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I. Vorbemerkung

Bis zum Jahre I9B0 veröffentlichte das Bundesministerium für Bildung und ldissenschaft im Rahmen seiner Schriften-
reihe zur beruflichen Bildung mehrmals unter dem Titel "Interregionaler Verqleich der beruflichen Ausbildunqssitua-
tion" ausqewählte schulstatistische Ergebnisse in der Gliederung nach Regierungsbezirken, Kreisen bzw. Arbeitsamts-
bezirken. Diese Zusammenste.llung wurde auf Wunsch des Ministeriums und im finvernehmen mit den Statistischen Landes-
ämtern vom Statistischen Bundesamt in der vorliegenden Form fortgeführt, Die erste Arbeitsunterlage erschien im
Februar 1981 mit Strukturdaten für die Schuljahre 1,978/19 bls l9B0lBl.

Wie die voranqeqangene beschränkt sich auch diese Ergebnrsdarstellung aui ausgewählte Ergebnisse der Berufs- und
Berufsfachschulstatistiken, also auf jene beiden beruflichen Schularten, die im Bundesdurchschnitt von mehr afs
92 9(' det zur ZeiL rd. 7,5 Mill. SchüIer in Schulen der beruflichen Ausbildung besucht werden und die vorrangig der
Berufsvorbereitung, der Berufsgrundbildung sowie der Berulsausbltdung dienen.

Gegli'edert ist die Arbeitsunterlage in einen Text- und einen Tabelfenteil (Anhang). Im Textteil werden überwiegend
Bundesergebnj-sse, teilweise auch Länderergebnisse exemplarisch dargestellt und er]äut.ert. Dre Tabellen mit Länder-
und Kreisergebnissen im Anhanq erqänzen die des Textteils und bieten ej-ne Handreichung für interregionale Vergleiche

Die Kommentare fÜr das Bundesqebiet gelten nicht rm gleichen Umfang für die einzelnen Länder, da den verschiedenen
EntwicklungsernflÜssen regional eine recht unterschiedliche Bedeutunq zukommt. Es können sich auch Dif,ferenzen
gegenüber den von den Ländern oder anderen Institutionen veröffentlichten Angaben ergeben. Die Gründe dafür sind
me.ist in unterschiedlichen Erhebungsterminen, Vorabaufbereitungen, Merkmalsabgrenzungen und institutionellen Zuord-
nunqen zu suchen.

Bearbeitet wurde diese Arbeitsunterlage in der Gruppe VII C "BiIdunq und Kultur, Rechtspfleqe" von Regierungsdirek-
tor [n]eiß, dem iür die statistiken des schulwesens zuständiqen Referenten.
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2. Methodische Hinweise

Gegenstand dieser Arbeitsunterlage ist der Besuch öflfentlicher und privater Berufs- und Berufsfachschulen in der
Bundesrepublik Deutschland in den Schuljahren 1980/Bl bis 1982/8J. Es wird jedoch aul einen detaillierten Datennach-
weis nach öffentlichen und privaten Einrichtungen verzichtet. Für die bundesernheitliche Abgrenzunq beider Schul-
arten sowie für die institutionelle lJnterq]iederung des Datennachweises qelten folqende Def,initionen:

Beruisschulen sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht mit der Auf,qabe, die Allqemeinbildung der
Schüler zu vertiefen und die für den Beruf erforderliche fachtheoretische Grundausbildung zu vermitteln. Sie werden

in der RegeI von Jugendlichen nach Erfü11ung der VollzeitschulpflichL bis zum vollendeten 18. Lebensjahr oder bis
zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung besucht. Zu unterscheiden ist zwischen Einrichtungen mit Voll- und

Teilzeitunterricht.

Der Vol.Izeitunterrrcht wird erteilt im Rahmen des Berufsvorberertungsjahres (BVJ) und Berufsgrundbildungsjahres
(BGJ). Das BVJ ist für solche Jugendliche eingerichtet, dle nach Beendigung ihrer allgemeinen Schulpflicht weder

in einem Ausbildungsverhältnis (Lehre) noch in eine weiterführende allgemeine oder berufliche Vollzeitschule bzw

in das Beruf,sgrundbildungsjahr eintreten. Das BGJ hat vor allem die Aufgabe, a.llqemeine und auf der Breite eines
Berufsfeldes (2.8. Wj-rtschaft und Verwaltung, I9eta11) fachtheoretische und f,achpraktische Lerninhalte als beruf-
Iiche Grundbildunq zu vermitteln. Der erfolgreiche Besuch des Berufsqrundbildungsjahres wird großenteils auf die
weitere Berufsausbildunq in den dem jeweiligen Berufsfeld zugeordneten Berufen angerechnet.

Am Teilzeitunterricht, der im Rahmen des dual-en Ausbildungssystems erterlt wird, nehmen insbesondere Auszutrildende,
Praktikanten mit Vertrag, Juqendliche des Berufsgrundbildungsjahres in kooperativer Form sowie sonstiqe Beruf,sschul-
pflichtige teil.

Sofern Jugendliche weiterführende allgemeine oder beruffiche Vollzeitschulen besuchen, sind sie vom Besuch der Be-
rufsschule in Teilzeitform befreit

Berufssonderschulen haben im qroßen und ganzen den qleichen Bildungsauftrag wie die Berufsschulen. Sie dienen der
beruflichen Förderung körperlich, geistig und seelisch benachteiligter oder sozial qefährdeter Jugendlicher. Diese
Einrichtungen sind häufig auch Vollzeitschulen. Der überwieqende Teil behinderter Jugendlicher wird jedoch im Rah-
men der Berufsschufen betreut.

Aus GrÜnden der VerqJ,eichbarkeit werden die Daten dieser Schulen nicht qesondert, sondern im Rahmen der Berufsschu-
1en nachgewiesen.

Berufsfachschulen sind Schulen in Vollzeilf,orm mit vol-ler lilochenstundenzahl und mindestens einjähriger Schulbe-
suchsdauer, die in der Regel flreiwi.llig nach Erfüllunq der Vollzeitschulpflicht zur Berufsvorbereitung oder auch zur
vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsausbildung besucht werden können. Die bei den Beruisfach-
schulen integriert.en Beruflskolleqs sind [inrichtungen, die den Rea]schulabschluß oder einen gleichwertigen Schul-
abschluß vorausseLzen. Sie führen rn ein bis drei Jahren zu einer beruf,lichen Erstqualifikation und können bei min-
destens zweijähriger Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch zur Fachhochschulreife führen. Das Berufskolteq
wird in der Reqel als Volfzeitschule qeführt. Desgleichen werden in der bundeselnheitlichen Schulstatistik derzeit
auch die Kolleqschulen in Nordrhein-lalestialen den Berulsfachschulen zuqeordnet. Diese Schulart ermöqlicht den Schü-
fern neben einem allgemeinen Schulatrschluß eine beruftiche Qualifikation zu erwerben. Lur ZeiL gibL es im Bundes-
gebiet keine vergleichbare Schulart.. In den Ergebnissen der Beruisfachschufen sind die Daten der drei- und vler-
stufigen laiirtschaftsschulen sowie der Berufsfachschu]en des Gesundheitswesens von Bayern nicht enthalten. Der Nach-
weis erfolgt auf Bundesebene bei den Realschu.Ien bzw. bei den Schulen des Gesundheitswesens.

Erläuterunqen und Tabeflen im Texttei.L srnd untergliedert nach Grundzahlen, l4eßzahIen, dem Geschlechterverhältnis
und'der merkmalsspezifischen Verteilunq. Bei den Tabellen wird zum besseren Verständnis in Fußnoten auf Querverbin-
dunqen zu anderen Tabellen hingewiesen.

Die Interpretation der Texttabellen konzentriert sich vor allem aui Bundesergebnisse. Eine exakte und detaillierte
Analyse von Länder- und in Ernzelfällen von Kreisergebnlssen wird hrer nicht versucht, Im großen und ganzen wird nur
aui extreme Abweichunqen zwischen den Ländern hingewiesen, deren Gründe teilweise durch übersichten verdeutlicht
werden.
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Tabellen mit Länder- und teilweise auch mit Kreisergebnissön für interregionale Vergleiche sind im Anhang nachge-

uJ].esen

Gewisse Schwierigkeiten bestehen bei einer Vergleichbarkert aller berufsspezrfischen Datenl denn bei den Berufsgrund-
bildungsjahrgänqen werden die Erqebnrsse nach Berufsfeldern, bei den Berufsschuljahrgängen nach Beruisbereichen bzw.

Berufsqruppen und bei den Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen unterqliedert. Eine einheitliche Berufssyste-

matik für das gesamte berufliche Schulwesen wäre für interreqionale Verqleiche gewiß zweckmäßiger. Ahnliche Schwre-

rigkeiten ergeben sich auch beim Nachweis der Schüler nach ihrer Stetlung im Beruf. So uterden z.B. die Praktikanten

mit Vertrag in der Schulstatistik teils bei den Auszubildendeh, teils gesondert ausgewiesen. In den entsprechenden

Tabellen dieser Arbeitsunterlage werden die Daten beider Gruppen unter "Auszubrldende" zusammengefaßt.

Bei der Berechnunq der Verhältniszahlen sind einzelne Prozentuerte so gerundet, daß dre Summe aller entsprechenden

Einzelverte 100 erqibt. Dadurch bedingte Abueichungen bei den Einzelurerten betragen in der Reqe1 nicht mehr als t
0,05 Prozentpunkte.
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1 Tex t te i1

l.I Schü]er in Berufs- und Berufsfachschulen
(TabeIle J-; TabelIe A 1)

Grundzahlen und l4eßzahlen:

Die Zahl der SchüJ-er in den Berufs- und BerufsFachschulen des Bundesgebietes sank zwischen dem Schuljahr 1980,/81
und 1982/8) um I ll1 oder 0,4 oÄ uon 2 32I 6Bt auf 2 3l.J 152. Bei den Berufsschulen verminderte sie sich um 54 720
oder 2,8 ,'6 von I 959 654 auf I 9I4 9)4, bei den BeruFsfachschulen hingegen stieg sie un 46 189 oder 1),2 96 von
352 O29 auf 198 418.

Der stärkste Zuwachs in BerufsschuLen war mit 5,8 96 und in Berufsfachschulen mit 4I,2 % Ln Berlin (hlest) zu verzeich-
nen. In Nordrhein-hlestfalen dagegen besuchten im Schuljahr 1982/81 rund 5,8 ?6 weniger SchüIer Berufs- und im Saar-
land 10 ,oi weniger Berufsfachschulen als zwej- Jahre zuvor.

Allerdings besLanden bei beiden Schularten auch qeschlechterspeziiische Unterschiede. Bei den Jungen betrug die
Abnahme in den diei Schuljahren insgesamt 1,4 9(,i 6ei den Mädchen ergab sich jedoch eine Zunahme von I 96. Relativ
starke Zuwachsquoten waren bei den Jungen der Beruisfachschulen festzustellen, deren ZahI sich um 14r5,',6 vermehrte.
Bel den Mädchen nahm die ZahI bei den Berufsschulen um 214 2('ab und bei den Berufsfachschulen vnl2,49(, zu. InBer1js (hbst)
Iag die Zahl der weiblichen SchüIer in Berufsiachschulen sogar .15,5 ,'6 höher aIs 1980/8I, wogegen sie bei den Berufs-
schulen in Nordrhein-Westfalen in der gleichen Zeit un 5,4 9l zurückging. Zruischen diesen Extremen schuankten
die hlerte der übrigen Länder.

Tabelle l: SchüLer in BeruFs- und Berufsfachschulenl)

SchüIer im Schuljahr
Gegenstand der

I'laclsei.sung 1982/8'

weiblich

Berufsschulen

BerufsfachschuLen,......,

Insgesamt ...

Berufsschulen,....,..
Berufsfachschulen ....

Insgesamt

Berufsschulen .,..,,,.
Berufsfachschulen .,,.

Insgesamt

Grundzah.l-en

786 168 1 945 816 I 169 964

211 418 170 701 127 535

I 0I9 786 2 317 521 L 297 499

I'leßzahlen (1980/8f = r00)

r00 98,8 98,9

100 105,, 107,5

I00 99,8 99,7

GeschlechterverhäItnis

59,9 100 50, I
66,1 I00 14,4

41,9 I00 56,0

Schulartspezlflsche Verteilung

77,1 84,0 9O,2

22,9 15,0 9,8

I00 I00 100

776 852

24t 172

o20 ü24

I gltt 9t4
198 4I8

2 713 152

I t47 571

L15 981

L 287 560

I 969 654

152 029

2 72r 683

r83 286

r18 511

10r a97

767 
'61

262 Art

o29 792

r00

100

100

100

100

100

84, I
t5,2

I00

50,1

11,7

56,r

90,9

9,t

I00

98r8

1O4,2

r00,0

t9,9
65,6

44 ro

7612

21,8

I00

97,2

tlrt2

99 16

82rg

17,2

I00

97,O

1L4,6

98,6

59,9

74r1

55,5

89,4

r0,5

r00

97 16

rr2,4

I0I,0

40, I
65,9

44,5

74,5

25,5

I00

I00

.1.00

100

I00

I00

100

Berufsschulen 
I

'*'"""**;::;".":. ..: I

l) Anmerkungen slehe Tabelle A I

Geschlechterverhältnis :

lnFolge der unterschiedlichen Entwicklung der Grundzahl-en verschob sich teilweise auch das Geschlechterverhältnis
J-eicht zugunsten der l4ädchen' Ihr Anteil erhöhte sich insgesamt von 4),9 auf 44,5,'6 und bei den Berufsschulen von
39,9 auf 40'I ?6. Bei den Berufsfachschulen fj-el er von 66r3 auf 6519,06. Entsprechend verminderten bzw. erhöhten

I98018I rgat/82

insgesmt männlich weiblich insgesamt männlich weibllch insgesarnt männlich
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sich die Anteile der Jtrnqen von 55,1 auf 55,5 96, bei den Berufsschulen von 50,1 auf 59,9,"6 und bei den Berufsfach-
schulen von 11,7 auf )4,1 9ä. IroLz dieser Anteilverschiebung blieb das übergewicht an Jungen in den Berufsschulen
und das an Mädchen ln den Berufsfachschufen bei allen Ländern des Bundesgebieies bestehen. Allerdings bestanden mehr
oder minder große Spannen in den Besetzungsverhältnissen der einzelnen Länder. So waren im Schutjahr ITBZ/gJ von
al.Ien BeruisschÜlern in Niedersachsen 51,8 9,6 männlich und nur )8,2 96 weiblich. In Schleswiq-Holstein betrugen die
entsprechenden lilerte 58r0 96 und 42rO';. Bei den Berufsfachschulen in Baden-lrlürttemberq waren 42rO g(, der Schü]er
männlich und 58,0 96 weiblich; in Bayern dagegen lag der Anteil der männlichen Schüler bei I1,4,.ä und der der weib-
lichen bei 85,6 26. Um l4ißverständnissen vorzubeugen, wird hier vermerkt, daß die Zahl der Schüler der in Bayern zu
den Berufsfachschulen zählenden ldirtschaftsschulen in der bundeseinheltlichen Schulstatistik bei den Reafschulen
nachgewiesen sind. Bei Ernbezrehung dieser Zahlen würde sich das Geschlechterverhältnis zuqunsten der Jungen ver-
schieben.

Schulartspezifische Verteilunq :

Von den 2,1 I'4illionen SchÜ.Iern des Schuljahres 1980/81 besuchten 84,B ,',i Beruf,s. und 15,Z 96 Beruf,sfachschulen. Die
auigezeigten Entwicklunqsunterschiede ber den Grundzahlen und dem Geschlechterverhältnis wi.rkten sich auf Bundes-
ebene nur geringfÜgig auf die institutionelle VerLeitung aus,. Der Anteil an Jungen in BeruFsschulen glng bis
I982/B) von 90,9 auf 89,4 9J zurück. Bei den Berufsfachschulen stieg er dafür entsprechend von 9,1 aui 10,5 ,o,6 an.
Die schulartspezifischen Anteile bei den Mädchen gingen bei den Beruf,sschulen von ll,)- auf 74,5 96 zurück und
stieqen bei den Berufsfachschulen von 22,9 auf 25,5 9(, an, Auch hier bestanden mehr oder minder große Verteilungs-
unterschiede zwischen den Ländern. Mit 94,I 96 hatte Bayern 1982/Bl den höchsten Anteil an Berufsschülern und mit
5,9 9ä den niedriqsten an Berufsfachschülern. In Baden-Württemberg besuchten 75) 2(, der Schü-ter Beruf,sschufen und
24r7 2(' Berufsfachschulen. Zwischen diesen Extremen schwankten die Verhältniszahlen der übrigen Länder.

Regronale Verteilung:

Die Verteilung der SchüIer auf dre einzefnen Länder wird vor aflem durch die demographischen verhältnisse beein-
flußt. l4it rd- 21 2i hatte Nordrhein-tdestfalen den höchsten Länderanteil, Bremen mit )-,4 ?(, den nredriqsten.

triährend der drei schuljahre gab es zwischen den Ländern nur qeringfügige Anteilverschiebungen. so stieg z.B. der
Länderanteil Schleswiq-Holsteins von 4,1 auf 4r4 2ö, der Niedersachsens von 12r0 auf IZr) gl und der Hessens von
8,0 auf 8,2 ?(,. lin Anteilrückqang ergab sich für Nordrhein-Westfalen von 21,5 auf Z-lrZ 96, Bayern von I7,l auf
17,7 9(' und fÜr Rheinland-Pfalz von 6,4 auf 5,2 9ä. Bei den übrigen Ländern blieben die Anleile konstant oder schwank-
ten um ein zehntef Punkt.
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1.2 SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausfändern

(TabeIIe 2; Schaubild 1; Tabelle A 2)

Grundzahl-en und f4eßzahlen:

Während die ZahI der deutschen Schüler zwischen dem Schuljahr 1980,/81 und 1982/83 tn 29 563 oder 1,1 9l von 2 276 255

auf 2 196 592 zurückging, erhöhte sich die der ausländischen um 27 )37 oder ?2,4 9(' von 95 428 auf 116 160, Dies galt
jedoch nlcht für beide Schularten in qleichem Maße. Denn in den Berufsschulen verminderte srch die Zahl der deut-
schen Schüler un 1,7 2i, in den Berufsiachschufen hingegen stieg sie um lI,5 96. Die Zahl der aus.l-ändischen SchüLer

in Berufsschufen wuchs hingegen um 17,1 96ran den Beruisfachschulen soqar un 59rB 2('.

Die ZahI der deutschen Schüler in Berufsschulen erreichte in den meisten Ländern ihren höchsten Stand im Schuljahr
I98O/il,. Von der Abnahme in den folqenden Jahren am stärksten betroffen wurde das Land Nordrhein-hJestfalen, denn

1992/8J besuchten hier 7,9 9ä weniqer Deutsche die Berufsschulen als zwei Jahre zuvor. In Schleswig-Holstein, Hamburg,

Bremen und Berlin (talest) hingegen nahm der Schulbesuch der Deutschen noch bis zu maximaf 1,5 ?6 (Berlin) zu.

Anders verhielt es.sich bei den ausländischen Berufsschülern. Ihre Zahl nahm ntL 62,4 96 am stärksten in Berlin (tdest)

zu. In Hamburg, Nordrhein-hlestfalen, Baden-Württemberg und Bayern erre.ichten die Zahlen ihren höchsten Stand im
Schuljahr L98l./82, lagen aber l9B7/Bi immer noch höher aIs 1980,/81.

Die Abnahme der Schülerzahlen in den Berufsschu.len dürft.e teilweise durch eine Zunahme bei den Berufsfachschulen
kompensiert worden sein. Denn in allen Ländern stieg im Schuljahr I9B2/8J gegenüber dem Vorjahr sowohl die Zahl
der deutschen als auch der ausländischen Schüler an. So erhöhte sich z.B. j.n Berfin (hlest) die Zahl der deutschen
Berufsfachschüler innerhalb von drei Jahren um 14,5 ?Ä, die der ausländischen um I85,1,o6. Die tendenziell geringste

Tabelle 2: Schüfer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern

Schü1er im Schuljahr

Gegenstand der
Nachseisung

1982/8J

.Aus1änder

Berufsschulen .,.
Berufsfachschulen

I 969 554

J52 029

2 321 68i

r 885 901

140 354

2 226 255

r)
Grundzahlen

I 945 816

370 747

a all qaa

r4eßzahlen (1980/81 = r00)

100 98,8

100 ro5,3

I00 99,8

Verhältniszahlen

4,3 100

1,3 r00

4,7 I00

Schulartspezif ische Verteilung

B7,B 84,0

12,2 16,0

100 100

83 753

tr 675

95 428

I a46 93I

755 t62

2 202 093

99 885

15 545

115 410

I 9t4 914

398 418

2 3r3 J52

r 816 825

319 767

2 t96 592

98 109

18 55r

tr6 760Insgesamt

Berufsschulen ........
Berufsfachschulen ....

Insgesant

Berufsschulen ... .... .

Berufsfachschufen ....

Insgesamt

Berufsschulen ........
Berufsfachschulen ....

Insgesamt

100

100

I00

100

100

100

ro4,4

98,9

94,9

95,B

83,9

r6, l

I00

rr9,1
r3),r

L2l,,O 99,6

e2,a

r1,2

t00

95,'
11r,6

98,1

94,9

95,J

95,O

t1,3

100

r17, l
1.59,8

122,4

100

r00

100

96,7

95,9

84,7

t5,7

I00

5,1

4,2

5,0

I00

100

100

5'1

4,7

5,0

84,8

15,2

100

86,5

rJ,5

I00

84 ,0

16,0

I980/81 l98r/82

insgesamt Deutsche Ausländer insgesamt Deutsche Ausländer insgesant Deutsche

I) Siehe Tabelle l: jeweils Grundzahfen insgesamt
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Zuwachsrale hatte bei den DeuLschen mit 1,5,'ä Hessen, bei den Ausländern mit l1 96 Hamburg. Eine Ausnahme bildete
hier nur das Saarland, wo dre Zahl der deutschen und auch ausländischen Schü.Ier l98I/82 zunächst ab- und in dem

darauffolgenden Jahr wieder zunahm.'Allerdinqs blieb sie trotz dieses Anstiegs bei Deutschen und Ausländern unter
der des Schuljahres I9BO/BI.

Verhä.I tniszahl en :

Im Bundesdurchschnitt streg der Anteil der ausländischen Schüler an der Gesamtzahl von 4,.1 auf 5 9(', t'ei den Berufs-
schulen von 4,1 aufl 5r1,"6 und bei den Berufsfachschulen uon 3r) auf 4r7,'6. Den durchweg niedrigsten Anteil an aus-
ländischen Schülern hatte Schleswig-Holstein, auch y.lenn er von Jahr zu Jahr leicht anstieg, und zwar bei den Berufs-
schul.en von 1,5 auf 212 96, bei den Berufsfachschulen von )-r) auf Ir5 96. Demgegenüber betrug der entsprechende Aus-
Iänderantei.I bei den Berufsschülern 1980/Bl und I98I/82 in Baden-hJürttemberg 5,0 und 6,9 9ä, l9B2/Bl j-n Berlin (lilest)
sogar 8,4,"6. Auch bei den Berufsfachschülern erreichte Baden-hJürttemberg in den ersten belden Jahren den höchsten
AusIänderanteil mit 5,7 und 5,9 96. Im Schuljaft l9B2/81 nahm Berlin (hiest) diese Spitzenstellung ein. Innerhalb von
drei Jahren hatte sich hier der Ausländeranteil an den Beruf,sfachschüfern von 4,5 auf 9,1 96 mehr als verdoppelt.

Schulartspezif ische Verteilung :

Auigrund des verstärkten Zustroms sowohl von deutschen als auch von ausländischen Schülern verschoben sich die Be-
setzunqsanteile mehr und mehr zugunsten der Berufsfachschulen. Im Schuljahr 1980/81 besuchten 15,1 ?Ä der deutschen
und )-2,2 9,i der ausländrschen SchüIer diese Schu.Iart. Bis I98Z/8J stiegen diese Anteile im Bundesdurchschnitt auf
17,) bzw. 16,0 91.

Dieser Trend war auch in den meisten Ländern zu beobachten, Nur im Saarland verminderte sich der Besetzungsanteil
der Berufsfachschulen bei den Deutschen von.I7,4 aufl 15,9,"6 und bei den Ausländern von 15,5 auf 11,0 96. In den
Ländern Baden-hlürttemberg, Bremen und Berlin (hjest) war l9B2/ü der Anteil der ausiändischen Schü1er in Berufsfach-
schulen mit 28'0 96' 16,1 9J und 11,4 9,i höher als der der deutschen niL 24,5 91, I4,5 96 und 10,5 96.

Regionale Verteilung:

Zwischen der reqionalen Verteilung der deutschen und ausländischen Schüler bestanden mehr oder minder qroße [Jnter-
schiede. In Hamburg, Nordrhein-üJestfalen, Hessen, Baden-Würtlemberg und BerIin (West) laqen die Länderanteile bej.
den ausländischen Schillern durchweg höher a1s bei den deutschen. Bremen hatte eine ausgeglichene Verteifung. In
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfa1z, Bayern und im Saarland hingegen waren die Anteile der aus-
1ändischen Schüler geringer aIs die der deutschen.

Im großen und ganzen ergaben sich die g.leichen VerLeilungsunterschiede bei den beiden Schularten. Nur in Nordrhein-
hlestfalen lag der Anteil der Ausländer bei den Berufsschulen über und bei den Berufsfachschufen unter dem der
Deutschen.

Während der dreijährigen Beobachtunqszeit qab es leichte Anteilverschiebungen zwischen den Ländern. So stieg bei-
spielsweise in Schleswiq-Holstein der Länderanteil an deutschen Schülern von 4,3 auf 4,5 i6 und an ausländischen
von 1,5 auf 1,8 9J. In Hamburg wuchs nur der Länderantell bei den Deutschen uon 2,6 auf 2,8 96; bei den Ausländern
verminderte er sich von 3,6 auf 3,4 96. Die Länderanteile von Bayern gingen sowohl bel den deutschen von 17,8 auf
17,3 9(' als auch bei den Ausländern von 17,5 auf 15,5 96 zurück. Solche und ähnliche Verschiebungen in der reqionalen
Verteilung von Deutschen und Ausländern waren auch im elnzefnen bei den Berufs- wie bei den Berufsfachschulen zu
beobachten.
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REGIONALEVERTEILUNG DER SCHÜLER IN BERUFS- UND BERUFSFACHSCHULEN I980/8I BIS I982l83
NACH DEUTSCHEN UND AUSLANDERN

Bundesgebiet jeweils insgesamt= 100

oo

§
{

J,b ffiffi§ 2,6

HAMBURGx
1 ,4 1,4 1,4 1,3 1,4 I ,4E'.TII ET:Ff trF.FT t2,z 12,4 12,6

29,8 30,5

BREMEN

3 0,0 tututu #dffi#ffi-A21 ,5 21 27

t BERLIN (WEST}

NIEDERSACHSEN

Deutsche
I

Aus länder

ffiffi I

ffi
NORDRHEIN_ 1980/81 8r/82 82/83
WESTF

tutu 2,0 I

SAARLAND

4,3 4,4 4,5

ruHffiffi
SCHLESWIG-
HOLSTEIN

HESSEN
ffi

10,9

ffi
0,

9 ,8

ffi
rhruo-pralz

,1 3,4

6,5 6,5 6,4

23,4 22,6

WURTTEMBE RG

15 16,0

BADEN-

t....

t7 ,8 17 ,6 tt

BAYERN

r 17.3 16,6

Statistisches Bundesamt 84 0124
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l.l Ausländische Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsanqehöriqkeit
( Tabel.1.e 1; Tabel 1e A I )

Al.Jgemeine Hinweise:

Im Durchschnitt werden jährl.ich an den Berufsschulen ausl.ändische Schül.er aus 9l und an den Berufsfachschulen aus
8l Staaten ermittelt. Ein detaillrerter Nachweis der Schül.er nach al.l.en Staatsangehörigkeiten ist jedoch rflegen zu

Tabelle f: Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehör-igkeit

Staatsangehörigkeit Ausländische schüIer im Schuljahr

Land-Kurzform ß42/87

Berufsfach-

Europa ...,,..,......,.
EG-Länder

Belgien ..,...,...
Dänemark
Frankreich .......
Griechenland .....
Großbritannien I)
Ir1and ...........
Italien ..........
Luxemburg .....,,,
Niederlande .,....

Ubrige europäische Länder
Jugoslawien
österreich
Portugal
Schweiz ..........,...
Spanien ......,...,...
Türkei ...,....,.,....
Sonstige

Afrika .,....,.,.......
Amerika ....,,,,.......
Asien ....,.,..........
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Insgesmt

Europa ........,......,
EG-Länder

Belgien ..... . ....
Dänemark
Frankreich .......
Griechenland .....
Großbritannien 1)
Irfand ,.
Italien.
Luxmburg..,.....
Niederlande ....,.

Ubrlge europäische Länder
Jugoslawien
0sterreich
Portugaf
schweiz,.............
Spanien.
Türkei ...........,...,
Sonstige

Afrika .............,..
Amerika . . . . . . . . . . . . . . .
Asien ....,.
Australien und 0zeanien
Sonstige und o.n.A, ...

Insgesamt

1) Einschl. Nordirland,
2) Siehe Tabelle 2: Ausfänder

90 354

21 59tt
42r
65

5 894
727
n

T2 I58
t7

| 699

68 760
6 496
2 025
2 )98

)27
a 491

52 42I
600

80 011 891

959
458
u

597
191
816

12
744

77
820

92 7\9

18 784
127

74
4J2

5 258
611

14
IO 124

22
I 320

7i 915
6 522
2 A5t
2 229

2J8
3 909

58 526
458

16 792

4 677
r08
I7

169
I sso

207
I5

2 142
I4

444

90,0

25,1
o,6
0,1
o,9
8,4
1,I
0,0

I1 ,5
0,1
2,4

6419
9,1
2,2
2,6
0,5
5,2

41,O
\,7
t,8

4,3
0,I
I,4

100

Grundzahlen

lo 141 I08

t722
11
14

rl0
1048 6

r67
1

1 505 12
14

408 I

94 920 17 97r I09 511

t8 zJl
144
5I

441
4 846

564
11

lo 652
2J

T 29I

61 7AO

5 282
I 581
2 067

2t6
3 715

48 3J7
402

I 742

81 153

5 r72
514

ro 964
16

1 88

21 A5t
415
9I

501
6 818

820
10

t2 866
16

| 764

91,8

20,l
4,4
0,1
o,5
5,9
4,7
0,0

11,0
0,0
1,5

74 1

1,\
2,r

a,J
4,2

57 ,A
o,7

I'2
I,I
2,2
0,0
1,7

t9 025
355

72
t!45

2\4
J4J
6J7
I5

765

r78
)62
411
I6

299

581

638
752

29

9J4
r0l

T2
152
259
182

)
780
l1

472

6 980
I 2r4

)44

91
7r8

4 484
r98

10 017
I 5T2

4.I1
40,
82

780
6 615

214

85 050
I 377
2 470
2 701

t13
4 882

66 551
712

12 TT5
I 815

4t7
474

973
I O27

3r4

85 912
7 742
2 J4t
2 613

297
4 607

58 085
647

I I12
.r 058
r 892

46
2 41r

75 895
5 810
I 910
2 2IO

215
1 427

6t 470
41,7

898
7t5

I 255
1t

2 066

95,O

r9,0
0,4
0,I
0,4
5,r
0,5
0,0

r1 ,0
0,0
t,4

76,O
5,9
L,9
2,2
o,2
7,8

61,6
0,4

018
811
760
to

ltt

759
r 000
I 229

45
2 04r

774
439
80r
I5

270

)12
270

45
001

95 428

94,7

22,6
o,4
0,1
0,6
6'2
0,8
0,0

12,7
0,0
1,8

72,1
6,8
2,t
2,5
o'4
4,7

55,O
0,5

TI 675 ILs 470 99 885 15 545 tt6 760 98 I09 18 551

Staatenspezifische Verteilung

95,5 88,6 9A,7

2I,7
o,4
0,1
0,5
5,8
o'7
0,0

12,7
0,0
r,5

73,8
6,3
2,O

o,J
4,5

57,7
0,5

28,8
o,7
0,r
I,1
9,O
r,4
0,0

12,9
0,1

59,8
I0,4
2,9

0,8
6,2

15,4
1,1

3,r
4,r
0,I
2,6

r00

19 ,9
0,4
0,1
0,5

o,7
0,0

I1 ,1
0,0
r,6

74,4
6,3
2,O
2,2
o,3
4,4

59,O
o'6
1,0
1,0
t,6
0,0
2,r

100

89,9

25,3
0,5
o'I
r,0
8,1
t,2
0,0

11 ,4
0,1
2'8

64,6
9'7
2,1
2,6
0,5
5,O

42,6
r,5
t,4
2'2
4,r
0,1
2'j

94,5

19, 1
ni
0,I
0,4
5,4
o,6
0,0

I0,9
0,0
r,4

75,4
6,6
2,O
2,2
o,2
4,0

50,0
o,4

I,I
0,8
r,8
0,0
I,8

100

0,8
r,1

0,0
2,r

100

o,7
0,8
0,9
0,0
2'I

100

0,9
o,1
t,7
0,0
2,r

.100

t9ao/8r r98r/82

insgesamt Berufs-
schUlen

Berufsfach-
schulen insgesamt

Berufs-
schulen

Berufsfach-
schulen insgesmt Berufs-

schulen

- l3-

I00 100

I
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kleiner Zahlen nicht zweckmäßig. Außerdem wurden in einzelnen Ländern nur ausqewählte Staatsangehörigkeiten er-
hoben. Der Datennachweis in TabeIIe I konzentriert sich deshalb nur auf, Schüler aus den EG-Staaten und anderen
europäischen Staaten, die zahlenmäßig von Bedeutung sind. Die übrigen Angaben beziehen sich vor allem auf die Erd-
teile und auf Staatenlose bzw. solche Ausländer, für die keine bestimmte Staatsangehörigkeit nachgewiesen worden
ist.

Grundzahlen und staatenspezj.fische Vertel-Iung:

Im Schuljahr l,9BO/BI hatten 52 421 oder 55 2l der ausländischen Schü1er die türkische Staatsangehörigkeit, 1981,/8?
uraren es 58 085 oder 59 il und in dem daraufiolgenden Jahr 55 551 oder 51 9(,. Bei den Berufsschulen lag ihr Anteil.
niL 57,7 9ä - 6I,6 ?i - 60 ?ä durchweg höher als bei den Berufsfachschulen, wo ihr Anteil von J5,0 auf 4J g(' anstieq.
Dre zweitstärkste Gruppe wurde von den italienischen Schülern gestellt, deren Anteil jedoch von 7?,7 auf.l.I,0 96,

und zwar bei den Berufsschulen von 7217 auf 1019, bei den Berufsfachschulen von I2r9 auf l1r5 ?J zurückging. Am

drittstärksten vertreten waren die Jugoslawen, gefolgt von Griechen und Spaniern. Diese fünf Staaten stellten jähr-
lich rd. 85 ,'6 aIler ausländischen Schül.er. Bei den Berufsschulen blieb dieser Anteil mit rd. 81 9(' nahezu konstant;
bei den Berufsfachschulen hingegen erhöhte er sich insbesondere weqen des relativ starken Zugangs an türkischen
Schülern tendenzj.el.l von 7),5 auf 77,8 9(,.

In den einzelnen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Abweichungen zum Bundesdurchschnitt. Der Anteil an tür-
kischen Schülern urar zhlar mit Ausnahme des SaarIandes überall durchweg am höchsten; er schwankte jedoch im Schu)-
jahr J.982/8) beispielsweise zwischen 80,5 ,',{ in Bremen, 46,5 ?i in Baden-tdürttemberg und 2I,1 ,",6 im Saarland, wo mit
54,9 91, die italienischen Schüler am stärksten vertreten waren. Die dritte SteIle nahmen hier mit einem Anteil von
7,5 2(' die französischen Schüler ein, in Hamburg hingegen vlaren es mit 5,1 9J die portugiesischen und in Hessen die
spanischen Schüler. Diese nur angedeuteten regionalen Verteilungsunterschiede in der Staatszugehöriqkeit der aus-
Iändischen Schüler galten sowohl für die Beruf,s- als auch für die Berufsfachschulen in qleichem Maße.
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1.4 Schüler in Beruis- und Be rufsfachschulen nach Schul -i ahrqänqen
(TabelIe 4; Tabelle A 4)

Die Zahl der Schüler im ersten Schuljahrgang berder Schularten ging zryischen I1BO/BI und 1981/82 von 9ll 8Bl um

9 191 oder .I,1 9,6 auf 9OZ 086 zurÜck. Im daraufiolgenden Jahr stieg sie un 4O 142 auf 942 428 an und lag damit ),1 96

Tabelle 4: SchüLer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgängen

Schüler im Schuljahr
Gegenstand der Nachweisung

crundzahlen

Berufsschulen 1) ....
I. Schuljahrgang 2)
2. Schuljahrgang ..
l. Schuljahrgang..
4. Schuljahrgang..
ohne Angabe ...... ,

Berufsfachschul.en 1) .
I. Schuljahrgang 2)
2. Schuljahrgang ...
l. Schuljahrgang ...
4, Schuljahrgang ...

Berufs- und Berufsfachschulen -insgesantl )

I. Schuljahrgang 2) 1) ....
2. Schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4, Schuljahrgang
ohne Angabe

Berufschulen ....,.,.
I. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang,.
L Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..
ohne Angabe .. '.....

Berufsfachschulen ...
1. Schuljahrgang .,
2. Schuljahrgang .,
l. Schuljahrgang .,
4. Schuljahrgang ..

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
I. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
Ohne Angabe

Berufsschulen ....
J.. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ..,.

Berufsfachschulen,
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
L Schuljahrgang
4. SchuljahrEang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
I. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
l. SchuLjahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe

418
798
974
51I
75

r21
91
J1

2

418
678
456
II8
r65

175
98
J4

2

45r
994
009
135

92

2 i2l,
911

561
69

969 654
681 390
666 562
552 494
69 041

67

683
881
280
288
t65
61

786

287
202

4

368
549
017
55r
224

27

946
654
654
565

72

815
0I8
715
018
065

914
670
5I0
558

15

974
750
101
t42
,rt_

t8l
188
)79
349

64

286
841
645
941
817
40

891
536
289
1,66

866
40

776
281
281
206

4

241
L56
79

6

852
917
889
56r
ou:

169 964
172 tor
J70 826
359 457
67 580

r47
781
342
)50

70

577
602
123
829
ur:

167
281
261
207

4

16t
I48
984
3),1
,,:

)52
270
),12

8

o29
491
6I8
794
t24

5J5
700
240
539

56

499
80I
o66
996
u:

172
)68
820
92)
6I

424
285
709
484
to:

398
271
115

IO

987
684
447
782

74

r72
82

7

o29

450
J49
214

5

J70 707
248 068
Irl 050

9 462
II7

irl 523
902 086
167 775
575 480
72 r82

i65 991
209 r22

4 299
27

I8 611
82 695
13 644
2 22J

49

2)1
).47

7A
6

), otg 186 2

440 347
I l0l

471
41,)
352

64

1t7 752

942 428
726'761
568 260
75 901

297
461
404
15r

67

420
438
361
211

4

283

442
176
15J

70

560
286
774
51I
ur:

192

142
993
649
oo:

97
98
9I

r01
r09

100
I00
I00
100
100
r00

100
I00
r00
r00
100
100

100
100
r00
100
100

100,
99,

r02,
105,

99,8
98,9
98,5

ro2,5

'*'1

100
100
I00
I00
I00

100
100
r00
r00
I00
100

100
3I'
3t,
10,

r00
,5
JL
21

5

100
r00
100
r00
I00
r00

100
32,8
12,r
29,6
5,5
0,0

100
69,7
28 t4
r,9
0,0

98,9

97,7
toz,1
to(,3

to7,5
110r9
98,8

r14,2
114,1

r00

26,l
2,4
0,0

98,8
96,4
98,9

ro2,o
106,2

r00
J6,J
76,5
26,6
o,6

I00
64,3

'2t82,9
0,0

100
43,o

20,9
0,4

97,o
98,1
90,2

r00, l
1o9,1

98,6
ro2,3
9r,2

r00,4
1o9,1

97,6
98,2
91,4

r42,4
115,4

r0I,0
104,5
95,6

ra2t6
1t6,5

I00
J],4
)4,9
27,O
4,7

I00
44,1
J4,o
20,8
0,5

100
100
I00
I00
100
100

100
34,6
)),8
28,t
3,5
0,0

IO0
65,5
12,O
2,5
0,0

98,8
96,o
98,2

\o2,4
ro4,4

I00
100
r00
100
100

100
1@
I00
100
r00
100

Jahrgangsspezif ische Vertei.lung

Meßzahlen (1980/81 = I00)

r00

36,5

100
7),6
11,6
29 tt
J,7

100
31,4
29,8
30,6

2
4

5
0
7

ro5,3
to7,6
r00,4
to7,6
94,4

ro4,2
I05,8
I01 ,1
I05,4
81,7

tI1,2
rl7 ,9
1o3,4
tI5,1

rt4,6
Lt9,J
to2,4
r25,I
151 ,0

rl2 t4
I17,0
I01,8
Ilr,6
t22,7

98,4
91,8

),o2,8
!o4,1

99,6
IO),1

I0r ,2
to9,1

25,8
0,5
0,0

,8
,1
,1

:

r00
75,O

29,1
4,O

I00
67,J

2,8
0,0

r00
66 t9
30,5
2,6
0,0

.r00
64,2
29,2
2,6
0,0

100
72,6
25,1

2,O
0,1

100

2
0,

100
492
1J,6
24,2

J,O
0,0

100
43,2

20,5
o,4
0,0

100
38 19
)),r
24,9
1,r

t00
36,
)1,
21 ,

0,

100
40,7
3t,a
24,6

100
37 ,6
29,4

1) Siehe Tabelle t. - 2) Siehe Tabelle 5. - l) Siehe Tabelle 5: Insgesamt
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höher als im ersten Beobachtungsjahr. Diese Entviicklunq \uar, \uenn auch mit unterschiedlicher Intensität, bei beiden
Geschlechtern zu beobachten. Sie galt aber nicht für die beiden Schufarten. Denn bei den Berufsschulen sanken die
Zahlen vom ersten zum zueiten Beobachtunqsjahr um durchschnittlich 4 !1, und zuar bei den männlichen SchüIern um

4r3 9Ä, bei den rueiblichen um 3r5 96. Im folgenden Jahr nahmen sie zvar uieder leicht zu, erreichten aber nicht den

Stand des Schuljahres 1980/BL Bei den Berufsfachschulen hingegen erhöhte sich die Zahl der SchüIer im ersten Schul-
jahrgang durchschnittlich um 17,9 9,6, bei den Jungen um 19,3 und bej- den l'lädchen um 17 16.

Im zueiten Schuljahrgang konnte der Zahlenrückqang bei den Berufsschulen nur zum Teil durch eine Zunahme bei den

Berufsfachschulen ausqeglichen uerdenl denn insgesamt verminderte sich die Zahl der SchüIer von 779 28O un 6,7 9i

auf 726 763.

Beim dritten Schuljahrgang nahm die Zahl der männlichen Schüler in den Berufsschulen zunächst leicht zu und danach

geringfügig ab, uährend die der rueiblichen in den beiden Ietzten Jahren nahezu staqnierte. In den Berufsfachschulen
jedoch vermehrten sich die Zahlen bei den Jungen um 25,1 und bei den l4ädchen um ll,5 96.

Im vierten Schuljahrgang zeigten sich ähn.Iiche Veränderungen. AuffalLend \uar hier vor allem der starke Rückgang an

Mädchen in den Berufsfachschulen im Schuljahr 198\/82 um 18,7 96. In der Grundtendenz ergab sich aber für beide
Schularten insqesamt eine Zunahme von 9,7 9ä (Jungen: 9,3 96; Mädchen: 15,5 9,6).

Allerdings entryickelten sich die Schülerzahlen souohl in den einzelnen SchuLarten und Schuljahrgängen als auch bei
den beiden Geschlechtern recht unterschiedlich. Insgesamt var der tendenzrel-I stärkste Zuvachs mit 12,1,'6 im ersten
Schuljahrgang, lA,7 iä jrn drittm in Brsren vd45,2 9J m viertm in Berlin (l^jest) sowie mit 5,1 9J im zweiten in Hamburg fest-
zustel.Ien. Ab nahmen die SchüIerzahlen hingegen un 4,) 9l im ersten Schuljahrganq in Bayern, 14,5 il in z\ueiten in
Nordrhein-Vjestfalen und 7,5 9ä in dritten in Baden-V,/ürttemberq.

Bei den Berufsschulen des Saarlandes stieg beispielsrueise die Zahl der l'lädchen im vierten Schuljahrgang uährend der
drei Beobachtungsjahre um 1)l 96; in Hamburg hingegen urar sie im letzten Schuljahr um 4,8 96 niedriger als im ersten.
Im gleichen Zeitraum hatte sich die ZahL der männlichen und veibLichen Schüler im dritten Schuljahrgang der Berufs-
fachschulen in Bremen bald verdreifacht; im Saarland aber urar sie im ersten Schuljahrgang um über ein Fünftel zu-
rückgegangen. Ahnliche extreme Abrueichungen ergaben sich mit Ausnahme von Niedersachsen in jedem Land,

Jahrqangsspezif ische Verteilung :

Von allen Berufs- und Berufsiachschü.1-ern befanden sich durchschnittlich vier Zehntel im ersten, ein Drittel im

zveiten und ein Viertel im dritten Schuljahrgang. Rund I 9,6 der Schüler besuchten jährlich noch einen vierten Schul-
jahrqanq, und zvar fast ausschließlich an Berufsschulen.

All.erdings bestanden zurischen beiden GeschlechLern mehr oder minder große Verteilunqsuntersch.iede. So waren - ins-
gesamt gesehen -die Antej.le bel den Jungen in den ersten beiden Schuljahrgängen durchweq niedriger, im dritten und

vierten Schuljahrganq aber höher als bei den l1ädchen. Dies galt jedoch nicht für beide Schul.arten in gleichem l4aße.

Zurn Beisprel waren im SchuJ.jahr 1982/8J von den I I41 513 männl.ichen Berufsschülern 3),4 2Ä im ersten und 29,8 96 im

zveiten Schuljahrgang, von den 757 361 rueibfichen \uaren es 37,4 l:zw. 1419 2i. Im dritten und vierten Berufsschuljahr-
gang hinqegen betrugen diese Anteile bei den Jungen 30,6 und 6,2 96, bei den Mädchen 27,O und 0,6 9(',

Bei den Berufsfachschulen 1ag im ersten Schuljahrgang der entsprechende Anteil der Jungen bei 72,5,'6 der der Mäd-

chen bei 65,9 91. Im zueiten und dritten Schuljahrgang betrugen die Anteile bei den Jungen 25,) t:zw, 2,D,",i und bei
den Mädchen )1,) l:zv, 2,8 2ä.

Die unterschiedliche Enturcklung der Grundzahlen in den einzelnen Ländern beeinflußte naturgemäß auch die jahrqangs-
speziiische Verteilung, In Berlin (West) bej-spiel.sue.ise erhöhte sich der Anteil der Schüler im ersten Schuljahrgang
an der Gesamtschülerzahl berder Schularten von 47r) auf 4815 i6. Hingegen blieben die entsprechenden Anteile in
Bayern mrt rd. J2 2i, nahezu konstant,
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Bei den Berufsschulen von Baden-Württemberg flelen die Anteile im 2. Schuljahrgang von 37,2 auf 36,O y6. Trotz dieses
Rückganges uaren sie im letzten Beobachtungsjahr höher aIs in allen anderen Ländern. Die niedrigsten Anteile hatte
in diesem Jahrqang Berlin (West), uo sie von JO'J arf 29,0 9I zurÜckgingen.

Ahnliche Anteilverschiebungen erqaben sich auch bei den Berufsfachschulen. So hat.te Rheinland-PiaIz L982/8) niL
55,7 % in ersten Schuljahrgang den niedrigsten und mit 43r6 i6 in zveiten Schuljahrgang den höchsten Anteil von allen
Ländern. In Baden-Württemberg uar es umgekehrt. Hier befanden sich 74,5 9J der Beruf,sfachschüIer im ersten und

?4,) 9(, tn zueiten Schuljahrganq, Zuischen diesen Extremen lagen die [nierte in den Übriqen Ländern,
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Schül.er in Beruis- hulen nach Schulbesu ioden und Schu
(Tabelle 5; Tabelle A 5)

A1 lqemerne Hinwe.ise:

Der Schulbesuchserfolg wird häuiig durch Erfolgsquoten dargestel.lt, dre anhand der soq. Kohortenrechnung ermittelt
werden. Diese Quoten messen den Anteil der Schüler zu einem bestimmten Zeitpunkt einer Schulbesuchsperiode an der
Gesamtzahl der SchülerzrBegimdieserSctrul-besrfsperio#. In der folqenden Tabelle wird die jeweil.ige Zahl der Schüler
im ersten Schuljahrgang der Beruisschul.en, der BeruisFachschulen und beider Schul.arten insgesamt gleich 100 9,6 qe-
setzt. Die Schü.lerzahl des ersten Schuljahrganqes wird sich in der Regel. beim Schuldurchgang von Jahr zu Jahr ver-
rinqern. Dieser Frequenzschwund beruht meist auf vielen Faktoren. Er verdeckt bei oen einzeInen Schularten z.B.
Bewequngsvorgänge, wie ljbergänqe zwischen Berufsfach- und Berufsschu]en. Auch Iäßt er nicht erkennen, wieviel
Schüler den gl.eichen Schuljahrgang wiederholen. Der tatsächliche Frequenzschwund wird demzufolge von diesem der-
zeit nicht meßbaren Zu- und Abstrom an Schülern verschleiert,

Die zahlenmäßigen Veränderungen und deren l4essung konzentrieren sich hier desha'l.b al.i.ein auf den jahrgangsspezifi-
schen Schülerbestand innerhal.b bestimmter Schulbesuchsperioden.

Grundzahlen und Bestandsquoten:

Im Schuljahr 1911/78 befanden sich 8l-4 616 (männlich: 415 581; weibl.ich: J9B 9i5) Schü1er im ersten Schuljahrganq
beider SchulatLen. ),978/19 uaren von diesen Schülern 1)O 717 oder 89,7 96 (männlich: 185 898 oder 92,8 f,i; weiblich:
J44 819 oder 85,4 96) im zweiten Schuljahrganq. Bis zum dritten Schul.jahrgang im Schuljahr 1979/80 haLte sich diese
Zahl auf 5)6 17I oder 65,9 96 (männlich: 131 O5l oder 81,1 i6; weibl.ich: 199 560 oder 50,0 9J) verringert. Schließlich
verblieben im vierten Schuljahrgang 1980,/81 noch 69 165 oder 8,5 96 (männJich: 54 855 oder 15,6 96; weiblich: 4 299
oder 1,1 ?J) der SchüIer des ersten SchuJ.jahrganges.

Die jeweiligen Bestandsquoten im zweiten und dritten Schul.jahrgang ginqen jedoch ständig zurück. Zwischen den SchuL-
jahten I97B/79 und I98?/8J fielen sie im ersten Schuljahrqang bei den Jungen von 9?,8 auf 81,2 9J und bei den Mädchen
von 85'4 auf 79,9 9J. Im dritten Schul.jahrgang vermi.nderten sie sich zwischen I9l9/BO und I982/8J bei den Jungen von
81,1 auf 75r}9lüTl bei den Mädchen von 50,0 auf 48,7 96. Nur im vierten Schuljahrgang blieben sie nahezu konstant.

Recht erhebliche Quotenunterschiede bestanden zwischen den einzelnen Schularten. Bei den Berufsfachschulen sank
der Anterl der Schüler, die vom ersten in den zweiten Schuljahrgang überginqen, von 55,2 96 (männlichl 51,5,"6; weib-
lich: 58,5 9l) im Schuljahr l9l8/79 auf 45,9 96 (männlich: 77,6 -^1 weibl.ich: 52,4 26) im Schul.jahr I7BZ/ü. Der Antej.l.
der Schüler, die die3e Schulart drei Jahre besuchten, schwankte nur qeringfügig zwischen 4,2 und 4,9 ,"6 (männlich:
),2t:is ),4 96; weiblich: 4,7 bis 5,7 i6).

Im vierten Schuljahrgang der Berufsfachschul.en verblieben durchschnittlich nur noch 0,1 96 der Schüler des ersten
Schu J. jahrqanq es.

ungefähr d-ie Hälfte der Schüler des ersten Schuljahrganges verließ somit die Berufsfachschule bereits nach einem
Schuljahr. Zumindest ein TeiI von ihnen dürfle auf die Berufsschulen überqewechsel.t seinl denn die Bestandsquoten
im zweiten Schuljahrgang waren hier im Bundesdurchschnitt relativ hoch. Ahnlich wie bei den Berufsfachschulen zeich-
nete-sich auch bei den Berufsschulen ein kontinuierlicher Quotenrückganq ab. Bei den Jungen fielen die Bestands-
quot.en im zweiten Schuljahrgang zwischen 7978/19 t-rnd I9B2/BJ von lm,3 auf 92,O,'6 und bei den Plädchen von 99,1 auf
95,I 9t.

Von der Abnahme im dritten Schuljahrqang waren allerdings nur die Junqen bet.roifen, deren Anteil. von 94,7 auf 9O,2 9(,

zurückging. Der Anteil. der Mädchen blieb mit rund 70 ,"6 bei den vier Schulbesuchsperioden nahezu gLeich. Die Besetzungs-
anteile des vierten Schuljahrganges schwankten kaum nennenswert bei den Jungen zwischen 18,2 und IBr4 96, bei den
l4ädchen zwischen 1,5 und 1,7 f,i.

Recht unterschiedl.ich entw-ickelten sich die Bestandsquoten in den einzelnen Ländern. So betrug im SchuLjahr 7975/19
der Antei'1. der SchÜ1er im zweiten Schuljahrqang in NorcJrhein-lr,lestialen 85,9 16 (männlich: 89,6 i6; weib) ich: 82,2 ?(,)

und in Berl.in (West) 81,4 ,"J (männlich: B),5 96; weiblicf,: 87,2,",i). Bis zum Schuljahr I98?/8J ginqen die entsprechen-
den Quoten in Nordrhein-hlestlal.en um 17,4 Punkte auf 58,5 ?6 (männl.ich: 6715 9(,; weiblich: 69,5 26) und in BerLin (West)
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Geschlecht

1 männtich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weibl.ich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich
ins gesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
welblich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weibl ich
ins!esamt

männlich
weiblich

insgesamt

männlich
weiblich
insgesamt

männlich
weiblich

i.nsgesamt

männlich
weiblich

insgesamt

männlich
weiblich

insqesamt

männlich
welblich

insgesamt

1977 /78

t978/79

r979/80

1980/8rI )

1)t98r/42'

rg82/81r)

1911 /78

r978/79

1979 /80

I980l8r

t98t/42

1982/81

I977 /78

I978/19

1979/80

2)
1980/81 '

2\L98r/82'

751 946
274 580
628 526

172 052
288 541
660 591

,85 898
296 207
682 lO5

r91A/19

1979 /80

1980/8I

r98t/82

t98r/83

r978/79

1979/AO

1980/81

t98r/82

1982/83

r978/79

r979/80

r980/81

1981,/82

1982/41

754 tO9
272 027
626 r32

168 427
28r 824

379 645
287 0t7
666 662

)70 426
283 889
654 7t5

267 984
6to )o7

11 189
72 856

to4 645

12 808
76 424

ro9 212

33 644
78 974

112 518

77 240
79 A20

III 050

74 447
a2 009

rt6 456

185 898
744 879
710 777

40r 235
158 248
759 481

4),7 289
365 99t
779 280

404 066
363 109
767 775

176 110
349 993
726 16'

1979 /80

1980/81

r98r/82

1982/8J

t9a2/8J

t979/AA

1980/8I

1982/8t

J75 0)-l
r92 602
527 6n

149 943
202 55r
552 494

159 457
2C,6 56r
565 0r8

350 429
207 3r1
558 t42

2 A4A
7 058
9 098

2 227
6 571
I 794

2 539
6 921
9 462

2 782
7 J36

r0 118

117 05r
r99 660
516 7rt
352 166
209 122
56t 288

36t 996
2t1 484
515 480

15) 6|,
2t4 649
568 260

r980/81

198L/82

1982/8)

1980/81

r98r/82

t982/81

1980/81

r98t/82

1982/8)

64 8t7
4 224

69 c41

67 584
4 485

72 0'65

70 8r9
4 916

75 715

56
6T

r17

64 866
4 299

69 165

67 636
4 546

72 r82

70 893
5 008

75 90L

Tabelle 5: SchüIer in Berufs- und Eerufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen

Davon besuchten die Schu1e noch im

4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- u. Berufsschuljahrgänge

99,O
97 ,7
98,4

100,0
qql

99,6

94,1
70, I
81,9

91,r
69,7
81,0

90,2
7O,9
8l ,9

IB,7
1,5

11,0

94,t
74,2
83,6

18,2
1,6

'I0,9

18,4
l'1

11 ,1

94,4
96,9
91 ,7

95,4
97,O
96,r

188
292
5qI

372
28),
654

84I
549
390

IOI
917
0I8

18J 602
281 148
670 150

92,O
95,r

40,2
54,O
49,1

17,6
52,4
46,9

6L 775
t24 355
186 090

58 772
r38 540
207 272

76 313
t4A 459
220 112

82 695
r47 798
230 491

9] 700
156 J68
248'068

98 684
r72 994
27\ 618

475 6Al
198 915
814 616

440 184
427 08t
867 865

462 zLt
440 666
9C2 877

411 536
440 747
9t.I 881

461 80r
418 245
902 086

482 286
464 V2
942 428

8I ,1
50,0
65,9

0,I
0,t
0,I

t5,6
t,r
8,5

92tB
86,4

9I,0
83,9
87,5

89,4
83,L
86,1

85,1
82,6
8t!,2

Berufsfachschulen

5I,5
58,6
55,2

47 ,7
55,2
52,7

1919 /80

1980/8I

44,t
54,1
5I,0

t9ar/82

3,)
5,1
4,9

4,1
4,2

49

t24

74

I66

0,1
0,r
0,1

0,1
0,0
0,1

3,1
4,8
4,7

),4
5,0
4,4

Berufs- und Berufsfachschulen

49,O
64,7

r,I
8,1

DAL/42 78,7
48,4
61,7

75,4
48,1
62,3

15,1
I,I
8,4

8r,2
79c
80,5

2\
19a2/a7

2. Schuljahrgang

schüler im

L. Schuljahrgang l. Schuljahrgang

Schu1 iahr Anzahl Schul iahr Anzahl. % Schul iahr Anzahl Schuf iahr Anzahl

I) Siehe Tabelle 4. - 2) Siehe Tabelle 5: Insgesamt
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um 18'J Punkte auF 55,1 9d (männlich: 57,0 9d; weiblich: 6),O 9ä) zurück. Von dieser Quotenabnahme besonders stark be-
troffen waren in Nordrhein-WestfaIen vor allem die BerufsfachschuJ.en, in Berlin (talest) aber die Berufsschulen.

AJ-s einzigstes Land wies B'ayern in der Grundtendenz bei beiden Schul.arten zunehmende Bestandsquoten aus. Auffallend
ist hier allerdings' daß sich im jewej.l.igen zweiten Schuljahrgang der ab 1979/80 beginnenden Schulbesuchsperioden
mehr SchÜler befanden al.s in dem entsprechenden ersten. Sel.bst im dritten Schuljahrgang laqen die Bestandsquoten bei
den Jungen ab SchüIjahr 1980,/81 noch höher aIs im ersten. Dieser überhöhte Quotenanstieg dürfte insbesondere auf den
Zustrom von SchÜlern aus anderen Schularten zurückzuführen sein. Zum Beispiel zählen die Wirtschaftsschulen in Bayern
zu den Berufsfachschulen. In der bundeseinheitl.ichen Schulstatistik werden sie aber den Realschulen zugeordnet.
Der erfolgreiche Abschluß einer laJirtschaftsschul.e wird jedoch nach der BeruFsfachschul-Anrechnungsverordnung aIs
erstes Jahr auf die Berufsbildung beieinschlägiqen Berufen angerechnet. Schulabgänger aus hlirtschaftsschulen können
demzufolqe gleich j-n den zweiten Schuljahrganq e.iner Berufs- oder Berufsfachschule übergehen. i,rJürde aJ,so in Bayern
die ZahI der SchÜl.er im ersten Schuljahrgang der Berufsfachschulen um die der Schüler im 10. Schuljahrganq der
[rJirt.schaftschu]en erhöht werden, so ergäben sich im zweiten und dritten Schuljahrgang Bestandsquoten unter I00 96.

Die über 100 9äigen Bestandsquoten beruhen somit - zumindest teilweise - auf unterschiedlichen institutionellen
Abgrenzungen. Gleiche oder ähnliche Gründe dürften mitunter auch die Entwicklung in den übrigen Ländern beeinflußt
haben.
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1.5 SchüIer im I. Schuliahrqanq der Berufs- und Berufsiachschulen
(Tabelle 5; Tabelle A 5)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der Schüler im 1. Schuljahrqanq beider Schularten gJ.ng zwischen |9BO/BI und 79BI/BZ un 9 797 oder 1,1 96

von 911 881 auf 9OZ 086 zurück. Im Schuljahr 1982/83 erreichte sie mit 942 428 ihren höchsten Stand und lag damit

),1,.6 höher als 2 Jahre zuvor. Die Abnahme ginqa-rsschließlich zu Lasten des l-. Berufsschuljahres, der Schüler mit
Teilzeitunterricht also. Denn bei den Schülern mit Vollzeitunterricht war durchweq ein Zahlenzuwachs zu beobachten

Den stärksten Zulauf hatte mit 28,J 9(' das Berufsgrundbitdunqsjahr, gefolgt vom 1. Berufsfachschuljahr mit 17 und

vom Berufsvorbereitungsjahr mit 4,'6.

Tabelle 5: SchüIer im L Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen

SchüIer im Schuljahr
Gegenstand der Nachwei6ung

Beruf svorbereitungs jahr

Beruf sgrundbildung..iuhrl )

l. Berufsschuljahr ......,
l. Bärufsfachschuljahr ...

_ .2)7)lnsgesamt ...

582

246

I67

091

085

r€ßzahlen (1980/81 = lOO)

I00 100,9

100 120,6

r00 92,2

100 107,6

100 98,9

46

78

559

221

911

r85

rr5
76I

82r

881

765

026

668

o77

536

Grundzah.Ien

20 420 46

22 090 94

25t O9t 516

146 744 245

440 347 902

26

66

280

a9

467

148

914

959

780

801

48

r00

266

942

25

56

108

81

41r

20

21

275

155

43A

414

112

208

7TT

285

o)3

2t9

526

650

428

t04,0

),28,3

94,2

117,0

5,r
10,5

56,O

28,1

100

26

7l
288

96

482

554

144

517

o7t

286

2I

29

219

I70

450

479

075

009

579

).42

Beruf svorbereitungsjahr

BeIuf sgrundbildungs jahr

L Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschufjahr

Insgesamt

Beruf svorbereitungsjahr

Beruf sgrundb j.IdungsJahr

L Berufsschufjahr....
.1.. Berufsfachschuljahr

Insgesamt ....

Beruf svorbereitungs jahr

Beruf sgrundbif dungs jahr

i, Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Insgesamt 100

1) Siehe Tabelle 7: Insgesamt. - 2) Siehe Tabelle 4:
der Berufs- und Berufsfachschulen I980,/8I bis ).982/BJ

100

100

100

100

100

100

r00

t00

100

I00

100

I00

I00

100

100

100

100

r00

100

100

I0I ,5

tr9,4

.9r ,0

r r0,7

100, I
r27,7

105,8

101, r

r27,O

I I8,5

55,3

7I,0

54,7

36,O

1o5,2

13t,6

95,2

t16,2

ta|,5

44 t7

29,o

45,J

64,O

94,4

55,I

7t ,0

54,4

36,6

5r,4

5,6

14,4

60,5

19,a

I00

99,5 rc1,J 102,3

Geschlechterverhältnis

55,8

1r,1
55,t

75,6

51,7 48,1

Jahrgangsspezifische Verteilung

5,5 4,7 5,2

tr,9 5,0 ro,4

55,4 57,O 57,2

l7,2 3),3 27,2

100 100 .100

44,2

28,1

44,9

64,4

41,9

29,O

45,6

63,4

48,6

100

100

r00

r00

100

5,O

8,5

6r,4
25,O

4,7

6,2

51,7

35,4

100

5,5

14,8

59,8

5t,2 48,8

4,1

6,3

5t,9

t00 I00

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt. - l) siehe Tabelle 5: schüLer im t. schuljahrgang

r980/81 \9A1/A2
insqesamt männlich weibl.ich insqesamt männlich weiblich insoesamt männl.ich
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Diese Durchschnittswerte spieqetn jedoch nicht die Entwicklungsterrdenzen in den einzelnen Ländern wider. In Nord-

rhein-taiestfalen zum Beispiel verminderte sich die Schülerzahl im Berufsvorbereitungsjahr während der drei Jahre
um 11,4,"6, stieq jedoch im Berufsqrundbildungs.lahr in der glej-chen ZeiL tn 45,3 und im 1. Berufsfachschuljahr um

25,7.Ä. In Berlin lag d"ie Zahl der Schüler im l. BerufsscnuJ-jahr 1982/83 um 19,4,"6 höher als 1980/81, bei den

übrigen drei Jahrgangsarten war sie rm letzten Schuljahr geringer als im ersten.

Insqesamt hatte Berl-rn (talest) mit 12,1 iä (Junqen: I1,8 96; l'lädchen: ).O,1 9i) den stärksten Zuwachs an SchÜIern im

J.. Schutjahrqanq. Hingegen verminderte sich diese Zahf um 4,1 96 (Jungen: 4,5 2('; Mädchen: 4,1 96) am meisten in Bayern

Inwierrueit die Bevölkerunqsentwicklung bereits auf den Jahrgang rn den 1 Schuljahrgang einwirkte, läßt sich hier noch

nicht exakt f,eststellen. Denn eine VieIzahl unwägbarer Faktoren dürfte die Ent.wicklung &r SchüIerzahlen beeinflußt haben

Es muß jedoch davon ausgegangen werden, daß die Zahl der Neuzugänge bei Berufs- und Berufsfachschulen kÜnftig ab-

nimml, da bereits Schüler geburtenschwächerer Jahrgänge von den Haupt- und Realschulen auf die beiden Schularten
überqehen. Im Hinblick auf dre momentane Ausbildungssituation am Arbeitsmarkt ist jedoch davon auszugehen, daß der

Zustrom von Schülern in das voflzertschulische Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahr sowie in den 1. Be-

rufsfachschuljahrgang. noch anhalLen wird. Der tendenzielle Rückganq an Schülern im 1. Bärufsschuljahrganq, der sich
1987/BZ andeutet, dürfte sich alfer Voraussicht nach fortsetzen.

Geschlechterverhältnis :

Insgesamt entsprach der jeweilige Anteil der Junqen bzul, I\4ädchen an der Gesamtzahl der SchÜler im Schuljahrgang dem

der alterstypischen Bevölkerung. Bei den einzelnen Jahrqangsarten zeiqten sich nur geringfÜgiqe Schwankunqen. Die

Mädchen hatten mit 61 t:is 64 9,1 ihren höchsten Anteil im f. Beruisfachschuljahr, ihren niedrigsten hj-ngegen mit

28 l:is 29 9J im Berufsgrundbildunqsjahr. Hier lag das [jbergewlcht a]so mit einem Anteil von 7f bis 72 96 deutlich
bei den Jungen. Dies gilt auch in geringerem Umfang für das Berufsvorbereitungs- und das l. Berufsschuljahr in
denen zusammen durchschnittlich 55 bis 55 96 der Schüler Jungen und 44 - 45 ,'ä I'4ädchen waren.

Allerdings bestanden mehr oder minder große Unterschiede im Geschtechterverhältnis bei den einzelnen Jahrgangs-

arten und Ländern. So schwankte der Anteil an Jungen im Berufsvorbereitungsjahr zwischen 9I,7 ?i' in Saarland
(198I/82) und ?),I ?6 in Bayern (1980,/81). Das deutliche Übergewicht an Mädchen im l. BerufsfachschuJ-jahr war

in allen Ländern festzustellen; der höchste Anteil ergab sich hier 1982/8J mit 87,4 96 in Bayern, der niedrigste
1981,/82 ntL 55 9ä in Baden-hlürttemberg. Das Berufsqrundbildungsjahr wurde in neun von eIf Länder Überwiegend von

Junqen besucht. Nur im Saarland und Berlin (hlest) war der Anteil der Mädchen durchweg höher als der der Jungen.

Jahrgangsspezifische Värteilung:

Dle Tendenz zum Vollzeitunterrrcht bleibt bestehenl denn der Anteil der Schüler mit Vollzeitunterricht an der

Gesamtzahl der SchüIer im 1. Sc'huljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen erhöhte sich in den drei Beobachtungs-

.lahren von 38,6 auf 44,O 91. Bei den männlichen SchüIern stieq der entsprechende Anteil von 34,6 auf 4O,2 9i,, bei
den Mädchen von 43,0 auf 48,1 ?6. Offensichtlich werden in den Ländern mehr und mehr Jugendliche, die keinen

Ausbildunqsptatz erhalten, auch weiterhin von Einrichtungen mit Vollzeitunterricht aufqefangen.
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l. 7 Schüler i.n Berufsgrundbilllngp--jalUgqr,qpn n?ch Unterrichtsformen
(Tabelle 7; Tabetle A 7)

Allgemeine Hinweise:

Nach der Rahmenvereinbarunq über das BeruFsqrundbj.ldungsjahr (siehe Beschluß Nr. 121 der Kultusministerkonferenz vom

19.5.I978) ist es möglich, die berufliche Grundbildunq als erste Stufe der Berufsbildunq im Rahmen eines Berufsgrund-
bildungsjahres (BGJ) in vollzeitschulischer oder kooperatj-ver (teilzertschulischer) Form durchzuführen. Erne exakte
Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse war jedoch bislang nicht zu erreichen, Die in TabelIe 5 angedeutete
Entwj-cklung der Grundzahlen über das BGJ j-nsgesamt bedarf deshalb einiger ergänzender Erläuterungen.

Grundzahlen und l4eßzahlen:

lljie Iabelle 7 zeiqL, vermehrte sich zwischen l,9SO/87 und 1982/8i die Zahl der SchüIer im vollzeitschulischen BGJ um

20 181 oder )2,2 9i von 62 13O auf 82 913. Bei der kooperativen Form erhöhte sich die Zahl nur geringfügig um I 920

oder 12,5 9i von 15 186 auf 17 iO6, Diese Bundesergebnisse spiegeln jedoch nur die Verhältnisse von acht Ländern
wider, denn von den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Berlin (lalest) sind bislan§ keine Anqaben über
ein kooperatives BGJ nachqewiesen worden.

Im Saarland war die Zahl der Schüler im BGJ 1982/83 fast doppelt so hoch wie I980/BL In Bremen nahm sie während
dieser Zeit um über 56 9i' zu, in Baden-lalürttemberg staqnierte sie nahezu und in Berlrn (West) Iag sie im letzten
Beobachtungsjahr rd. .I0 96 unter der im ersten.

labelle 7: Schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformen

Gegenstand der Nachwelsung

Vollzeitschulische Form
Kooperative Form

Insgesamt

Vollzeitschufische Form
Kooperative Fom ......

lnsgesamt ......,

Vollzeitschulische Form
Kooperative Form ......

Insgesamt ... . ..

VoI l-zeltschu.Ilsche Form
Kooperative Form ......

Insgesarnl ....,

62 7JO
15 

'8678 116

41 871
14 t55
56 026

20 859
L 2rl

22 090

77 551
16 695
94 246

51 402
T5 5I2
66 9t4

82 9r1
l7 106

100 219

21 121
I 148

29 015

Schüler Im

Grundzahlen

Meßzahlen (1980/8.1 = i00)

12),6
108,5
r2o,6

ceschlechterverhä1tnis

Formspezifische Vertellung

82,1
t7,1

I00

26 t49
I 181

27 732

r25,4
96,t

I21,7

100
100
I00

100
100
100

55 t85
15 958
7I 1,44

r00
100
100

100
100
100

122
I09
I19

100
100
I00

I
6
4

r12,2
ttz,5
t28,3

82,7
11,7

I00

111 ,8
r12,1
r27,A

109,5
).J1,6

13,4
7,8

29,O

95,4
4'6

100

)

r00
r00
r00

80,
19,

100

66,7
92,o
7r,7

8,0
28,J

66,1
c2q
7r,a

7,r
29,O

66,6
92,2
7I,O

74,7

100

94
5

100

76,8
2a)

I00

95,1
4,J

100

71
22

100

,6
,4

1) Siehe Tabefle 5: Berufsgrundbildungsjahr

1980/81 l98r/82
lnsqesamt männlich weiblich insoesamt männlich weiblich insqesamt männlich
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Geschlechterverhältnis :

D.ie Verschrebungen im GeschlechterverhäItnis waren im Bundesdurchschnitt gering. Der Anteil der Ilädchen an der je-
weiligen Gesamtzahl der 5chü1er schwankte bel der vollzeitschulischen Form zwischen J3,3 9i (I9SO/8I) und )3,7 9Ä

(1981/B?) und bei der kooperativen zwischen 1,I 96 (I98L/82) und 8,0 96 (1980/Bl). Bei beiden Unterrichtsformen bestand
demzufolge ein deutlrches Überqewicht an Jungen. Im einze1nen betrugen für das Schuljahr l9B2/8t die Besetzungsan-
teile der Jungen im kooperativen BGJ in Hamburq 99,9 i(, Schleswig-Holstein 98,9 96, Saarland 98,7 i(, Bremen 95,5 ,'6,

Hessen 93,4 96, Baden-lalürttemberg 92,6 91, Bayern 89,5 9ä und in Rheinl-and-PfaIz 86,8 91. Im BGJ der vollzeitschulischen
Form schwankte der entsprechende Anteif der Jungen zwischen 34r5 ?i' in Saarland und 8),1 ,oJ in Bayern.

Formspezifische Verteilunq:

Im Schuljahr 1982/8) besuchten 82,7 ?(, d,Ier Beruisgrundschüler das vollzeitschulische und 17,1 96 das kooperative BGJ

Die männlichen Schüler verteilten sich zu 77,6 ?(, aff die vollzeitschu1ische und zu 2?,4 96 auf die kooperative Form.

Bei den l4ädchen betrug das entsprechende Verhältnis 95,4 zu 4,5 9,6. Erhebliche Spannen bestanden in der Verteilung
zwischen den acht Ländern, die Angaben für beide Unterrichtsformen nachwiesen. So bevorzugten in Bayetn 94r) ?6 alIer
Berufsgrundschüler die vollzeitschulische Form, in Baden-hlürttemberg waren es nur 7J,2 91. Zwischen diesen Extremen

lagen die h/erte der übrigen sechs Länder.

Regionale Verte.ilung :

?7 i(, aller SchüIer des Berufsgrundbildunqsjahres entfielen im Schuljahr ).982/83 auf das Land Niedersachsen (siehe

Tabelle A 1.5), der Anteil an der Gesamtzahl der Berufs- und Beruf,sfachschüler erreichte hier jedoch nur 12,3 9ä

(siehe TabeIIe A 1.5). In Baden-hlürttemberg hingeqen stand ein Anteil von 5,9 ?ä an BGJ-SchÜIern einem AnteiI von

15,2 ii, an Berufs- und Berufsfachschülern qegenüber. Solche Verteilungsunterschiede waren in aI.Ien dre.i Jahren und bei
bej-den Geschlechtern festzustellen. Teilweise verschoben srch die Anteile während der Beobachtunqszeit zugunsten

des einen oder anderen Landes. So ging der Anteil des Landes Baden-lalürttemberg von 715 auf 519 9i' und der des Landes

Berlin von 2,5 auf 1,7 i(' zurück. Demgegenüber erhöhte sich zum Beispiel der Landesanteil Bremen von 0,9 auf 1,1 ,"ä

wie der Nordrhein-lrJestfalens von 11,) auf 15 76.
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1.8 SchüIer in Berufsqrundbildunqs- und Berufsvorbereitun qsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldanqabe
(Tabelle 8; Tabelle A 8)

Allgemeine Hinweise:

Die Ku-Itusministerkonf,erenz hat in ihrer o.a. Rahmenvereinbarung festgeleqt, daß der fachtheoretische und fachprak-
tische LJnterricht rn Berufsfeldern durchgeführt wird, Für Jugendliche aber, die in einem Berufsgrundbildungsjahr
(BGJ) nicht ausreichend gefördert werden können, sollen besondere Einrichtungen geschaffen werden. Die Einrichtung
von speziellen Länderformen sowie die orqanisatorische Gliederung des BGJ in eine vollzeltschulische und eine
kooperative Form fÜhrte zu statrstischen Abgrenzungsschwierrgkeiten bei den Angaben nach Berufsfeldern.

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den lnsqesamt 124 JOI Schülern zu Beginn der Beobachtungsperj.ode konnten 52 281 oder 42,1,"6 nicht nach Berufs-
feldern aufgegliedert werden. Bei den Jungen betrug dieser Anteil 4),1 ?(, und bei den Mädchen 40,l 26. Bis zum

Schutjahr 1982/8J ginq der entsprechende Anteil bei den Mädchen in der Grundtendenz auf 35,) 76, bei den Jungen
auf 40,8,'6 zurück.

Diese Durchschnittswerte für das Bundesgebiet spiegeln al.Ierdings nicht die VerhäItnisse der Länder wider. Angaben
nach Berufsfeldern laqen fÜr alle SchüIer nur 1980/81 von Schleswig-Holstein vor. In Bayern fehlten die Angaben
lediqlj,ch fÜr 8,3 bis 9'3 9,i der Schüler. In Baden-lalürttemberg aber wurden nur für etwa ein Fünftel der Schü1er
Daten nach Berufsfeldern nachgewiesen. Für vier Fünftel aber fehlte der Nachweis. Zt^,ischen diesen Extremen beweqten
sich die Ia.lerte der übrigen Länder.

Tabelle I SchÜIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der Nachweisung 1982/83

welblich

Grundzahlen

ohne Berufsfeldangabe

Mit Berufsfeldangabel )

_2)lnsgesamt .

Ohne Berufsfeldangabe

Mit Berufsfeldangabe

Insgesamt

52 281

72 At9

t24 10r

75 23r

46 560

8t 79r.

11 052

25 458

L2 5tO

54 617

85 I9l
14C 828

37 8II
55 251

93 062

16 826

10 940

47 766

51 121

90 529

1,48 252

J9 855

57 84J

97 698

17 858

32 686

5A 554

42,1

51,9

100

41,r

56,9

t00

40,1

I00

64,8

I00

38,9

5I,1
I00

Verhältniszahlen

18, I
6t ,2

100

40,6

59,4

100

40,8

100

)5,J
64,7

r00

t) Siehe Tabetle 9: Insgesamt.
2) Siehe Tabelle 6: Berufsvorbereitungsjahr und BerufsgrundbiLdungsjahr

1980/81 l98r/82

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich
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1.9 Schüler in Berufsqrundbildungs- und Berufsvorberei.t ungsjahrgänqen nach Beruflsfel.dern
(Tabelle 9; Tabelle A 9; Schaubild 2; Übersicht I und 2)

Allqemeine Hinwelse:

Die Aussagen über dre nach Berufsfeldern qeglrederten Erqebnisse beziehen sich vor allem aui das vollzeitschufische
Berufsgrundbildungsjahr. Dies qilt aber nicht generell, denn in den Ländern werden die Schüler in Berufsvorbereitungs-
jahrgängen, in Sonderformen und in der kooperativen Form des Berufsgrundbildungsjahres teils ohne, teils mit Berufs-
feldangabe nachgewiesen. Eine genaue Abgrenzung der Daten nach Berulsfefdern ist derzeit auiqrund der unterschied-
.lichen Erhebungs- und Aufbereitungskonzepte in den Ländern nrcht möglich.

Die InterpretaLion der hier nach Berufsfeldern darqestellten Bundesergebnisse erfolgt afso unter dem Vorbehalt, daß

sich die entsprechenden Daten nur Juf etwa 60 96 aller Schüler ln Berufsgrundbildungs- und Beruisvorbereitungsjahr-
gängen beziehen.

Außerdem ist zu beachten, wie Übersicht 1 zeiqt, daß nicht jedes Berufsfefd auch rn jedem Land vertreten sein muß.

So gab es das Berufsfe.Id "Keramik" ausschließlich in Rheinland-Pfalz und "SoziaIpilege"rur I980,/81 in Nordrhein-
Westfalen. Das Berufsfeld "lechnikfi war lediglich in Schleswig-Holstein und Berlin (lalest) eingerichtet. Für alle
Beobachtungsjahre und Länder lagen Angaben über die Berufsfe.Ider "l4etalltechnik" sowie "lalirtschaft und Verwaltung"
vor. Die Einrichtunq einzelner Berufsfelder erfolgte zeitlich und regional unterschiedli.ch. Ein interregionaler
Zahlenvergleich je Berufsfeld rst somit zur Zeit nicht zweckmäßig.

Erinnert wird in diesem Zusammenhang noch an die Empfchlung zur Ausqestaltunq der beruflichen Grundbildung in
Berufsfachschulen (siehe Beschluß Nr,402 der Kultusministerkonferenz vom 14.lO.l9l1), wonach diese unter bestimmten
Voraussetzungen in Berufsgrundbildunqsjahre volfzeitschullscher Form umzuwandeln sind. Der Ausbau des Berufsqrund-
bildungsjahres und somit die generelle Irnführung der Beruisfefder in aI]en Ländern dürfte noch nicht abgeschlossen
sein.

Ubersicht l: Berulsfelder nach Ländern in den Schuljahren 1980/8I bis 1982/81

Berufsfeld
(x = 1980/81;
x = I9AI/42;
x = I9B2/81\

Schleswig-
l lolsLeln Hamburg

Nieder-
sachsen

Bremen
Nord-
rhein-

vlest fal en
Hessen

Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
llürttem-
berg

Bayern Saarland BerIin
(west )

Agrarwi rtschaft xxx xxx xxx xxx XXX

Drucktechnik x xxx XXX XX xxx xxx

Metall technik xxx xxx XXX xxx XXX xxx xxx

Elektrotechni k xxx XX XXX xxx xxx xxx XXX XX

Textiltechnik und Bekfeidung xxx X xxx xxx XXX x XXX

Bautechnik x XX XXX XXX xxx xxx x

Holztechnik XXX xxx XXX XXX xxx xxx XXX

Bau und Holz xxx x

Farbtechnik und
Ramgestaltung xxx xxx XXX xxx xxx xxx xxx xxx

Chemie,/Physik,/Biologie x xxx

Technik xxx xx
l,'lirtschaft und Vefraltung XXX xxx XXX xxx xxx xxx xxx xxx

Gesundheitsp flege XXX XXX xxx

Sozialpflege x

Körperpflege XXX xxx xxx xx xxx xxx

:rnährung und Hauswirtschaft xxx XXX xxx xxx xxx xxx XXX XXX

(eramik xxx
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Grundzahlen und Pleßzahlen:

Die in Tabelle 9 auigezeigten Zuwachsraten von 24,2 ?(' bei den Jungen und 28,4 9l bei den lvlädchen mit Berufsfe]dangabe
gelterr aJ-lerdings nicht für al-le Berufsfelder in gJ.eichem lvlaße. Insqesamt gesehen, hatte den relativ slärksten Zuwachs

das Berufsfeld " Bau und Holz", in dem sich die Schülerzahl von 557 auf I 140 verdoppelte. Hinqegen verrlngerte si.ch

die entsprechende Zahl im Beruisfeld "Chemie,/Physik/Biologie" um 70 9l voo 526 auf 158,

Recht unterschiedtiche Zuwachsspannen srnd bei den einzelnen Geschlechtern zu beobachten (2.8. bei den Jungen im

Beruflsfeld "Textiltechnik und Bekleidung" und bei den I'4ädchen im Berufsfeld "Technik").

Tabelle 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfe]dern

Schüler im Schuljahr

Berufsfeld 1982/81

weiblich

Agrarwirtschaft

Drucktechnik

Metalltechnik

Elektrotechnik

Textiltechnik u. Bekleidung

Bautechnik

Holztechnik

Bau und Holz

Farbtechnik,/Ramge-
staltunq

Chemie/Physik/Biologie ....
Technik .

l,,lirtschaft und Vemaltung

cesundheitspflege .......'
Sozialpflege

Körperpflege

Ernährung und Hauswirtschaft

Keramik.
r)

Insgesamt -.

Agrarwirtschaft

Drucktechnik

f,,eta11technik

Elektrotechni.k

TextiLtechnik u. Bekleidung

Bautechnik

Holztechnik

Bau und Ho.Iz

Farbtechnik,/Raumge-
staftung

Chemie/Physik,/Biologie ....
Technik .

ldirtschaft und Veryaltung

Gesundheitspflege ..,.....
Sozialpflege

Körperpflege

Ernährung und Hauswirtschaft

Keramik .

Insgesamt . .

6 7t3

r o24

11 705

4 r15

2 )83

14 49r

5 515

661

4 556

6),2

II 117

J 949

8t

11 756

4 981

64t

Grundzahlen

8 41)

774

16 292

5 353

2 725

17 175

7 047

915

5 719

2r7

).5 665

5 2r4

59

I) LA2

6 442

923

8 952

4t)
l7 147

5 482

I 181

12 at3

9 475

l, 344

5896
208

.r5 805

5 168

216

tt 492

I 7t3

r 727

t57

412

588

I87

JO2

175

592

26

714

621

t39

661

613

645

l2

511

r79

4t

9 r24

618

J O57

245

5J1

Il4
2 965

521

I3

r4L,7

49,8

9t,J
61,0

128,8

10,9

t28,1

50,0

I t63

526

346

12 483

710

24

r t64

9 2Aa

-24

12 1tB

A9J

194

T4

7 404

662

24

I r77

I 520

L9

25 458

522

1.00

32

B AJB

BzJ

I 96J

T2 616

r8

)2 685

610

112

172

4 681

4B

3I

768

I
46 560

r00

100

r00

100

100

100

I00

100

100

100

100

r00

r00

100

100

100

100

I 110

I58

549

11 J26

884

788

5B

411

4 888

51

60

r 484

2

57 84J

l. 275 763

126 r47

567 526

14 )ß 5 2r9

588 50

I 748 69

\2 286 r 178

224
86 191 55 251

l"leßzahlen (1980/81 = 100)

725,6 125,5

36,5 34,5

119,2 140,9

1,29,4 r32,O

114,4 72,8

95,t 95,2

1,26,4 128,5

144,2 t44,O

149,7

62,A

163,9

118,7

96,9

), 679

11 108

18

10 940

2 021

14 100

2A

90 529

100

r00

I00

I00

100

r00

I00

100

ttl ,9
44,1

r58,4

r11 ,4

to|,2

t25,8

39,6

LA6,6

74,3

I r5,9

9r,5
109,0

46,?

I04, 1

12i,1
96,4

),48,2

r)a,4
94,1

r2r,5

lj),4
40,3

t44,2

t72,5

IJ3,5
82,9

I70,0

2OO,9

rtz,6
JA,O

r47,1

1r0,1

t24,5

r29,4

74,O

151,,2

),)5,9

255,1

8i,5
114,9

2O7,4

711,6

17,5

r41,7

ro4,4

r27,r

t97,5

200,0

1,24,2

to5,9

51,5

228,5

114,0

r24,i

173,1

148, I
94,7

t28,4

100

I00

100

100

100

r00

100

r00

100

100

100

I00

.1.00

I00

r00

r00

I00

100

r00

100

100

I00

100

100

100

100

I00

r00

t5a,2

110,0

tr9 ,1

222,6

15J,4

400,0

t 18,7

1980/8I 198t/82

insgesamt männfich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich

I) Siehe Tabelle 8: l4it Berufsfeldangabe
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noch Tabel.le 9 schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsferdern

Schüler im Schuljahr

Berufsfeld

Agrarwirtscha ft
0rucktechnik

Me talltechnik
Elektrotechnik

Textiltechnik u. Bekleidung

Bautechnik

Holztechnik

Bau und Holz

Farbtechnik/Ramgestaitung

Chemie,/Physik,/Biologie ....
Technik .

lJirtschaft und Verwaltung . .

Gesundheitspflege ........
Sozialpflege

Körperpflege

Ernährung und Hauswirtschaft

Keramik .

Insgesamt . .

Agrarwirtschaft

Drucktechnik

l4etalltechnik
Elektrotechnik

Textiltechnik u. Bekleidung

Bautechnik

Holztechnik

Bau und Holz

Farbtechnik,/Ramgestaltung

Chemie/Physik,/Biologie ....
Technik .

t'/irtschaft und Verualtung ..
Gesundheltspflege ........
Sozialpflege

Körperpflege

Ernährung und Hauswirtschaft

Keramik .

Insgesamt . .

r00

100

r00

100

100

100

100

r00

100

100

r00

100

100

100

r00

100

I00

r00

67 ,9

59,8

95,O

1,4

94,9

89,4

96,1

61,I

96,O

18,8

6,8

9,8

t,3
21,9

8,5

o,2

29,5

10, 7

r,4
r,4
o,7

o,7

r0,1

0,r

40,2

5,0

4,5

96,6

10,5

J,9

42,4

36,9

4,0

6r,2

I00,0

9r,7
95,O

i2,2
43,6

1,8

2,6

97,8

4,9

9,2

t,3
40,2

54,9

7,2

6J,6

0a1

96,t
90,4

81,8

J5,9

5,4

35,9

0,I
100

t982/83

65,9

50,4

96,9

97,9

5,8

95,7

92,O

99,O

60,2

16,1

93,7

36,7

6,9

J,O

10,5

10,0

61,9

weiblich

34,r

49,6

3,1

2,r
c1 2

4,3

8,0

1,0

J9,8

61,)
6,3

61,7

91,1

91 ,o

89,5

90,0

16,r

6,O

18,6

0,1

100

Geschl.echterverhä1tnis

I00 67,8

100 56,4

I00 96,2

100 97,4

I00 2,2

100 95,I
I00 90,8

100 98,7

r00 59,8

100 45,).

100 92,8

100 J6,4

100 7,t

r00

I00

100

100

100

I00

r00

I00

100

100

r00

100

I00

r00

r.00

100

I00

2,1

8,3

5,0

64,7

3q
9,6

I8,2
64,1.

100

100

r00

I00

Beruf sfeldspezif ische Verteilung

9,J

r,4
16,3

5,8

),1
20,r

7,8

o,9

I'6
o,7

0,5

16,8

t,0
0,0

1,5

1.2,9

0,0

100

8,5

\,6

o,7

9,0

2,9

0,1

1,9

0,8

0,r

2,6

0,1

4,4

71,5

0,1

100

9,8

o,4

18,9

6,2

J'2
15,0

8,2

1,I
1,5

o,4

o,1

16,6

0,8

8,8

2,O

o'4
4,6

2,r
0,0

t,7
0,5

0,1

29,5

2,r

to,2

o,j
29,O

0,4

t9,9

15,I
2,3

r,4
0,1

0,8

8,4

o'l

9'4
0,6

t,6
0,4

9,I
r,5
2,1

0,0

1,5

o,3

0,1

25,8

2,5

10,1

0,4

28,4

9,4

0,I

1I ,6

t,7
r,4
o,3

r,0
9'4
0,r

gq

0,4

19,2

5,0

1,5

rJ,)
10,5

t,4
o,2

o,6

14,7

1,0

0,1

r,6
0,0

100

2,O

t4,2

0,0

t00

0,1

2,1

0,0

100

2,2

15,6

0,0

r00

0,1

2,6

0,0

r00

I980/8I L98t/42

insgesamt männfich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich
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Im Berufsfeld,'la,lirtschaft und Verwaltung", fÜr das in aIIen Jahren und Ländern Erqebnisse vorlagen, stieg die

Zahl der SchüIer bei beiden Geschlechtern zunächst an. Im folgenden Jahr ging sie dann zurück, Iag aber immer

noch über I0 96 des Schuljahres I980,/81. Anders verhj-e1t es sich im Berufsfeld "t{etalltechnik", fÜr das ebenfalls

Ergebnisse aller Länder vorhanden waren, Hier stieg die ZahI kontinuierlch um 5 5lB oder 48,2 9(' uon 11 705 auf

lj JAJ. Zu- und Abnahme uraren in beiden Berufsfeldern von Land zu Land verschieden. So hatte sich zum Beispiel

die Zahl der Mädchen des Berufsfeldes "ldirtschaft und verwaltungrrin Niedersachsen während der drei Beobachtungs-

jahre mehr als versiebenfacht, in Berlin dageqen ginq sie in der gleichen Zeit um über 95 9( uon 911 auf 45 zurÜck

Geschlechterverhältnis :

Die Besetzung der einzelnen Berufsfelder wird pri.mär durch das Geschlecht der Schüler beeinflußt. Ein starkes

übergewicht an Jungen bestand besonders bei. den Berufsfeldern Bau und Ho1z, Elektrotechnik, Metalltechnik, Bau-

technik, Technik und Holztechnik. In diesen Bereichen erreichte der AnteiI der Jungen rd' 90 93 und mehr'

Die Schwerpunkte bei den l4ädchen lagen in den Berufsfeldern Körperpflege, Textiltechnik und Bekleidunq, Gesund-

heitspftege, Keramik sowie Ernährung und Hauswirtschaft, Im Bereich der Agrarwirtschaft erqab sich bei den männ-

Iichen Schülern ej-n Anteilrückgang uon 67,9 auf 65,9,o6, bei der Drucktechnik von 59,8 auf 50,4 9J und'im Berufs-

feld,fhemie/physik/Biologie',von 51,1 auf 36,7 96. Es sollte jedoch nicht das Vordringen der Mädchen in einigen

Berufsfeldern, in denen die Jungen vorherrschen, unbeachtet bleiben. So erhöhte sich beispielsweise der Anteif

der Mädchen in den Eerufsfe1dern "Drucklechnik" von 40,2 auf 49'6,"6, "Chemie/Physik/Biologie" uon 36,9 auf 53,3 ?('

und I'Technik" von 4,0 auf 613 li.

Beruf sfeldspezifische Verteilung :

In Schaubild z ist die durchschnittliche Verteilung aIIer während der drei Jahre mit Berufsfeldangabe ermittelten

Schüler nach Berufsfeldern dargestellt. Danach entfielen 18,2:6aIler SchÜIer der Schuljahre I980/81 bis 1982/8)

auf das Berufsfeld "Meta]l-technik",16,2 96 auf das Berufsfeld "Bautechnik" und 15,0 96 auf das Berufsield "ldirt-
schaFt und Verwaltung". Den vierten Platz in der Rargfolge nahm mit 14,4 96 das BerufsfeLd "Ernährung und Hausulirt-

schaft" ein, gefolgt von dem Berufsfeld"Agrarwirtschaft'mit 9,7 96. Am geringsten besetzt waren die Berufsfelder
,sozialpflege"und"Keramikl'in denen jeweils wenlger als 0,0 9J der SchÜler ausgebildet wurden. Insgesamt gesehen

wurden a.l.so im Beobachtungszeitraum durchschnittlich ein Drittel der SchÜler ln zwei, die Hälfte in drei, zwei

Drittel in vier und drei Viertel in 5 Berufsfeldern ausgebildet. Ein Viertel al.Ier SchÜler verteilte sj-ch auf die

rest.Lichen zwölf Berufsfelder.

Die berufsfeldspezifiscl-ren Ausbildungsschwerpunkte waren jedoch bei Jungen und Mädchen, wie Übersicht 2 zeigL,

unterschiedlich und verschoben sich großenteils auch von.Jahr zu Jahr' So sank der BeseLzungsanterl der männlichen

Schü]er im Berufsfeld ,'Bautechnik" zwischen 1980/81 und 1982/83 von 29,5 (Rang 1) auf 19,9 96 (Rang 2), im Berufs-

fe]d,'hjirtschaft und Verwaltung" von 10,1 (Ranq 4) auf 8,4 96 (Rang 5). In den Berufsfeldern "Metalltechnik" und

,,Holztechnik', daqeqen stieg er uon 23,9 (Rang 2) auf 29,O 96 (Rang 1) bzw. von I0,7 (Rang l) auf 15,I 96 (Rang l)'

Bei den Mädchen blleb die Rangfolge bei den ersten beiden Berufsfeldern "Ernährung und Hauswirtschaft" und "trlirt-
schaft und Verwaltung" j-n den drei Beobachtungsjahren konstant, obwohl der Anteil im Berufsfeld "lriirLschaf,t und

Verwaltung" tendenzj-e}l uon 29,1 auf 25,8 96 zurückging. Beim Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft" hinqegen

stieg der Anteil von )3,5 auf 38,6 9Ä.

Mehr oder minder große Anteilverschiebungen, die großenterls auch zu Veränderungen in der Ranqfolge führten, vo11-

zogen sich sowohl bei den männlichen a]s auch bei den weiblichen schüIern.
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DURCHSCHNTTTLTCHE VERTETLUNG DER SCHüLEE tN BERUFScRUNDBTTDUNGS_
UND BERUFSVORBEREITUNGSJAHRGÄNGEN NACH BiRUFSFELDERN 1)

ln den Schuljahren 1980/81 bis i9B2/83 wurden ... % der Schüler ausgebildet im furufsfeld

Metalltechnik 18,2%

Ba utechn i k

Wirtschaft und Verwa ltung

Ernährung und
Ha usw i rtschaft

Agrarw i rtschaft

Holztechn ik

Elektrotechn ik

Textiltechnik und

Bek le id ung

Körp.er pf le ge

Farbtechnik und
Raumgesta ltung

Bau und Holz

Gesundhe i tspf lege

Drucktechnik

Technik

Chemie, Physik und

Biplogie

Soz ia I pf le ge

Keramik

0246

l)Siehe Tabelle 9: Berufsfeldspezilische Verteilurg und Übersicht 2.

8 12 200/o

2,09b

0,9

0,7 %

0,60/o

0,40/o

0,0%

0,\ori

%

1 C0/LtJ i0

I

1q^

6,0%

t4,4'/,

16,20/o

16,0%

10 l4 l6

Statistisches Bundesamt 84 0125
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und Holz

Ubersicht 2: Berufsfelder in Berufsgrundblldungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach der Rangfolge ihrer Besetzung

Berufsfeld

Männliche SchüIer

Schuljahr

1980/8r r98t /82 t9a2/83
Ranq Rano Ranq

Bautechnik I 29 15 2 2J,7 2 19,9

lYetalltechnik 2 2J,9 I 28,4 t 29,O

lblztechnik 7 10,7 ) 1I ,6 J I5,1

Wirtschaft und Vemaltung 4 10, I 5 9,4 6 8,4

Agrarwirtschaft 5 9,8 4 Io,l 4 10r2

Elektrotechnik 6 8,5 6 9,4 9'3

Ernährung und Hauswirtschaft 1 1,6 7 2,r 7 2,6

Farbtechnik/Rawgestaltung I \,4 9 r,4 9 r,4

Bau und Holz 9 L,4 8 t,7 I 2,J

Drucktechnik 10 I,J I1 o,4 T2 o,3

Technik 11 o,1 10 t,0 10 0,8

Chemie,/Physik,/Biologie 72 o,7 t2 o,3 15 0,t

TextiLtechnik und Bekl.eidung l3 o,2 14 0'1 11 0,4

Gesundheitspflege r4 0,I I5 0,1 I] 0,I

Körperpflege 15 0,1 t3 0,r t4 0,1

Keramik I5 0,0 0,0 I6 0,0

Sozialpflege t7 l7 l1

Insgesamt r00 100 100

Berufsfeld

lneibliche 5chü1er

Schuljahr

r.980/8i 1987/82 1,982/83
Ranq % Ranq Rano %

Ernährung und Hauswirtschaft I I 1 78,6

i{irtschaft und Verwaltung 2 29 1 2 2 25,8

Textiltechnik und Bekleidung 3 9,4 4 8,6 4 9,t

Agrarwirtschaft 4 8,5 J j 9,4

Körperpflege 5 4,4 5 5,4 5 6,O

Bautechnik 6 6 2,2 10 t,6

Gesundheitspflege 7 2,6 8 2,r 6 2,5

Holztechnik 8 2,1 7 2,r 1 2,J

I'ietalltechnik 9 9 2,O I r,5
Farbtechnik,/Rawge s tal tung t0 1,9 IO I'1 9 r,6

Drucktechnik 11 r,6 t2 0,5 1I o,6

Chemie,/Physik,/Biologie 12 l1 o,6 T3 o,J

Elektrotectrnik 1,1 4,1 l3 o,4 l2 o,4

14 0,I T6 0,0 T6 0,0

Sozialpflege 15 0,1 I7 11

Keramik 15 0,1 15 0,1 15 0,I
Technik T7 0,1 I4 0,1 I4 0,1

Insgesamt 100 100 I00
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l.l0 Schüler in Beruisschu

ohne Ausbi.Idungsvertrag
t'4it Ausbildungsvertrag

Insgesamt.

ohne Ausbildungsvertrag
Mit Ausbildungsvertrag

Insgesamt.

0hne Ausbildungsvertrag
Mit Ausbildungsvertrag

Insgesamt

[..1eßzahlen (I980/81 - I00)

92,4 97,3
98,5 98,0

98,0 97,9

ceschlechterverhältnis

100

rl7 742
675 674

789 Aß

54 496
I 011 950

r 068 445

81,5
96,5

95,6

76, r
98,9

96,6

51,0

40, I

5r,9

hr 'und im ko
(Tabelle 10; Tabelle A 10)

Grundzahlen und ["leßzah]en:

Die Zahl der Schü1er, die speziell im Rahmen des Teilzeitunterrichts bzw. im Blockunterricht an Berufsschulen ausge-
bildet wurden, sank zwischen 1980/8I und I9B?/83 ün 14 J95 oder 4,0 9J von I 861 4Il auf I 789 015. Zu unterscheiden
ist hier zwischen Schülern mrt und ohne Ausbildunqsvertrag. Die ZahI der Schüler mit Ausbildunqsvertrag verminderte
sich um 43 5O6 oder 2,5 9i' von I 719 180 auf I 675 674, dt-e der Schüler ohne Ausbildungsvertrag um l0 889 oder 2\,4 9(,

von I44 2)l auf Il3 J42. Die Abnahme bei den Jungen mit Ausbildunqsvertrag (- 3,5 9(,) war stärker afs bei den
I"lädchen (- 1,1 96). Bei den Schülern ohne Ausbildungsvertrag stand eine Abnahme von 18,5 2(, bei den Junqen einer
uon 23,9 96 bei den l4ädchen gegenüber.

Tabelle I0: SchÜIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbitdungsvertrag

SchüIer im SchuLjahr

cegenstand der Nachweisung 1982/81

weiblich

Grundzahlen

Ohne Ausbildungsr"rtrrgl )

l'1it .Ausbildungsvertrag 2)

Insgesamt ...

t44 23t
I 719 180

r 863 4l,I

66 875
L O50 79i

I tr7 268

65 010
r o29 264

67 596
661 730

1Jt 126

58 846
661 724

720 570

r32 666
692 994

77 t56
668 787

746 t47 I 825 660 ), 494 334

100
100

100

I00
100

100

100
100

100

100
100

I00

51,6
78,9

40,0

87,4
qq2

98,0

78,6

96,o

6,7
9),7

100

1,7
92,7

100

6,4
94,O

100

48, I
60,5

59,1

5,1
94,9

r00

40t3

8,2
91,8

100

46,4
51 ,1

60, o

I00
100

r00

100
r00

49,o
50,8

59 ,9

5,9
94,1

100

10
89

100

9,2
90,8

100

,6

Verhältniszahlen

7,1

r00

1) SieheTabelle 11: Insgesamt - 2) Siehe Tabe.Ile 1l: Insgesamt

Geschlechterverhältnis :

Insqesamt sank der Anteif der Jungen in der Beobachtungsperiode nur geringfügig von 60,0 auf 59,7 96. Entsprechend
erhöhte sich der Anterl der l4ädchen von 40,0 auf 40,3 96. Bei den Schül-ern mit Ausbildungsvertraq stieg der Anteil
der Mädchen leicht von 18,9 auf 19,5 9i an, woqegen er bei den SchüLerinnen ohne Ausbildungsvertraq von 53,6 auf
51 ,9 9; 7g1;1Ln i nn.

Verhältniszahlen:

Der überwieqende Anteil der Schüler in Berufsschuljahrqängen stand in einem vertraglichen Ausbildungsverhältnj-s, und

zwar erhöhte er sich in den drer Jahren von 92,3 auf 91,7 9ä. Bei den Jungen stieg er von 94,0 auf 94,9 96 und bei den

IYädchen von 89,5 auf 9l,B 96. Somit hatten 1982/Bl immerhin noch 5,1 9J der männfichen und 8,2,o6 der weiblichen Be-
ruisschüler kein vertraglich abgesichertes Ausbildunqsverhä1tnis.

Zwischen den Bundesländern bestanden recht erhebliche Spannen. So hatten be.ispielsweise im Schuljahr 1980/81 in
Berlin (hlest) nur 2,8 ,'l der männlichen und im Saarland 3,O ?(, der weiblichen Schü1er keinen Ausbildungsvertrag. In
Hamburg lagen dlese hlerte bei 7,7 9J (Junqen) und in Bayern ber I5,1 91. Bis I,9BZ/BJ ging der Anteil der Schüler
ohne Ausbildungsvertrag in den meisten Ländern zurück. Die Extremwerte in diesem Schuljahr betruqen bei den Jungen

in Niedersachsen nur noch 0,9 9J und in Hamburg 7,9 9i'; bei den l4ädchen schwankten sie zwischen 0,6 21, in Nieder-
sachsen und 11,7 ,'6 rn Hessen.

1980/8r r98r/82

insgesamt männlich weiblich insgesamt männli.ch weiblich insgesamt männlich
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,.1r in Berufsschul ohne Aüsbildu svertr nach SteIl im Beruf
(Tabelle 11; Tabe]le A lI)

AJ.Igemeine Hinweise:

Die SchüIer in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag wurden bislanq nach ihrer berufl-ichen Stellung folgenden
v.ier Gruppen zugeordnet: JungangestelJ.te in kaufmännischen Berufen, Mithdlfende Familienangehörige, Ungelernte
Arbeiter, Arbeitslose. ldie den Länderergebnissen (srehe labelle A 11) zu entnehmen ist, liegen volJ.ständige Angaben

in di.eser Gruppierung nur noch von wenigen Ländern vor. So werden beispielsweise die Daten über die Jungangestellten
in kaufmännischen Berufen teils bei den Auszubildenden, teils bei den unqelernten Arbeitern nachgewiesen. Ahnliches
gilt für die Grupperrl4ithelfende Familienangehörige". Außerdem werden arbeitslose bzw. noch nicht berufsreife Jugend-
Iiche in einigen Ländern im Rahmen der Berufsschulen durch Maßnahmen oder in Lehrgängen der Arbeitsverwaltung ge-
fördert. Die entsprechenden Daten über diese SchüIer sind unter "Arbeitsl-ose" ausgewiesen.

In Anbetracht der unterschiedlichen Abgrenzung schien es zureckmäßig, den Datennachweis nach der Stellung im Beruf
auf die beiden GruppenrrUngelernte" und "Arbeltsfose"zu konzentrieren. Dies gilt jedoch nur für die Bundesergebnisse
in Tabelle II. Die Länder.ergebnisse in Tabe]le A 1l sind jedoch noch in der detail-liert.eren Form dargeslellt,

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl in der Gruppe "UngeJ-ernte" nachgewiesenen Berufsschüler ging zwischen l98O/gl und 1982/8i um lB BIB oder
43,I 1l von 90 019 auf 5l l8I zurück. Bei den Jungen betruq diese Abnahme 41,9 9ä, bei den ['4ädchen 44,1 96. In der
Gruppe "Arbeitslose" stieg hingegen die ZahI zunächst un 9 119 oder 18 9(' uon 54 212 auf 53 991. Von l9BI/82 auf
\982/8J ging dann die ZahI der arbeitslosen Berufsschü.Ler auf 62 lJl oder ),1 Punkte zurück. Diese Abnahme voll-
zog sich allerdrngs nur bei den Junqenl bei den l4ädchen stieq die Zahl im letzten Schuljahr weiterhin an und

Iaq 1982/83 un L6,1 ,'6 über der des Schuljahres 1980/81.

Tabelle Il: SchüLer ln Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag nach Stellung im Beruf

Schü]er im Schuljahr

Stellung im Beruf t982/81

weiblich

Grundzahlen

Lhgelernte
Arbeitslose 1) .. ...

Insgesamf )

Lhgelernte .

Arbeitslose . . .

Insgesamt

L.hgelernte
Arbeltslose

Insgesamt

Ungelernte
Arbeltslose

Insgesamt

90 br9
54 2r2

r44 27r

18 484
28 39r

66 815

5L 515
25 A2l

77 356

6A 675
67 991

r72 666

to )70
14 100

65 070

)8 105
29 29r

67 596

5I I8I
62 r6t

tr7 142

22 370
12 126

54 496

28 BI.I
10 035

58 846

l.,leßzahlen (r980l8I = I00)

,4
,6

100
r00

100

100
r00

I00

62
17

r00

100
r00

I00

47,6

51 t6

r00
I00

I00

42,8
52,4

46,4

ceschlechterverhältnis

44,2
54,2

49,O

Stellungsspezlf lsche Vertellung

45,4

5t ,0

41,7
5l,1
48,1

76,7
i18,0
92,O

18,9
122,2

14,1
II1,4
87,4

56,9
r14,7

78,6

45,2
5tr,g

t00

58,1
trt,2
81 ,5

55,9
116,3

16,t

I00
100

100

r00
100

I00

56
48

57 ,5
42,5

I00

66,6
,t,4

100

56,1
41,'

r00

41,

I00100

0
0

5r,9

49,O
5t ,0

100

- 2) Siehe Tabelle I0

5I ,8 46,7
48,2

r00

1980/8t r98t/82

insgesamt männlich weibl ich insgesamt nännlich reiblich lnsgesamt männfich

l) slehe Tabelle 12 ohne Ausblldungsvertrag.
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In den Ergebnissen der einzelnen Länder spieqeln sich nicht nur unterschiedliche statistische Abgrenzungen, sondern

auch der EinfIuß schulorganisatorischer Maßnahmen wider. hlorauf die Veränderungen im Datennachweis jedoch im einzelnen
zurückzuführen sind, 1äßt sich hier nicht klären. So werden beispielsweise Ergebnisse über die Jungangestellten in
kaufmännischen Beruf,en für alle dre.i Jahre nur noch von Schleswrq-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Hessen, Rhein-

land-Pfalz und vom Saarfand nachqewiesen, Von Nordrhein-lalestialen, Bayern und Berl-in (West) fehten die entsprechenden
Angaben qanz, von Baden-hlürttemberg für die beiden letzten Jahre und Bremen f,ür \982/83. Ahnlj.ches gilt auch

für die Ergebnisse über die mithelfenden Familienangehörigen. Im letzten Beobachtungsjahr ist in Niedersachsen und

Berlin (hlest) ein weiterer Einbruch im Datennachweis bei den ungelernten Arbeitern festzustel.l-en. Es ist zu ver-
muten, daß mehr und mehr Schüler dieser Gruppen dazu neigen, den dreijährigen Berufsschulbestrch im Rahmen der

Teilzeitschulpflicht durch einen einjährigen mit Voflzeitunterricht zu ersetzen. Dafür spricht auch der in Ab-

schnitt 3.5 aufqezeigte anhal,tende Rückgang der Bestandsquoten im zweiten Schuljahrgang der Beruis- und Berufs-

fachschulen.

Die qleichen Tendenzen dürften auch - zumindest in einigen Ländern- die zahlenmäßige Entwicklunq bei den arbeits-
losen Berufsschülern beeinflußt haben. 5o geht zum Beispiel in Niedersachsen die Zahl der arbeitslosen Beruis-
schüler innerhal-b von drei Jahren insgesamt um rd. 58 ?6, bei den Jungen um 47 und bei den Mädchen.um 7I i6 zurÜck.

Hingegen stieg sie während der gleichen Zeit in Berlin (hiest) um 51 96, bei den Jungen um 84 trnd bei den Plädchen

un 28 9(,.

Geschlechterverhältnis :

Bei den ungelernten Berufsschülern war der Antei.I der lvlädchen mit 57,2 9ä/55,8 9l/56,3 96 in allen Jahren höher als
der der Jungen mit 42,8 ?i/44,2 26/43,1 9ä, Gesch.Iechterspezif,ische Verschiebungen zugunsten des einen oder anderen

Geschlechts waren während der dreijährigen Beobachtungszeit nicht zu erkennen. Gleiches gilt auch fÜr die arbeits-
losen Berufsschüler. AIJ-erdings lag hter der AnteiI der Jungen niL 52,4 9l/54,29ä/51,7 96 stets Über dem der Mädchen

ntL 47,6 ?ä/45,8 iä/48,J 26.

Die Verschiebungen im Geschlechterverhältnis waren, wie nicht anders zu erwarten, von Land zu Land und von Gruppe

zu Gruppe unterschiedlich. Für dle Berufsschüler ohne Ausblldungsvertrag insgesamt war der AnteiI an l4ädchen in den

Ländern Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern durchweg höher als der der Jungen. In Nord-

rhein-[Jestfa]en und im Saarland waren in den drei Jahren die Junqen überantei]ig vertreten. Hingegen verschob

sich in Schleswig-Holstein, Hamburq und Berlin (hlest) die Uberanteilj-gkei.t von den I'lädchen zu den Jungen.

Stellungsspezifische Verteilunq:

Im Bundesdurchschnitt ging der Anteil der Ungelernten an der Gesamtzahl der BerufsschÜler ohne Ausbildungsvertraq
von 6?,4 auf 45,2 2(, zurück. Bei den Jungen verminderte sich dieser Anteil von 57,5 auf 41,0 96, bei den Mädchen

uon 66,6 aul 49 2(,. Daiür erhöhte sich der Arbeits.Iosenanteil von 37,5 auf 54,8 %, bei den Junqen von 42,5 auf

59 9., und bei den Mädchen von )3,4 auf 5L ?i'.

Diese Anteilverschiebung war in den meisten Ländern zu beobachten. lalie in Hamburg stieg der Anteil der ungelernten

Beruf,sschüler insgesamt nahezu kontinuierlich voh 18,8 auf 67 2(', bei den Jungen von 32,2 auf 64,9 9(' und bei den

Mädchen tendenziell von 45,1 a]f 59,1 96, Im Schuljahr l9B?/83 qab es in den Berufsschuljahrgänqen nur in Hamburg

(62 2(,) und Nordrhein-hJesLfalen (55,2 96) mehr ungelernte als arbeits.lose SchÜler.
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1,12 Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
(TabeIle J-2; TabeIle A 12; Schaubild 3)

Grundzahlen und VerhäItniszah.Ien :

Im Bundesdurchschnitt waren im Schuljahr 1980,/BI von I 959 554 Berufsschülern 54 2I2 oder 2,8 li arbeitslos. In den

folgenden Schuljahren betrug dieser Anteil 1,1 t'zw. 1,2 26. Bei den männlichen SchüIern stieg er zunächst von 2,4

auf 3 2(, und ging dann auf 2rB 9(, zutück. Der Anteil an arbeitslosen weiblichen BeruisschÜleln erhöhte sich von 3,3

auf ),9 9('.

Tabelle I2: Anteil der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der BeEUFsschÜler

L and 1m

(m = männlrch;
w = weiblich;
z = zusammen;

qrbeitslose2 )

Bundesgebiet

Schlessig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-l{ürttemberg

Bayern

Saarland

Ber1in (l,,lest)

946 8),6
169 964
716 852

63 99r
34 700
29 29r

87 544
51 010
)6 5tA

54 087
12 326
21 161

2i9 652
r41 816
91 B]5

9r4 9J4
147 51)
167 16t

3,2
2,8

i
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

z
m

m

Nordrhein-Hestfalen

r 969 654
I ),83 286

786 J68

a5 666
49 955
15 7tt

240 441
r47 283
91 ),64

54 2r2
28 191
25 82r

4 J46
2 t42

t263,4
3,8

6,1
5,5
6,9

4,7

6,7

o'9
o,9
0,8

,8
,4
,3

2
2
J

415 853
285 235
190 5tB

155 898
97 855
68 443

282 118
169 250
tt2 928

116 055
224 561
151 4BB

iB 59t
2J OOt
t5 590

42 269
25 J65
15 904

1,0
\,J
0,6

384 952
2JO t6J
754 799

)9 56t
2J 598
t5 96J

40 151
24 t]B
16 643

62 L6t

7A Ai5

756

2 204

2 888

5 J49
2 8t6
2 5JJ

88 940
5t 5I5
17 125

5 512
2 8r2
2 720

6,2
5,4
7,3

ioo
456

5t4 922
12 442
22 4AO

776
836
944

3,2
2,6
4,2

144
)66
778

218 524
r47 405
9), IL9

412
aJ3
439

0,6
o,1
0,5

53 405
)r 829

21 141
16 125
10 618

5I0 570
149 061
2At 5AJ

565
121

478
965
5IJ

326
5BI
645

5,4

6'1

I'4

4,8
4,1
6,1

27 762
t6 114
ta 992

T 3T6
598
1L8

4,7
3,6
6,5

28 AJO
16 124
tt 105

854
224
6)O

I 279
4 862
3 41,1

448 6rt
295 243
r91 )88

10 899
6 981
) 916

2,2
2,4
2,A

1.I I60
6 861
4 293

2,4
2,)

t64 ).J4
91 46r
56- 61J

5 408
2 546
2 162

3,3
2,7
4,1

t65 074
98 794
67 5BO

7 81.1

4 22r
3 590

4,1
4,3
5,J

B 621
4 088
4 533

5,2
4,2
6,7

r29 421
77 405
52 022

1 88J
), 844
2 0)9

j,o
2L
1,9

126 .72r

15 843
50 B7B

7 455
I 775
2 480

3,4
2,3
4,1

1,21 674
74 tr4
49 560

J 896
I 982
I 914

i,2
2,1

290 022
rlt 64J
Lr6 )19

190 7 16
2)J OOO

151 116

J9 582

L6 430

1,4 252
1 334
6 922

I 594
4 598
3 996

r 435
594
84I

r64
L59

7,4
2,6
3,4

29t 467
t14 651
116 414

rt 606
5 .I8l
5 427

4,O

4,6

10 619
4 665
5 954

),8
2,8
5,7

t,6

J,6
2,6
5,I

0
)
6

I,

6
6
7

t,
t,
1,

78 742
2J 156
14 576

0,8
4,7
I,I

4,4

76 t49
8 198
7 751

39t
298

91

915
962
95J

4,2
7,6
5,4

15 625
B 171
1 454

4,2
1,6
4,9

431 I,1
1,5
0,5

5,r
4,1
6,4

B1

4,7
4,0
5,7

2 \69
L O92
r 477

1) Siehe Tabelle A I: Berufsschulen - 2) Siehe Tabelle A 11: Arbeitslose. - l) Siehe Tabelle I: Berufsschulen und Tabelle 11: Arbeitslose

798t/82r980/81
darunter darunter

insgesamt1)
Arbeitslose2 )

. 1)
rnsqesamtinrg"a"rtl ) .2)Arbeltsl0se

Anzahl AnzahlAnzahl
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In acht von eIf Ländern wurden die Mädchen stärker von der Arbeitslosigkeit betroffen als die Jungen. In Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland sank in den Letzten beiden Beobachtungsjahren der AnteiI bei den
14ädchen unter den entsprechenden bei den Jungen. Den höchsten AnterI an arbeitslosen Berufsschülern hatte l9B2/g3
Schleswig-Holstein mit 6,2 96 (Junqen: 5,4 9i'; Mädchen: 1,3 96), den niedrigsten Niedersachsen mit 0,5 96 (Jungen:
0,7 96; lvlädchen: 0,5,"6).

In den Länderergebnissen spieqeln sich jedoch nicht die Verhältnisse in einzelnen Kreisen wider. Den höchsten Anteil
an arbeitslosen BerufsschÜlern hatte im Schuljahr 7982/81 z.B. der Landkreis Augsburg, Hier wurden 39,8 ,',( der Jungen
und 47'8 96der Mädchen als arbeitslos ausgewiesen. Allerdings wurden den arbeitslosen Schülern auch die Teilnehmer in
Lehrgängen der Arbeitsverwaltung zugeordnet, deren Antei-I an der Gesamtzahl der BerufsschüIer bei den Jungen rd.24 ,.6

und bei den Mädchen rd. l5 ,",6 betrug. Der entsprechende AnteiI an arbeitslosen BerufsschüIern spezj.ell erreichte dem-
zufolge bei den Jungen 15,0,"6 und bei den Mädchen 12,7 t;. Im Stadtkreis 0ldenburg hingegen betrugen die entsprechenden
Antei-Ie im qleichen Jahr bei treiden Geschlechtern O,2 bzw.0,1 9ä.Zwischen diesen Extremen lagen die Werte aller
übrigen Kreise.

Regionale Verterlung:

In Schaubild I wird die durchschnittliche Verteilung aller Beruf,sschüler auf die Länder des Bundesgebietes der ent-
sprechenden der arbeitslosen BerufsschÜler gegenübergestellt. Es ist zu erkennen, daß die Länderanteile an der
Gesamtzahl der arbeitslosen BerufsschÜler in Schleswig-HoIstein, Hamburg, Bremen, Hessen, Baden-lrJürttemberg, Bayern
und Berlin (West) Über und in Niedersachsen, Nordrhein-Westf,al-en und im Saarland unter den entsprechenden Antei-Ien
der BerufsschÜIer insgesamt 1agen. Nur in Rheinland-Pfa]z waren die jeweiligen Länderanteile mit 6,5 96 gleich. Die
erst genannten Länder hatten demzufolge eine überdurchschnittliche Quote an arbeitslosen Beruf,sschülern. Die stärkste
Dichte ergab sich fÜr Schleswig-HoIstein, wo ein Länderanteil von 4,5,",1 Beruf,sschülern einem von 8,5 g6arbeitslosen
Berufsschüfern gegenÜberstand. Das Saarland hinqeqen wies im Durchschnitt die qeringste ,,Arbeitslosendichte,, auf.
Denn hier betruqen die vergleichbdren Länderanteile 2,0 und 0,5 96. Insgesarnt qesehen lag somit die Dichte an
arbeitslosen BerufsschÜlern im saarland unter einem Drittel, in Schreswrq-Horstein aber erreichte sie fast das
Doppelte des Bundesdurbhschnitts.
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l.1l SchüIer in Berufsschuljahrqänqen und im kooperativen Berufsgrundbrldunqsjahr mit Ausbildungsvertrag
(Tabelle 1l; Tabelle A 1l)

Allgemeine Hinweise:

Die regional unterschiedlichen Abgrenzungen und kombinatorischen Nachweise der Daten lassen nicht immer erkennen, wie
sich die Ergebnisse im einzelnen zusammensetzen. Zum besseren Verständnis soll dies hier an einem Beispiel verdeut-
licht werden. Im Schuljahr l98O/8I hatten von den I 959 554 BerufsschüIern (siehe Tabel-le 4) I 719 IB0 einen Aus-

bildungsvertrag, Von diesen besuchten dre Berufsschulen 1,1O3 194 im Rahmen des dualen Ausbildungssystems und

15 185 im Rahmen des kooperativen Berufsgrundbildunqsjahres. Die Ergebnisse wurden wie folqt ermittelt:

Tabellarischer Nachweis Daten für 1980,/81

Tabelle 4: Berufsschulen ......
Tabelle 5: Berufsvorbereitungsj
Tabelle 7: BGJ in vollzeitschufischer Form an Berufsschulen
Tabelle .I1; Ungelernte und Arbeitslose insgesamt

I 969 654 Schü]er
4J 51.3 rr

67 lig
r44 21I

Tabelle 10: Mit Ausbildungsvertrag (s. Tabelle 1): lnsgesamt) '.
Iabelle 7: BGJ in kooperativer Form ..
Tabe.Ile lJ: Berufsschuljahrgänge
1) Sietre Tabel.Ie A 5.1: Baden-lilÜrttemberg.

Dieser Rechenvorqang Iäßt sich auch iür das folgende Schuljahr nachvollzlehen. Ailerdings ist dabei zu

beachten, daß die Zahl von 2 572 Schülern im Berufsvorberäitungsjahr hier nur durch Differenz-
bildung errechnet werden kann. Sie bezieht sich aul Schüler im Berulsvorbereitungsjahr an Berufsfachschulen. FÜr

das Schutjahr l9B2/8i wird ein ähnlrcher Rechenvorqang in Abschnitt l,l7 unter "Allgemeine Hinweise'r dargeboten.

Grundzahlen und Verhältniszahl-en:

Im Bundesdurchschnitt verringerte sich die Zahl der Schüler mit Ausbifdungsvertraq un 4J 506 oder 2,5 96 von

1 719 180 auf I 675 514. Bei den Jungen betrug dieser Rückgang 3,5 und ber den Mädchen 1,1 96. Die Abnahme ging
bei beiden Geschlechtern ausschließlich zu Lasten der Berufsschuljahrgänge. Denn bei den Berufsqrundbildunqsjahr-
gänqen rn kooperativer Form stieg die Schülerzahl insqesamt um I 920 oder 12,5 96 von 15 185 auF 1,7 tO6. Bei den

Jungen betrug dieser Anstieq 12,7 und bei den Mädchen 9,5 9,1.

Tabelle 1l:SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der Nachweisung r9a2/87

weiblich

= I 119 180 Schüler
15 J86

r 701 794 I 016 218 661 556

Grundzahlen

I 616 299 r Or3 752

= I l\i 794 Schüler

662 547 r 658 368 997 992Berufsschuljahrgänge,.
Beruf sgrundbildungs jahr-
gänge I )

2\
Insgesamt

Berufsschuljahrgänge ..
Beruf sgrundbildungs jahr-
gänge . ,

Insgesamt .

t5 186

I 719 I80

t4 r55

t o5a 393

I 23r

668 7 87

t6 695 15 512

r 592 994 L O29 264

Verhältniszahlen

99,O 98,5

1,0 1,5

100 r00

I I8]
66) 7)O

t1 106 15 958

I 615 614 1 011 950

r 748

661 724

o,9

100 r.00

o,2

100

I,6
I00

660 )76

99,8

o,2

r00

98,7 99,8 99,A

4,2

I00

1,0

99,O 98,4

i00

1) Siehe Tabelle 7: Kooperative Form. - 2) Siehe TabeIIe 10: Mit Ausbildungsvertrag

r9ar/82198018I

männl.ichinsgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt
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Im Bundesdurchschnitt isL der Anteil der'Schüler im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr an der Gesamtzahl der

Schüler mit AusbiLdungsvertrag gering. Er lag insgesamt be.i 0,9 bis L"6. Bei den Jungen stieg er in den drei
Jahren von 1,) auf 1,5 96, bei den Mädchen blieb er mit 0'2 ?6 konstant'

Von den acht Ländern mit kooperat.ivem Berufsgrundbildungsjahr hatte Rhein.Iand-Pfal.z bei steigender Tendenz von

3r6 auf 417 g(, die höchsten Besetzungsanteile, Bayern hingegen bei gleichbleitrender Tendenz mit 0,3 96 die

niedrigsten lilerte. In allen Jahren und bei allen acht Ländern überschritten die Anteile der Jungen die der

Mädchen.
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1.14 Schüler ln Berufsschu ljahrqänqen und im kooperativen Berufsqrund bildunqs.j ahr mit Ausblldungsvertrag ohne
und mit Berufsqruppenanqabe
(Tabelle 14; Tabelle A 14; übersicht 3)

Allgemeine Hj"nweise:

Die berufsspezifischen Angaben Über die SchÜler mit Ausbildunqsvertraq waren teilweise lückenhaft. So Fehlten zum
Beispiel ab Schuljahr 1981,/BZ die entsprechenden, nach Geschlecht geqliederten Daten für Baden-hlürttemberg. In
nahezu allen Ländern qab es ber den Berufsschuljahrgängen eine mehr oder minder große ZahI von Schü1ern, für dj-e
keine Beruf,sgruppenanqaben gemeldet wurden. Beim Beruisgrundbildungsjahr in kooperativer Form entstanden Zu-
ordnungsprobleme. Denn der Nachweis der berufsbezoqenen Daten erfolgte teils nach Berufsfel-dern, teils nach Be-
ruf,sgruppen. Dre iolgende Übersicht verdeutlicht, von welchem Land und Schuljahr Angaben über SchüIer des koope-
rativen Berufsqrundbildungsjahres nach Berufsfeldern bzw. nach Berufsqruppen gemeldet wurden. Ein bundeseinheit-
licher Nachweis nach Berufsqruppen war erst für das Schuljahr 1982/SJ möqIich (übersicht l).

Ubersicht 3: Berulsbezogene Zuordnung der Daten über das kooperative Berufsgrundbildungsjahr

Grundzahlen und Verhältniszahlen

Von den 1 719 980 Söhülern mit Ausbildunqsvertrag im Schuljahr 1980/Bl wurden für 22 57J oder 1,1 96 (männlich:
1,1,'6; weiblich: 1,5 96) keine berufsbezogenen Angaben nachqewiesen. Dieser Anteif verminderte sich insgesamt
bis 1982/8J auf 1,1 9d. Bei den Jungen erreichte er allerdings in den beiden letzten Jahren 15,3 und 15,4 ,"6 und

bei den Mädchen I5,6und 16,5 ll. Dieser hohe Anteil bei den beiden Geschfechtern ist ausschließlj-ch, wie oben bereits
angedeutet, auf fehlende Angaben des Landes Baden-Württemberg zurückzuführen, Insqesamt waren hier 2,4 iä der
Schü}er des Schuljahres f9\l/82 und 1,1 96 der des Jahres 1982/81 ohne Berufsgruppenangabe. Für alle SchüIer lagen
Angaben nach Berufsgruppen durchweg nur von Bayern und f9B2/83 für Hessen vor. In Berlin (West) hingegen betrug
der Anteil der Schüler ohne Berufsgruppenangabe weniger als 0r0 ?J.

Land

Daten über ein kooperatives
Berufsgrundbildungsjahr liegen vor

für das Schuljahr

Die Daten wurden nachgewiesen
nach im Schuljahr ....

Elerufsfeldern Berufsgruppen

t980/8t r98t/82 1982/81 1980/81 r98r/82 1982/81 I980l8I t9at/82 ),982/81

Schl.eswiq-Holstein x
Hamburq x x X

Niedersachsen

Brmen x x

Nordrhein-llestfalen

Hessen X x x X x
Rheinland-Pfalz

x
3aden-i/ürttembero x X X X

Bayern x X x
Saarland x x X x

Berlin (1,/est)
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Tabe]Ie 14: SchüIer in Berufsschuuahlgängen und lm kooperativen BerufsgrundbltctungsJahr mlt Ausblldungsvertrag ohne und mit
Berufsgruppenangabe

Schü1er im SchulJahr

@genstand der
NachHel6ung

0hne Berufsgruppenangabe

Mit Berufsgruppen"ng"b"l)

rn.g".".t2 )

0hne Berufsgruppenangabe

Mlt Berufsgruppenangabe .

Insgesamt

22 521

696 657

7.1.9 I80

11 504

I 018 889

t o50 193

rr 019

657 768

668 787

Grundzahlen

1982/81

t6,4
8),6

I00

weib-tich

16,5

I00

20 I47

672 847

692 994

t61 945

86t 1r9

029 264

Il0 250

557 470

66J lto

r8 792

), 656 882

L 675 674

166 446

847 504

I 01t 950

to9 269

552 455

66t 724

r,3
98,7

I00

rrl
98,9

r00

r16

98,4

100

16,1

8),1

r00

16,6

83,4

I00

t,I
98,9

I00

Verhältniszahlen

98,8

I00

I) Siehe Tabelte 15: Grundzahlen (einschl. Baden-llürttemberg) zeile "Insgesamt',, Spa1te "insgesamti'und Grundzahlen (ohne Baden-Württemberg)zelle "Insgesamt", Spa]te "männllch" und "welbllch" für SchulJahr IiBI/82 und t9B2/aJ. -z) siehe Tabelle l.l; rnsgesamt,

1980./8r r98t/82

lnsgesamt männlich weibl lch insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich
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1.15 SchüIer in Berufsschul iahrqänqen und im kooperativen Berufsqrundbildunqs.jahr mit Ausbildunqsvertraq nach

Allgemeine Hinweise:

Aufqrund der unvollständigen Daten werden in Tabelle l5 dre Grundzahlen für das Bundesgebiet zum besseren Verständnis
zum einen mit und zum anderen ohne die entsprechenden Ergebnisse von Baden-hJürttemberg nachgewiesen. Um die Ver-
glelchbarkeit der Zahlen für all-e drei Jahre zu wahren, erfolgte die Berechnung der lvleßzahlen, des Geschlechter-
verhältnisses und der bereichsspezifischen Verterlung auf der Grund.Iage der Erqebnrsse für das Bundesgebiet ohne

Baden-lajürttemberg. Die dadurch entstehenden Abweichungen bei den Prozentzahlen gegenüber voIIständigen Bundesergeb-

nissen sind gerinq und dürfLen daher den Aussaqewert der Zahlen für das Bundesgebiet kaum nennenswert mindern.

Grundzahlen und Pleßzahlen:

(Tabelle 15; Tabelle A 15)

der Tierzucht und Iischerei erreichte die Zaht der Auszubil.denden im letzten SchuI-

Die Zahl der Schüler in Fertigungsberufen ging in Bundesdurchschnitt um rund 4 ?Ä zutick. Dies galt allerdings

Im Bereich der Dienstleistungsberufe ging dle Zahl der Auszubildenden um 14 195 oder 7 il' von 731 IOZ auf 716 9O6

Bei den Fertiqungsberuien waren dle l4ädchen, obwohl srch ihr Anteil leicht von 7r) auf 7,5 ?J erhöhte, unterre-

Berufsbereichen

präsentiert, Den höchsten Anteil an l4ädchen in dlesem Bereich haLLe I9B?/8J Bremen mit 9,2 9(', den niedrigsten
Rheinland-Pfalz niL 6,5 26.

Bei den Berufen des PF.lanzenbaus

jahr nach einem leichten Rückgang um etwa 3 9i in l98I/82 wieder den Stand von 1980/81. Hier war ein relativ starker
Anstieg bei den Mädchen um mehr als l0 96 festzustellen. In Niedersachsen erreichte er sogar 2),) 9( und in Rhein-
land-Pfalz 2D 9(,, Die Zahl der Jungen ging mit 15,1 % am sLärksten in Bayern zurück. Dem gegenüber erhöhte sie sich
in Niedersachsen in der gteichen Zeit um 13,29(,.|n Bereich des Berqbaus und der lvlineralgewinnunq stieg die Zahl

der Schüler in den drei Jahren um 714 oder 7,6 2., uon 9 378 auf lO O92. Die Ausbildungskapazität war hier I982/8i
im Saarland )7,) 2(' und in Nordrhein-hlestfalen 2,4 26 höher als l9B0/81. In den übrigen Ländern war dle Entwicklunq
zahlenmäßiq unbedeutend. l'1ädchen waren in diesem Bereich nicht vertreten.

nur für dle Junqen, jedoch nicht für alle Iänder. Von der Abnahme betroffen waren Niedersachsen (- I16 9i),

Nordrhein-Westfalen (- lO,4 |,L), Rheinland-Pfalz (- J,) ?l), Bayern (- 4,4 9(') und das Saarland (- 7,5 9;). In
Berlin (l,rlest) dagegen stieq die Ausbildungskapazität ber den Jungen mit 12,2 ?(, an stärksten. Eine fast gleiche Zu-

wachsrate hatten hier auch die l4ädchen, deren Zahl jn den meisten Ländern bts f982/BJ zunahm, zumindest aber höher

1ag als zwei Jahre zuvor.

etwa I - 2 96 unter der des Jahres 1980/81. Diese Zu- und Abnahme vollzog sich bei be.iden Geschlechtern, qalt jedoch

nicht für alle Länder in gleichem Maße. So stieg in den drei Jahren die Zah.I der Jungen in Schleswig-HoJ-stein um

12,1 und in Hamburq un 15,7 96. Bei den l4ädchen erhöhte sie sich kontinuierlich in Niedersachsen um 4,4 9(', in
Hessen um 10,5 und in Berlin um 5,1 ,;. In al.len übriqen Ländern zbigten sich mehr oder minder große Schwankungen.

Bei den Technischen Berufen nahm die Zahl der Schüler zunächst um rd. 2 9l zu, ging aber dann zurück und Ia1 1987/83

zurück. Hlervon betroffen waren die Jungen etwas stärker a.Is die l\4ädchen. tin Zuwachs bei den Jungen (8,7 96)

und Mädchen (9,4 2l) 1ag nur in Berlin (la/est) vor. Eine Zahlenabnahme bei beiden Geschlechtern ergab sich in
Nordrhein-lalestfalen (männlich: - 5 96; weiblich: - 5,9 96), Rheinland-Pfalz (männlichz - 5,4 ?6; weiblich: - 3,7 2l)

und im Saarland (männlich: - 15,9 ?i; werblich: - i,52i). In den übrigen Ländern war die zahlenmäßige Entwrcklung

uneinheil Iich.

Geschl echterverhä I tnis:
Plt Ausnahme des Bereichs "Bergbau und Mineralgewlnnung", der ausschließlich mit Jungen besetzt. war, verschob sJ-ch

das Geschlechterverhältnrs in den übrigen vier Berufsbereichen im Bundesdurchschnitt zugunsten der Mädchen. Im

Bereich "Pflanzenbau" erhöhte sich ihr Anteil von )0,7 auf l4 9J. Diese Anteil-verschiebung vollzog sich in allen
F1ächenstaaten (ohne Baden-lalürttemberg). Zum Beispiel erhöhte s.rch im Saarland der Anteil der l4ädchen von 46,7

attf 5),4 96 und in Hessen von )5,5 auf 4?,5 2". Auf,fallend hoch sind die Besetzungsanteife an Mädchen in den beiden

Stadtstaaten Hamburg und Bremen, obwohl sie hier von 55,3 auf 54,6 2(' bzw. uoo 61,7 auf 50'B 96 zurÜckgingen'
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Tabelle I5: Schüler in BerufsschulJahrgängen und im kooperatlven BerufsgrundblldungsJahr mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen

SchüIer im Schuljahr

Berufsberelch t982/83

weiblich

(einschl

T5 TT2

Grundzahlen
.. Baden-l,.]ürttemberg)

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Flscherelberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe

Technische Berufe .........
Dienstleistungsberufe .....

1)
Insgesamt '.

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe

Technische Berufe .........
Dienstleistungsberufe ....._ r)lnsgesamt .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe

Technische Berufe ..,...,..
oienstleistungsberufe,....

Insgesamt .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberufe

Technische Berufe .,. ., ....
Dienstleistungsberufe,....

Insgesamt

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Bergleute, Mineralgewinner

Fertigungsberu fe

Technische Berufe ........ .

Dienstleistungsberufe .....
Insgesamt -

49

9

850

46

711

r 696

t4

9

798

21

173

r 018

48 161

9 501

846 499

47 tO3

72t 58t

I 672 841

Grundzahfen

49

TO

814

45

716

I 655

577

o92

69),

616

905

882

t98

178

710

C,69

ro2

657

286

178

1t5

268

642

889

62 195

22 801

557 460

651 768 r ot9 )56 653 491 I 006 451 650 425

(ohne Baden-|lürttemberg)

4I

9

125

18

625

444

280

318

873

2t3

624

368

28

9

672

T9

r50

881

t2

51

I8

474

554

686

o31

292

825

815

7,)
41 ,9

15,9

18,8

9,5

1,3

84,9

roo

40

9

7TT

78

615

T 4T4

o64

497

45J

196

I09

i19

It

53

t8

468

553

0I5

8r9

001

470

27

IO

645

T9

t45

447

14 004594

778

840

92r

199

5J2

079

497

272

829

LT2

789

4T

I0

698

17

612

l, )99

2t7

092

)95

568

687

959

2t1

492

t65

I98

8)6

504

27

9

557

20

r47

851

5J zJA

18 170

466 85r

552 455

100

100

100

100

100

r00

91,1

10I ,1

98,0

r01,5

98,1

98,2

94t6

I01 ,1

91,7

r0t ,4
91,6

97 ,7

101,5

101 ,9

98,6

99,O

95,2

).o7,6

95,9

96,4

96,7

95,r

100

r00

r00

100

100

100

I00

r00

100

100

100

lYeßzahlen (1.980/81 = 100)

ceschlechterverhältnis

r02,6

J2,5

7,6

48,0

76,1

19,r

9,1

1,4

8416

100

99,8

to7,6

96,2

98,7

97,9

91 ,2

2,9

o,7

49 ,9

2,7

43,8

I00

1r0,4

r00

100

100

100

I00

r00

67 ,5

100,0

92,4

52,O

21,9

60,9

56,4

r00,0

92,4

51 ,1

2J,8

60,5

69,3

100,0

92,7

52,r

24,I
61,2

100

100

100

r00

i00

100

io,1 100

100

100

100

100

r00

I00,4

100,4

98,3

98,9

J4,o

7,6

48,9

16,2

19,5

Bereichsspezif ische Verteilung

2,J 2,5

o,6

50,4

2,7

4),4
1.00

7,2

I,I
76,)
2,3

I7, I
100

o'7
50,)

47,5

I00

1,1

I,I
76,7

2L
17,1

I00

r,2
76,1

11,2

100

9,7

3,1

84,5

I00

I) siehe Tabelle 14, Fuonote I

l98t/82r980/8.r

lnsgesamt männllch seiblich lnsgesamt männlich weiblich insgesamt männl ich
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Im Bereich d". Irrl-,ni"rL"n_1".!Igerhöhte sich der Anteil an l4ädchen uon 47,9 auf 48,9 9;. l4it dB ,.6 hatte hier
Schleswig-Holslein in 1982/53 den stärksten Anteil, das Saarland mit 41,9 g,i den gerinqsten.

Bei den Dienstleistunqsberufen konnten die l4ädchen ihren Anteil von 75,9 auf 76,?,.6 ausweiten. Im Saarland stieg
er von 77,4 auf 19,1 i6 und erreichte damit den höchsten ldert von allen Ländern. Die niedrtgsten Anteile hatten
die drei St-adtst-aat-en. In Hamburg erhöhte sich der Anterl an Mädchen von 67 auf 59 ?(, und in Bremen von 57,9 auf
lO,2 96. In Berlin (hJest) schwankte er nur geringfügig zwischen 7I tnd 71,6 ?ä.

Bere j-chsspez ifische Ver te-i l.ung :

Von allen Schülern mit Ausbildungsvertraq wurden durchschnittlich 3 2i, für Berufe des Pflanzenbaus der Tierzucht
und Fischerei ausgebildet. Ber den Junqen betrug der entsprechende AnteiI l ,l - J,2 ii' und bei den Mädchen 2,3 -
2,5 iä, Die höchste Ausbildungskapazität hatte Schleswiq-Holstein, wo 6,2 - 5,) oÄ der männlichen und ),1 - 3,1.Ä
der weiblichen Schüler in diesem Bereich ausqebildet. wurden. In Bremen hingegen waren es nur 1r0 - 1,1,"6 der Junggn
und in Bayern I,7 - 1,9 96 der lYädchen.

Zu den beiden BeruFsbereichen'rFertiqunq" und "Dienstfeistunq" zählten durchschnittlich 94 9(, dei Auszubildenden
insqesamt. Jedoch sank der AnteiI der Schüler in Fertiqungsberufen an der InsgesamLzahl von 50,4 auf 49,9 9J. Diese
Abnahme wurde aber nahezu volfständig kompensiert durch die Zunahme bei den Dienstfeistungsberrrfen, deren Anteil
von 4),4 auf 43,8 96 anstieg. Der Ausbildunqsschwerpunkt der Junqen laq mit rd. 76 i(, bei den Fertigunqs- und der
der lvlädchen mit 85 96 bei den Dienstleistungsberufen. Plehr oder minder qalt das auch für alle Länder.

l4iL 2'1 9J blieb der AnteiI der Technischen Berufe in alfen dre.i Jahren konstant. Der Anteil der Jungen betruq hier
?,) - 2,4 91, der der Mädchen J,J - J,4 ?i. Diese Anteilbeständigkeit war in nahezu allen Ländern zu beobachten.
Die Anteilschwankungen betrugen meist nicht mehr afs 0,2 Punkte. Die Ausbildungskapazität jedoch war auch hier
von Land zu Land unterschiedlich. So wurden zum Beispiel 1982/83 in Hessen 1,5'^, in Berlin (tdest) aber 1,8 iJ

der SchÜler fÜr Technische Berufe ausgebildet. Bei den Jungen schwankten diese Werte zwischen 3rI % im Saa_rland
und l'1 ,'6 in Bremen und Berfin (West), bei den l4ädchen zwischen 4,6 9i' in Hessen und 2,4 2i in Bayern.

Auf den Bereich "Berqbau/Mineralgeurinnunq" entfäIIt im Bundesdurchschnitt ein jährlicher Anteil von lnsgesamt
0,5 brs 0,7 9l oder - ausschließfich auf die männlichen SchüIer bezogen - von 1,1 bis I,2 96. Im Saarland stieg der
Anteil der Jungen dieses Bereiches uon 6,5 auf 9,? 96 und in Nordrhein-hlestialen von 2,9 auf 3,2 %. Die enL-
sprechenden Besetzungsantei.le in Niedersachsen, Hessen und Bayern lagen bei 0,1,'l und weniqer.
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1.16 SchüIer in Berufsschuljahrqängen und im kooper ativen Berufsqrundbildunqsjahr mit Ausbildunqsvertraq in den

2O/22 an sLärksten besetzten Beruisqruppen

(TabeIle 15; Tabelle A 16; schaubild 4)

Al lqemeine Hinweise:

In der vom Statistischen Bundesamt herausqegebenen Fachserj-e 1I "Bildung und Ku1tur", Reihe 2 "Berufliches SchulwesenI

werden die in Tabelle 15 nach Berufsbereichen zusammengefaßten Daten nach Berufsgruppen unterqliedert. fin Nachweis

der SchüIer nach Einzelberufen ist im Rahmen dieses Berichtes wegen des Darstellunqsumfanges unzweckmäßig. Ergän-
zend hierzu können aber die in der Reihe I der Fachserie l1 veröffentlichten Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik
heranqezogen werden.

Ranqfolqe und Verteilung:

Während der drei Schuljahre von 1980/Bl bis l9B2/BJ wurden durchschnittlich rund 88 96 der Berufsschüler mit Ausbil.-
dungsvertraq tn 22, fast 50 26 in 5 und über 25 9ä in nur zwei Berufsgruppen ausqebildet. Die fünl am stärksten be-
setzten Beruisqruppen waren die Warenkauf,leute (I4,4 9J), Bürofach- und Bürohilfskräfte (11,1 lä), I'4echaniker (8,) 9(,),

Elektriker (8,) 9Ä) und Sihlosser 16r5 ?;). Die fünf am schwächsten frequentierten Berufsgruppen bezogen sicn auf
fleisch- und fischverarbeitende (I,J 2l), wirtschafts- und steuerberatende (1,1 96) sowie auf gastronomische (l,J 9(,),

Iandwirtschaftiiche (l-,2 9J) und textilverarbeitende (I,2 96) Beruf,e (Schaubifd 4).

Diese Ranqfolge entsprach jedoch nicht der beider Geschlechter. So wurden zum Berspiel rd. 50,",5 der Junqen al.s l4echa-

niker, Elektriker, Schlosser, lalarenkaufmann sowie Feinblechner und lnsta]lateur ausgebrldet. Innerhatb dieser fünf
Berufsqruppen gab es allerdings leichte Verschiebungen in der Rangfolge. Der AnteiI der lvlechaniker an der entspre-
chenden Gesamtzahl g.ing von 15,8 auf 12,7 9ä zurück, der der tlekLriker stieg dafür von 1),I auf I3,5 ?6 an. Damit
wurden die l4echanikerberufe durch die Elektrikerberufe vom ersten auf den zweiten Ranq verdränqt. Ein leichler An-
teilzuwachs von 10,4 auf 11,"J ergab sich auch für die Beruisqruppe der Schlosser. Im qroßen und ganzen gab es bis
zum 18. Rang kaum nennenswert.e Verschiebungen. Vom 19. Rang gänzlich verdränqt wurden die Bauausslatter. Ihren PLatz
nahmen ab l98I/87 mit 1,1 - 1,2 ?6 die Bergleute ein. Die Gartenbauer konnten daqegen mit AnteiIwerLen, die zwischen
0r9 und 1r2,"6 schwankten, ihren 7O. Platz in der Rangfolge erhalten.

In den einzelnen Ländern wich die Rangfolge al.lerdinqs von der des Bundesgebietes mehr oder minder stark ab. Zum

Berspiel nahm in aLlen drei Jahren in Hamburg, Bremen, Nordrhein-l,rJestfalen, Hessen und Bertin (laJest) die Berufs-
gruppe der Elektriker den ersten, die der Plechaniker den zweiten bzw. den dritten Platz in der Ranqfolge ein. Im

Saarland hielt die BeruFsg-ruppe "Bergleute" bei einem steigende.n Anteil von 615 auf 8,8 76 den vierten Rang und rn
Berl.in (ldest) die Berufsgruppe "l4aler, Lackierer und verwandte Berufe" bei tendenziell faLl.endem Anteil von 7,9
auf 7r4,',( den iünften Ranq. Je mehr die Besetzungsanteile der einzelnen Beruf,sqruppen allqemein sanken, um so größere
Spannen entstanden bei einzelnen Ländern in der Rangfol.qe, So nahm die Berufsqruppe "Technische Sonderf,achkräfte"
durchschnj.ttlich mit einem Besetzunqsanteil von 2,0 bis 2,1 ?J rn der RangioLge die 14. und 1981/82 die 1)., in
Rheinland-Pfalz durchweg d-ie 11. und in Berlin (hlest) die 19. bzw. 20. Stelle ein. lalird einmal von den geringiü-
gigen Abweichungen in der Rangfolge abgesehen, so L{aren iür die AusbiJ.dung der Jungen in allen Ländern nur die
ersten füni Berufsqruppen von gleicher Bedeutung.

Gänzlich anders gelagert war die Berufsstruktur der l4ädchen. Hier konzentrierten s.ich im Bundesdurchschnitt bei
fallender Tendenz 91 bis 95 9J der weiblrchen Schüler mit Ausbildunqsverlrag auf 20 und fast 50 96 aui die beiden
Berufsgruppen der Warenkaufleute und der Bürokräfte. Die RangfoLge bei den fünf am stärksten besetzten Beruf,sgrup-
pen, deren Anteilsumme von 75,1 auf 72,1 96 zurückging, änderte sich nur geringfügig. Bej den darauf foLgenden Be-
rufsgruppen qab es großenteils nur leichtere Verschiebungen. Lediglich die Textilverarbeiter rutschten aufqrund
ihrer Anteilabnahme von )14 auf 2r5 iä in der Rangiolqe vom sechsten auf den neunten und die Drucker vom 17. auf
den 19. Platz. Dafür schob sich die Berufsqruppe der lYaler und Lackierer vom 20. auf den 17. Ranq. Die Schwankungs-

breite innerhalb der einzelnen Berufsgruppen war reqional jedoch in der RegeJ nicht so intensiv wie ber den Jungen.
Die Gartänbauer nahmen in Hamburg beisprelsweise die ganze Zeit über die neunte StelLe, in Rheinl.and-Pial.z und

Bayern die 11. Stelle ein. Bereifs bei den hauswirtschaftlrchen Beruien bestanden req.ional recht unterschiedliche
Spannen in der RangfoLge. In RheinLand-Pf,al.z stand drese Berufsgruppe beispieIsweise f980,/BI an siebenLer, 198.2/8J
an neunter, in Berlin (l,,Jest) hingegen in derr berden Jahren jeweils an lB. StelIe
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SCHULER IN BERUFSSCHULJAHRGANGEN UND IM KooPERATIvEN BERUFsGRUNDBILDUNGsJÄHR
AIIT AUSBILDUNGSVERTRAG

IN DEN 22 AA{ STÄRKSTEN BESETZTEN BERUFSGRUPPEN

Von insgesamt 5026386 Berufsschülern der Schuljahre 1980/81 bis 1982,/83 wurden ... ?; ausgebildet für Berufe der Berufsgruppe

Wa ren ka uf leute
14 ,4 7"

Bürofach-, Büroh i lfskräfte

Mecha n i ker

Elektriker

Sch losser

Ubri ge Gesundhe itsberufe

Fe inblechner, lnsta I Iateure

Körperpfleger

Bank-, Versicherungs-
ka uf Ieute

Tischler, lvlodel lbauer

Techn ische Sonder -
fach kräfte

Maurer, Betonbauer

Maler, Lackierer und
verwandte &rufe

Back-, Konditorwaren -
herste ller

Wer kzeugmacher

Garte n baue r

Spe ise nbere iter

Fleisch-, Fischverarbe iter

Wirtschafts- und steuer -
beratende Berufe

Gästebetreuer

Ia ndw r rte

8 6o/o

3,9 %

3,9%

3,970

3,67"

3,0

n Eo,L tJ /0

l CAt

2,4%

n 10/

1,3%

1,3%
I

I

t,3%

I

I

I

I

1,7 %

I

l,6o/o

I

,4 
0/o

I

6,50/"

o 2Al

B,3%

1l ,3 "k

Text i lve ra rbe ite r

0 10 t2

Statistisches Bundesamt 84 0127
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Tabelle 16: Schüler in Berüfsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr

mit Ausbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

5chü1er im Schuljahr

l'Äännliche Schüler

t982/BJ \)

276
329
464
632
921
o57
217
055
163
956
481
519
151
172
852
544
r74
274

Berufsgruppe

f,lechaniker
E]ektriker , . . . . . , . . . . . . . . . . . :
Schl.osser
t'/arenkaufleute
Feinblechner, Installateure ..
Tischler, Model.Lbauer ......,.
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...
Maurer, Betonbauer .,........,
tlaler, Lackierer u. v.B. ......
Back-, Konditorwarenherstetlei
Werkzeugmacher
Bank-, Versicherungskaufleute
Fleisch-, Fischverarbeiter ...
Technische Sonderfachkräfte ..
zimerer, oachdecker u.v.B. ..
Landv!irte
Speisenbereiter
l€talLverformer (spanend) ....
Bauausstatter
Gartenbauer
Bergleute

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberufe .......

lnsgesamt

l,'Jarenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
Körperpfleger
Ubri ge Gesundhei tsdienstberuf e
Bank-, Versicherungskaufleute ..'
Textilverarbeiter ...,..,,..,...
Technische Sonderfachkräfte ....
Hirtschafts- und steuerberatende

Gästebetreuer
Garterbauer
Hauswirtschaftliche Berufe .....
Metalffeinbauer u.v.B. .........
Andere Dienstleistungskauf leute
Künstl.er und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller .
Speisenbereiter
Drucker .
Berufe des Nachrichtenverkehrs
Lederberufe
Ma1er, Lackierer u.v.B. ,.......
Elektriker

Zusffien

Sonstige Ausbildungsberufe .......

Insgesamt

89, I

I0,9

100

l,,leibliche Schü1er

97,2

I00

2,5
2,3
2,t
r,9
I'3
1,2
0,9
0,8
o'6
o,5
o,4
o'4
o,4_

16 086
t2 874
t), 624
10 r58
7 t84
6 702
4 938
5 22t
J 5i8
2 4J),
3 L98

2 96r
I 055

I
2
1
4
5
6
7
I
9

IO
I1
t2
t1
L4
I5
I6
t1
l8
I9
20

61 DI
49 734
4' 7TT
42 900
38 49J
31 641
27 918

r43 5)5
).75 74).
ro8 792
67 61t

27 92t
22 8t9
20 6t3
20 l2l
t9 725
I8 619
14 896
12 709
t2 214

925 509

trl 380

1 018 889

17,8
1l'I
I0,4
6,5
6,5
4,7
4,2
4,r
),7
1,r
2,7
2,7
2,2
2,O
I'9
r,9
r,8
r,4
t,2
t,2

r1,5
I0,8
5,6
6,5
4,8
lr,2
4,1
1,6
2,9
2,4
2,8
2'o
2,r
l'9
t,4
t,7
t,6

108
115

94
54
54
18
15
14
3L
25
2A
24
I8
L7
L6

15
t1

12,7
lJ,5
]].,0
6,4
6,4
4,4
4,t
4,4

1'o
2,4
2'9
2,r
2,O
2,O
I,8
1,8
1,6

2

2
I
3
5
4
6
7
I
9

IO
12
1I
13
I4
l5
t6
n
18

20
T9

-20

2
I
1
4
5
6
8
7
9

IO
t2
II
I4
t7
.i5
I8
I6
77

20
T9

-20

J,A

1,3
1a
o,9
1,0
o,1
0,5
0,5

0,6
o,4

ttl
t16

93
56
56
4t
36
17
11

25
20
2)
l7
18
l6
12
t4
I3

579
o52
t49
454
091
201
2t1
275
111
140
614
971
208
o57
50I
464
918
to:

r-20

I
9

10
II
t2
l3
I4
15
I5
I7
18

I9
20

t-20

t6 602
15 r97
rt 164
12 510
I 554
1 715
5 96J
5 t7r
4 040
1 )22
2 725
2 70I
2 599

7
8

IO
l1
t2
I]
15
l4
t6
l9
I8

l1
20

r-20

589
226
Il0
464
966
059
671

17 058
14 I9I
t2 260
t2 r98
1 146
6 852
4 151
5 83r
4 024
2 802
I 040

7
9

750

I00

861

726
210

811

488

3t9

o,9
I,I

88, J

II,7

r00

9
IO

15i

IOI

854

690
415

494

455

950

88, r

II,9

r00

-I

2
4
3
5
9
6

9

t
9
3
2
9
0
6
4
6

2,
2,
I,
I,
t,
0,
r,
0,
0,
0,

I
2
4

5
1

6

I
9

r0
1I
L2
IJ
I5
I4
I6
t9
l7

t8
20

I
2
1
4
5
6
1

185
146
66
6)
to
22
2I

850
801
467
192
467
350
99t

22,1
10, I
9,6
4,6
7'4
1,4

t46
t26
54

t6
18

7I8
172
L37
269
153
t59
0I5

26,5

9,4
ro,2
4,8

3'1

9,5
L0,2
5,0

3,2

.I40
t26
51
57
21
t4
I7

619 l9t

1,8 667

657 768

L-20 512 214

2L 256

55) 410

o,5
o,2

96,2

3,8

100

)
2

511

21

560

209
106

0I9

955

975

95,0

5,O

r00

I) ohne Baden-l,lürttemberg, das ab Schuljahr 1981/82 keine geschlechterspezifischen Angaben nach Berufsgruppen erhoben hat

1980/8r tglt/82 l)

AnzahI Rang AnzahIRang Anzahl % Rang
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1.17 SchüIer in Berufsfach ahrqänqen nach Fachbereichen
(Tabelle 17; TabeIIe A 17; Übersicht 4)

Allgemeine Hinweise:

Zwischen den Daten der SchÜler im 1. Schuljahrgang der Berufsfachschulen in Tabelle 4 und denen im l. BeruFsfachschul-
jahr in Tabelle 5 bestehen Differenzen, und zwar in Höhe von 2 612 (1980,/BI), Z 9j7 Oggl/g?) und 5 028 Schülern
(1982/81), la/ie in Abschnitt J.1) angedeutet, beruhten dergleichen Zahlenabweichungen auf regional unterschiedlichen
Abgrenzungen bzw. institutionellen Zuordnungen. Die Ergebnrsse der ersten beiden Jahre beziehen sich auf SchüIer in
Baden-hlÜrttemberg, die ein an BerufsfachschuLen eingerichtetes Berufsvorbereitungsjahr besuchten. Von den 5 028 Schü-
lern des Schuljahres 1982./8i wurden J 524 ebenfalls beim Berufsvorbereitungsjahr in Baden-h,lürttemberg und I 404 beim
Berufsgrundbildungsjahr in BerIin (h/qst) nachgewiesen (siehe Tabelle A 5.1: Berufsvorbereitungsjahr in Baden-ldürttem-
berg J.980/81 bis 1982/83 und BeruFsgrundbildungsjahr in Berlin-hlest 1982/81 sowie Fußnote a). Für die Berechnung der
Erqebnisse in Tabelle I7 gilt im einzelnen folgender Ansatz:

Daten für@Tabellar ischer Nachweis

Tabelle l :

Tabel-Ie A 6.1:
Tabel-.1-e A 5.1:

Ber u fs fachschul en

tler u fsvor be re i tun gsj ahr /Baden-talür t tember g 
I )

Berufsgrundbildungs jahr/BerIin ( laiest )

.1" 9B 0,/8I

)52 029

2 672

J70 to1
2 917

1982/8)

198 418

J 624

I 404

Tabelle ),1 : Insgesamt = J49 )57 = )67 13O = )9J J9O

I) Siehe Abschnitt ).1): Allgemeine Hinweise

Diese "Insgesamtr'-Ergebnisse lterden hi-er nach Fachbereichen untergliedert. Ein Nachweis in detaillierter Form nach
Berufsgruppen und Fachrichtungen wie in der Fachserie lI Bildung und Kultur, Reihe 2 Berufliches Schulwesen schien
hier aus VergleichsgrÜnden nicht zweckmäßig, Selbst die Konzentralion der regionalen Erqebnisse nach Fachbereichen
1äßt interregionale Verqleiche nur in begrenztem Umfang zu. Wie der übersicht 4 zu entnehmen ist, gab es in den drej.
Beobachtungsjahren Ausbil-dungsmöglichkeiten für afle Fachbereiche ausschließIich in Baden-Württemberg und Bayern. Die
Fachbereiche "Gewerbe und Fertigungr', "[alirtschaft und Verwa]tung" sowie "Gesundheits- und Sozialwesen" waren in allen
Ländern und Jahren vertreten. Bei allen übrigen Fachberej-chen fehlten Angaben von einzelnen Ländern teils qänz1ich,
teils Für einzelne Jahre. Im Rahmen des Fachbereichs o.n.A. (ohne nähere Angabe) wurden die Daten über jene schüler
zusammengefaßt, die sich keinem bestimmten Fachbereich zuordnen ließen.

Ubersicht 4: Fechbereiche nach Ländern in den Schuljahren 1980,/Bl bis 1982l8l

Fachbereich
(x : 1980/81;
x = l98I/82;
x = I98z/81)

Schles-
wi9-
Hol-
stei n

Ham-
burg

Ni eder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
[,Jes t-
falen

Hessen
Rhein-
fand-
P falz

Baden-
i,,Jürttem-

berg
Bayern land

Berlin
(lnest)

PFlanzenbau und
Tierwirtscha ft xxx
Gewerbe und
Fertiqunq xxx
Naturwissenschaft
und Technik
l,{irtschaft und
Verwal Luno xxx

Fremdsprachen

Ku nst xx xxx

Gesundhelts-
und Sozialwesen XX xxx
Eastronomie und
Hauswirtschaft

Fachbereiche o,n.A x xxx x
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft": Die Zahl der SchüIer stieg im Bundesdurchschnitt um I )75 oder ),9,1 g(,

von 7 212 auf 8 587. Bei den Jungen betrug diese ZuwachsraLe 2I,5 9J und bei den Mädchen IB,'l 96.90 bis 91 96 aller
SchÜIer dieses Fachbereichs besuchten Beruislachschufen in Niedersachsen. Die restliche Schülerzahf verteilte sich
aui die Länder Nordrhein-hlest.ialen (1,8 - 2,0 9j), Hessen (2,3 - 2,1 96), Rheinland-pfalz (0,7 - 0,g g6), Baden_Württem_
berg (2,7 - 2,5 96) und Bayern (1,0 - 1,5 9;).

Fachbereich und Fertiqunq": In den ersten beiden Jahren staqnierte die Schülerzahl, I7BZ/BJ 1ag sie um

I 163 oder J,4 96 höher als 1980/81. hlährend die Zahl der Jungen un 6,2 9., zunahm, verminderte sj.e sich bei den l,lädchen
un I),) 96. Den stärksten Zuwachs hatte hier Bremen mit 92,5 9(, (Junqen: 95,2 f,i; Mädchen: llrt 96). hlegen der außerordent-
lichen Abnahme an Mädchen vermindert srch hingegen in Hessen die Zahl um insgesamt 17,1,.ä (Junqen: - 5,g 96; Mädchen:
- 86,2 9t).

Fachbereich " Na turwissenschaft und Technik": Von 1980/81 auf 1987/82 fiel die Zahl der Schüter von II 642 auf i0 485
oder 9,9 96. Im folgenden Schuljahr stieg sie auf 11 984 und laq daniL 2r9,"6 höher als zwei Jahre zuvor. Beeinflußt
wurde diese Entwicklung durch den erst falfenden, dann steigenden Schulbesuch der l4ädchen, deren Zahl \9gZ/83 nber
5 96 unter der des Jahres 1980/81 lag: Bei den Jungen erhöhte sich die Zahf von J l?9 auf 4 555 oder ZZ,4 yä. In Baden-
ldÜrttemberg nahm diese Zahl sogar um 7l ,"6 zu, in Hessen aber um 56,4'Ä ab. Bei den Mädchen lagen die entsprechenden
lilerte bei + 37,7 9(, in Niederbachsen und - 96,1 2l in Hessen.

Fachbereich "laiirtschaf,t und Verwaltunq": Die Schülerzahl nahm kontinuierlich um 12 B7l oder 9,5 9l von ll5 590 auf
I4B 55J zu. Bei den Jungen betruq die Zuwachsrate 5 und bei den Mädchen IIrZ 9(. In nahezu allen Ländern laqen hier
die SchÜlerzahlen am Ende der Beobachtungszeit höher a1s zu Beqinn. Die tendenzielt stärkste Zahfenzunahme an Schü-
lern hatte Berlin (hJest) niL 45 9(, (Jungen: BB,5 9l; Mädchen: lg,7 2l).

leq|rbereich "Fremdsprachen',: Die Zahl v

der RÜckqang 18,4 und bei den Plädchen Il,'6. Auf eine Interpretation der regionalen Daten wurde hier verzichtet, weil
die Grundzahlen teilweise qerinqer als 100 waren.

F.achbererch "Kunst": Hier stiegen die SchülerzahJen um 258 oder 10,4 9ä von Z 486 auf ? 144, und zwar bei den Jungen
um I1,8 9ä von 112 auf 86), bei den llädchen un 9,7 2l von I 714 auf I ggl.

Fachbereich "Gesundhei ts- und Soziafwesenr': Im Bundesdurchschnitt vermehrte sich die Zahl der schüler un 5 4GZ oder:
14'I 9d von J8'/93 auf 44 255'. Bei den Jungen erreichte die zahlenmäßiqe Zunahme 18 und bei den tyädchen l),8 96. In
Hessen laq die Zahl I9B2/8i un 75,5 96 (Jungen: I2o,7 -^;[,4ädchen: 12,1 2l) höher als 1980,/81. Bei den [.4ädchen ergab
sich insbesondere für Bremen eln tendenzieller Rückgang von l9 96.

reich "Gastron und Hauswirtschaft"

erminderte slch um 808 oder 17,4 9l von d 050 auf 5 242. Bei den Jungen betrug

Die Zahl der Schüler stieg um I 155 oder 11,9,.6 von 6g )16 auf l5 4jZ

MiL 53,4 96 insgesamt, 50,1 9ä bei den Jungen und 58,5 9J bei den Mädchen hatte die-

Sie erhöhte srch bei den Jungen um 875 oder )?,6 9(' von 2 580 auf ) 555 und bei den Mädchen um 7 2gl oder lI,1 96 von
65 6J6 auf 12 9Il, Eine generelle Zunahme der Schülerzahlen war in allen Ländern festzustellen, in denen dieser
Fachbereich vertreten war. In Hessen hatte sich die Schülerzahl insgesamt und bei den Mädchen verdreifacht, bei
den Jungen von J5 auf 198 etwa verelffacht. lliL 2,1 96 insgesamt lnd ),2 9J bei den lYädchen hatte in diesem Fech-
bereich tsayern den niedrigsten Anstreq.

Fachbereich " nähere Anqabe'r:
ser Bereich den stärksten Zahlenzuwachs von allen Bereichen. Er beruhte überwieqend auf der finbeziehung der Kolleq-
schulstatistik von Nordrhein-l"Jestlalen in die bundeseinheitliche Schulstatrstik. Denn von 4l 971 Schülern rm Schul-
iaft I9B2/B1 besuchten 40 555 oder 96,6 9!' Kolleqschufen. Die übrigen I 415 Schüler ulurden flast ausschließlich an
Berufsfachschulen fÜr Behinderte oder aber im Rahmen der Berufsfachschulen in Sonderklassen und Lehrgängen zur För-
derunq der Beruisreife, zur Verbesserung der Eingliederungsmöglichkeiten souJie zur beruflichen Förderung arbeitsloser
Juqendiicher unterrichiet.
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Tabelle 17; Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen

Fachbereich

Pflanzenbau, Trerwirtschaft ...

Gewerbe und Fertigung

Naturwissenschaft und Technik .

l,.lirtschaft und Verwaftung ...,,
Fremdsprachen

Klrnst ..........

Gesundhei.ts- und Sozialwesen ..

Gastronomie und Hauswirtschaft

Fachbereich ohne nähere Angabe

Insgesamt .,

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertj.gung ........
NaLurwissenschaft und Technik

Wirtschaft und Verwaltung

Fremdsprachen

Kunst ..........
Gesundheits- und Sozialwesen ......
Gastronomie und Hauswirtschaft ....
Fachberej.ch ohne nähere Angabe ....

Insqesamt

Pf lanzenbau, TrerwirtschaFt

Gewerbe und Fertigung .....
Naturwissenschaft und Technik

l,,Jirtschaft und Verwa.Itung ....
Fremdsprachen

(unst ..........
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomi.e und Hauswirtschaft

Fachbereich ohne nähere Angabe

Insgesamt

Pflanzenbau, Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertrgung

Naturwissenschaft und Technik,......
Iilllrtschaft und Verwaltunq

Fremdsprachen

Kunst .,,.......
Gesundheits- und Sozialwesen ........
Gastronomie und Hauswlrtschaft ....,.
Fachbereich ohne nähere Angabe ......

Insqesamt.

7

51

I1

715

6

2

)8

6A

27

J49

?12

809

642

690

050

486

797

3t5

)59

i57

44

)
44

2

2

17

115

948

294

729

907

408

112

194

580

05r

991

6

5

6

9)

5

1

40

66

14

242

845

519

645

945

124

B-I9

2BI

579

,78

t15

65,B

I
5J

]]
148

5

2

44

16

41

J9t

581

572

984

55J

24?

144

255

472

971

790

7

6

1

100

4

1

41

1?

t6

260

Grundzahlen

6 264 7 901

7 5I5 5I BJq

1 97) 10 485

90 18) ll9 500

5 542 5 418

1 714 2 124

)6 599 42 924

65 6)6 69 B2B

lo ?98 t7 050

2J2 )54 J67 1)O

475

5t2

418

951

909

881

666

917

)25

015

I 862

45 255

I 840

45 555

)54

905

2 64t

7 289

22 1r2

125 615

t 15?

41 060

4 566

47 610

777

86J

2 549

) >55

25 646

117 J14

Meßzahlen (1980/8I = 100)

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

.100

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

100

to9,6

too,o

90, I
102, I

9D,5

lo9 ,6

110,6

1O2,2

175,4

rt2, 0

ro?,2

101, 0

10r,4

85, 8

rrl ,2
t2o,5

t22,7

IJJ,I

109, l
a7 ,5

84,0

ro),5
90,8

I05,.I

110, r
l0t ,4

),39 ,2

119, I
10t,4

1o2,9

to9 ,5

86,6

110,4

114, 1

11t ,9

157,4

lzl,5
106,2

t22,4

106,0

87,6

111, B

118,0

tJ2,6

t50, l

114,0

r18,7

46,7

9),1
tl1, 2

87,0

7O9 ,1

111,8

t11, L

158,5

rI1,9

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100 \o5,t 107,4 104,2 112,5

Geschlechterverhäl tnis

100

100

t00

r00

100

100

100

100

100

100

IJ,T

a5,5

J2,O

J1,1.

6,1

tl,I
5'7

)'9
62,4

s6,9

14,5

58,0

66,9

9),3
68,9

94,1

96,).

77,6

66,5

t1,4
B7,t

)6,6

)2,7

6,5

J),2
5,2

4,7

6t,7

86,6

12,1

6J,4

51 ,)
97,5

56,8

97,8

95,J

18,1

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

86,5

I2,2
61,9

58,0

9J,6

58,5

94,t
95,4

18,9

J),5

100

100

100

100

100

100

100

100

100

r00 t4,2

1),4

87, I
18,1

J2,O

6,4

,.,5
5,9

4,6

61,1

1),9

0,9

75,i
,,4

)5,1

o,1

o,6

t,9
2,1

t9 ,2

56, r

Bereichsspez-if ische Verteilung

2,1

14,B

1,j
38,9

t,7
0,1

11, 1

t9,6

1,4

0,8

71 ,9

3,2

78,4

o,3

o,6

1,9

2,7

14,6

2,7

1,2

1,4

,9,1

2,4

o,7

15,8

28,1

4,4

100

?,1

14, .t

2,9

J],9
1,5

o,1

11 ,7

19,0

10, 1

100

0,8

16,O

1,r
16,)
o,7

o,7

2,t
2,6

18, t

2,8

2,7

2,8

lB, B

2,1

0,8

16,6

21,5

5,9

100

2,2

17,6

3,O

71 ,B

t,J
o,1

11, l
t9 ,4

10,7

2,9

2,5

2,9

18,8

t,9
o,1

15,0

28, 0

5,t

r00

L980/8t r98t/82
insoesmt männl i ch weiblich insqesamt männl ich weibllch ansqesamt männ1 ich

I00 100
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GeschlechterverhäItnis :

Die Berufsfachschule war in nahezu a11en Bereichen eine Domäne der l4ädchen. Im Bundesdurchschni-tt erreichten si6 mit
95 - 96 96 thren höchsten Anteil bei den gastronomisch-hauswirtschaftlichen Beruf,en. Im Fachbereich Gesundherts- und

Sozialwesen lag er bei etwa 94 96 und im Bereich der Fremdsprachen bei 9J his 94 ,"6. Lediglich im Fachbereich "Gewerbe
und Fertiqung" konnten die Jungen ein Übergewicht behaupten; ihr Anteil stieg hier soqar von 85,5 aui 87,8,"1 leichL
an. Eine qeringe Antei.Isverschiebung zugunsten der Jungen ergatr sich auch im Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirt-
schaFt" von 1),1 auf 13,4 93 und "Naturwissenschafl und Technik" von JZ auf )8,1 26. Im Bereich "Wirtschaft und Ver-
waltunqrrginq ihr Anteil von )),I au? )2 9(, und im Fachbereich o.n.A. von 62,4 auf 51,1 ,'6 zurück. Beim Bereich "Kunst"
schwankten die lllerte geringfügig zwischen 3l,I 9l (I98O/81) und J),2 16 (1981/82). Dergleichen Verschiebungen zugunsten
des einen oder anderen Geschlechts waren, wenn auch mit unterschiedlicher Intens.ität, in den reisten Ländern festzu-
stel-len. Ein deutliches Übergewicht an Jungen bestand außerdem, was aus den Bundeserqebnissen nicht abzulesen ist,
in nahezu allen Ländern mit,entsprechenden Besetzungsanteilen beim Fachbereich I'Pf,Ianzenbau und TierwirtschaFt'r.
Jedoch utaren die Grundzahlen in diesen Ländern zu qerJ-ng, um den starken Einfluß des Geschlechterverhältnisses in
Niedersachsen auf das Bundeserqebnis einzudämmen. So erhöhte sich in Niedersachsen der Anteil der Jungen von 612 9(

(1980/Bl) auf 7,3 2l (I987/8t), in Hessen von 77 auf 79,6 9i, und in Bayern uon 95,2 aui 98,8 96. Hingeqen verminderten
sich die entsprechenden Anteile in Nordrhein-Westfalen uon 75,7 auf 7O,) !6 und in Baden-trJürttemberg von 75,9
auf 65,5 9i'.

Im Fachbereich rrGewerbe und Fertigung" stieg der Anteil der Jungen zum Beispiel in Hessen von 74r2 auf über 95 9J

und im Bereich I'Naturwj-ssenschaft und Technikrr sogar von 1615 auf 62rB 91. Annlich mehr oder minder starke Anteil-
versch.iebungen zugunsten des einen oder anderen Geschlechls qab es auch in den übrlgen Fachbereichen.

Bereichsspezifische Verteilung :

Im Bundesdurchschnitt lag der fachliche Schwerpunkt der Berufsfachschulen im Bereich "lalirtschaflt und Verwaltung",
fÜr den zu Beginn der Beobachtunqszeit J8,9 9,5 aller Berufsfachschüler (Jungen: 38,4 ?('; lvlädchen: 39rl 9ä) ausgebildet
wurden. Im Ablauf von drei Jahren verminderte sich dieser Anteit auf 37rB 96 (Jungen: )5,7 2(,; Mädchen: 18,8 9J). Eine
wenn auch geringe Anteilabnahme von 19r5 auf )-9r4,'ä ergab sich auch beim zweitstärksten Fachbereich "Gastronomie
und Hauswirtschaft". Hier grngen jedoch nur die Besetzungsanteile der t'lädchen von 28,1 auf 28,0 96 zurück. Durchweg
mit 0r7 ,",i am schwächsten besetzt war der Fachbereich ',Kunst,'.

Dre Verteilung der SchÜ1er in den Ländern auf die einzefnen Fachbereiche zeiqte sowohl insgesamt als auch geschlech-
terbezogen tei.Is le.ichtere, teils stärkere Unterschiede. Insgesamt bestand für die gesamte Beobachtungszeit in neun
von efi Ländern eine starke Überanteiligkeit beim Fachberej-ch "ldirtschaft und Verwaltung", die im Schuljahr 1982/B)
zwischen 7O,4 ?i' in Saarland und )4,4 9,j in Baden-hJürttemberg 1aq. Bei den Jungen betrugen diese ExtremwerLe 61,8 9Ä

im Saarland und {,! ,'I rn Ber1in (taiest), bei den Mädchen 17,1 9i. in Saarland und J,J 96 in Bayern.
Der Ausbildungsschwerpunkt fiel hier mit über 40 ,"1 auf den Bereich "Gastronomie und Hauswirtschaft" und in Berlin
(West) in den ersten beiden Beobachtungsjahren mit l8 bis J9 2(, auf den Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens.
Bedingt war dies in bej-den Ländern nur durch dj-e starke Besetzunq des jewerligen Fachbereichs mit l4ädchen. Von den
männlichen BerufsfachschÜIern hingegen wurden in Bayern über 14 9J und in Berlin (lalest) 52 und mehr 96 im Fachbe-
reich "Gewerbe und Fertigunq" ausgebildet. Noch höher uuaren in diesem Bereich die Anteile bei den Jungen in Hessen
und Baden-hJürttemberg, wo sie allerdings von 56,6 auf 5),I ?6 t:zw. uon 65,6 auf 54,1 ?J zurückginqen. Die geringsten
Besetzunqsanteife entfielen - von Land zu Land verschieden - entweder auf den Fachbereich "Fremdsprachenr', ,'Kunst'l
oder "Pflanzenbau und Tierwirtschait".
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TabelLe A 1t Schiller ln Berufs- und Berufafaqhschulen*)
A 1.1 crundzahlen

Gegen6tand der Nachweisung

Bundesgebi,etl )

Berufaschulen

Schle6wlg-Holstein ......
EeEufsachuLen
Berufsfachschulen .....

Hilburg
Beruf6schul.en ...
Be ru f a f achschu 1en

2 321 683
1 959 554

352 029

1 291 499 1 020 024
1 159 964 7'15 852

127 535 243 172

2 313 352
I 914 93'l

398 418

1 283 560
1 141 s13

t 35 987

1029'192
167 351
262 431

95 216
85 655
10 550

53 478
49 955

42'138
35 711
1 027

98 737
87 s48
1l 189

54 173
5l 030
3 143

43 96il
36 s18
7 445

't00 953
88 940
12 013

55 720
5l 615
{ 105

{5 233
31 325
7 908

62 240
53 40s
I 835

34 099
31 829
2 2't0

28 141
21 576
5 555

64 06'7

54 087
9 980

3,1 789
32 326
2 453

29 2'18
21 761
7 51'l

55 561
s4 922
10 539

35 050
32 4t2
2 608

30 5',t t
22 480
I 03r

1 301 897 1 019 786 2 31'1 523
'l 183 286 785 368 1 945 816

118 61t 233 418 370'70't

Nledersach6en ... ,.
BerufEachuLen . ..
Beru f E f ach sch u 1en

278 455
240 447
36 008

155 062
147 283

1 179

I23 393
93 16{
30 229

1t8
652
095

156 120
1{7 835

I 284

121 628
91 815
32 812

283 835
238 521
45 112

1 55 298
141 405

I 893

127 538
9t ll9
36 419

Brenen,
Berufsschulen ...
Be r u f a f a ch s ch u I e n

3'l 299
21 343
3 955

17 887
16 725
1 152

13 412
10 518
2'194

32 103
21 762
4 3{t

18 I04
16 170
I 334

13 999
10 992
3 007

32 855
28 030
4 825

18 211
16 724
1 5t7

t 4 58,[
t1 306
3 278

54t
510
130

433
510
863

355 97r
309 067
47 90,1

284 462
20 r 503
a2 959

63 r 037
488 631
142 106

349 3{l
295 243
54 098

281 695
1 93 388
88 308

629 318
il75 853
1 53 525

343 258
285 23s
58 023

286 120
't90 5t8
95 502

Hea6en .
Berufsschulen
Beruf6fachs.hulen ....

186 413
164 134
22 219

'lot 13'1

91 461

I 216

80 576
65 573
14 003

188 010
165 0't 4
21 936

1 06 428
98 394
I 03{

81 582
67 6A0
13 902

188 835
165 898
22 937

105 07,1

97 855
a 219

82 761
58 0il3
1{ 718

Rheinland-PfaIz ..,
Berufs6chulen .. .

Be r uf 6 f ach6 chul-en

148 762
129 427
19 335

83 783
17 405
5 378

64 919
52 022
12 957

146 440
126 721
19 119

a2 260
75 8{3
5 417

54 180
s0 878
13 302

144
123

20

3'l 5

674
642

ao 137
74 114
6 623

63 579
a9 550
r{ 019

280
239
4t

Nordrhein-I,gestfaIen .. .

BerulEschulen .......
Berufsfachschulen2 ) .

Baden-Württenberg.
Berufsschulen . ..
Beru f 6 f achsch ul en

Bayern ........
Berufsschulen
Beruf sf achschulenl ) 4 )

Berlin (West) .....
Berufsschulen ...
Ber u f s f a ch s ch u 1en

375 257
290 022
85 235

156 452
r16 379
50 073

3'18
291

87

878
067
811

211 328
174 653
36 575

't57 550
115 {l'l
5l 136

208 ',t68

1 69 250
38 918

166

112
53

204
173

35

805
543
152

374

92

900
178
122

't 32

928
804

412
390

21

053
716
34't

235 849
233 000

2 849

176 214
15'1 116
18 498

405
384

21

694
962
't 32

233 389
230 1 53

3 226

1 73 305
154 799

'18 506

399 s59
376 055
23 5ü4

227 't 13

224 567
3 145

171 8,16
'l5l il88
20 358

Saarland
Berufsschulen ...
Be ru f sf achschu len

46 377
38 342
8 035

26 066
23 766
2 300

20 311
14 516
5 735

25 836
23 598
2 238

20 509
15 953
4 545

45 825
38 591

7 23Ä

2s 350
23 001
2 359

20 {55
15 590
4 875

45 345
39 561a)
6 184

44 464
4o 75tb)q)

24 160
23 152
1 008

19 008
16 430
2 518

25 131

24 108
1 023

19 333
16 643
2 690

41 334
42 269d)
5 065

26 911 20 423
25 365 15 90{
1 546 3 5193 586

*) EinschL, Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte).
1 ) Siehe länderspezifi6che Fußnoten.
2) Einschl. Ko1leg6chu1en, Sonderberufsfachschulen, Berufsfach-

schulzug einer Rudolf-steiner-schu1e.
3) Ohne Schü1er der drei- und vierstufigen Wirtschaft6schuleni

sie Herden bei den Reafschufen nachgewiesen.
4) Ohne Berufsfachschulen des cesundheitswesens; sie sind auf

Bundesebene den schulen des cesundheitswesens zugeordnet.
a) Einschl, Schü1er der BerufsgrundschuleD und der Förderklas-

6en an Berufsgrundschulen, die bisher bei den Berufsfach-
schulen nachgewiesen wurdeD.

43 168

39 5B2b)c)
3 713

b) Einschl. Einführungsphase der gynnasialen Oberstufe an be-
ruf sf eldbezogenen Oberstuf enzentren.

c) Einschl, Schü1er des BerufsgrundblldungsjahreE an Berufa-
fach6chulen.

d) Ohne 437 (männlich: 2?0, weib.lich: 1G7) SchüIer des Be-rufsgru[dbildungsjahres in der Einführungsphase der gjm-nasialen Oberstufe an Oberstufenzentreni sie sind den
Eachgymnaslen zugeordnet,

e) Dar. 'l 404 (männlich: 467, ueiblich: 93?) Schüler des Be-rufsgrundbifdungrsjahres an Berufsfachschulen, die blsherbei Berufsschulen mit Vollzeitunterrj,cht nachqewiesen wur-
den.
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Tabelle A 'l: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A I .2 Meßzahlen ( 1980/8'l = '100 )

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen ...
Beruf 6 f ach schu 1en

Schle6uig-tlolste i n
BerufsEchulen ...
Berufs fachschulen

Hamburg
Berufaachulen .......
Berufgfachschulen ...

Baden-württenberg .
Beruf6schulen ...
Be ru f af achschul en

Bayern ,.
Berufsschulen .......
Berufsfachschul.en ...

Berlin (West) .....
BerufsschuLen .,.
Beruf s f achschu 1en

100

100
100

r00
100
100

102.9
't0l . 3
113,0

102,0
101.6
108.5

r00
't00

100

100

100
100

100
100
'100

99,8
98,8

105,3

99 ,7
98, 9

107,5

100,0
98, I

104,2

99,6
97t2

113,2

98,5
91 ,O

114.5

r01,o
97 ,6

112,4

100

100

100

't 00
100

100

100
100

100

102,9
102,3
105,0

104,9
103,8
1't3.9

1O 4.2
103,3
't 16,5

105,8
'r04,s
1 12,5

102,5
1021 2

106,1

100,8
99 .7

108, I

102.6
101,5
109,1

98. 4

95,7
108,8

98 ,7
98, 5

't0't,8

102,4
102t 2

106 t2

't 00, 7

100,4
105,5

98,2
98,0

100,6

104,0
't00.9
1r4,5

98

105,3
102.4
120t4

10s,0
'I02.5
1 22,0

102,8
101,9
114t9

100,8
't 00, 1

114,3

108.4
104,2
122,3

100
100

100

N iederaachs en
Berufsschulen ......
Berufsfachschulen ..

100

100
t00

100

100

t00

100
't 00
100

'10r.0

94.6
108.s

101.9
99 ,2

119,2

103,4
97 ,4

120,5

't08,7
'106. s
117,3

Brenen ...
Berufaschulen ...
Berufa fachschu 1en

100
100

t00

't00
't 00
100

100

100
't00

1O1,2
100,3
1lil,8

104,4
't03,5
1O7 .6

102t1
100,0
't33.1

Nordrhein-Hestfalen ..
Berufsachulen ......
Berufafachschulen ..

100

100
'100

100
100

100

100

100
100

91 ,9
95,5

1 12,9

99,0
96, 0

105,4

98, r

93.2
il7,3

96.2
92.3

121,1

100,6
94 .5

It5,t

Ee66en ..
Berufsschul,en ...
Be r u f 6 f a ch s ch u I en

100
't 00

100

't00

100

100

100

100
100

100,9
101 ,2
98, s

100,7
101,0

91 ,1

101,1
101,5
99,3

10't .3
101.1
103,0

r00.3
100. 4

99,3

102,6
102t 1

105.1

Rheinland-Pfalz .....
Berufgschulen .....
Berufafachachulen .

100
't 00
100

100
r00
100

100
100
r00

98,4
9't ,9

102.0

98,8
97 .4

102,'l

9'7 ,0
95. 5

106,8

96, 4

95t7
'r03,8

91 .8
95.3

10a.2

100

100
100

100

100

100

100

100

100

101,0
100.4
103.0

101 ,2
100,6
104,3

't00,7
100,0
102.1

99 .9
9't t3

1 08.8

99 .'1
97 .5

110t7

10O.2
91 .O

101 .5

100

100

100

't00

100
100

100

100

100

99,0
98,8

113t2

91 ,O
95.2

't10.'l

96 ,6
95. 4

110,4

91 ,5
95, 1

110,1
98,
0o'

3

2

0

SaarI and
Berufsschulen ,....
Berufsfachachulen.

100
100
r00

't 00
100

100

100

100
't00

99,9
103,2
84, 4

99, l
99,3
91 ,3

101,0
109,5

19 .3

91 ,
96,

102.

98, I
100,5
90, 0

100, I
107,0
85,0

103,0
103,0
103,5

100
100

100

100

r 00
100

100

100

100

109,7
105,8
141 .2

r) EinschI. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte).
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104,0
104, r

101,5

101 , 't

101,3
104,3

l1't .4
109,5
151,4

10't , 4
102,9
135,5



Tabelle A 1: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.3 GeschlechterverhäItnis

Gegenstand der Nacheeisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen ...
Be r uf s f ach s ch ulen

schleswig-Bol ste in
BerufsschuLen ...
Beruf 6f ach 6chu 1en

Eamburg
Beruf6schulen ...
Be ru fs fachschulen

Hesaen

55,0
60,'l
34. 4

44.0
39 ,9
55.6

100

100
100

55,5
59, 9

31, 1

44,5
40. t
55. 9

100
100
't 00

56,1
60. 1

33,7

100

100

100

43,9
19 ,9
66,3

100
100
r00

55

58

44t 4

41 ,'l
66,6

t 00
100

100

55. s 44, 5

41.1
55,5

100

100

100

58, 0

34 ,2

44 ,4
42tO
65,8

54,8
59,6 40,4

14,3

100

100
100

54t3
59, I
24.'t

45t1
40,2
7 5.3

100
100
100

53, 5

59,1
24t5

100
't00

100

46,
40,

44,
38,
80,

Niedersachsen ......
Berufsschulen ....
Beru fs fachschulen

100
't00
't 00

55t7
6',t ,3
20 .5

AA ,3

79 15

100

100

100

55,5
61 ,1
20 .2

44t4
38,3
'19t8

55, r

51,8
19t6

'!00

100

100

9

,15, 5
40, I
62,2

2

4

Brenen ..
Berufsschulen ......
Berufsfachschulen ..

't00

100
100

57,1
61 ,2
29t1

12,9
38, 8

70,6

100
r 00
't00

56, {
60, 4

30, 7

43,6
39,6
69 .3

100
100

100

55.6
59 ,1
32, 1

41, 4

40, 3

67 .9

Nord rhe in-t{es t falen
Berufsschulen ...
Berufsfachschu 1en

't 00
100

100

55.1
50, 5

36,5

44 .3
39,5
53.,1

100
100

100

55,4
50, 4

38.0

44,6
39, 6

52, O

100
100
r00

5{, 5

59,9
37 ,8

BerufEschulen ...
Berufs fachschu len

56 t't
59,4
37t1

43,3
40,6
52t9

'l 00
100
't00

55,5
59t2
36,6

43.4
40. I
63. A

r00
100
100

56t2
59,0
35,8

43, I
41,0
64.2

100
100
't 00

Rheinland-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Berufsfachschu 1 en

100

100
100

s5,3
59,8
33,0

ai,1
40t2
67 tO

100

100
100

43,8
40, I
5'1 ,5

't00

100
100

44. 1

40, I
61 ,9

56.2
59.9
32,5

55,
59,
32.

55,
60,
42,

Baden-württemberg.
Berufsachulen ...
Ber u f s f achschulen

44,4
40, 1

58.7

100

100
100

55,8
50,0
41,8

100

100

100

55
59

41

44,
40.
58,

42,
40,
85,

44,
40.
58,

Bayern ..
Berufsschulen ...
Berufs fachschu len

100

100
100

s aar I and
Berufsschulen
Berufsfachschulen ....

100

100
100

5'1t4
59,8
14.8

100

100
't00

57 t0
59 .7
13,4

43,0
40, 3

86, 5

100
100

100

56.2
62, O

25,6

i13,8
38,0
11t1

100
100
100

55 t7
59. 5

33, 0

44. 3

40t4
6'1 ,O

100
100

100

55,3
59t6
32 ,6

44,1
40, 4

67 .1

59,
13,

42,
40,
85,

5

2

2

Berlin (west)
Berufs schu I en
Berufsfachschulen .......

100
100

lo0

56, 0

58, 5

2At1

44 ,0
a1 t5
't1.9

'13, 1

40. 0

69,5

Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte).*) Einschl

-58-

100

100
100

55.5
s9,2
2'1 ,5

43.5
40,S
12, 4

100

100
100

56,9
50,0
30, 5

I
4

100
'100

100

1



Tabelle A 1: Schüle! in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.4 Schulartspezifische verteilung

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen ...
Be ru f s f ach s ch u Ien

schleswig-Hol 6 tein
Berufgschulen ...
Berufsfachachu 1en

Hamburg
Berufsschulen ...
Beruf s fachachu len

Baden-württenberg .......
Berufsachulen
Berufafachschulen .....

't00

90. 9.

9,1

't 00

84, o

15,0

100

90 ,2
9,8

100

7 6.2
23,8

100

89, o

11,0

100

93t4
6,5

't 00

88,7
11,3

't 00

83, 1

16,9

100

88,1
1t.9

100

92.6
7,4

100

100

84, 8

15t2

100

94 ,8
5,2

100

7't .1
22,9

't00

83,5
16t 4

't00
't6,1
23t3

100

93 ,2
5,8

100

92t9
1,1

't00

92t5
1,4

100

98. 6

1,4

't00

92, 6

7,4

't00

82t8
17.2

100

83,8
15,2

100

89t4
10,5

't 00

14t5
25t5

100

13 t1
26, 3

100

71 ,5
22.5

100

42.2
17,8

I00
76,2
23.8

100
82, A

1't ,2

100

85,8
14,2

100

93, 3

6,1

r00
84, 4

15,5

00
74,
25,

N iedersachs en
BerufsEchulen ......
Berufsfachschulen ..

100
95,0

5,0

100

75t5
24,5

100
85,4
14,6

100

94,7
5.3

100
13 ,7
25.1

100

84,0
16,0

100

94,3
100

11.4
28t6

100

85, 4

r3,5

Brenen.
Berufs6chulen .......
Berufsfachschulen ...

100

79t2
20,A

'100

86,5
13,5

100
78.5
21 .5

100

85,3
14t7

100

91,5
8,5

100

81 .4
12, 6

100

93,5
6,5

Nordrhein-westfalen ..
Beruf66chulen ......
Berufsfach6chulen ..

100

79t6
20.4

't00

86, 6

13t4

100

70,8
29 t2

r00
84, 5
'15,5

't00

15.6
24.4

100
56t6
33,4

100

5A t',t
31,3

He6sen .

Berufsschulen ......
Berufsfachschulen ..

't00

88,0
12, O

100

92, 2

7,8

100

82, 6

17,4

100

88, 3

11 .'t

100

92t5
7,5

100

83,0
't1,o

't00

87 ,9
12t1

't00

92t3

100
'ti ,4
22, 6

100

83,1
16,9

100

9',| ,8
Rheinland-Pfalz ...........

BerufsBchulen
BerufsfachschuLen .......

100

8't.o
13,0

100

80, 1

19 ,9

100

86, 5

13.5

100

92, 2

7,8

100

79. 3

20 ,7

'100

a5t7
14 ,3

100
7S.0
22.0

100

92, 4
't,6

100
95,8
4,2

100

77 ,3
22t7

100

83.2
15,8

't00

69 ,9
30, 1

100

15 ,8
23, 2

100
82.6
17t4

'100

69,5
30. s

100
7 5.3
24,7

100

81.3
14,7

00

6't
32

't

3

Bayern.
Berufsschulen
Berufsfachschulen .....

't00

98, 8

1,2

100

89, 5

10, 5

100

94,1
5.3

100

89,3
1O .7

100

91, 1

5,9

'100

88,2
11,8

6

4

saarl and
Berufsschulen
Berufsfachschulen .......

Berlin (west) ......
Berufsschulen ....
Be r u f s f ach s ch uI e n

100

17 t3

100
91 ,2
8.8

100
71,8
2A,2

100

85, 4

11,6

100

91,3
8,1

100
11 ,A
22, 2

100
84 ,2
15,8

100
90,1
9,3

100

91 ,7
8,3

100

85t4
13 ,6

100

91 t6
8,4

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
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't00

95 ,9
4,1

't00

86. 1

13.9

100

89. 3

10.1

100

94t3

't00

98,
1,



TabeIle A'1: SchüIer !n Berufs- und BerufsfachschuJ,en*)
e 1.5 negionale Verteilung in t

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ..... ..
Bsrufsachulen .. ..
Berufs fachachulen

Schleswlg-golBteln ......,
Berufsschulen ....,...., :

BerufsfachEchulen ......,

Hanburg
Berufaschulen ....
Berufsfach6chu Ien

100
100

100

100
100
r00

100
r00
100

100
100

100

100
100
r00

'100

r00
100

100
'I 00
r00

100
100
100

r00
r00
100

{,1
t,4
3,0

4,1
4,2
3,0

{,3
{,5
3,0

2,6
2,1
1,9

4,
4l
3l

4l
4l

4l
4,
2l

4l
4,
3,

t,
4l
3,

1

I
9

I
9
't

2.

3,
2,
1,

2,
2,
2,

2.
2.

7
'l
5

2l
2,
2,

tl
4,
3,

2,9
2,9
3.1

t,
1,
1.

1,
1,

1,
1,
1,

1.
1.
1.

0

9

6

0

't

2

{
8,
8.
6l

8.
8.

8,
s,
7,

Nieder6achsen . ....
Beruf6§chulen ...
Be r u f 6 f ach E chu I en

't 1,9
12t5
6,6

12, 1

l't ,8
12,9

12, 1

12, 3

tt,1

12,0
12,5
6,5

12t2
11,8
13,5

12.3
12, 5
'I 1,{

12,2
12t8
5.6

12, 4

1',| ,9
13,9

Brenen ......,.....
Beruf6schulen ...
Be ru f 6 f ach achu len

1,1
't,4
1,2

Nordrhe 1n-t{eat faI en
BerufsEchulen ...
Beruf sfachschulen

21 ,4
26, 1

ao, 4

27,9
25t6
35.5

0

2

I

2.

0.

27 ,6
25 ,9
31 ,2

2 25,9
25,2
42. 4

27t6
21 ,9
36, 3

27 .2
24t8
38,5

26r8
21,9
42,'l

27.8
21,8
36. 438

Baden-Württenberg .........
Beruf sachulen
Berufafachachulen .......

Bayern .
Berufsachulen
Berufefachschulen .......

Begsen.
BerufEEchuIen
Berufsfachschulen .......

Rheinland-PfaIz ......
Berufaachulen ......
Berufafachschulen ..

Saarland
Berufsschulen ...
Be rufs fach schu len

Berlin (west)
Berufsschulen
Berufsfachschulen ......,

6l

't,9
8.5
5.0

4,2
8,7
5,7

8,3
8,5
5,1

6,4
5,6
5,5

6,4
5.5
5,0

5.3
6,6
5.5

6,2
6,5
5.2

16,2
14.7
24t2

16t1
14,7
29,6

16t3
't4.8
21 ,5

16, 4

15,0
23 t1

16t4
15, 0

21,0

161 2

1 4,'l
23,3

15,2
14,7
28,6

t6r2
11,7
20,5

2

5

3

6,
6,
5,

5

9

6l
5.
5l

6,
6,

6,
6,

15/3
1 t,9
28,8

17 ,7
19,8
6,1

18, I
19t7
2,4

17r3
20, 1

't,9

17 ,5
19,8
5,9

18,0
19,7
2,5

17,0
19,9
1,6

17,3
19.6
5,9

17 .7
19,6
2,3

15,7
19,1
7,8

2,O
2,0
1,8

2,0
2,0
1,8

2,0
2,O
1,9

0

0
7

2.
1l

0

1

9

0

0

8

2,
2,
1,

0

9

5

2,
2,
1,

,1
,1

9

1

8

9

1

0

,1
t1

1,
2l
0,

1,
2,
1,

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

-(o-

2,0
2,2

2,1

1,1

2,0

't ,3

1,4
1,{
1,2

4.7

2,
2.

1,4
1,4
l,l

1,3
1,1
1,2

1,4
1,1
1,1

{
5

2

6,
5,
4,

4

6

5

2,0
2,0



Gegenstand der Nachweisung,

Bundesgebietl ) ....
Berufsschulen ...
B er uf s f ac hs ch u 1en

Schleswig-Holstein .,
Berufsschulen . ....
Berufsfachschulen.

Nordrhein-Westfalen.
Berufsschulen .....

2\öerur sf acnscnuten

a) Einschl. SchüIer der Berufsgrundschul
sen an Berufsgrundschulen, die bisher
schulen nachgewiesen wurden.

fabelle A 2: SchüIe! in Berufs- und Berufsfachschulen nach
Deutschen und Ausländern*)

A 2.1 crundzahlen

2 321 683
1 959 654

352 029

2 226 255
1 885 901

340 354

95 428
83 753
1l 67s

317 523
945 816
370'to1

202 093
845 931
155 162

115 430
99 885
r 5 545

313 352 2 196 592
9',t4 934 I 816 825
398 418 319 757

116 760
98 109
l8 65r

96 216
85 665
10 550

94 793
84 384
10 409

1 423
1 282

141

98 't 37
87 548
I 1 r 89

96 105
8s 670
11 035

2 032
'I 878

154

't00 953
88 940
12 013

98 825
87 005
11 820

128
935
193

2

Hamburg
Berufsschulen .....
Berufsfachschufen.

62 240
53 405
I 835

58 832
50 416
I 415

3 408
2 989

419

64 067
54 087
9 980

59 959
50 493
9 466

108

594
514

55 551

54 922
t 0 639

61 515
51 485
t0 090

986
437
549

Niedersachsen .....
Berufsschulen . ..
Beruf sf achschu len

274
240

38

455
447
008

272 333
234 815
37 458

6 122
5 572

550

280 748
239 652
41 096

213 854
233 s47
40 307

6 894
6 105

189

283 836
238 524
45 312

276 687
232 399
44 28A

Brenen.
Berufsschulen
Berufsfachschulen ....

31 299
21 343
3 955

29 994
25 111
3 823

305
172
't33

32 103

2't 162
4 341

30 642
26 489
4 153

461

273
188

32 855
28 030
4 A25

31 200
25 641
4 559

655
389
255

149

024

641 433
5't 0 570
1 30 853

613 016
485 586
121 130

28 411
24 984
3 433

631 037
488 531
142 406

595
458
131

1'7 6

544
132

35 261
29 981
5 274

629
415
153

378
853
525

594
441

1 4'l

345
106

239

35 033
2A 747
6 286

Hessen.
Berufsschulen ....
Ber uf sf achschul en

413
r34
219

177
't 55

21

185

164

22

000
644
355

9 413
8 490

923

188 010
166 074
21 936

r75 805
154 927
20 als

12 205
'11 147
r 058

1 88 835
155 898
22 937

116 139
154 432
21 101

't2 595
1l 466
1 230

Rheinland-Pfalz ......,.
Berufsschulen
Berufsfachschulen ....

144 762
129 421
19 335

145 751
125 667
19 090

146 440
126 721

19 119

142 138
123 348
19 390

005
750
245

Baden-Württenberg ..
Berufsschulen ....
Ber uf sf ach schulen

Berufsfachschulen3 ) 4 )

819
691

128

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
1 ) Siehe 1änderspezifische Fußnoten.
2) Einschl. KolIegschuIen, Sonderberufsfachschulen, Berufs-fachschulzug einer RudoIf-Steiner-SchuIe.
3) Ohne Schü1er der drei- und vierstufigen vtirtschaftsschulen;sie werden bei den Realschulen nachgewiesen.4) Ohne Berufsfachschulen des Gesundheitswesensi sie sind auf

Bundesebene den Schulen des cesundheitswesens zugeordnet.

Eanschl. Schü1er des Berufsgrundbildunqsjahres in aler Ein-führungsphase der oymnasj-a1en Oberstufe an berufsfeldbe-
zooenon Obers, ulenzentren-
EinschI. Schüler des Berufsgrundbildungsjahres an Berufs-
fachschulen.
Ohne SchüIer des Berufsqrundbildunqsjahres in der Einfüh-
runosphase der qymnasialen Oberstufe an Oberstufenzentren;
sie slnd den Fachqymnasien zuqeordnet.
Einschl. Schü1er des Berufsorundbildungslahres an Berufs-fachschulen, die blsher bei Berufsschulen mit Vollzelt-unterricht nachoewiesen wurden.

702
373
329

144 316
123 674
20 642

1 40 360

120 ',t 50

20 210

956
524
432

315 251
290 022
85 235

352 941
212 594
80 353

22 310
17 428
4 882

378 878
291 061
87 811

352 785
271 012
81 7r3

26 093
19 995
6 098

374 900
282 178
92 122

349 264
263 713
85 551

25 636
18 455
7.171

Bayern .... ....
Berufsschulen

412 063
390 716
21 341

395 204
374 51'7

20 687

16 859
16 ',t99

660

406 694
384 962

386
366

20

93 i
009

19 163
r8 953

8r0

399
3'16

559
055
504

380 175
357 588
22 581

19 384
18 467

9t1

S aarl and
Berufsschulen ...
Beruf sf ach schulen

46 37't
38 342
I 035

45 558
37 65r
7 901

46 345
39 561a)
6 184

45 284
38 s97
6 681

45 425
38 591
't 234

44 697
37 587
7 110

128
004
124

051

964
97

BerIin (west) .....
BeEufsschulen ...
Ber uf sf achschulen

43 168
39 582b).)
3 586

40 821
37 396
3 425

2 34'7

2 185
161

41 614
38 r 3s
3 4'19

850
616
234

4'1 334
42 26gd)
5 o55e)

43 325
38 ?r9
4 606

009
550
459

44
40

464
?51b)c)

3 713

b)

c)

d)

e)en und der f'örderklas-
bei den Berufsfach-

-61



Tabelle A 2: Schiller in Berufs- und Berufsfachschulen nach
Deutschen und Ausländern*)

A 2.2 Meßzahlen ( 1980/81 = 100)

Gegenstand der Nachseisung

Bundesgebj.et ......
Berufsschulen ...
Beru fs fachschu 1en

Schl eswig-Hol ste i n
Berufsschulen ...
Beruf s f achschulen

Hamburg
Berufsschuleo .. .

Berufs fachschu 1eo

Baden-württemberg.
Berufsschulen ...
Beru f s f achschu 1en

100
100
100

100
100
100

100

I00
100

99 tB
98,8

105,3

98,9
91 ,9

104,4

121,0
119,3
133,1

99,6
97 t2

113 ,2
96,3

I I1,6

122,4
111t1
r59,8

100
't00

100

100

t00
100

100
100
100

102,6
102,2
't05,1

102,0
101 ,5
105,0

142,8
146,5
109,2

104,3
103, r

r13,6

149 t5
150.9
136,9

104,9
103,8
1',t3,9

105,0
102,s
122,0

100
't00

100

100

100

100

100

100
100

102,9
101.3
113,0

101,9
100,2
112,5

120,s
120,2
122,7

105,3
102,4
120 ,4

104,7
102,1
119,9

11'1 ,O
115,0
131,0

Niedersachsen .....
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

100

100
100

100

100
100

100,8
99,'l

108.1

100,5
99 t4

101,6

100

100
100

112 ,6
109.6
143.5

101,9
99,2

119t2

r0l,5
98 ,9

118,2

116,8
109,9
186 ,2

Breneo.
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

100

100
100

100

100
100

100

100
100

102,6
't01,5
109,7

102.2
101,2
108,6

112,O
108,6
141,4

104,0
10r,8
119,3

126 t8
118,5
200,0

Nord rhe i o-we s tf alen
Berufsschuleo ...
Berufs fach sch u 1en

100
100

100

100

100

100

100

100

100

98 ,4
95,1

108,8

97 ,2
94 ,5

107 t6

124 ,1
120,0
153,6

98, ',l

93,2
1 1'7 ,3

123t3
115,1
183.1

97,0
92 ,1

115,5

Hessen.
Berufsschulen ...
Be r u fs fach sch uleo

100
100
100

r 00
100

100

100
r 00

100

100,9
101 ,2
98,5

129,7
131,3
't14,6

99 ,3
99
9't t8

101,3
101,1
103,0

99 ,5
99,2

101,6

134 ,9
135,r
133,3

97 ,0
95 ,6

106.8

95,3
94,9

105,9

131,6
127 t1
176 t3

Rheinland-Pfa1z .. .

Berufsschulen ...
Beru fs fach schu 1en

100
100

100

't00

t 00

100

100

100

100

98 ,4
91,9

102t0

97,9
97 t4

101,6

123 ,2
122 ,2
134.3

100

100

100

100
100

100

't 00

100

100

101,0
100,4
103,0

100,0
99 ,4

101 t7

111 ,0
1 14 t'7
124,9

99,9
91 ,3

108,8

99, 0

96 t'l
106.5

114t9
105,0
146,9

Bayern.
Berufsschulen ...
Ber uf s fach schu 1en

100
100

100

't00

100
100

't00

100
100

97 t9

101,1

98 ,7
98,5

r01,8

1 1'7 ,2
117 tO
122,1

97,0
96,2

110,1

96,2
95,s

109,2

115,0
114r0
138,9

99,9
103 ,2

44 ,4

99 .4
102,5
84,6

129t5
139,5
75,8

98,8
100,5
90,0

98,1
99,8
89,9

13't,'t
145,3
95,9

Saarland
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

100

100
100

100

100
100

100

100
100

BerIin (west) .,.....
Berufsschulen ... ..
Berufsfachschulen.

100
100

100

I00
100
100

100
100

r00

170,8
162 t4
285 ,1

) EinschI. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
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103,0
103,0
103,5

101,9
102,0
101,5

121 t4
119,1
145 ,3

109 ,'1
105 ,8
141.2

106,1
103,5
134,5



Tabelle A 2: schüler In Berufs- und Berufsfachschulen nach
Deutschen und Ausländern*)

A 2.3 verhäItniszahlen

GegensCand der Nachweisung

Bundesgebiet ..,.. ,

Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

sch leswig-HoI ste 1n
Berufsschulen ...
Berufs fach schulen

Hilburg
Berufsschu len
Berufsfachschulen ....

100

100
100

95,9
95 t1
96,'l

100
100
'100

95,0
94,9
95,8

100
100

100

95,0
94,9
95,3

5,0
5.1
4,7

5,0
5,1
4,2

100
100

100

98,5
98, 5

98,7

100
100

100

100

100
r 00

91 t9
9'1 ,8
98t4

1.5

1.3

4,1

4,2

3,4

5,0

4,1

6,0
5,7

4,1
4,1
3,1

97 ,9
9'1 t9
98,6

97,5
97 ,5
98,1

93 ,5
93,3
95,2

9s,1
96 ,3

91 t't
91 t6
98t6

2,1

4,6

1,9

2,1))
'1 ,6

5,0

5,5

100
100
100

94 t5
94 ,4

't00

100
100

93,6
93 ,4
94,8

6,4
6,6

100
100
100

93 ,7
94,8

5,1
5,3

Niedersachsen .......
Berufsschulen .....
Berufsfachschulen.

100

100
100

Bremen .
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

Nordrhe in-westfaL eo
Berufsschulen .,.
Berufs fach schulen

Hessen.
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

100
't00

100

91 ,8
97 .7
98,5

100
't 00
100

100

100
100

91.s
97 t4
97,7

2,3
1,4

100
r 00
100

100

100
'100

95 .4
95 ,4
9s.7

100
't 00
r00

95,0
95,0
94,5

95,8
95 .7
96 t6

98,0
9't ,9
98,7

98,2
98t2
98 ,4

4,3

100

100

100

95 ,6
95. 1

97 ,4

100

100
100

94 ,4
93,9
96,3

100
100

100

94 ,4
94 tO
95,9

4,
4,
2.

5'6
6,1
3,7

5.5

4,1

95,0
94.8
95.9

100

100
100

100

100
100

93,3
93. 1

94 ,64,8

6,1

2,7
2,8
2,1

4,9

2,6
1,7

Rhei.nland-Pfa1z ..,
Berufsschulen ...
Beru f sf achschu len

100

100

100

2

2

100

100

100

91 t5
9't ,3
98,3

100
100

100

97 ,3
9'7,2
9't ,91,1

Baden-württenberg .
Berufsschulen ...
Be r u f 6 f ach s ch u 1e n

Bayern.
Berufsschulen .... .

Berufsfachschulen.

94
94
94

95

95
95

100
't00

100

100
10c
100

93.',|
93,1
93t1

't 00
100
r 00

93,2
93,s
92 ,3

6,
6,
1l

6,
6,
5,

5

100
't00

100

't00

100

100

100
100

100

95,1
95,1
96,1

t9 4,9
4,9
3,7

saarl and
Berufsschulen .. .

Beruf sfachschulen

100

100
100

100
100

100

2,4
1,4

100
100
100

9'l ,5
9'l ,4
98,3

I
6

Berlin (West) .... .

Berufsschulen ...
Beru fsfachschu.len

100

100
100

94 t6
94,5
95,5

100

100
100

5,4

4,5

*) Ei.nschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
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93 ,6
93,6
93,'t

6,4
6,4

100
100
100

91 ,5
91 ,6
90,9

8,5
a,4
9,1

4,
3,



Tabetle A 2! Schtller ln BerufE- und Beruf,sfachachulen nach
Deutechen und AuEländern*)

A 2.4 SchulartBpezlflsche Vertellung

Gegenstand der Nachweisung

Bundeagebiet
Beru fsachu 1en
Berufsfachschulen ....

S ch 1e6wig-HoI ste i n
Berufsachulen ...
Berufsfach echu len

Hanburg
BerufsschuLen ...
BerufE fachschulen

100
a4,a
15,2

100

a4 ,7
15,3

100

87,8
12,2

r00
84,0
16,0

100

83,9
16 ,1

100

86 t5
13,5

100
42.1
l'l ,3

100
92,4
1,6

100

91 ,3
8,7

100

91 .8
8,2

100
a2.a
17,2

100

94t1
5,9

100
15 t2
24.5

r00
89,4
10,5

100
84,0
t 6.0

100
86 12
13,8

100

95,3
4,7

't00

89,0
1't ,0

100
85.8
14 12

100

89,0
11,0

100

90, I
9,9

100

88 ,1
1',t ,3

't 00
88,6
11 ,4

't00

88,1
1',t ,9

't00

88,0
12 tO

100

90.9
9,1

r 00
85.1
l4 .3

r00
87,1

100

s4 ,4
15,6

100
84,2
15.8

100
a1 t5
12t5

100

83,8
16.2

r 00
83.6
16,4

Niedersachsen .....
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

100
s6 ,4
13 .6

100
a6 ,2
13,8

100
91f 0

9.0

't 00
85.4
14,6

't 00
85,3
14 .7

100
88, 5
't 1,4

100
84,0
16.0

100
8,1,0
15,0

100
85.1
t4.3

Brenen ..
Berufs6chulen ...
Beru fafachschulen

r00
81 ,4
12t6

100

89,8
'10,2

r00
85, 5
't3,5

100

85,4
't3 ,5

100

a7 ,1
12.9

100

85,3
14t7

't 00

I5,4
14 .6

't00

83.9
16,1

i00
87,3
12 t7

100
,o ,
20,8

Nordrhe in-we6t fal eo
Berufgschufen ...
Beruf6 fachachu len

100
19 ,6
20 ,4

llessen ...
Beruf6Echulen .,.
Beruf s f achschu len

r 00
87 ,9
12t1

100

71 tO
23 tO

100

85,0
15,0

100

15t6
24 .4

100
82,1
11 ,9

r 00
88, 0

12 tO

r00
a7 t9
12,1

r00
90t2
9,8

't 00

88, 3

11,'l

100

88, 1

11,9

't00

87 t7

100

11 t4
22,6

100
85. 5
't3,5

00

12,
9

1

00
90, 3

9,7

RheinLand-PfaIz ....,...
Berufsschulen
Berufsfachschulen ....

r 00
87, 0
't3,0

100

86 ,9
13,1

rÖ0

91 ,8
8,2

100
86 ,4
r3r6

100

9t,'l
8,9

100

a5 t1
't4,3

100

85,6
14 ,4

r00
89, I
10,9

Bayern.
Berufsschulen ...
Ber uf s fach schulen

100

94.8
100

94,8
5,2

100

96t1
3,9

100

94,1
100

94 t6
5,4

100

95,9
4,1

100

9'1,1
5,9

Baden-vlürttemberg.
Berufsschule. ...
Be ru f s f ach6chulen

't00

93,1
6,9

*) Einschl. BerufssonderEchulen (Berufsschulen für Behlnderte)

100

22 t7

100
't1,2
22,8

r00
't8 ,1
21 ,9

't00

76,8
100

'16,8

23,2

't00

76,6
23 ,4

100
15,3
24,7

100

75.5
24,5

100

72,0
28.0

Saarlaod
Berufsschule^ .. .

Be r u f s f ach s ch u l en

100
42.7
11 ,3

100
a2t6
17 t4

100

84 ,4
1 5,6

100
85 ,4
14 ,6

100

85 t2
14,8

100

90,9
9,1

100
84,2
15,8

100
84,1
15,9

't 00
89, 0
't't,0

Berlin (west) .......
Berufsschulen .... .

Berufsfachschufen.

100
91 ,7
8,3

100
91 t6
4,4

100

91,6
8,4

-&-

100
91,6
8,4

100

89. 3

1O t7

100

88,6
't 't ,4



Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
Berufsschulen ...
Be r u f s f achschulen

Schlesw ig -Ho1s te i n
Berufsschulen ,..
Beru f s f achschulen

100
'l 00

100

100

t 00
t00

100
100

100

100

100

100

't00

100

100

100

100

100

I00
r 00

100

100

100

100

100
100

100

4,1
4,4
3,0

4,3
4,5
3,1

Tabelle A 2: Schüler in Berufs- und Berufsfachschufen nach
Deutschen und Ausländern*)

A 2.5 Regionale Verteilung in t

't ,8

1,2

2,
2l
2l

4,3
4,5
3.0

2,8
2,8
2,7

5

5

1,4

2,1

1,4

1,2

1,0

1,3

3,1

1,2

1,41,4

1,2

4,4

3,0

4,5 1,8

1,0

1,4

1,4

Hanburg
Berufsschufen ...
Beruf s f ach schulen

2,7
2,1
2,5

3,6
3,6
3,6

3,5
2,6
2,7

2,8 3,4

Niedersachsen .....
Berufsschulen ..,
Beru fs fachschu len

12 ,0
12,2
10,8

12,2
12 .4
11,0

Brened.
Berufsschulen
Berufsfachschulen ......

12,1
12 ,3
11t1

12 ,4
12,'t
1't ,3

12 ,3
12,s
11t4

12,6
12 t8
11,1

6,1
6,3

1,1

1l
1,
1, 1,1

1,4
1,2

45534

4

44

24

38
29

29
29
29

1,2

30,5Nordrhe in-Westfalen
Berufsschulen ...
Beru fsfachschu 1en

21 ,6
25 ,9
3't ,2

27,5

37 ,4

Hessen.
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

1 0,6
11.2
5.8

10,9
11 t1
6,6

2't ,o
24 t8
38,6

27
25
38

30
33

27 t2
24,8
38,5

30,0

3,4

8,0
8,3
6,3

o.
1.

8,0
8,2
5,3

6,5
6,7
5,6

6,
6.
5,

8,0

5,9

Rheinlaod-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Berufsfachschul eo

6,5
6,1
5,4

3,2 6,2 6,4
6

5.3

Badeo-württenberg . ..
Berufsschulen .....
Berufsfachschuleo.

Berlin (west) ......
Berufsschulen . ...
Beru f s f achsch ulen

'16,2

14,1
24 ,2

15,9
14t5
23 ,6

23t4
20,8
41,8

15 ,4
15,0
23,1

16,0
14 t7
23t0

22t6
20 tO
39, 3

16 ,2
14 ,1

15,9
14 t5
22,5

22 tO
18,8
38, 5

Bayern.
Berufsschulen ... ..
Berufsfachschulen.

17 ,7
19,8
6,1

11,8
19 t9
5,1

17 ,6
19 ,4

17,5
19,8

1't,6
19,8

17,1
19,0
5,2

l't ,3
19,6
5,9

17 ,3
19,'7
5,9

16,6
18.8
4,9

S aarl and
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

2,0
2,O
2,3

0,9
0,8
1,1

2,0
2,0
1,8

0,9
1,0
0,6

2,0
2,1
1,9

2,0
2,0
1,8

2,1
1,9

1,9

1,0
2,0

2,0
2,0
2,3

1,8
2,0
1,0

2,6
1,4

2,1
1,0

2,',|

1,0

2,
2.
1, 23

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
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3,4
3,6
2,5

4,
4,
3,

2,
2,

28

8

4

6,0
6,1

6,4
6,1
4,1

8,
a,

8,
8,

6,
6,

8,1
8,5

3,I
3,3
2,1

0,



Staatsang ehör igke i t
Land - Kurzform

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
croßbritannien 1) .,....
Irland ..
Ti:l i6h

Luxenburg
N ieder 1 ande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Por t ugal
Schweiz.
spanien
Türkei.
Sonstige

Afrika
Amer ika
Asien

Australien und Ozeanien

Tabelle A 3: Ausländlsche schüIer in Berufs- und Belufsfachschulen
nach staatsangehörigkeit* )

A 3.1 Grundzahlen

Ausländische Schüler im Schuljahr

Bundesgebiet

1 982/ 83

20

41

fach-

16 79290
21

5

12

1

68
6
2
2

4
52

109

23 677
108

1'1
169
560
201

16
142

14
444

159

1 000

1 229

581

638

10 343

178

362

4'17

3

141

354
594
421

65
573
894
7 2'7

20
158
3'l

599
760
495
025
398
32'1
493
421
600

80 011
18 231

344
51

443
4 846

s54
17

10 652
23

1 291
6r 780
5 282
1 681
2 061

236
3 775

48 337
402

353
71
14

130
048
163

3
505

14
408

891

959
458

84
591
391
816

12
744

3'7
820

920
025
355

12
445
132
634

9
964

26
388
895
830
930
210
215
a27
410
413

13 911
3 934

103
12

152
1 259

142
3

1 780
11

412
t0 037
1 512

411
403

a2
780

6 6ts
234

51',l

461
435

91
601
818
820

30
866

36
764

92 '7 19
'18 ?84

327
74

432
5 25A

613
14

10 124

1 320
73 93s
6 522
2 053
2 229

238
3 909

58 526
458

108
22

94
19

6

12

1

5

10

1

75
5
1

2

3
61

112 898

058 115

892 1 255

214 1 3'72

343 1 2'10

1 038 t34

831 439

1 760 801

30 l5
1 131 210

98 109 18 55',1

6

12

1

980
214
344
331
9l

718
084
198

85 932
1 342
2 341
2 613

297
4 607

68 085
641

86 050
I 337
2 4'70
2 703

333
4 882

66 553
7'7 2

12 115
1 815

417
474

95
973

I 027
314

Sonstige und o.n.A

I n s9esant

Europa.
EG-Länder .... ..

Belgien ... ...
Dänenark .....
Frankreich ...
Griechenland.
Großbr i tannien
Irland ...... .
Italien .,.. ..
Luxemburg ....
Niederlande ..

awlen
sterreich

schwe
1en

Sonstige
Afrika .

Aner ika

Austraf ien und Ozeanien

Sonstige und o.n.A. .,.

Zusamen

2 041 1 't42

95 428 s3 7s3

1 300

752

45 29 16 46

299 2 431

11 675 r1s 430

637 2 561

31 t5 45

2 066 365 2 001

99 885 15 545 116 750

Schleswig-Hol ste in

1 908
138

1

l9
9

44
21

2
29

200
123

1

18
7

41

2
27

l1

176
1

36
I

47
25

1

37
1

20

?88
152

1

33
4

41
24

1

32
1

15

4
48

I
26

1

1013

162
57
17
36
12
78

93'1
25

011
4'7
13
33
10
72

885
11

132
59
19
34

69
491

44

536
50
18
30
13
62

421
36

31
6

53
29

2

,|

16

804
54
23
40
19
71

554
37

154

22

120
24

3
4
6
I

5

;
96

9
1

4
3
'1

54
I

100
15

1

2
3
5

2

;
85
10

4
3
2
6

52
I
1

1 971
173

1 823
131

686
45
20
35
17
71

411
21

1',t8
9
3
5
2
6

83
10

23

44

38

2

16

16

39

12

2

13

21

44

44

3

12

17

34

26

10

5

26

4

10

18

49

63

2 7

41

4

6

1 980 /81 1981 /82

in sge samt Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schu I Pn
i n s9e samt Berufs-

schulen
Berut s-
fach-

schulen
in sgesamt Ber uf s-

schulen

Eußnoten siehe S. 71

1 423 1 242
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2 032 1 878 154 2 124 'r 93s 193

Länder ,.üurige

4



st aat sangehör igke i t
Land - Kurzform

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ......,
Dänenark
Frankreich
Gr i.echenland
Großbritannien 1) .....
Irland.
Italien.
Luxenburg
N i ederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Os terre i ch
Por tug a1
schweiz .
spanien
Iürkei.
Sonstige

Afr ika
Amer ika
Asien

Australien und ozeanien

sonstige und o.n.A

Zusamen

Europa .

EG-Länder ......
Belgien ......
Dänemark .....
Frankreich ...
Griechenland.
Großbritannien
Irland .......
ftalien .....,
Luxenburg ... .
Niederlande ..

awlen

45'7 295

3 408 2 949

5 77't

603
l7s
188

g;
144

1'12
4
5

17
272
142

2
408

1

321

5 302
994

3
4
I

243
tt9

2
355

260
605
224

53
210

32
378
656

52

308
196

41
192

330
446

38

162 573

419 4 108 3 594

Niedersachsen

196 556 363

514 3 985 3 431

Tabell.e A 3: Ausländische Schiller in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehörigke.it* )

A 3.1 Grundzahlen

Ausländische Schü1er im Schuljahr

H amburg

1982/83

2 951
348

38
16
16

142

2 694
2'7 2

33
13

4
119

22

76
5
3

12

l0

3 s35
343

26
21
14

143
46

93

3 430
319

29
'19

18
146

42

125

356
93

7
4

10
21

9

3 074
2A6

22
l5

8
125

8;

3 21'7

263

16
6

117
34

72

318
80
I
5
I

26
12

21

er
fach-

42

23
,rr-

104

44

186

43

81

48

152

3

34

422
145

153

1;
048

181
30

35

2;
96

3 192
264

211

1o;
2 617

2 954
217

166

7;
2 492

238
4't

45

2i
125

3 051
240

203

1o;
2 503

2 188
204

167

8;
2 331

263

3;

193

549

475
I78

1

1

9
29
23

53
I

bt

28
12
18

7
48

1'10
14

6 29't s 513 584
181

1

6
48
25

1

54

45

s03
46
12
28

6
59

333
19

I
19

68

,l

9

6 392 5 508 884
24'1

1

3
3

62
33

7A

6;
637

14
28

7
48

2'l

11

20

34

11

395

I

353
083
33't

19
240

42
339
974

'72

14

13

566

2

53

53

39

4'7 1

252
6
'7

13
249
152

431
I

350
045
280

75
240

29
356
000

64

011

7
't

241
12't

377
1

304
542
234

64
212

23
297
66'l

309
7

19
16

287
149

464

062
6

16
13

225
116

390

296
446
2't 6

55
212

29',!
522

45

her re i ch

Sonstige.
Afrika . ......
Amerika ......
Asien ... .. . ..
Australien und

Sonstige und o

oz ean i en

n.A. ...

75 6'7

58

21

20

95

42

327

33

Zusamen 6 894

1 980 /81 1981 /82
Berufs-
schufen

Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Berufs-

schufen
Berufs-
fach- insgesamt Berufs_

schuleninsg esant

Fußnoten siehe S. /1

6 122 5 5'72 550

-67.

6 105 789 1 149 6 125 1 024

Por tugal
Schweiz
Spanien
Tü rke i

'7



Tabe'lle a 3: Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehöriqkeit *)

A 3.1 crundzahfen

S taa t sanq ehör iqke i t
Land - Kurzform

Europa.
EG-Länder

Belg ien
D ä nemark
Erankreich
criechenland
croßbritannien 1 ) ......
IrIand.
ItaI.ien ..
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugosl awien
österreich
Portugal
schweiz.
span ien
Sonstige

Afrika .

Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien ....
Sonstige und o.n.A.

Zusamen

Europa.
EG-Länder

Belgien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
Großbritannien 1 ) .. .. .
Irland .

Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
J ugos 1 awien
osterreich
Por t ug a1
Schweiz.
spanien .
Türke i ,
Sonstige

Afr ika
Amer ika
Asien

Austraf ien und Ozeanien

Sonstige und o.n.A

Zusamen

Ausländische Schü1er im Schuljahr

Bremen

1 982 /83

f ach-

1 249

6

32

l5
2

1

1 305

1 124

6

10

2

1

t2l
1t

4

:
3

,l

,
110

I
1

4

't 411
49

't 229

I
2

12
4

16
1

13

;
12

4

12

1;
187

38
1

77
1

tb
044
l0

5
10

1

23
2

2',l

271
44

6
71

21
119

10

18

1

1

3

;
1

244
9

10

;
213

1

29
2

28
515

53
6

81

26
332

17

15

21

4

601

86

1

6
10
10

1 339
28

1

1

1

,_

9
7
2

I00
30

2
66

22
965

15

39
1

5
I
1
3

10
1
5

210
38

3
70

25
057

16

u:

4

1

352
47

1

86
,|

17
199

11

1

155
1

27 24 252
6

25

l8

133 I 461

Nordrhe in-Westfal en

14 29 063 4 999 33 518

6

15

,|

1 213

421 80

115 48

290 117

90 28

1't 2

280

100

200

143

5 650
'l 83

5
56

1 669
254

3
2 554

6
920

18 602
1 080

249
149

56
1 315

1s 021
126

14

1 555

6

2

2

l

26
1

I
21

5'79

149

585

9

15

11

't4

1 389

449

97

404

5 893
1 621

34
2

570
87

2
570

6
331
266
445
115
r55

24
390
060

61

265

130

52

181

29

4

1

20
1

480
833
20'l

5
69

057
318

5
926

13
232
647
358
336
871

16
5s0
2't1
179

27
,|

22

062
995
226

l0
83

164

3
8't 2

15
293
05'l
418
365
91'7

86
632
3'7 6
213

183
24

I
13

388
64

2
372

't
312

5 534
190

8
58

1 614
245

2

12
953

045
2'7I

81
122

20
235
250

53

23 529
1 123
. 25'7

182
50r 351

19 a12
144

461
35

2
25

490
84

1

480
3

340
538
355
108
135

26
281
554

69

9r3
189

6
71

322
7

865
15

212
?05
114
406
983

68
't't 9
558
197

27 725
5 286

155
4

46
1 555

235
5

2 296
9

881
22 439
1 269

291
818

44
1 389

18 498
130

321

150

244

13

169

41

50

a4

26

3 433

501

163

407

'10

118

8

93 64

't980/81 1981 /82

insgesant Berufs-
schulen

Ber uf s-
fach-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen
Berufs-
fach-

schulen
in s9 e samt Berufs-

schulen

Fußnoten siehe S.71

2A 417 24 984

-68-

35 261 29 987 5 214 35 033 28 7 4'1 6 286

6

r 88

3

3

7

5



EG-Länder
Belg ien
Dä nemark
Fr ankr e i. ch
cr lechenl and
croßbritannien 1 ) ........
IrIand.
Italien ..
Luxenburg
N iederlande

Übrige europäische Länder ..
.rugoslawien
österreich
Portugal
schweiz.
spanien.
Türkei ..

1982/83

I0 579
2 261

10
8

632
34

5
1 485

3
46

I 3r8
800
121
290

44
859

5 134
10

1't 3r7 304

53 308 254

286 226

8

11 99 95

I 058 12 695 11 466

667
146

34
30

2
rt0
328

17

831
190

31
41

7
't45
402

15

S taataangehör igke i t
Land - Kurzform

Tabelle A 3! Augländlsche SchüIer ln BerufE- und Beruf,sfachschulen
nach Staataangehörtgkeltr)

A 3.1 crundzahlen

Ausländische Schüler in Schuljahr

Hesaen

Europa .,....

fach-

1 099a 777
2 205

20
6

32
582

34
7

1 476
4

44

6 572
746
116
304

53
883

4 379
91

10 435
2 200

20
4

33
595

21

1 415
4

40

8 235
588
112
245

34
826

6 214
76

244

207

140

156

4

101

9 413

133

182

1',t 1

94

I 490

251

270

232

)

99

1 967
1 980

l4
5

27
512

26
6

1 152
2

35
5 987

622
91

214
48

160
4',t 14

14

11 341
2 439

24
4

40
674

40
3

I 599
5

50
I 902

834
146
315

35
936

6 542
93

906
239

4

7
79
13

I
124

,|

10

11 578
2 529

I
45

740
48

1
I 610

4
55

9 149
990
152
331

51I 004
6 535

85

8
108

14
I

125
1

9

810
225

6
1

5
70
I
1

124
2
I

585
124

26
5

123
265

17

2 68

l3

Sonst ige
Afrika.
Amer ika
Asien .,
Auatralien und Ozeanien

Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Europa.
EG-Länder ......

Belgien 2) ...
Dänenark .....
Frankreich ...
Griechenland.
croßbritannien
Irland .... .. .
Italien .,....
Luxemburg ... .
Ni.ederlande ..

102
749

53
.:

132

515
619

48

51
,,?

302
802

o2

55
,u:

535

171

2

4'1'1

33',|

54

60

4

1 230

222
28

7

53

45

1

't

923 12 205 11 147

Rhe in1 and-Pf a1 z

503 458

70

10
10

45

042
'102

o9

52
't33

260
100

:
14

:
58

574
816

5'l

,n:

354
132,]

11
,t_

15

3 220
684

46

40
,r1

444

Übrige europäische Länder
Jugoslaw ien
Osterreich
Portugal ..
schweiz ...
spanj.en ...
Türkei ....

1 953

11;

2 500
153

105

13;
2 103

2 340
119

89

2 536
150

98

1 836
110

11't
28

160
34

2 158
178

Ozeanien

122
1 519

111
1 5r8

97

303 245

11

11
6'l

115
2 017

t13

146
2 248

73

38

135

155

l

1232 111

3l

91

t36

1

45

17

23
137
l9SonsEi.ge.

Afrika .... ,..
Aneri.ka ......

Australien und

Sonstige und o

85

I69

44

l9

Z u s amlen

58 400

3 702

1980 /81 1981 /82

insgesamt Berufs-
schulen

Beruf6-
fach-

6chulen
insge6ant Beruf 6-

6chulen
Berufs-
fach-

achulen
in sgesamt BerufE-

Echulen

Fußnoten siehe S. 71

3 00s 2 760 245

-69-

3 373 3 955 3 524 432



staa tsang ehör igke it
Land - Kurzform

Europa.
EG-Länder ...........:

Belgien
Dänemark
Frankre i ch
cr iechenl and
Großbritannien 1 ) .....
Irland ...
Italien ,
Luxenburg
N i ederlande

Übrige europäische Länder
JugosI awi en
os terre i ch
Por tugal
schweiz.
span ie n
Türkei ..
son s c i9e

Afri.ka.
Aner ika
Asien ..
Australien und ozeanien ...

Sonstige und o.n.A. .......

2B6am@n

Europa .

EG-Länder
Belgien 2) .....
Dänenark
Frankre ich
criechenland
croßbritannien 1) ....,.
Irland.
Italien.
Luxemburg
Ni ederl ande

Übrige europäische Länder
Juqoslawien
ösLerreich
Portugal
Schwe iz
spanien
Türkei .
sons t ige

Afrika .......
Anerlka .. .. ..
Asien ........
Australien und

sonstige und o

TabeIIe A 3: AusIäntlische Schüler in Belufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehörigkeit* )

A 3.'l Grundzahlen

Ausländische schüIer in schuljahr

Baden-wür t Lemberg

24 868

1982/83

24 365 1't 773

fach-

6 59221 387
5 485

13
7

182
1 627

70
2

4 519
6

59

15 941

5 185
3
4

135
1 186

31
2

3'168
5

44

14 902
2 459

3'l'7
485
133
946

10 329
172

r I 755'l 808
263
391

81
708

I 401
104

446
300

10
3

46
441

33

751
1

15

844
20

4
181
740

94
2

724
6

73

19 261
5 334

9
3

126
1 250

61
2

3 828
1

48

146
551
114

95
52

238
928

68

1A 024
2 659

428
s69
113
944

13 179
132

13 927
1 870

2't 3
441

73
690

10 497
81

102
10

5
197
013

7B
14

708
9

58

1
4

121
370

43
2

531
3

48

097
149
155
125

40
254
682

51

17 263
2 943

476
563
I40

1 001
11 944

't96

12 538
2 022

329
401

91
598

8 905
92

601
510

l1
,l

55
490

2't

896
5

25

a67
3
1

70
643

12
077

6
20

921
141
162

49
303
039
104

22 310

80

185

149

66

11 424

58

50

836

147

320

360

11

85

61

135

211

4't 2
183

26

22
11

5;

93
9

25

36

40

'73

5'1

5

13

660

192

333

1 80;

19

69

95

5

992

110

215

9'7 7

258 598

I00

91

1 040

124

210

310

1 035

126

137

288

82 250

118 141

s26 258

12 12

19 162 135 27 64 43 21

4 882 26 093 '19 995 5 098 25 636 t8 465 1 171

Baye rn

15 835
2 A28

81

80
942

59

I 566

17 976
2 883

68

48
983

58

1'726

601
228
3'l

20
82
14

7a

18 123
3 123

129

60
r 090

,1
1 711

11 432
2 875

80

47
984

53

1 702

591
241

49

l3
105
,9

69

r 5 363
2 545

55

18 583
3111

105

68
I 065

12
8'7

1 611

13 007
1 044
1 071

1t0

374
10 372

36

15 412
1 261
1 251

119

'l 5 093
1 214
1 155

111

379
49
95
I

15 000
1 427
1 270

133

370
11 136

64

14 556
r 355
11'10

121

11 552

12 714
1 010

9'7 B
101

349
10 280

40

'13

57

5

849

tb
141

64

19

59

95

5

15

444
72

100
6

't8
184

64

100

91

5

5

3't 6
12 395

64

350
12 248

ozeanien

n.A. ...

ZusamneR 19't63 18 953

Fußnoten siehe s.71

1 9BO /81 1 981 /82

in s9 es amt Berufs-
schufeninsg e samt Berufs-

schulen
Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Berufs-

schuLen
Berufs-
fach-

sch uf en

16 859 16 199

-70-

8r0 r9 384 18 467 91'1

56



S taatsangehör igke i t
Land - Kurzforn

Europa.
EG-Länder

Be19 ien
Dänemark
Frankre i ch
cr iechenl and
Großbritannlen 1) ......
IrIand.
Ital ien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Juqosl aw ien
ösIerreich
Portugal
schweiz.
spanien .
Türkei .
Sonstige

Afrika
Amer ika
Asien

Australien und Ozeanien .
Sonstige und o.n.A

Zusamen

Europa.
EG-Länd er

Belgien
Dänemark
Frankre i ch
Gr iechenl and
croßbritanni.en 1 ) ......
rrland .
Italien
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Portug al
schweiz
spanien

Sonstige

Aner ika
Asien .,
Australien und Ozeanien .

Sonstige und o.n.A. .....

662
484

I
I

'to

2

396
1

4

978
694

1

89
11

4

51'1
4
I

284
18
l4
11

5
9

219
I

r78
11
10

5
2
4

'139
7

210
15
l3
11

3
4

216
I

Tabelle A 3t Ausländische Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehörigkeit* )

A 3.1 crundzahlen

Ausländische schüLer in schuljahr

Saar I and

1982/ 83

'17 4

5'14
,|

I
7A
10

3

4'7 1

2
8

200
14
12

1

9
146

7

12

t8

13

2

819

2 122

492
622

1

930
un9

B6

,1

'l 0

;
55

,I

3

14
3
1

5

1

2

112
,g

8
1

1

'15
1

4

22
3
2
2
3
5

!
15

1'7

48

3

1 061

'19
l1

52;
3
5

13

12

45

2

964

2 404

044
,,:

85
13

4

61S
3
7

25
15
10

4
tl

234
9

't4

15

51

2

1

1 128 1 004

Ber
fach-

114
,l

l
76

l
23

5
3
3
3
5

:

124

393

'7

15
9

15

4

43
4
3
3
7

281
1

2

15

42

72
12

4

543
2
'7

290
20
12

7
1

'7

234
9

12

11

48

2

1

8

10

10

691

25
67
38

2
41

14

55

3

4

8

3

12A 97

Berlin (west)

79
45

2
46

4
17

2 606
254

3
1

33
91
50

59
4

3'709
300

2
2

40
98
65

76
2

15

3 316
249

1

2

83
56

51
2

11

1 947
191

2

r35

'1
3

12
'7

5

3

103
20

6

2
3

'71

1

11

222
3
1

30
75
46

52
4

11

182
254

36
4
I

21
836

13

202

:
3

16
4

1

;
1't o

25
5
1

3
3

128
5

899
243

40
2

tb
31

545
22

'796

34
2

14
28

414
21

352
283

41
5

11
30

964
18

409
3'7 6

43
6
9

23
930

22

067
333

39
3
6

16
649

21

26

60

120

25

49

108

14

2 1A6

22

60

121

30

2 850

20

52

107

4

29

32

't2

162

30

57

12012

2

I
20

4 2

15 32 26

Zusamen 2 347 161

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
1 ) Einschl. Nordirland.
2) Beneluxländer.

-71-

1981 /821 980 /81

insgesamt Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schufen
insg esamt Berufs-

schulen
Beruts-
fach-

schulen
in sg esant Ber uf s-

schulen

2 616 4 009 3 550 459

2

3



Staats angehör igke i t

Tabelle A 3: Ausländische SchüIer in Berufs_ und Berufsfachschulen
nach Staatsangehörigkeit* )

A 3.2 Staatenspezifische Vertej.lung

Ausländische Schü]er im Schuljahr

Bundesgebiet

94,3

1 982 /83
Land - Kurzform s-

fach-

Europa .

EG-Länder ... . .... ...... :
Belgien ..
DäDemark
Fr ankre i ch
Gr iechenland
Großbritannien 1 ) .....
Irland ..
Italien.
Luxenburg
Niederlande

Übri.ge europäische Länder
,l ugosl awien
Osterreich
Portugal
schweiz .
spanien
Türkei .
Sonstige

Afrika .......
Amerika ......
Asien ........
Australien und

Sonstige und o

88 ,6
28,8
0,1
0,1
1,1
9,0
1,4
0,0

12 t9
0, 'l

59,8
10,4

2,8
0,8
6,2

35,0
1 ,7

3,1

94,1
22,6
0,4
0,1
0 '66,2
0,8
0,0

12,7
0,0
1,8

72t1
6,4
2,1

0,4

55,0
0,6

95,5
21 ,'t
o,4
0,1
0,5
5,8
o,'7
0,0

12 t1
0,0
1,s

73,8
6,3
2,0

0,3
4,5

57 t7
0.5

95,0
19,0
0,4
0,1
0,4
5,1
o,6
0,0

11,0
0,0
1,4

't5 t0

1,9
2,2
0,2
3,8

61,6
0,4

93,8
20 .1
o,4
0,1
0,5
5,9
o,'7
0,0

11,0
0,0
1,5

13,7
'7 ,1
2.1
2,3
0,3
4,2
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Tabelle A 3: Ausländische SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehörigkeit* )

A 3.2 Staatenspezif ische Verteilung
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Tabelle A 3: Ausländische schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehöri gkeit* )

A 3.2 Staatenspezifische verteilung
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Tabelle A 3: Ausländische schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Staatsangehöri gkeit* )

A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

Ausländische Schü]er im Schuljahr
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0,
0,

5't ,'10,
1,
2,
0,
4l

48,
0,

29,
0,
0,
0,'t,
0,
0.

20,
0,
0,

66,
11,
1,
2.
0,
4,

46,
0,

2
1

0
1
7
3
0
I
0
3

I
2
't
2
4
6
5

6
2
1

9
0
7

4
0
3

5
3
3
0
1

9
5
46

94,O
15 ,1
0,5

0,3
5,4
0,4

9,1

74,
6,
6,
0,

1,
62,
0,

26,
0,
0,
0,

0,

15,
0,
0,

64,
13,
2,
2,
1,
4l
,l ,

91 .1

1,4

2,7

4,3

0,1

o,4

100

11 ,5

6,1

11,1

8,6

0,'7

2,0

100

95,3

0,1
0,0
0,6
6,3
0.3
0,0

19,2
0,0
0,2

69,6
'| ,4
2,2
0,4
3,4

0,4

96,3
26 ,1

92 ,O
24 t8
0,2
0,0
0,9
8,0
0,5

14 ,10,l
0,4

67 t2
12',9

2,1
0,7
4,2

44,0
0.8

95,0
21,7

fach-

100

75,3

t0
,0
.8

oze an ien

't ,4
1,6

0,0

0,4

100

93,9

0,3

0,4

0,4

0,0

5,0

0,5

1,1

0,8
0.0

0,4

5,2

0,7

1,3

2,0

o'1

0,6

0,5

1,1

1,3

0,0

0,7

100

94,8

1,4

1.9

4,2
o'l
0,4

100 't00 100

94,4

0,1

1,1

1,7

0.0

0,2

5,6

Zusamen

Europa ..
EG-Länder ........ .. .. ...

Belgien 2) ......, .. ,..
Dänemark
Frankre ich
Griechenland
Großbritahnien 1) .....
Irfand.
Italien.
Luxenburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugos I aw ien
Osterre i ch
Por tug a1
Schweiz .
spanien .
Türkei .
Sonstige

'100

94,8

Bayern

100

't4t9
28 ,1
4,5

l0,l
1,'t_

93,5
16,1't

9

3
8
4

3

27,
3,

3,
10,

1,

3
3

4
4
3

I

16,
0,

0,

0,

43,
5,

14,
1,

3,
13,

6
4

3
3
4

2

I
3
3
't

9

i

4
4
6
7

9

3

I
I
7
0

0
l
9

6
4
1

6

I
2

3
4
4
6

9
7
3

I
1

1

4

8
9

1

2
4
6

2
5
2

15,
0,

78
6
6
0

25,'t 5,
0, 4

2
2
3

1

t5,
0,

9
3

4
6
I

5

48t4
7,8

10,9
0,6
2,0

20 ,1
't ,o

0,7_

0,3
5,6
0.4

9,1 7l

45,
6,

11,
1,

18,
1,

Af rika ..
Amer ika
Asien ..
Australien uDd ozeanien

Sonstige und o.n.A. ..,

0,1

0,4

0,5

0,0

5,0

2,4

8,s
11 ,7
0,6

1,9

0,1

0,5
0,5

0,0

5,4

2,7

10,9

9,9

0,6

0,6

Zusamen

Fußnoten siehe S.77

1980 /81 1 981 /82

in sge samt Berufs-
schulen

Beruts-
fach-

schulen
in sges amt Berufs-

schulen
Berufs-
fach-

schulen
in sge samt Berufs-

schulen

100 r 00
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100 100 100 100 100 r 00



Staat sangehör igke i t
L.nd-- Korrfo.*

Europa.
EG-Länd er

Belgien
Dänemark
Frankreich ......
Griechenland ....
croßbrltannLen 1 )
Irland,
Italien ,........
Luxehburg ..... ,.
Niederlande ,,.. .

Übrige europäische Länder

fabelle A 3: Ausländische Schüler 1n Beruf6_ und Berufsfachschulen
nach staatsangehöri gkelt* )

A 3.2 staatenspezifische verteilung

Ausländische Schüler im Schuljahr

s aar I and

95,894,5
70,1

87,5
10,3

92,2
65t4

1 982 /83

92,6
63,'t

fach-

92 tO
73,4

:
5,2
0,8
0,8

58,5
0,8
5,1

17 ,2
1,6
1,6

3,9

90,9
8,1
0,1

1,1
3,1
1,7
0,1
1,9
0,1
0,6

10,2't,6
0,1
0,6
1,3

67 .4
1,0

0,1
0,1
9,5
1,2
0,4

0'3
1,0

24 ,4
't ,'t
1,5
0,9
0,6
1,1

17 ,B
0,8

1,5

90t4

0,1

1,2
3,4
1,9
0,1

o,2
0,7

80,9
10,4
1,7
0,1
0,7
1,3

65,8
0,9

70,0

1,2

1,4

1,4

0,2

100

1,2

2,3

4,9

0,1

0,6

BA ,'7
14 ,2

2,1

5,1

3,1

1,0

100

85,3
13

0,9

3,4

8,6

0,4

0,4

92 t6
,n,!
..
1,1
0,4

54 t9
0,3
0,6

21,8
2,2
1,3
0,9
0,4
1,1

21 ,1
0.8

92,5
64 t5
0,1

8,2
1,1
0,2

54, r
0,3
0.5

28 tO
1,5
1,4
1,1
0,3
0,4

22,4
0,8

91,9

0,1
0,0
l,l
2,9
1,8

2,0
0,2
0,4

83,4

1,4
0,1
0,3
1,0

70 t2
0,5

0.1

8,4
1.0
0,{

54 ,4
0,4
o,'7

26,8
1 ,'l
1,1
0,5
0,8

20,6
0.8
1,4

91,
8,
0,
o,
1,
3,
1,

2,
0,
0.

82,
9l
1,
0,
0.
1l

68,
0,

to ,:
2,1

57 ,',l
1,0

14,5

1,0

3,1

:
10 ,5
0,8

51,t
0,8

1 8,5
4,1
2,4
2,4
2,4
4,1
3,2

85,5
11,1
0,2

1,5

1,9

3,3

-
7,1
1,2
0,4

5{,1
0,2
0,1

28 .9
2,0
1,2
0,7
0.1
0,1

23,3
0,9

,l en
ch

Sonstige
Afrika ..
Aner ika
Asien ..
Australien und Ozeanien .
Sonstige und o.n.A, .....

Zusamen

Europa ..
EG-Länder ......

Belgien .....,
Dänemark .... .
Frankreich ...
Griechenland.
Großbr itann ien
IrLand ... .. ".Italien ......_ Luxemburg ... .
Niederlande ..

2,2

0,2

6,3 1,6

4,5

0,3

1,4

1,2

4,i

o,2

1,2
't ,4

4,5
0,2
0,1

1,2

1,1

4,8

0,2

0,1

1 ,6
4,0

2,4

0,8

100 100 100

Berli.n (west )

r 00 100 100 100

83,9
19,9_

1,9

4,3

1,2
1'9

64,0
12,4

1,;
t,9

44 ,1
0,6

4

9
1

0
2
2
1

1

I
5

5
9
4
2
4
1

9
5

4

0
0
1

9
3
6

'1

1

3

4
4
1

1

2
4
6
6

93
7
0
0
0
2
l

1

0
0

86
9
1

0
0
0

14
0

,,-

,3
,8,!
,:

,6
,.1
,1
,4
,3
,3
t7
,1

3

0

'12
't0

2
0
I
1

54
2

0,9
74,s
9,4
0,8
0,7
0,7
1,5

61 ,2
0,2

Por tu9
Schwei

Sonstige
Af r ika .

Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien

Sonstige und o.h.A. ...

1,1

2,6

5,1

0,2

0,5

0,6

6,8

0,6

0,5

0.8

2,1

4,5

0,2
1'0

0,8

2'o
4,1

0,1

1,1

0,8

1,8

4,0

0,1

0.8

0,9

1,6

3,4

0,0

0,1

9,2

0,2

1,3

Zusamen 100

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
1 ) Einscht. Nordirl.and.
2) Beneluxländer.

100

1980/81 1981 /82

in sgesamt Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insg esamt Be r ufs-

schulen
Ber uf s-
fach- Berufs-

schuleninsgesanc

-77-

't00 100 100 100 100

Portug a1
schwe i z
spanien
Türkei .

92 ,5
't ,5
0,1
0,1
1,0
2,4
1,6

1,9
0,1
0,3

85 ,0
9,4
1,1
0,'l
0,2
0,6

'13,1
0,5

Übri.ge europäische Länder ..

spanien
Türke i

100



Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Schul jahrgängen* )

A 4. I Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Bunde sgeb ie t

Berufsschulen
1.
2.
3.
4.

ahrqang I )
ahrgang ..
ahrgang ..
ahrgang ..

959
581
566
552

69

554
390
662
494
041

61

352 029
230 493
112 518

I 194
124

321
911
7'19
561

69

683
883
280
288
165

61

497
536
289
166
866

40

183
388
379
349

64

286
841
545
943
81'7

40

146
292
281
202

4

368
549
011
551
224

21

169
372
370
3s9

67

964
101
826
457
580

716

283
206

4

852
91'l
889
561
485

147
383
342
350

70

513
602
323
829
tr:

7 6't
2A't
267
201

4

361
148
984
313
tt2

511
595
644
223

49

233 418
1 41 198
1A 974
6 571

75

370 70't
248 068
113 060

9 462
11'7

121 535
91 700
33 240
2 539

56

243 172
1 56 368
79 420
6 923

61

398 418
271 678
116 456
t0 tl8

155

252
172

82
1

431
994
009
336

92

019
440
365
209

4

146
341
991
122
299

27

317
902
7 6'7
5'7 5

12

s23
086
775
480
,rr-

291 499
463 801
404 066
36 1 996
67 536

020
438
353
211

4

024
285
109
484
546

313
942
726
558

15

428
't 63
260
90t

Berufs- und Berufsfachschulen j.nsgesant
1 . Schulj ahrgang 'l ) . .
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang ....,
4. Schuljahrgang .....
ohne Angabe

Berufsschulen2) ..,..
1 . schutj ahrgang I )
2. Schuljahrgang ..
3. schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..
ohne Angabe .... ...

Berufsfachschulen ..,
1 . schulj ahrgang . .
2. schuljahrgang ..
3. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen
1. schuljahrgang'l)..
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....
ohne Angabe

Berufsschulen
ahrgang
ahrg ang
ahrg ang
ah rg ang

ohne Angabe

Ber uf sf ach sch ulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Beruf sfachschulen zusamnen
1. Schuljahrgang 1) ..
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .. . . .
ohne Angabe

Berufsschulen4 )

j ahrg ang
j ahrg ang
j ahrg ang
jahrgang

ohne Angabe .... .

Berufsfachschulen5)
schul j ahrgang
schul j ahrg ang
SchuIj ahrgang
Schulj ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
l. SchuljahrganS 1)..
2. Schuljahrgang ......
3. schuljahrgang .,...
4. schuljahrgang .....
ohne Angabe

Schu I j
Schulj
schul j
schul j

816
018
7 t5
018
065

1 1 189
6 30s
4 734

150

94
65
55
56

'l

91
61
61
55

1

934
750
307
142
,12

ohne Angabe

Beruf sf achschul en
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

1)

1)3)

r 35 987
98 684
34 44'l
2 782

74

28
48
31
35

7

301
4't 1

413
3s2

64

40
l3
45
98

'1

5t8
s39
326
496
1 51_

446

Schleswig-Hofstein

792
142
993
649
oo3

51 615
l9 107-t4 892
14 530
2 986

37 325
15 405
l't 953
I 768

198

12 013
6 148
5 101

164

7 908
4 45'l
3 340

111

550 1 029

85 666
33 915
2'1 311
21 't 33
2 101

49 95s
18 234
15 389
13't82
2 550

3s 711
15 681
11 928'l 951

I51

87 548
34 145
2't 403
23 093
2 907

51 030
18 606
15 07'l
14 591
2 750

286 460
110 349
511 214

''1 s

105
291
161
t:

33
63
93
'19
98

64
48
50,:

980
584
599
trr_

652
898
509
429tr:

10 550
5 8tI
4 575

1 51_

53 405
23 307't6 776
l't 520
1 802

38 008
26 689
1 1 0't'1

,o?

455
373
238
955
,t:

523
923
53

6

743
152
545

1
3
3

02'7
895
038
t:

2A 141
13 682
9 907
4 406

,n2

53
88
o:o:

95
39
31
21

2

216
733
892
890
,or_

53
20
16
r3

2

478
157
926
845
rr9

42 734
19 576
14 956
8 04s

151

98 131
40 450
32',t37
23 243
2 90'7

54 113
20 758
15 623
14 642
2 750

43 964
19 692
15 514
I 501

157

00 953
42 261
31 946
23 562
3 184

55 120
21 398
15 653
14 583
2 986

45
20
15
I

1. Schu
2. schu
3. Schu
4. Schu

1j
1j
1j
1j

1. Schul
2. schul
3. schul
4. Schul

31 829
13 240
9 451
7 4A2
1 656

21 516
10 067
1 325
4 038

146

54 087
23 413
17 354
11 311
1 94)

32 326
13 326
9 654
7 558
1 788

21 161
10 087
7'100
3 819

155

54 922
23 395
11 413
11 9222 132

32 442
13 292
9 388
7 169
r 993

22 480
10 103
8 085
4 153

139

8 835
4 854
3 488

493

2 270
1 239

906
125

6 565
3 615
2 582

358

463
365
953
144

511
318
746
nu1

10 639
5 245
3 87r

031
761
853
nor_

836
144
214
094
ru1

91 815
35 754
32 2't 5
23 335

nt1

524
459
135
466
463

141 405
53 930
42 014
42 548
I 913

'il9
529
122
918
550

284
310
955

19

I 893
s 840
3 030

35 419
26 927
9 295,t!

Hamburg

Niedersachsen

9

3

608
485
008,,:

050
777
395
884,tl

62
28
20
12

1

240
161
264
013
,o?

34 099
14 419'10 357't 607
1 655

64 061
29 097
21 053
11 914
1 943

34 789
14 692
10 607
7 102
I 788

29 218
14 405
10 446
4 2'12

155

65 561
29 641
21 344
12 444
2 132

240
89
77
65

'7

447
684
161
713
889

4'1 283
53 147
44 461
42 134
7 539

93 164
36 53't
32 698
23 579

,t9

7

'7'l
86
90

I

'7

4
2

30 229
21 82't
a 177

41
29
11

096
112
674
246a1

27
11
I
6

062
009
363
151
539

120
454
189
113
,r1

121 538

Fußnoten siehe s.80.

155
58
47

't

-74-

21 393
58 364
40 875
23 804

350

280 '148
118 070
87 147
66 6'1s
I 816

124

40
23

628
615
998
562
nt!

243
122

85
66

9

835
226
461
686
463

156
59
45
42

8

298
770
044
571
913

62 45
40 41
24 11

55

4
2
,l

8
,l
2

35
14
10

7
1

147

43
43
I

89
73
66

9

45 312
32 767
12 325

220

156
58
46
43

8



Tabelle A 4: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach schuljahrgängen* )

A 4. I Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Brenen

Berufsschulen ....'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ....

992
035
025
859
,1

28 030
10 436
I 869
7 653
1 012

16 724
6 156
4 893
4 698

977

I 306
4 2AO
3 9't6
2 955

95

1) ..
21 343
l0 140
9 240
7 050

162
026
292
435
oo:

18 104
5 808
5 590
4 653,t1

13 412
s 951
4'175
2 596

21

17 887
6 712
5 735
4 539

801
40

725
053
330
499
793

40

t0 618
4 0'77
3 910
2 551

53
21

16 110
5 991
5 261
4 516

936846--b)

Ber uf sfachschulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Beruf sf achschulen zusamnen'1. Schutjahrgang 1) ..
2. schuljahrgang .....
3. schul.jahrgang .....
4. schuljahrgang .... .
ohne Angabe

Berufsschulen . . ..
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang
ohne Angabe ....

Berufsfachschulen ..

955
s93
270

85
I

162
709
405

40
I

'19 4
884
855

45

341
761
387
1'7 6

1't

334
al7
423

't7
17

4 A25
3 06',|
1 464

243
51

54'l
918
480
114

3 219
2 143

984
129

22

31 299
12 713
10 510
7 135

854
67

32 103
12 7 8't
10 579
7 611
1 025

13 999
5 9'19
4 989
2 958

,1

32 855
13 49't
10 333
7 896
1 129_

18 2't1
1 014
5 373
4 a12
1 012

14 584
6 423
4 960
3 084

1 1'7

007
944
964
t?

schul
Schul
schul

1. Schul
2. schul
3. Schul
4. Schul

ahrgang 7 )
ahrgang ..
ahrgang ..

4. schuljahrgang

Beruf s- und Beruf sf achschulen zusammen
1. Schuljahrgang 1) ..
2. schuljahrgang .. ....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang ... '.
ohne Angabe

Berufsschulen
jahrqang I )jahrgang ..
jahrgang ..
jahrgang ..

ohne Angabe

Ber uf sf ach sch ulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrganq

Beruf s- und Beruf sf achschulen zusammen
l. Schuljahrgans 1) ..
2. schuljahrgang .... .
3. Schuljahrgang .... .
4. Schuljahrgang .... .
ohne Angabe

Berufsschulen
1. Schul
2. schul

ahrgang 1 )
ahrgang ..

3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ... ,

Ber uf s f ach s ch u1e n
1 . Schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s- und Beruf sf achschulen
l. schuljahrgang 1) .......
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ........,.
ohne Angabe

510
186
170
137

15

570
862
a9'7
216
s95

309
105

99
88
14

057

198
312
805

20't 503
80 110
71 699
48 904

,r9

488
166
165
141
t6

631
2't9
13r
143
078

295
94
95
90
15

243
054
145
857
147

193 388

69 986
50 286

891

475
l8t
140
't37

16

853
215
291
691
ut:

285
103

'78
87
i5

235
540
079
431
ur?

190
1't
62
49

618
575
212
854
91'l

't 30
85
40

4

863
083
840
,n9

41 904
34 013
13 t23

,u2

82 959
51 070
27 117
4112

54 098
41 039
12 151

,o:

88 308
57 048
26 A93
4 36'7

53 525
06 937
40 678
5 910

58 023
43 878
13 081
I 054

142 406
98 087
39 044
5 2't5

641
271
211
142

15

433
945

156
59s

356
140
112

89
14

9'71
155
321
080
80s

284
131

99
53

462
180
416
o76
,r9

631
264
204
146

16

037
355
175
418
078

349
135
10'7

91
15

341
093
296
165
1A'1

281 696
129 273
96 879
54 653

,t]

284
r 80
143

15

378
152
969
601
ut:

343
141
9l
88
15

258
518
160
901
6'19

286
140

89
54

120
634
809
700
917

Nordrhe in-We s tf a1 en

Hessen

Rhe in I and-Pf a1 z

95 502
53 059
21 59't
4 A46

164 134
61 37s
s5 599
41 992
5 158

91 461
32 917
31 23'7
28 355
4 951

66
28
24
13

6'7 3
458
362
636
,t1

165
51
55
42

5

074
139
1't 1

809
3 5.s

98 394
33 008
31 319
2A 925
5 142

57 680
28 131
25 452
13 884

213

65 898
62 48'7
54 118
42 688
6 005

97 855
33 658
30 08s
28 453
5 559

68 043
28 829
24 633
14 235

346

13 282
a 228

'710
59

2'7 6
8'7't
286
'l 01

12

14 003
8 405
4 942

609

21 936
13 465
7'104

714
53

034
808
111
102

13

13 902
8 65'7
4 593

612
40

22 93'7
14 525'7 623

't 41
48

219
006
089
108

15

14 118
9 5',I9
4 534

32

413
65-t
821
'7 02
227

80 576
36 863
29 304
14 245

264

188
74
64
43

5

010
604
475
523
,01

106
3'7
34
29

428
816
430
o2'7
155

81 582
36 788
30 045
14 496

253

88 835
7'7 012
62 341
43 429
6 053

105
38
33
28

5

074
664
114
551
ur1

82 761
38 348
29 167
14 868

378

'7 37
194
523
45'7
,a:

129
42
43
38

3

427
99'7
700
826
,01

77 405
24 544
24 724
24 353
3 740

52 022
18 413
18 9'72
14 473

164

126
40
42
39

4

121
249
355
845
272

75 843
23 2AO
23 820
24 615
4 068

50 878
16 969
18 535
15 170

204

614
656
363
333

14 114
23 141
22 323
23 931
4 113

49
16
17
15

550
915
040
396
,o?

19 335
10 674
I 512

149

378
513
'7 54
111

12 951'7 161
5 758

a:

19 719
10 169
B 785

165

6 41'l
3 470
2 A31

116

13 302
1 299
5 954

t4 019
7 792
6 166

6l

123
40
39
39

4

20 642
500
997
,n:

6
3
2

623
708
83',1

'1

64 979
25 5'14
24 730
14 511

,u1

Fußnoten siehe S.80

er

148
53
52
38

3

't 62
611
212
975
904

83
28
27
24

3

783
09'7
482
464
740

n-

146 440
51 018
51 140
40 010
4 212

a2 260
26 750
25 651
24 791
4 058

64 180
24 268
24 489
15 219

204

3r6
156
360
414

80 737
2't 449
25 154
24 021
4 113

63 5't 9
24 107
23 206
15 457

209

1)5) ...

144

48
39

4



Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Schuljahrgängen*)

A 4.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen
l. Schuljahrgans 1 ) .. .. :::,:::::::.
2. Schuljahrgang .. ...
3. Schuljahrgang ....,
4. Schuljahrgang .... ,
ohne Angabe

Berufsfachschulen ....
l. Schuljahrgang 1) ..
2. Schuljahrgang ,. .. .
3. Schuljahrgang ,, ,..
4. Schuljahrgang .....

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang 1) .,
2. Schuljahrgang .. ...
3. Schuljahrgang ....,
4. Schuljahrgang .....
ohne Angabe

290
'18

107
9l
12

422
178
891
049
904

Baden-Württembe
113 643 116 3'79
44 298 33 880
6 1 087 46 804
56 407 34 642
11 851 1 053

18
107

91
l3

o67
276
402
849
rn9

114

50
51
12

653
304
906
756
687

169
43
51
55
13

250
064
474
640
072

928
034
058
831
005

87
53
23

811
785
062tr:

35 575
29 288
6 859

518

51 135
34 497
16 193

445

92 122
69 117
22 515
1 090

38 918
31 578
6 112

628

53 804
37 539
r 5 803

462

rg
291 282

1B
101

88
l4

16 414
34 9't 2
46 496
34 093

853

11A
098
532
471
orr_

85 235c) 35
62 584 2a
21 80'1 6

844

50 0
342
15 3

4

08
50
o1

203
92
73
3'1

't3
't6
51,:

375
140
129

91
12

'162
698
893
904

208 805
72 606
6'7 537
56 811
11 851

21 347
11 721
I 730

839
57

412
134
l4l
119

16

235
't2
't5
'72

14

849
545
550
859
895

176
61
66
46

,l

214
9'79
r03
916

38 342
13 545
13 146
10 558
1 092

S aar I and
23 766 14 5'16
8 384 5 162't 492 5 654
6 827 3 731
1 063 29

39 551
l4 599d)

I I 134
1 096

23 598
a 270
7 298
6 919
1 0s1

8 035
5 350
2 6A5

2 300'l 308
992

5 735
4 042't 693

6 784
3 926
2 858

2 238
1 211

,a]

46 3'7'7
18 896
15 831
10 s58
1 092

056
692
484
82'1
ou:

11
04
47
31

46
18
t5
1l

1

345

590
134
or:

9
8
5
1

835
541
259
979ot]

378
142
130
92
t3

878
061
464
813
un9

550
469
589
539*l

314
147
124

89
14

900
215
047
561
071

208
74
54
s6
13

158
642
185
268
o't 2

166
72
59
33

,|

132
573
861
293
005

71
74
72
14

000
026
646
462
866

B ayer n
151 '716
51 't'11
5A 277
46 474
1 188

384
117
128
122

15

962
'137
511
843
871

210 163
68 497
72 061
75 094
14 511

154
49
55
47

1

199
240
4s0
749
,u9

376
115
123
120

16

055
33s
't76
856
ot:

224
67
69
12
14

557
589
20'l
830
941

151
4't
54
48

I

488
746
569
026
, nr_

849
519
904
397

29

l8 498
10 202
1 426

442
28

56
61
a2

'l

28 167
92 69
75 6274 34

'l

211
72
67
58
12

Be ufsschulen ....
. Schuljahrgang
. Schuljahrgang
. Schuljahrgang
. Schuljahrgang

ohne Angabe
Berufsfachschulen9 )

schulj ahrgang
Schulj ahrgang
Schuljahrgang
Sch u1 j ahrg ang

Beruf s- und Berufsf achschulen zusamnen'1. Schuljahrgang 1) ..
2. schutjahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....
ohne Angabe

Berufsschulenl0l.
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe .. . .

Ber uf s f ach schulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschufen zusammen
1. SchuljahrganS 1) ..
2. Schuljahrgang ... ..
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....
ohne Angabe

Berufsschulen

21
12
I

406
129
't3't
123

15

132

635
196

47

694
990
1 4't
639,,:

74A
052
400

26
389
245
1't 3
494
ur]

18
t0
't

113
59
64
48

1

506
505
584
395

21

30s
145
034
145
,t]

13
9

399
128
133
121

16

504
394
336
713

61

559
129
112
569
149

146
682
070
3? i

23
'1 13
2'7 1

277
201
964

1l
8

111
59
62
48

1

358
'112
256
342

38
845
458
835
368
185

116
803
923
936
orl

1)8)

1)r1)

063
524
553
't'7 5
111

3
I
1

70

75
14

3
1

1

227
69
'to
13
14

90
69
't3
8l
61

20 423
'10 854
6 342
3 044

183

26 911
12 090
7 401
6 026
1 394

't9 008 44
9 808 21
6 407 13
2 '110 I

'1 1

963
329
434
r55

20 509
8 9?8'1 331
4 155

o?

15 543
I 636
s 210
2 '115

,1

69
43
08
16

546
649
,t1

591
412
056
964
159

23 001
I 243
6 983
5 583
1 092

234
183
051

359
390
969

45 825
18 s95
15 107
10 964
1 159

875
793
082

360
633
952
683
092

20 465
I 952
7 155
4 281

67

26
9
I
5
,|

108
621
045
345
095

12 248
I 700
1 5't7

25 365
11 182
6 985
5 804
1 394

16 904
I 562
5 253
2 896,,:

023
425
388
210

5 055
1 200
1 495

370

545
908
416
222_

519
292
019
,o:

464
118
72A
440
,r1

25 131
11 045't 433
5 556
1 095

l9 333
10 072
6 295
2 844

82

4't 334
22 944
13 743
9 070
1 577

20

*) Einschl.. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
1 ) Einschl. SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbe-

re i tung s j ahrg ängen .
2) Einschl. Maßnahmen der Arbeitsverwaltung bzw. Förderungs-

lehrgang für Behinderte usw.
3) Einschl. tJerkkfassen.
4) Einschl. Pflegevorschü1er 1980/81: 337 (männlich: 9, veib-

lich: 328), 1981/82: 395 (nännlichr '16, weiblich: 379),
19A2/a3t 32 (nännlich: 2, weiblich: 30).

5) Einschl. Schü1er in Lehrgängen zur Förderung der Berufs-
reife, zur Verbesserung der Eingliederungsnöglichkeit und
zur beruflichen Förderung arbeitsloser Jugendlicher.

6) Einschl. SchüIer der Sonderschulform 1980/81: 450 (nänn-
licb: 353, weiblich: 101), 1981/82t 537 (nännlich: 3?6,
weiblich: 161 ).7) Einschl. Kollegschüler 19a0/a1t 26 428 (männlichr 16 636,
weiblich: 9 792), 1981/B2z 36 31 1 (männlich: 22 315, weib-
lich: 13 996), 1982/83z 40 556 (männlich: 24 866, weib-
lich: 15 690) und schü1er einer Rudolf-Steiner-schule
1980/81r 60 (männlich: 9, weiblich: 51),'1981/82: 63
(nännlich: 12, weiblich: 51), 1982/831 54 (nännlich: 8,
weiblich: 56), die wegen fehlender Aufteilung nach Schul-
jahrgängen dem '1. Schuljahrgang zugeordnet wurden.

8) Einschl. Maßnahmen der Arbeitsverwaltung und Teilnehmer an
crundlehrgängen ud Schüler ales Berufsgrundschuljahres zug J.

9) Ohne Schüler de! drel- und vierstufigen Wirtschaftsschulen
1980/81 | 28 't66 (männlich: 11 713, w;ibrich: 17 053),

82^ 
'83-'

Ber1ln (west)
23 152 16 430
10 196 8 387
6 624 s 388
5 329 2 572
1 003 t:

40 151
1g 257e)
12 25s
I 061
1 178

24
10
't
5
l

42 269
19 7AAf)ahrgang

ahrg ang
ahrgang
ahrgang

ohne Angabe .....
Berufsfachschulen.

1. SchuIjährgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen
l. Schuljahrgang l) ..
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .. ...
ohne Angabe

Schul
Schul
SchuI
Schul

12
01,:

3 586
I 845
1 406

ar:

43 168
20 428
l3 418
I 236
1 086

008
424
38'7
191

578
421
0't9
138

3 713
I 861
14't3

379

2
1

I

24 160
l0

't
5
1

26
ool

1981/82t 28 221 (nännlich: 11 465, weiblich: 167561,1982/83t
27 065 (männlich: 11 080, weiblich:15 985); sie werden bei
den Rea-Lschu-Len nachgewi esen.

10) Einschl. Bergjungnänner 1980/81: 61,19A1/82r 44,19A2/832 3O
111 1981/82 und 1982l83 einschl. Schüler an Berufsgrundschulen

- BGJ ProfiI I - Schulversuch.
12) 1g8O/81 und 1981/82 einschl. SchüIer des Berufsgrundbil-

dungsjahres in der Einführungsphase der glmnasialen Ober-
stuf e an beruf shezogenen OhdstufenzeEt-s

a) Ei.nschI. SchüIer im 4. Schuljahrgang.
b) Schü1er eines rörderlehrganges an Berufssonderschulen (Be-

rufsschufen für Behinderte) .c) Einschl. KollegschüIer zur Erlangungder Fachhochschulreife.d) Einschl. Berufsgrundschulen und nFöiderklassen,, an Berufs-grundschulen, die bisher bei den Berufsfachschulen nachge-wiesen wurden.
e) Einschl. Schüter der Berufsgrundbildungsjahrgänge an

Berufs fachs chulen.
f) Ohne Schü1er des Berufsgrundbildungsjahres in der Einfüh-

rungsphase der gyhnasialen Oberstufe an berufsfeldbezoge-nen Oberstufenzentren; sie werden be.i den Eachglmnasien
nachgewiesen.

-80-

166
68
62

1



TabeIIe A 4: Schiller ln Berufc- und Beruf6fachschulen
. nach Schuljahrgängen*)

A 4.2 tleßzahlen (I980/81 - 100)

Gegenetand der Nachwelaung

BerufsEchulen
ahrg ang
ahrg an9
ahrg an9
ah rg ang

ohne Angabe

Berufsfachschulen ...'1. Schuljahrgang ..
2. Schuljahrgang .,
3. Schuljahrgang ..
4. schuljahrgang ..

Beruf s- und BerufsfachschuLen insgesamt

100
100
't00
100
100

x

100
100
100
'100
100

x

100
100
100
100
100

x

91,0
98 t7
90,2

100,3
r09,3

r 00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

105,3
101 t6
100 ,4
107,6
94.4

107 /5
110,9
98,I

114,2
114 t3

104 t2
105,8
101,1
105,4
81,3

113,2
111.9
103,4
11s,1
131,9

114 t6
119,3
102,4

1s1,0

100
100
100
100
100

x

100
100't00
100
100

x

100
r 00
100
100
100

x

99,8
98.9

102,5
104,4

99,
98,
97,

102 ,
104 |

100
99
99

102
105

99
103

93
101
109

97 t6
98,2
93 ,4
02t4
16,4_

102,2
102,0
98,0

105,9
't 07 ,8

102 t3
99t1

103,3
106,9
104,0

r03,8
104,7
98,3

141,7
117,9

103,3
104 tA

95 t8
106,2
117 ,1

r04.5
104 ,6
10O,2
110,3
131,1

113,9
116,0
111,5
1O4 ,5

1't6,5
119,1
114,5
,n ,:

112t5
114,4
109,9
118,1

104,9
106 t4
100,2
107,6
117,9

104 t2
105,2

98 .4't06 t 1

117,1

1 05.8
106,6
102.2
110,4
131,1

Bunde 69eb iet

Schlesw ig-HoIste i n

Hanburg

Niedersachsen

98
96
98
02
04

02
00
00
05
o7

102 |
103,
103,
99,

101,

99,
91 ,

100.
111,

8
0
2
4

1

I
4
9
0

91
98
91
0'l
09

98
96
98
02
05

98
95
97

04

0
6
9

1

9
6
7
9

:

4
0
2
I
3

9
7
7
7

l

2
4
5
0

l. Schul
2. SchuI
3. SchuI
4. Schul

't .
2.
3.
4.

schul j
schul j
Schul j
Schul j

ahrgang
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

98
o2
9'l
00
09

5
3

4

l

12 .4
11 tO
03,8
11,5
22 ,1

101
't04

95
102
115

91
9't
95

101
151

120
123
113

81

ohne Anqabe .

Berufsschulen
l. SchuI
2. SchuI
3. Schul
4. SchuI

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

ohne Angabe

Beruf sfachsch ui en
I . schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufafachschulen zuEamen
ahrg ang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

ohne Angabe ,

ufs8chulen ..,.
. schulJahrgang

schul ahrgang .
ahr96ng.
ahrgang.schul

ohne Angabe

Ber uf E f ac h sch u l en
l. schuljahrgang
2. SchuIjahrgang
3. Schuljahrgangil. Schuljahrgang

100
100
100
100't00
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

106,1
108 ,4
103,5
95,5

100
100
100
100
100
't00

100
100
't00
100
100
100

100
100
100
r00
't00
100

102
101
100
tub
107

2
7
3
3

:
105
't'tr
100

11

102
103

98
105
107

2
9
5

'-

06
05
04
't I

02
00
03
06
04

l.
2.
3.

schul j
schulj
schul j
schul j

BE 100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
r 00

100
100
100
100
100
100

101,3
100,5
103.4
98.8

107,8

101,5
100,5
102 ,1
101,0
108,0

100,
100,
105.
94,

105,

100
100
100
100
100

r00
100
r00
100
100

100
100
100
100
100

'I l3
1t7
106
121

108,
t't0,'t05i
l't 5,

'I 14 .5
r19,4
105, {
123,1

120 t4
128t1
111,0
105,9

122
131
110
110

100't00
100
100
100
100

100
100
't00
100
100
100

100
100
100
100
r00
100

102,0
10't .5
102,4
101,2
108 ,0

10s,3
t05,3
105,3
103,6
118,3

102 t8
102 ,1
100,4
103,5
120,4

't08,4
108,6
110.5
103,s

95 ,2

,9
,4
,3
,8
,t_

,9
.9
,3,:

5
3
2

0
1

0

l
104
105
105

97
106

98

98
99
29

101
100

99
103
't20

02,8
00,4
04,2
03.5,,,:

99
99
94

101
120

04
00
10
02
95

2
4
4
8

?

schul

Beruf a- und Beruf sfachachulen
1. Schuljahrgang ..... .... ,
2. Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang .... ......il. Schul-jahrgang ..........
ohne Angabe

Berufaschulen ....
1 . Schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3. Scbuljahrgang
4. Schuliahrgang
ohne Angabe ....

Ber uf s f ach schuL en
1. SchuLjahrqang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

rruf s- und Beruf sf achschulen
1. Schuljahrgang ..,...,....
2. Schuljahrgang ...........
3. Schuljahrgang ........,..
4. schuljahrgang .....,.....
ohne Angabe

zusamen 0
3
4
0

1

9
3
9
7

:

100
100
100
r 00
100
100

100
100
100
100
100
't00

100
100
100
100
100
100

100,1
101,5
94,5

101,0
118,2

100
100
100
100
100

r00
100
't00
100
100

100
100
100
100
100

108,
T09,
105,
101 ,

105,5
109 t2
101 ,9
1r 1,8

108,5
109,3
106 t'l
r00,9

119
122
1't'l

90

1t4
120
104
I35

100
100
100
100
100
100

100,7
100,8

100
100

97
102
110

6
9
'1

0

l

4
0
2
3

1

8
2
2
4

l
5
,l
1

I

3
1

5

1

2,3

Fußnote siehe S. Br.

zusamen 100
100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100
100

-81 -

r00,8
101,5

98 ,8
101,1
111,8 0,9

101,0
102,1
'100,3
99,0

129 .1

101,9
10s,0
96,9

101,'l
120,0

r00,8
103,0
95,',|

t0l,0
118,2

103,4
107,0
98,9

t01,3
157,1

5
3
3
2
,_

9

1

6
2

3
't
9

2

4
9
1

92

7
1

9
1

I

2
'l
8
1

:



Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschul-en
nach Schul-j ahrgängen* )

A 4.2 Meßzahlen (1980,/81 = 100)

Geqenstand der Nachweisung

Berufsschulen .... .
1. schuIjahEgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe .....

Berufsfachschulen ..
1. schuljahrgang .
2. schuljahrgang.
3. schuljahrgang.
4. Schuljahrgang.

Berufs- und Berufsfachschul.en zusammen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang ......
ohne Angabe

Berufsschulen ...,...
I . schulj ahrgang . .
2. schuljahrgang ..
3. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..
ohne Angabe ...... .

Berufsfachschulen ..
schuljahrgang.
schuljahrgang.
schuljahrgang.
schuljahrgang.

Beruf s- und Beruf sfachschulen 2usammen
1. Schuljahrgang....,
2. schul.jahrgang .....
3. Schuljahrgang .... .
4. schuljahrgang ...,.
ohne Angabe

Berufsschulen .... .. .
I . schulj ahrgang . .
2. schuljahrgang ..
3. schuljahrgang ..
4. schuljahrgang ..
ohne Angabe .... ...

Berufsfach schul en
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

95,5
88,1
9s,9

102 ,9
102.6

96 ,O
90,2
97 ,6

102,8
112,8

93,2
97,0

100,3't06,8

100
100
100
100
100

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
't00

108,8
115,3
95,6

1 06,8

112t9
120 t7

92 ,6
11A.2_

106,
ll1,
97,

104,

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

9A ,4
97 t2
96 .4

103,0
103,1

97 ,9
96 ,0
95,5

103,0
102.6

Berufs- und Berufsfachschulen
1. schuljahlgang ........ ..
2. schuljahrgang ... ,.... ..
3. schuljahrgang ... ..... ..
4. schuljahrgang .. . ..... ..
ohne Angabe

Berufsschulen ....
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang
ohne Angabe ....

Ber uf sf achschul en
1 . Schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuLjahrgang

Beruf s- und Beruf sfachschulen
1. schuljahrgang .....,.....
2. Schuljahrgang ...........
3. schuljahrgang ... . .. ,. ...
4. schuljahrgang ...........
ohne Angabe

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
r00

100
100
100
100
100
100

I00
100
100
100
100

r 00
100
100
't00
100

100
100
100
100
100

Brenen

Nordrhe in-wes tfalen

Hessen

Rhe inl and-Pfa1 z

95.
91.
89,

1 05.
127,

106,8
101,7
105,7tr,1

108,2
108,8
107 ,1
r60.5

100
100
100
100
100

100
100
100
r 00
100

x

100
t 00
't00
100
100

x

103,

102 ,
112 |
137 ,

102,5
102,9

96 tO
108.5
126,1

1 00,0
101,5

91 ,8
104,4
123 ,2

r06,5
105,0
101,7
|I 5.8
179 t2

100
100
100
r 00

x

100
100
100
100

100
100
100
100

x

109,7
106,5
109,2
207 ,1

x

lo1 ,
103,
111,
220,

122 ,O
118,0
r15,3
245,9

'r 33,1
129 t5
1 18,5
255.0

117.3
113 ,7
113,8
245,7

100
100
I00
I00
100

x

100
100
100
100
100

x

't00
't 00
't 00
100
100

x

101,2
100,5
99.2

102,5
t19,0

104.4
r00,3
104.5
113.9
137,7

r05,0
106.0

98 .3
110,7
132 ,2

102 ,1
104,5
93,7

1 06,0
126 ,3

1 08,7
107,8
r03,9
r18,8
220,4

01
98
00
05
19

o2
00
0l
06
20

95,
89,
96,

102,
103,

5
0
9
1

3
I
8
7

:

5
9
6
5

:

I00
98
98

10r
118

114
115
104

97
98
94

101

100
't00

99
102
103

98
94
95

101
r08

100
98

102
104

8
2
4
5
x

6
2
4
0
x

6
4
6
7

l

1
0
6
9

l

6
I
I
9
,_

3
,|

7
5

?

6

I
0
7

:

3
1
6

1

6
2
3
1

2
8
2
8

1

0

0

:

92
91
78
99
05

94
96
85

101
123

99
't 15

100
107

90
103
123

117,
125.
99.

119,

98,
106,
85,

101,
106,

121 ,
129 .
99,

't38,

96,
104,
81,
99,

105,

102
95

100
I ',t4

99
102

94
105

100
102

95
100
1't4

115,1
123,51

2
3
4

99
98
9't
03
12

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
x

100
100
100
100
100
I00

100
100
100
100
100
100

1O1 ,2
99 t6

102,1
101,9
103,6

101 ,0
100/3
100,3
102,O
103,9

101,5
98.9

104,5
101 ,8

98 t2

101,1
101 ,8

9A .4
101,7
116,2

102 ,1
101 ,3
101.1
't04 t4
159 .4

100
100
r00
100

105,1
1r3.3

91 ,7
103,9

r00
100
100
100
100
100

100
100
r00
100
100
r00

100
100
100
100
100
100

100
99

101
101
103

101,3
103,2

97 t7
101.7
115,8

100,4
3
3
3

I

z us annen

1

6
7
0

't
1

1
0

?

,4
,6
t6
x

,0
,9

00
00
00
00
x

99
103

100

101
99

102
101

95

3
5
0
9
x

3
3
1

4

1

0
4
6
4
x

3
0
9
5
x

I
I
5
I
:

03
09
92
04

95.6
94,6
90,1
01,3,0,!

102
104

99
104
143

6
0
5
4
,_

0
7
3
3

:
6
8
I
:
2
2
0
3

:

9
6
9
6

!
0
9
2
,_

4
1

9
7

!

97

96
o2
09

o2
00
03
10

98
95
91
o2
09

95,
96,
90,
98,
10,

9't
92
97
04
24

I
2
1
I
!

3
9
8
4

I

7
5
3
3

I

I
6
I
,_

7
9
4

:
4
't
5
2

9

5,
1,
1,

0,
10

esamt

Fußnote siehe S. Bl.

z us ammen 100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

-82-

100
100
100
100
100
100

108

98,8
94,9
99,0

1O4,9
124,4

97 tO

92t6
101,3
1 10 ,'t

97 ,8
95 t6
93.8

105,5
12't.4

4
7
0

!
0
5
4
0
I



Tabelle A 4: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Schuljahrgängen* )

A 4.2 Meßzah1en (1980/81 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen ....
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ,...

Ber uf sf achschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s- und Beruf sf achschulen
1. Schuljahrgang .,....... .
2. schuljahrgang ....... '..3, schuljahrgang .....,....
4. schuljahrgang ..........
ohne Angabe

Bad en-würt tenberg

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

103,0
101,9
105,8
114,2

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100,0
143 ,2

99 ,3
98 ,4t,,9

97,3
99,9
94 ,1
97,2

109,1

9'7,5

94,1
9a ,6
, o,l

91,0
103,4
94,1
94 t8

102,1
'100,6
105,4
101 .4

108,8
110,4
103,2
129t1

110t7
111,6
104,1
155 ,4

107,5
109.5
102,9'r05,0

100
100

99
100
104

6
8
't
4

'-

4
1

5
9

3
5
5
,_

04

I00
97
99

142
107

98
96
96

103
9'7

99
96
96
03
97

Berufsschulen ,. ..
1. schuljahrgang

'2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang
ohne Angabe .. ,.

Ber u f s f ach s c h u I en
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Beruf sf achschulen
l. schuljahrgang ... .......
2. schuljahrgang ........ ..
3. schuljahrgang .,. . .. .. ..
4. schuljahrgang ...... ,. ..
ohne Angabe

100
100
100
100
100
100

I00
100
100
100
100
100

100
100
'100
100
100
100

100
100
100
100

x

100
100
100
100

100
100
100
100

101,0't00,9
100,6
101.0
104,9

101 ,2
100,0
100,4
102 ,6
147 t1

100,7
101,9
100,8
98,5
t, ,9

104,6
95,6
91 ,5

109,1

113 ,2
115,1
116,4
100,8

x

100,6
106 ,4

91 t't
103 ,8
105,1

z u s ammen 00
00
00
00
00
00

99
102

95
99

110

96
95
92
00
00

96
98
93
9'7

102

102
106

97

97
99
93
97

102

0
,|

9

6
3

2
8
0
5

I
4
4

!

3,
'7,
'7 

1

0,

4,
3,
6l

'l
I
0
0

l

00,2
05,5
95,3
94 t9t, ,1

Baye r n

98
95
96

103
98

101
104

98
94

98
96
96

103
98

98,

96,
1A2 ,
114,

100,
103,
96,
49,

98,
96,
96,

102,
113,

2
1

9
"1

:

1

2
6
3

:

4
2
1
5

:

2
9
1

6

:
1

I
6
4

x

4
1
4
5

x

0
0
9
6

96
93
93
01
00

06
06
o2
10
45

96,

93,
03,
96,

10,
14,
05,
'7'7 ,

85
69

123

100
97
97

114
231

x

z usamen 't00
100
100
100
100
i00

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

97 t0
95,1
94,0

10'l ,5
1OO,2

96,6
95,5
93,0

100,5
100,5

97 ,5
95 ,9
95 ,1

103, 1tr,2

3
4
9
6

2

0
8
8
6

:

7
6
I
2

3

Berufsschulen ....'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ....

Beruf sf ach schulen
l. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusannen
1. schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .. ,...
3. schuLjahrgang ......
4. schuljahrganq .. ...
ohne Angabe

Berufsschulen ... .
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schufjahrgang
4. schuljahrgang
ohne Angabe ....

Ber uf s f achschul en
ahrg ang
ahrgang
ahrgang
ahrg an9

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang.....

' 2. Schuljahrgang ...
3. Schuljahrgang ......
4. Schuljahrgang ......
ohne Angabe

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
'100
100

100
100
100
100
I00
100

99,3
98,6

102,2tr,?

109,
122 ,
96,

't 11,
155,

Saarland

Berlin (west)

10
10

9
10
10

101 ,
1191
89,

114,
231 ,

100 100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

91,3
97 t5
96 ,9

79 ,3
65,5

112,1

100't00
100
100
100
100

100
100
100
100
100
t 00

99 ,9
98,0
98,5

105,5
100,4

98,5
91.3

102,2
tt,:

90
78

113

98
98
95

103
106

00
00
00
00

00
00
00
00
00
00

01,0
97 t5
99,I
11t4

101
103

96
105
98

101
142

98
I06

98

I
4
4
'1

9

3
4
1
9
,_

8
4
4
I
l

103
103
102
102
108

104 ,1
104,2
106 ,4
100,3
109,3

109 ,6
109,7
105,4
108,9
'139,0

102,9
102,1

91 ,')
112,6
220 ,5

100
100
100
100
100

104,3
'10't,1
106,5
122,5

141 ,2
113 ,4
106,3
110,4

153,4
214 ,2
107 ,5
112,'1

136,5
161,3
105,9
107,2

101,5
'100,2
100,3
106,6

3
0
7
6

:

B

2
0
1

?

1.

3.
4.

Schu 1 j
S chul j
sch ul j
sch uI j

03
00
04
13

4
8
6
0

9

107,
110,

112 ,
220 |

11,
13,
05,
09,
39,

04
04
06
00
09

'1

7
3
4

I

0
0
0
5

l

4
1
0
3

:

1 982
insqesamt I mannlweibl ich:h

* ) Einschl

100
100
100
100
100
100

-83-

'103,0
103,4
102,3
1A2,5
108,5

109,7
112,3
102 ,4
110,1
145,2

110,1
114,3
106,9
85,0

x

8
4
5
6
6

5
9
'1

3
9

8
5
9
9

0
2

2

100
100
100
100
100
r00

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
I00
100
100



Tabelle A 4: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen
nach Schul j ahrgängen* )

A 4.3 Jahrgangsspezifische verteifung

Schuler im

-T

lweiblichI j.nsqesamt I m

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen .. ..
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
obne Angabe .. ..

ufsfachschulen

100
34,6
33,8
28 ,1

3, s
0,0

00
32,8
32 ,1
29,6

0,0

00
37 t2
36,5
25,8
0,5
0,0

100
33,
33,

100

30,
5.

'100

2,
0,

100
31 ,

27,

00

2A,
28,
5,

00
55.

1,

00
38.
29,
26,

4
2

!
I
9

:

4
9
3

^-

2
4

:

9
6
3

?

00
55
42

I

00
41
3l
23

3

I
8

!

8
3
6

l

3

1

8
0
8

!

0

a,
0,

6
5

I

7
6
9

:

1

4

:

3
I
8

:

00
41
33
22

2

9
0
5

:

0
9
0

l

t9
,7.:

5

t2
,9
t4

t7
,,-

6
'7

5

1

6
4
6

!

6
5
9

9

5
6
9

9

0
2
1

1

'7

,_

00
3'7
3l

3

00
11
2A

0

9
5

:

0
'1

9

!

7
1

3
8

3
2

:

1

1

5

l

1
6

00
'12

26
0

00
4't
32
18

0

4
6
5

!

0
4

2

Bund esgeb ie t

Hamburg

100
31,8
31 ,7
30,7
5,8

100
36,
36,
26,
0.

100
64,

2l
ol

00
42

23
0

00
55
42

'l

00
44
35
19

0

4
I
6

?

0
9
1

9

3
5
5

:

100

31,

4,

r 00
68,

2,
o,

100
40,
31,
24,

3,

100
39,
30,
26,
3.

't00
45,

19,
3.

100

30.
27,
4,

100
12,
21 ,
o,

t 00
43,
30,

3,

10
3
3
2

4
9
0

1

er
1

3
4

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
l. Schuljahrgang .... ,.
2. Schuljahrgang ......
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang ..,..
ohne Angabe

Berufsschulen ....
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang
ohne Angabe ....

Berufsfachschulen
1 . Scbulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s- und Beruf sf achschulen
1. Schuljahrgang ...... .....
2. Schuljahrgang ...... .....
3. Schuljahrgang ...........
4. Schuljahrgang ........ ...
ohne Angabe

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe .. ..

Ber uf sf achschulen
I . Schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuLjahrgang

ufs- und Berufsfachschulen zusammen
. Schuljahrgang ......
. schuljahrgans ......
. Schuljahrgang ......
. schuljahrgans ......

ohne Angabe

Berufsschulen .. ,.
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe .. ..

Ber uf s f ach sch uf en
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Schul
Schul
Schul
Schul

00
65
32

2
0

00
39,2
33,6
24 t2
3,0
0,0

100

31 ,
25,

00
43,
31 ,
21 ,

3,

00
54,
39,

00
45,

19,
2,

9
5
6
0

5
0
5
0

00
69,7
28 ,4

0,0

00
35
3l
27

5
0

r 00
36
30
27

5

00
31
31

4

00
41 ,

23,

9
1

0
0

8
1

9
,_

2't

9
1

9

l

2
7
1

0
0

100
63,3

2,8
0.0

00
43,2
35,9
20 t5
0,4
0.0

00
43
33

0

100
46,'7
33,9
18 ,'7
0,7

00
66,
30,
2,
0,

00
38,
33,
24,
3,

00
56,

6l

00
45,
32,
18,
3,

00
65 .9
31.3
2,8
0,0

00
44
34
20

0

00
55,
42,

1,

00
46 .1
13.8
19,5
0,5

00
44
36
l8

0

00
59,3
35,5

5,1

00
48,

14,
o,

00
49
31
18

0

00
43 ,O
35,'l
20,9
0,4

7
0
I

6
4

:

S cb Ieswig-Ho1 ste in

5
I
6

l

00
39
3'l
25

3

100
56t4
42 .3

00
41 ,

2,

100
43,3
32 ,1
21 ,O
3,6

100
44,

23,
0,

100
39,
14,
25,
0,

00
36,

5,

00

41 ,
1,

00
31 ,
30,
26,

0
9
3

:

9
2
3

:

5
I
3

!

5
5
6

:

100
46,

11,
0,

00
49,
35,
14,
0,

I00
38,9

25 ,4
0,s

00
42
31
21

3

t00
58.7
36,4
4,9

100
41
28
24

6

100
56
38

4

100
42 .1
29,7

00
36,
28,
24,
6.

00
65,
34,
0,

00
38,

2't,

Be
2

2

I

9
1

9

4
9
1

9

1

3

2

6
2
'1

:

t6
00
54
39

5

00
42
30

4

9
5

2

2
6
3

:

00
55
39

5

00
48
35
15

0

00
39
35
25

0

00
47,
33,
19,
0,

00
42,
30.
22,

00
36

29
5

00
37
29
2't

5

2
6
0

1

2
'l
6

2

Niedersachsen

I00
3'7 ,3
32,1
27,3
3,3

1

2
6

l

,2
t1
,1

5
3
,_

3
4
5
2

:

8
7
'1

9

00
36,
30,
28,

00
37,
30,
27,

100
64 ,1
35 t't
0,2

Beruf s- und Beruf sf achschulen
1. Schuljahrgang ..........
2. Schuljahrgang ...... .. . .
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........
ohne Angabe

00
41 ,
3',t ,
23,

2,

Fußnote siehe S. 86

z usammen
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8
9
9

!

,|

1

7
1

2
1

3
4

0
0
5

:

6
3
0
1

7
4
6
3

0
3
4

:

9
4
3

!

10
1
2

100
55,4
43,2
1,4

4
4
5
,_

100
'70 t2
29,',|

o,7_

6
I
7
9

5
4
3

:



Tabelle A 4: Schtller ln Berufs- und Berufsfachschulen
nach Schul j ahrgängen* )

A 4.3 Jahrgangaspezifiache Verteilung

B remen

Gegenstand der Nachweisung

ufsschuLen
9
2
1

:

2
7
3

:

00
37
31
2"1

3

4
0
9
7

5
I

l

00
40,7
32 ,6
25,2
0.5

4

9

:

4
'1

1

:

7
0
'7

2

I
2
I
1

1
5
5

:

4
9
6

l

00

35,
26,
0,

00
65,
30,
3,
0,

00
44,
34,
21 ,
0,

0
9

1

00
56
28

5

00
49
31
19

0

6
6

:

1
5

:

00
42,
35,
20,
0,

00
54,
30,
4,
0,

00
46,
35,
18,
0,

1

4
1

!

4
3
9

:

0
1

3

:

00
36,
31,
26,

5,

00
32,
30,
32,

5,

8
0
0

?

t9
,8
,8

0
0,
3,
3,
3,

00
34
34
31

0

100

44,
0.

00
l8
l6
24

0

00
36,8
29,3
28 ,1
5,8

00
59 t3
31.0
1,4

00
38

00
35,
27,
30,

00
75
22

1

00
43,0
26,5
25,9
4,6

100
34
30
29

00
60 ,9
31 ,6

1,3
0,2

00
36
36
26

0

00
64

3

100
35,
31 ,
21 ,

100
61,

1l

100

31,

00
54,
44,

1,

00

32,
30,

00
35
33
25

3

100
63 ,6
31,9
4,1
0,4

100
39,
33,
23,

00
34
33
28

3

100
41 ,9
32 ,4
23 t2

00
36,
34,
25,

3,

00
61 ,

3,
0,

00

34,

2,

100
31,
33,
31,
3,

100
54,
44,
0,

100
34,
34,
2'7 ,

2,

00
38
36
24

0
0

00
67
31

1

100
42,
36,
20,
ol

100
60,

4,
0,

100
45,
36,
1'7 ,
0,

00
35,
36,
27,
0,

00

44,
0,

00
36,
31 ,
26,
4l
ol

100
61
34

3
0

00
37,
33,

3,
0,

00
65,
32,

2l
0,

00

25,

00

35,
3,
o,

00
40,
34,
22,

2,

Be

00-
63t4
30,3
5'1
1,2

00
41 ,
31 ,
24,
3,

Schul
SchuI
Schul
Schul

SchuI
s chul
Schul
SchuI

100
42 t7
35,7
21 ,1
0,5

'7

6
0

1

7
4
3

2

1

5
8

2

4
I
0
5
3

3
9
9
7
2

I

6
4
7

l

I
3
7

?

4
6
4
4
2

9
1

4
4

't
5
8
1
2

00
33,8
32,0
29 .1

5,1

4
,|

3
2

0
3
4
3

9
7
2
2

6

2

4
5
I
l

I
9
5

:

2
8
0

9

0
3,
3,
0,
3,

00
39,3
38,1
22 ,3
0,3

100
35,

25,
2,

ufE- und Berufsfachschulen zusammen
Schulj ahrgang
schul j ahrgang
SchuIj ahrgang
Schul j ahrgang

ohne Angabe

ahrgang
ahrgang
ah r9 ang
ahrg ang

ohne Angabe

Beruf6fachschulen'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufsschulen ... .
1 . Schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. Schul.jahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ....

Ber uf sf achschulen

Nordrhe in-Wes tf a 1 en

100
40,
33,
22,
2,
0,

100
35,

26,
3,

100
65,
31,

3,

Be

3
4
I
:

I

9

:

3
2
0

00
32
31
31

3

1
6
,_

9
7

:

I
1

:

6
6

I
3
4

:

1

2
,_

.2
,0,:

00
38,

3,

00
69,
26,

3,

00
45,
28,

2,

00
37,
33,

3,

00
63,
33,
3,
0,

00
37
36
26

0

00
64,6
30,5

4,9_

9
4
4

:

9
2
I
l

7
7
3

:

6
4

9

1

9
7

l

00

24,
0t

00
61 ,
33,

5,

00
46,
34,
18,
o,

0
4

2

4
5
0

l

5
5
9

9

0
2

:

4
0

:

100
45,
34,
19,
0,

100
41 ,
37,
20,
0,

100
52,
33,r
4,,
0,r

00
31
32
30

5

00
38,
30,
26,

4l

00
33
31

5

100
35

27
4

00
30
31

5

00

2A,

00
11,
27,

1l

00

31 ,

A,

00
58
39

1

0

00
35
32
26

4

100
31,
31,
31,
4,

100

43,
1,

100
33,
32,

4,

00
42
33

2

z u sammen

ahrg ang
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

BerufE- und Beruf6fachschufen
1. Schuljahrgang ........,.
2. Schuljahrgang ,..... ....
3. schuljahrgang .... ,. ....
4. schuljahrgang ... .......
ohne Angabe

Beruf s- und Berufsf achschulen
1. schuljahrgang ..,,...,..' 2. Schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang .. .... ....
4. Schuljahrgang ..... ... ..
ohne Angabe

Hes se n

I
7
3
2

5
4
3

:

7
3
1

2

7
3
7

l

Berufaschulen .,.. .. .
1 . Schulj ahrgang . .
2. Schuljahrgang ..
3. Sehuljahrgang ..
4. schulj ahrgang . .
ohne Angabe .......

Ber uf Ef achschu 1en
S ch ul j ahrgang
Schul j ahrgang
Schul j ahrg ang
Schuljahrgang

Beruf s- und Beruf sf achschulen zusammen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .. ,...
3. Schuljahrgang .... ..
4, schu1jahrgan9.....
ohne Angabe

Berufsschulen ....
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ....

Ber uf sf achschul en
1 . schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

1.
2.
3.
4.

00
45 ,1
36,8
17 ta
0,3

00
33
36

0

00
3'l
38
23

0

Rhe i n1 and-Pfa 1 z

00
55
44

0

100
34
31

5

9
5
3

l

0

7

l

,]

5
4

9

00
36
33
21
l

8

1

l
4
1

9

-85-

z us amme n

Fußnote siehe S. 85

4
0

:

0
0
2

:

0
I
9
3

l0
3
3
2

7
6
3

!

5
1

6

:

5
6
5
3

6
I
4
,_

4
4
I
4

7
8
3

1

2
9
8

9
9
3
9

8

:



Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Berufsfachschufen
nach Sctrul jahrgängenr )

A 4.3 Jahrgangsspezifische Verteifung

00
31 ,
39,
29,
0.

00
69,
29,
0,

00
43,

20,
0,

00

36,
3r,
0,

00

40.
1.
0,

00
34,
36,
28,
o,

0
0
I

:

8
4

:

4
0
9
,_

1

3

2

9
I
0

l

00

34,

7.

00
81.
17,

1,

00

30,
27,
6,

't
0
3

9

5
3
,_

3
1

9

I
9
3
,_

4
't

:

5
4
6

:

8
9
,|

1

9
7

!

3
1

6

9

6
3

l
5
4
5

I

0
3
1

2

10
A

3
2

5
2
5

i

5
5
7
2

5
6
1

4
9
I
I

,0
.7
to

t2

t4,!

5
9
8

9

4
1
7
2

't00
50.
31 ,
17,

1,

100
65,
30.
4,

100
53,
31 ,
14,
0,

7
1

1

l
1

1
,-

1

1

9

?

1

5
9

:

1
9

!

9

4

?

't
0
6
,_

2
5

:

5
0
2

I

00
46
29
20

3

00

29
'7

00
48

r9
3

4
3

l
1

6
9

^-

6
9

:

0
6
1

:

1

7

1

0
8
'l

:

6
'l
3

^_

0
6
0

1

I
4

:

00
44
28

4

00
42
38
19

0
3
0

3
1
,|

:

00
27,
36,
31 ,

00
74,
24,

1,

00
39,

3,

100
57
39

3
0

100
32

30
4

00

31,
24,

3,

00
57,
42,

00
40,
33,

2,

00
30,
39,

0,

00
61 ,
31,
0,

00
41 ,

20,
0,

00
3',t ,
36,
30,
o,

'100
24
34
33

1

100
't9
18

1

100
34

2'7
6

00
41 ,
31 ,
20,

00
44,

22,

100
26,
35,
31,

100't2,
26,

1,

100
3'l ,
34,
24,

00
30,

31,
4,

00
56,

3,
0,

100
36
32
2A

2

100
57
42

100
40
33
24

2

B aden-Wür ttemberg

B ayern

saarland

00
29,
40,

0,

100
68,
30,

0,

00

37
29

0

00
55,2
42t3

0,1

100
35,2
37 ,5
26,6

0,1_

100

35,
32,
6,

100
80,
18,

1,

100
34,
32,
2'7 ,

5
6
5

:

4
0
5
,_

9
9
9
3

6
4
1

'-

100
21 ,
31 ,
3't ,

4l

I00
73,

1,

100
31 ,
34,
24,

3,

100
3t,
34,
30,

4,

100
54,
40,
3,
0,

100
32,
34,

00
35,
34,
27,
2,

00
66,

00
47,
30,
20,
2,

00
51,

9l

cegenstand der Nachweisung

Berufsschulen.
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

ohne Angabe

Berufsfachschulen ...
1 . schulj ahrgang . .
2. schuljahrgang ..
3. schuljahrgang ..
4. schulj ahrgang . .

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang ......
3. schuljahrgang ......
4. schuljahrgang ......
ohne Angabe

Berufsschulen ...,
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe .-...

Berufsfachschulen ..
l. schuljahrgang .
2. schuLjahrgang.
3. schuljahrgang.
4. Schuljahrgang.

l. Schulj
2. Schulj
3. schulj
4. Schulj

schul
SchuI
Schul
Schul

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

1. Schul
2. schul
3. schul4. Schul

5
0
1

:

1

I
4

I
3
5

l
6
4
9

l

8
0
5
,_

5
0
1

:

00
39,
32,

0,

6
5

^-

8
A
I

1

4
2
4

9

'1

0
0

1

100
30,
30.
32,

5l

00
53,5
34 .0
I I,8
0,7

00
30
30

6

00

30,
29,

4,

00
44,
27,
22,

00
58,
26,
14,

00
44,
27,
22,

100
3p,1
32,9
32 ,1
4,3

00
29
31
32

6

00
30
12
31

6

00
53,3
31,8
13,9
1,0

100
55,9
,, ,l

100
56 ,8
41,0
2,1
0.1

100
34
35
21

0

100
32,O
33,'t
30,4

00
39,
34,

0,

00
58,
41 ,

00
41 ,
35.
20,
0,

100
51,9
31 ,3
16 t3
0,5

100
53
40

6

r 00
52
32
14

0

1

3
4

0
9
6

:

1

100
30,
31 ,
32,
6,

100
35,
30,

4l

100
51 ,
42,

zusameD

100
54,2
32,6
12,4
0,8

100
44,

22,
4,

9
2
1

I

I
0
9

:

3
5
'l

:

00
30,
32,
30,
6,

00
35,
31'
28,

4,

00
47,
30,
19,
2,

100
50
39
10

100
4'7,5
30,9
19r0
2,6

100

38,

0,

Berufs- und Berufsfachschulen
1. schuljahrgang ........ ...
2. schuljahrgang .... ,,.....
3. schuljahrgang ... .. '.. ...
4. schuljahrgang ...,... . ...
ohne Angabe

Berufsschulen ....
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang
ohne Angabe ... .

Ber uf s f ach sch u 1en 100
58 ,9
41 t1

100

n, ,r_

100
38,0
31 ,4
26.3
4,3

00
43,
35,
20,
0,

I

:
3
,_

9

l:

00
31
31
21

4

I
7
3
,_

0
9
0

l
0
6
0

i
3
2
4

l

2
5
2

l
7
1

I
!

100
70

100
45
36
18

0

00
3'1
32
26

4

100
40
34
22

2

BerIin (west)

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen
1. schuljahrgang .. . . .
2'. schuljahrgang ... ...
3. schuljahrgang .... .
4. schuljahrgang .....
ohne Angabe

Berufsschulen
j ahrgang
j ahrg ang
j ahrgang
j ahrgang

ohne Angabe

Ber uf s f achschulen
1 . schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

ohne Angabe

00
51 ,

15 '0,

00
51,
33,
14,
0,

100
44,O
29,0

4,1

schul j
schul j
schul j
schul j

1.
2.
3.
4.

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
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9
9
6
6

4
'7

:
5
3

1

8
3
2
1

4
6
0

8
5
I

I
2
1

:

6
0
9
5



Tabetle A 5: schüIer i-n Berufs- und Berufsfachschulen nach

Schulbesuclsperioden und schul j ahrgängen
Bundesgebiet I )

Davon besuchten die schule noch im

ce sch 1 echt 4. Schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Beruf svorbereitungs- und Beruf sschuljahrgänge

197I /'7 9nänn1 i ch
weibl ich
insge sant

nännI i ch
we i bl ich
insgesamt

männI ich
weibl ich
insge sant

nännI ich
we i bI ich
insgesant
nännI i ch
we ibI ich
insg esamt

männI ich
weibl ich
insgesamt

nännt ich
weibl ich
insgesant
nännI ich
we ib1 ich
insgesamt

nännlich
we i bf lch
insgesamt

männ1 ich
weiblich
insg esamt

nännI i ch
we ibI ich
insge sant

nänn 1 i. ch
wei.blich
insgesant

männ11ch
weibl ich
in sge sant

männl i ch
we ibl ich
in sgesant

nännl i ch
we ib1 i ch
in sge samt

nänn1 ich
weiblich
insgesamt

nänn1 ich
weibl ich
insgesamt

nänn1 ich
weiblich
insgesant

1977 /18

1918 /'t 9

1979 /80

1 980 /81

1981 /82

19A2/83

1917/78

197A/19

19'19 /80

1 980 /81

19e1 /82

1982 /83

1977 /1A

19't 8 /7 9

19'19 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982 /83

3 946
4 580
I 526

385 898
296 20'7
682',]05

388 841
292 549
68',1 390

372 101
281 917
554 018

383 6
281 1

6'10 '7

61 '7 35
124 355
186 090

76 313
144 459
22A 172

82
147
230

695
198
493

91
'156
248

700
368
068

415 681
398 935
814 616

440 184
42't 081
867 865

462 211
440 666
902 877

411 536
440 347
911 883

463 801
438 285
902 086

1s1 9 /80

1981 /82

1952/83

19'7 8/19

1 979 /80

1980 /81

1 941 /42

1 982 /83

354 109
272 023
626 132

368 42't
2A1 824
6s0 251

3't9 645
28'7 01'7
666 662

370 I
283 I
654 7

342
267
6r0

323
984
307

789
855
645

808
424

644
914
618

33 240
79 420

113 050

385 898
344 879
730 777

401 235
358 248
759 483

413 289
365 99 1
'779 240

404 066
363 ?09
167't't5
376 770
349 993
'7 26 't 63

99,4
91 ,'7
98 ,4

98 ,4
96,9
91,1

4'7 ,7
55,2
52,1

40,2
54,0
49 ,1

3'7 ,6
52 ,4
46,9

92,8
86,4
89 t1

91 ,
83,
a1 ,

85,'1
82 ,6
84,2

81,2
79 ,9
80,5

19'79 /80

1 980,/81

1981 /82

1 982/ 83

1979/80

1e80/81

1981 /82

1982 /83

1919 /AO

1 980 /A1

1981 /82

1982 /83

335 011
192 602
527 613

349 943
202 551
552 494

359
206
566

45't
561
018

350
20'1
558

829
313
't 42

2 040
7 058
9 098

2 182
7 336

r0 1'18

337 051
199 660
536 71',I

352 166
209 122
s61 288

351 996
213 484
s75 480

353 611
21 4 649
568 260

94,7
'70,1
83,9

93 71
69,1
8r,o

90 ,2
70,9
81,9

'19,9
49,0
64,7

75,0
48,'l
62,3

1 98O /81

1981 /82

1 980 /81

1 981 /82

1 982 /83

1 980,/8 r

1 981 /82

1 982 /83

580
485
055

70 819
4 916'75't35

49
75

124

74
92

155

64 466
4 299

69 165

70 893
5 008

'15 901

35
27
62

372 452
288 541
660 593

100
99
99

64
4

59

6'7
4

72

17
24
41

94
10
83

2
6
9

18
1

'1 0

18,4
1 ,'7

11,1

1e80 /81 1 982 /83

26
89't5

95
9'l
96

92
95
93

,0
,1
,3

02
48
50

Berufsf achschulen

19'18/79

19'19 /80

1980 /81

1 981 /82

1982 /A3

31
72
04

32
'76
09

78
12

51
5B
56

44,

51,

5
6
2

3
7
9

3,

3,2
4,1

0,1
0,r
0,1

0.1
0r0
0,1

84
94
78

68
138
247

98
112
271

223
571
794

539
923
462

2
6
I

6
9

56
61
17

1
'7

0

3
I
3

4
0
4

3,
4.
4,

3,
5,
4,

34 441
82 009

1',t6 4s6

Beruf s- ond Beruf sfachschulen

0
9
5

6'l
4

72

15
1

I

1

I

3,
6,

,3
,4
,1

'1 5,3
1,1
8,4

2. Schuljahrgang 3, schuljahrgang
schü1er im1. schuljahrgang

I schuljahr Anzahlschuljahr Anzahl t schuljahr Anzahlschul j ahr An zah I

Fuß;;ü-=l;E; s. eB.

442 286
460 142
942 428

-87-

132
540
2'7 2

1

2
6

6
l
5



Geschlecht

Tabelle A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach
Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen

S ehlesw ig-Ho1 ste i n

Davon besuchten die Schule noch im

Berufsgrundbildung"-2), Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljah.gärg.3)

4. Schuljahrgang

nännl ich
weibl ich
zu sannen

nännI ich
ue i bl ich
zusammen

nännlich
weiblich
zusammen

männI ich
He ibl ich
zu s ammen

nännl i ch
we i bI ich
zusamen

nännl ich
we i bI ich
zusamen

männl i ch
weibl ich
zusannen

nänn1 ich
weibl ich
zusannen

nänn1 ich
weiblich

männl ich
veiblich
zusamen

nännI ich
weiblich
z u sammen

nänn1 i ch
weiblich
zusammen

männlich
weiblich
zu s anmen

mäDn1 ich
we ibI ich
zus ammen

nänn I i ch
weiblich
z u sammen

nännI ich
we ib1 ich
z u s annen

nänn1 ich
weiblich
zu s ammen

nännlich
weiblich
z us ammen

1911 /181

1978/79

1 979 /80

1 980 /81

1 981 /82

1 982/83

19'l'l /'18

19'18/79

1919/Bo

1 9I0,/81

1 981 /82

1982/83

1911 /78

1918/19

1919/80

r 980/8 1

1981 /82

't5 34'l
12 A82
28 229

16 172
14 473
31 245

7 591
4 857
2 548

18 234
15 681
33 915

r8 505
15 539
34 1,ls

1 615
3 413
5 028

1 '115
3 273
4 989

I 758
3 507
5 365

1 923
3 895
5 818

16 962
16 29s
33 25't

18 488
17 746
36 234

19 449
18 454
37 913

20 1s7
19 516
39 '7 33

t9
40

19't 8 /19

1919/80

1980/81

1 981 /82

19'18/7 9

1919/80

19AO/81

19A1 /82

1 982/83

19'18 /7 9

1919/80

1 980 /A1

1 981 /82

13 392
'10 863
24 2ss

14 510
11 458
25 96A

15 389
11 928
21 311

14 492
1 t 953
26 445

1 ',l20
1 921
3 041

1 3862 451
3 837

1 545
3 ',t88
4 734

14 512
12 784
27 296

16 926
14 966
31 892

16 523
15 514
32 131

81 ,3
84,3
85,9

1919/Ao

1 980 /81

198t/82

1 982/83

1981 /82

1982/83

1919/8o

1980/81

1 981 /82

19A2/A3

12 '129
't 219

20 008

13 742
7 951

21 133

597
495
093

630
758
398

59

8l

45
105
1s0

53
1',t 1

164

12 188
7 301

20 089

13 84s
8 045

2',t 890

14 542
I 501

23 243

1 e80 /81

1 981 /82

1 942/A3

'1980/81

1981 /82

1952/83

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

2 550
l5l

2 701

2 150
1s7

2 907

2 986
198

3 r 84

2 550
151

2 101

2 150
151

2 901

16,5
1,2
9,6

82,9
56, 5
70t9
82, 2
54 ,9
69 ,6

071
326
403

86, 5
79,2
83,1

81 tO
80,l
83,9

82,1
74.6
80,8

80,0
76t9'18,6

87,4
84,2
85,3

80, 4
81,8
81,4

82, 5

71 ,0
ao ,2
55,9
69,0

75t4
44,8
60t4

74t9
45,3
60t4

75,3
45 ,6
61 ,3
72,4
45, 4
59,3

14
I

14
I

21

16,
1,
9l

16,
1,
9,

't5,
0,
8,

14,
0,
8.

15,
1.
8,

1 982/83

107
406
513

Beruf s fachschu len

1 979 /80

1 980 /81

69
55
50

80
74
76

3
3
5

8
9
9

0.
1,

53
94
57

3,7

I
I
I

1

3
4

1

3
5

15 896
r3 909
29 805

53
03

16
34
10

2l
2,
2,

2l
2.
2.

152
r 53
305

291
457
748

2
4
6

2
4
5

8l
80
80

I
4
9

85,6
78t5
82, 1

0
4
3

Beruf s- und Berufsfachschulen

86
78

87
8'l
84

82
79
80

80
1't
19

985't98
184

5
3
9

2
1
0

14 683
I 879

23 562

758
692
450

\ 942 /83

Fußnoten siehe S.9!.

schü1er im
1. Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang

schulj ahr An z ahl schulj ahr Anzah 1 t Schu I j ahr Anzahl s schu 1 j ahr Anzahl

21 398
20 463
42 261

1 982 /83 16 653
15 293
31 946

-88-



Tabelle A 5: Schüter in Berufs- und Berufsfachschulen nach
schulbesuchsperioden und schuljahrgängen

Ilanburg

Davon besuchten die Schule noch i.m

ceEchlecht 4. schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-' Berufsvorbereitungs-4) und Berufsschuljahrgänge

nänn1 ich
we ibl ich
zuaamen

männI ich
se ibl ich
zuaamen

nänn I i ch
se ib1 ich
zuSamen

nännI i ch
ue lbI ich
zusamen

nännl ich
ue ibl ich
z uaamen

männl ich
we ibL lch
zuaamen

nännI ich
xe ibI ich
zuaamen

nännl ich
we i bI ich
zuaamen

nennl ich
ee ibl ich
zuaamen

nännI ich
weibltch
zuaamen

nänn1 ich
ee lbI ich
zu6amen

nännI ich
we ibl ich
zu6amen

nänntich
weiblich
z uEammen

männI ich
He i bI ich
zusamen

männ I i ch
weibl ich
zu6amen

nännt ich
weiblich
zusamen

männ1 ich
He ibI i ch
zuSamen

männI ich
we ibI ich
zuSamen

19'1't /7I

1978/7 9

1979 /80

1980 /81

1981 /82

1 982 /83

197 7 /78

1978/79

1979 /80

1980 /81

1981 /82

1982 /83

19't't /'t8

1978/19

1.979 /40

1980 /81

1981 /82

1982/83

11 929
9 585

21 613

13 240't0 057
23 301

't3 326
10 087
23 413

13 292
10 '103
23 395

1 239
3 615
4 854

366
318
684

485
161
246

13 044
13 542
26 586

13 711
13 360
27 0'11

14 479
13 682
2A 161

14 592
14 405
29 097

197 8/79

1979/AO

1 9AO /41

1951 /82

1982/53

1978/79

1979/80

1980 /81

1982/83

197 8/'t 9

1980 /81

1981 /82

9 453
I 00'l

17 454

9 451
1 325

16 776

9 388
I 085

17 473

944
2 435
3 379

933
2 558
3 49r

905
2 5A2
3 488

953
2 '146
3 599

1 008
2 863
3 87r

10 397
10 435
20 833

l0 578
10 569
21 t41

l0 357
9 907

20 264

10 507
10 446
21 0s3

19-19 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

1 490
4 122

11 612

7 558
3 819

1 t 377

7 769
4 153

11 922

133
356
489

125
358
493

144
453
597

115
407
522

't 601
4 406

12 013

7 884
4 560
2 444

1980 /81

1981 /82

1982 /83

1980/81

1s81 )82

1982 /83

1 980/8 r

1981 /82

1982 /83

556
146
ao2

788't55
943

1 993
139

2 132

1 555
146

1 802

1 788
155

I 943

1 993
't39

2 132

11 472
9 068

20 540

12 551
9 490

22 041

300
164
054

't't5
857
9'13

't60
870
030

82
88
85

80

81

75,3
77,2't6,1

72.9
'16,5
14 t5
10.4
80,2
74,5

4
2
0

9
1
7

19'19 /80

1980 /81

1951 /82

1982/83

65
45
56

62
4l
53

60
40
51

3
5

7
7
3

2
2
6

1

2
5
9

4
1
9

56,2
32 tO
44 t2
54,5
33,3
44,2

4
6
I

9
I
7

545
011
656

654
700
354

442
038
520

1
4
1

0
6
0

9
5
'l

l5
1

9

9
7
7

81,4
81,3
81 ,4

75,5
74,2
74.9

73,3
75,3
14 .8

58 ,7
41,3
51 ,2

9,3
11,3
1 0,8

59 t7
34,9
41 t3
58, 3

45 t2

,|

3
5

,|

3
4

Ber uf sf achschu 1en

't919/80

1980 /81

1981 /82

1982/83

6
't
1

5
3

1

1
3

0
2

72
64
66

83
55
10

1A
55
69

76
76
76

10
9
9

1981 /82

73,8
65 t3
68 .1

Berufs- und Beruf sf achschulen

112
832
604

18
0l

o2
72
14

13.0
1,1
't ,o

14 ,5
1,0
't ,9

1979/80 't3
1

7

3. schuljahrgang
schü1er in

l. schuljahrgang 2. Schuljahrgang
AnzahlAnzahI f s chul j ahr AnzahI t schutjahrschul j ahr AnzahI schuljahr

i,n""tliME s. ga.

14 11'7
14 864
29 641

1982/83 10 395
t0 948
21 344

70,8
76,0
73 ,4

-89-

7
4

81,',|
78 .0
79 ,5

7
I
3

7
4
1



Ge6chlecht

Tabelle A 5: Schtller ln Eerufs- und tserufsfachschul,en nach
Schulbesuchsperlod.en ud Schuljahrgängen

Davon besuchten die Schule noch im

Berufsgrundbildungs-, Beruf 6vorbereitungs- und Berufs6chul jahrgänge5 )

'1. SchuIjahrgang

nänn 1 ich
weibl ich
zuaamen

nennl lch
we lbI i ch
zuaamen

nänn1 1ch
we 1b1 lch
zuaamen

männl lch
welbl ich
zuaamen

nännl ich
we lbI lch
zusamen

nännI ich
ve ibI ich
zuaamen

nännI ich
weibl ich
zuSannen

nänn1 ich
ue lbl ich
zuaamen

nännI i ch
we lbl ich
zu9amen

nännI 1 ch
we ibl i ch
zugamen

nännl ich
we lbI lch
zuaamen

nennl i ch
we 1bl i ch
zuaannen

nännt ich
weiblich
zu66men

nänn1 Ich
we IbI I ch
zuaammen

männL ich
we ib1 1ch
zugänmen

männl i ch
we i bI ich
z u s anmen

männL i.ch
we ib1 ich
z u s ammen

männlich
we ibl ich
zusamen

1971 /78

1918/79

1979/80

1980/81

1981 /82

1982/83

197't /18

1 978/1 9

1979/80

I 980,/81

1951 /82

1982/83

1977 /18

191 S/7 9

197 9 /80

I 980/81

1981 /82

1 982 /83

43 762
31 72'l
75 {834

45 878
33 748
79 626

{8 389
34 650
83 0{9

53 147
36 s37
89 684

53 144
35 754
88 898

53 930
35 529
89,159

1 025
l8 ,113
25 438

7 532
20 192
2't 7 24

1 134
20 858
28 002

5 310
3 852
9 112

5 840
26 927
32 161

50 787
50 13{
oo 921

53 {10
53 940

107 350

s8 009
58 354

1 r 6 373

58 454
59 516

118 070

1978/19

1979 /80

1 980,/81

1981 /82

1978/79

1919/80

r 980/8r

1981 /82

1 982/83

1978/79

197 9 /80

1980 /8 1

1981 /82

41 911
3'l ,183
73 {00

43 202
33 09'l
76 296

il4 {63
32 698
71 161

42 014
31 122
73 135

2 747
7 561

l0 308

2 955
I 723
1 678

3 030
9 295
2 325

44 664
39 044
83 708

{7 363
40 87s
88 238

45 189
40 998
B7 187

197 9 /BO

1 980/8 1

1981 /82

1919/80

1 980 /81

1981 /82

1982/83

197 9 /80

1980 /81

1981 /82

1 982/83

40 510
21 676
62 186

42 134
23 519
55 7r3

42 s48
23 918
65 455

226
241

11
225
242

't9
227
2t6

23
197
220

40 525
21 902
62 427

{2 r5r
23 804
65 955

{3 1 13
23 562
56 675

42 571
24 1 15
65 685

1 980 /81

1981 /82

1 e82/83

1980 /81

1981 /82

1982/83

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

17.295
99
97

94
98
95

91
94
92

50,
40,
43,

39,
42,

8
2
2

9
3
9

5
3
it

39
50
89

'I .l
10,5

8',t ,3
88, 3
84t2
19,1
87 tO
82,3

39,',|
41 ,'l
40,5

36, 3
38r,4
37 ,4
40 t't
39 .2
39.6

8't t9
77 ,9
82t9

91.8
69 .9
82 ,5
89,1
57,3
80, 0

80, 1

55,5
71,1

7 A.9
{4,1
61,{

73t4
a1 ,3
51 ,3

I 36{
452

I 816

8 913
5so

9 {63

539
350
889

I 36{
452

I 816

9r3
s50
{63

2

I
l8

'|

't I

09{
335
429

234
215
509

1 982/83

1 982/83

Berufsfachschulen6 )

0.
1,
0.

0,
1,
0.

0,
1,
ol
0,
0,
o.

734
753
481

900
171
011

1

9

3
1

9

8
1
9

6
4
0

62
27
89

9

Berufs- und BerufsfachEchulen

1,

lil
0
7

15,7
0,8
8,2

't6
1

8

I
7
I

45 936
40 847
86 783

86, 0
75,7
80, 8

85,3
73.5
19,5

19 .6
10t2
14 ,9
77 ,1
6't t8
12,4

55 523
55 528
11 051

170
456
226

7,
2l
0,

,|

0
5

2. SchuIjahrgang
schü1er im

1. schuljahrgang 3. Schul.jahrgang

Anz ahl Schul j ahr AnzahI Schul j ah r Anzahlschul j ahr t schul j ahr Anz ah 1 t

Fußnoten siehe s.98

1 982/83 4s 044
40 411
85 451

-90-

t

2
3
,|

4
5
{

8

1

0
2



Tabelle A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach

Gesch Iecht

Schulbesuchsperioalen und Schuljahrgängen
Br emen

Davon besuchten die Schule noch im

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs-- und Berufsschuljahrgänge

4. Schuljahrgang

793

846

t

männI ich
veiblich
zusamen

nännl ich
eelblich
zu6amen

nännI ich
we I bl ich
zuaamen

nännt i ch
we i bl ich
zugamen

nennl ich
we lbI ich
zuSamen

nännI ich
eeibl ich
zuaamen

mannl ich
we ibI ich
zusamen

männI ich
He 1b1 ich
zuaamen

nännI ich
welbl ich
zusamen

männI ich
ue IbI ich
zugamen

männ1 ich
we ibl ich
zu6amen

nännI ich
welblicb
zusamen

männl ich
weiblich
z usanmen

männ I ich
we ib] ich
zusamen

nänn1 ich
weibli.ch
zusamen

nännI ich
we ib1 ich
z usamnen

nännl ich
,se ibl ich
2UEamen

19't7 /78

't97 8/19

197 9 /A0

1 980 /81

1981 /82

1942 /83

1917 /18

1978/19

1979 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1917 /78

1978/79

1979/80

1980/81

1981 /82

040
514
614

5 063
4 017
0 140

5 991
4 035
o 025

6 r56
4 280
0 436

1978/79

1979/80

1 980 /81

1981 /82

1982/83

19'18/79

1 979 /80

1 980/81

1981 /82

1 982/83

197 8/79

1979/80

1 98O /A1

1981 /82

811
641
452

5 330
3 910
9 240

4 893
3 9768 859

260
664
924

301
808't 109

405
855

1 270

423
964't 387

480
984

1 464

766
09s
861

5 590
4 949

10 679

124

545

499
551
050

4 698
2 955
7 653

1',I
18
29

114
129
243

135
540
575

s39
595
13s

553
958
611

4 812
3 084
7 895

81,8
7O t5
71,2

7'1 ,5
12,5
75,5

74,4
50 .6
63 ,1

72,4
45, 1

59,3

70,5
51,1
61 ,4
'71t1
51,7
62,O

1 98o /81

1981//A2

1 982 /83

1 980 /81

't981/82

1982/83

1 980 /e1

1941 /82

1 982/83

936
73

1 009

9't'1
95

1 012

801
53

854

953
13

1 026

1 012
117

1 129

505
431
93'1

o2

1979 / 80

1980/81

198 t /82

Ber uf sf achschulen

89 ,4
96,0
92t1

85,5
92.O
88,2

89,9
98,8
93 ,4

86,9
98,7
91,6

81
17
'79

86
82
84

a4
83
83

18
83
80

53
15,
1,

630
955
585

932
958
890

79
54
73

77
12
75

9
5
5

I
2
2

6
I
5

3
9

575
859
435

4
2
7

5
4
I

16
2

10

5
4
9

1 982/83

81 ,7
98 ,5
88.5

449
9't o

67
83
50

521 49,9
45,8
45 ,9

60,3
47 ,1
50 .5

85,7
81.5
83 t7

1,5

0,4

2,6

0,7

5,2
1,2
2,3

191 9 /80

1980/81

1981 /82

1982/83

1 979 /80

1980 /81

1981 /82

1 982/83

2,1
1,2
1,s

643
1 7952 438

109't 884
2 593

817
1 944
2 761

9',t8
2 143
3 061

5 561
5 023

10 584

6 2'73
5 7s1

12 024

6 772
5 96',|

12 113

8
0
5

6. 40
45
85

77
99
76

2
5
5

4
0

1

I
4

6,
2l
3l

11
5
't

15
6
9

17

17

35

512

59,1
51,2
53, 5

58,8
s0 ,6
53,0

Beruf s- und Beruf sfachschulen

5
4
9

5
4
0

2 5
4

I
4
I

15
1

I

14,
1,
I,

15,3
2,O
9,1

5
5
2

60

39

449
561

735
115
510

5
5 ,0

,8

schüIer im'1. schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang
Schulj ahr Anzahl schul j ahr Anzahl t s chul j ahr Anzahl s schul j ahr AnzahI

nännI ich
we ibI ich
zusamen

1952 /83 1 0't4
6 423
3 491

1 982 /83 5 373
4 950
0 333

-91

5
3
9

0
1
9



Tabelle A 5: schüIer in Berufs- ud Berufsfachschulen nach
Schulbesuchsperioden und schuljahrgängen

Nordrhe in-we stfa I en

Davon besuchten die Schule noch im .

Geschlecht 4. Schuljahrgang

Beruf sgrundbildu.g"-7 ), Beruf svorbereitungs- und Beruf sschuljahrgänge

nännl i ch
weiblich
z usamen

nännI ich
weibl ich
zusamen

männl ich
we ibl ich
z usannen

männI ich
Be ibI ich
zusamen

nänn1 i ch
weiblich
zusamnen

nännI ich
we ibI ich
zusamen

männl ich
weiblich
zusamen

nännl i ch
ueiblich
zusamen

männI i ch
we ibI ich
zusamen

männI ich
weibl ich
z u s anmen

männlich
weibl ich
z usannen

männt ich
we i b1 ich
zusamen

tränn L i ch
re ib1 lch
zusamen

nännlich
weiblich
z us ammen

männ I i ch
we ibI ich
z usannen

nänn1 ich
weiblich
zusammen

männlich
we ib1 ich
zusameD

männ1 ich
weiblich
z usammen

19'17 /78

1918/'t9

197 9 /AO

198o /81

19A1 /42

1 982/83

1977 /78

197 I /79

19'19 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982 /83

1917 /'18

197 8 /'79

1979/80

1 980 /81

1981 /82

1982 /83

98 059
76 983

115 052

104 819
82 463

187 2A2

r09 946
84 493

194 439

105 752
80 110

1 86 852

94 054
72 225
66 219

103 540
7't 515

181 215

21 659
43 985
65 675

28 185
48 613
16 194

34 013
51 070
85 083

41 039
s7 048
98 087

43 878
53 059

105 937

11s 718
1 15 215
230 993

1 26 508
126 449
252 951

138 131
133 105
27 1 237

140 165
131 r80
271 945

135 093
129 273
264 366

1978/79

1979 /80

19AO/A1

1 981 /82

1 982/83

197 8/1 9

197 9 /80

1980/81

1981 /82

1982 /83

1918 /'19

1919/80

1980 /81

1981 /82

91 546
69 373

160 919

99 198
71 699

170 897

95 145
69 986

165 131

8 079
2 212
o 291

12 144

37 496

13 123
27 117
40 840

12 151
26 893
39 044

13 081
2't 597
40 678

103
94

198

590

415

108
98

206

592
240
832

112 321
99 416

211 737

89, l
81 ,4
88.4

83,0
86,1
84 ,4

58,8
66 t2
61,0

3',1 .948tl
41,5

76,2
73 t9
75t1

1919/AO

1 980 /81

1981 /82

1982/83

191 9 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982/43

85 532
48 013

133 545

88 312
48 904

137 216

90 857
50 286

141 143

168
4 1'724 940

908
16't
2'15

064
845
910

89 080
53 076

142 156

91 765
54 553

146 418

88 901
54 700

143 601

84,3
59,3
'13,3

82 t6
59,5
72,6

4,3
12 t'1
10.'l

14,5
45,9
60,3

10 t4
42,0
56,2

66 t4
41 ,1
54r0

63,2
41,7
52,8

1 980 /81

1981 /82

1 982 /83

19BO /A1

1981 /82

1982 /83

1980 /81

1981 /82

1 982 /83

1{ 805
790

t5 595

15 187
891

16 078

15 679
977

15 555

14 805
'7 9A

15 s95

15 187
89'l

16 0'78

15 679

16 656

93,3
90,1
91.9

91.2
86,2
89,0

90,2
44,9
87 ,9

87
62
16

82.3
62.2
73,7

4
3

3
2
6

15
1

I
14

1

I
14

I
I

51
10
6'7

9
't

tb

31
54
91

BerufsfachschulenS )

11 619
38 292
55 941

76
86
53

4

13
21
40

60.0
61 .1
51,1

46,6
5't,0

45 ,9

5

3,
9,
1t

9,0
6,9

3.1
9,5
6,9

Beruf s- und Beruf sf achschulen

89
82
85

85
'77

81

,6
,2

,8
/'l
,8

8r,3
't4 t7
78 ,1

67
69
58

1919 /80

19AO/81

1981 /82

1982/83

86 298
52 881
39 179

I
7
8

0
7
4

12
0
5

12
0
6

1'l
0
5

10't 296
96 8't9

204 175

5
5
5

Fußnoten siehe s

2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang
schü1er in

1. schuLjahrgang

schul j ahr An zah 1Anzahl schul j ahr AnzahI t schulj ahr Anzahl. tschul j ahr

9B

147 s18
140 634
288 152

1982 /83 91 160
89 809

180 959

-n-

5
I
6

87
49
37



rabe.Ile A 5: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach
schulbesuchsperioden und schuLjahrgängen

Hessen

Davon besuchten die Schule noch in

Gesch lecht 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-. Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

nännI ich
we ib1 ich
zuaamen

nännl ich
we ibl ich
zugamen

nännt ich
we i bL ich
zusamen

nännlich
we i bl ich
zuaamen

männl ich
welbl ich
zusammen

männl i ch
we ibI ich
zusamen

nänn1 ich
eeibl ich
zuaamen

DännI ich
weiblich
zuSaMen

nännI i ch
we ibl i ch
zusamen

nänn1 i ch
relblich
zuSamen

nännI i ch
we ibI i ch
zusamen

nännl ich
we ibl ich
zusamen

nännI ich
we ibI ich
zusamen

nännL ich
we ibI ich

nänn1 ich
weibl ich
zuaamen

männI ich
veiblich
zu9amen

männI i ch
weiblich
zusamen

1977 /78

1978/79

1979 /80

1981 /82

1952/83

1977 /18

1918 /'19

197 9 /80

19BO/81

1981 /A2

1 982/83

19't't /78

1978/19

197 9 /A0

1980 /81

1981 /82

28
24

414
134
148

3l 031
26 166
s7 t97

3t 892
27 406
59 298

32 917
28 158
51 375

4 950
1 911
2 861

4 808
I 651
3 465

5 006
9 519
4 525

33 364
32 545
55 009

36 059
34 551
70 620

37 815
36 788'14 604

191 8/19

1 979 /80

1980 /81

1981 /82

't982 /83

197 8/1 9

1 979 /80

1 9AO /81

198 t /82

28 488
23 885
52 313

30 903
25 132
56 03s

31 319
25 452
56 711

30 085
24 633
54 718

350
192
552

350
085
435

286
942
228

3't 1l
4 593
1 104

848
017
925

253
217
470

523
304
821

430
04s
475

100 ,3
96.6
98,5

99.6
96 t0
98,0

91 ,9
88,9
93,8

95,1
89 .4
92 ,5
9',t ,1
81.6
89,5

61 ,9
55 .6
66.5

66 ,5
60.6
62,8

66,2
51,7
50 .8

53,8
54 t6
58 .0

64.2
52 .4
56 .6

95,5
89, 1

92,3

95,0
a1,5
9r r3

1919/80

1 980 /81

1981 /82

1982/83

19't 9 /80

1980/81

1981/82

1 982/83

191 9 /80

1980 /81

1 981 /82

1982 /83

26 175
12 603
38 7'18

28 356
13 636
41 992

28 925't3 884
42 809

8 453
4 235
2 688

622
6'79

't0'l
609
110

102

114

108
533
141

26 232
13 22s
39 457

28 451
14 245
42 702

29 027
14 496
43 523

2A 561
14 858
43 429

92 ,1
51.0
73,0

91 ,4
52 ,1
73,4

90 .7
50 ,7
72 t2
86 ,4
50 ,0
69,5

14,9
41 ,2
60,5

1 980 /81

1981 /82

1982/83

1980/81

1981 /82

1982/83

1980 /81

1981./82

1982/83

4 951
21'1

5 r 58

5 142
213

5 355

5 659
346

6 005

12
47
59

13
40

15
32
48

4 963
264

5 22'1

5 15s

5 408

5 615
178

6 053

191 8/19

1979/80

1980 /81

1981 /82

1952/83

1,2
7,9
5,3

2,O
7,3
5,3

2,1
7,1

5,5

08
31
39

58
29
87

38
85

64
50
24

11
05

61

33
28
62

237
362
599

17
0
9

15,
o,

1't
I

10

14
0
'1

14 ,3
o,7
1,1

15
I
I

1980/81

Ber uf sf achsch ulen

t3

,4

,3

t4

89
34
23

Berufs- und Berufsfachschulen

36 856
35 956'72 822

37 794
36 853
14 651

31

60

34
30
64

34

63

34
30
64

8

78 t6
40 ,5
59,8

18
40
59

75,6
40,3
5A t2

,8
,3
,8

1 982/83

91,1
81,5
86 ,4

8't,7
19,3
83,5

2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang
SchüIer in

l. Schuljahrgang

t schul j ahr Anzah 1schul j ahr Anz ah I schul j ahr AnzahI t schu I j ahr AnzahI

nännI ich
reiblich
z usanmen

1 982 /81 38 664
38 348
7't c12

33 174
29 161
62 341

-93-

t

3
5
8

8
3

4
I
3

3
4
7

7
5
6

9
8
9

4
1

3



GeBchlecht

fabelle A 5: SchüIer In Berufs- und Berufsfachschulen nach
Schulbesuchsperloden und Schuljahrgängen

Rhe in 1 and-Pfa 1 z

Davon beEuchten die Schule noch im .

BerufEgrundblldungs-, BerufEvorbereltungs- und B!ruf!schulJahrgänge

4. schuljahrgang

nännI ich
weLbl lch
zuaamen

1917 /78

1978/79

19'19 /8o

1 980 /81

1 9A1 /82

1982/83

1977 /78

197 I /'19

1 979 /AO

r 980/8 1

1981 /82

1982/83

191't /78

1918/79

1979/80

1 980 /81

1981 /82

22 544
17 {98
40 042

24 655
17 869
42 524

24 610
l8 659
43 219

24 584
18 413
42 997

23 2AO
'16 959
40 249

23 141
l6 915
40 655

371
488
859

3 513
7 161

10 574

3 470
7 299

10 ?59

3 708
7 792

I I s00

28 043
24 461
52 504

27 975
25 635
53 611

28 091
25 574
53 611

25 750
24 268
5r 018

1978/79

1979/80

1 980 /81

1 981 /82

1 982/83

1978/79

1919/80

r 980/81

1978/79

1979/80

1 980 /81

1981 /82

22 523
17 559
40 082

24 810
1'1 902
42 712

21 728
1A 972
43 700

23 820
18 535
42 355

17 040
39 353

't29
535
36s

814
'163
5'17

754
758
512

831
155
997

25 252
23 195
48 447

21 624
23 665
51 289

21 482
24 730
52 212

99t9
100,3
100,1
't00,6
100,2
100,4

100,5
101,6
101,0

95t9
100,7
98, 5

95, 9
100,4

97 ,8

81,0
85,9
84,8

83,1
87 ,4
85,9

81.8
82t5
82, 4

80. 6
83. r

81,5
84 .5
83.5

91 t4
96 ,1
9'7 t1

98,5
96t7
97 ,'1

197 9 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982 /83

1919/80

1 980 /81

1s81 /82

1982/83

1979/80

1 980 /81

198't /82

1 982/83

22 551
14 059
35 6r5

24 353
14 413
38 825

24 675ts 170
39 845

23 937
15 396
39 333

't'n
38

149

116
49

15s

8'l
51

145

22 631
lil 1il1
35 772

24 464
'14 5l1
38 975

24 791
15 219
40 010

24 021
15 457
39 418

r00,1
80,3
91 ,4
98, 8
81,0
91,3

1 980 /51

19e1 /82

1 982/53

1980/81

1981 /82

1 982 /83

1 980 /81

1981 /82

1982/83

3 7{0
't6{

3 90{

4 058
204

4 272

4 113
209

4 322

3 740
154

3 904

4 058
204

4 212

4 113
209

4 322

16,
0,
9,

9

männ1 1ch
we ib1 lch
zu samen

nännI icb
we i bI ich
zu6amnen

männl ich
we ib1 ich
zusannen

nännI ich
we i b1 icb
z u sammen

nännlich
weiblich
zuaamen

männI ich
we ibI ich
zusamen

nännI i ch
weiblich
zusamen

männt ich
we lbI ich
zusamen

männLich
we ibl ich
zusannen

nänn1 ich
weibl ich
zus annen

nänn 1 ich
we ib1 ich
z usannen

mannl 1cn
we lb1 1 ch
zu gammen

männ 1 lch
we ibl i.ch
zueamen

nännl ich
weibl ich
zuaanmen

männl 1ch
we ib1 i ch
zu s amnen

nänn1i.ch
weiblich
zus amnen

15,5
1,1

10,0

100.3
81,3
92, 1

81 ,2
59 ,3
71 .2
88, 5
59t4
74.6

85.5
60t4
73t6

7
I
0

6.
1,

10,

91 ,4
83,5
91,5

Beruf s fachs chu len

74
82
56

2,2
1,3
1,6

3,3
0,5
't ,5
3' {
o,7
1,6

2,4
0,9
1,4

388
592
980

36s
957
332

3
5
0

1941 /82

1 982/83

831
954
185

Berufs- und Berufsfachschulen

9r5
986
901

87
59't3

14,
0,
7l

14,
0,
8,

14,
o.
8,

65r
489
140

98 ,2
96 ,5
91 ,A

94,9
95, I

1 982/83

schüIer in
1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schul j ahr Anzahl schul j ah r Anzahl t SchuI j ahr Anzäh1schulj ahr Anzahl I

männI ich
we ib1 ich
z u s ammen

1 982/83 27 449
24 '7 0't
52 156

25 154
23 206
48 360

-94-

94,0
95,6
94,8

3

7

{
7
I



Tabelle A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach
Schulbesuchsperioden unal Schuljahrgängen

Baden-Würt tenberg

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

t

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

082
009

921
,4

männ1 ich
ue 1 bl ich
zuaamen

nänn1 ich
wei.bl ich
zu6amen

männI ich
weibli.ch
zuSanmen

nänn1 i ch
seibl ich
zu sanmen

nännlich
we ibI lch
zu6amen

nännl ich
weiblich
z u saEnen

nännl ich
seiblich
zusamen

nännI ich
re ibI ich
zusannen

männI i ch
se ib1 ich
zusamen

nännl ich
we ibl ich
zu6amen

nännI ich
se ibl ich
zusamnen

männ 1 i ch
se ib1 ich
zu6annen

männI i ch
weiblich
zus ammen

nänn1 ich
weiblich
zusammen

nähnl i ch
weiblich
zusammen

nänn1 i ch
we i b1 ich
zu Samnen

nännl ich
weiblich
z usamnen

1977 /78

1978/79

1919/80

1 940 /81

1941 /82

1 982/83

19't'1/18

1918/79

1919/8O

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

19't 7 /18

19'18/7 9

1919/80

1 980 /81

1981 /82

41 417
31 25'7
72 2'74

42 834
32 387-15 211

43 '7 65
34 33'7
78 102

44 298
33 880'78 1'78

43 304
34 912'78 2'76

43 054
3s 054
78 098

21 928
30 178
52 106

24 251
34 245
58 496

5 784
4 011
9 '195

28 308
34 2'16
62 584

9 288
4 49'7
3 785

31 578
37 s39
69 11'l

62 945
61 435

1 24 380

7 081
5 632
3 113

69 549
58 348

131 897

12 606
68 156

140 762

12 592
69 469

142 061

-19't I /'t 9

1979/80

1981 /82

1 982/83

1918/79

19't 9 /80

1 980 /81

1 981 /82

1982/83

1978/79

1979/80

198O/81

1981 /82

s4 809
39 983
94 792

6r 087
45 804

107 891

60 906
46 496

10't 402

51 174
44 058

101 532

6 071
l4 355
20 426

6 450
15 351
21 801

6 859
6 193
3 062

15 803
22 515

60 880
54 338

1 15 218

64 752
58 808

123 s70

67 53'1
62 161

129 698

67 7'7 5
62 689

130 454

'1 33,6
121 ,9
131 ,2

139,6
136 ,3
138,1

1 3'1 ,5
137 ,2-13'7 , 4

132 ,'l
126,0
129,'1

2-1 ,1
4'7,6
39,2

25,0
45 ,2
36,5

96 ,7
88,4
92,6

96t5
88,3
92, 4

97,1
90,9
94, 1

93,3
92tO

1979/80

'1980 /81

1 981 /82

1 982 /83

19'79 /BO

1 98A /81

1981 /A2

1982/83

56 40't
34 642
91 049

5'l 7 56
34 093
91 849

55 640
32 8lr
88 4?1

31s
336
65'l

404
440
844

518
416
964

628
462

1 090

52 242
31 418
83 650

56 811
35 082
9t 893

58 214
34 sl9
92 813

56 264
33 293
89 561

1980/81

1 981 /82

1982/83

1980/81

1981 /82

1982/83

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

11 851
I 053

12 904

12 681
853

13 540

1l 8sr
1 053

12 904

12 687
853

13 540

13 072
1 005

14 071

29,6
2,6

18,0

18.8
1,7

10,4

19s
142
937

5
4

l0

5 967
14 666
20 633

,3
,3

126 ,
s9 .

114,

131 ,
10'7 ,
121 ,

132 ,
99,

11'7,

6
4
9

'7

0
0

0
3
6

28
3

1'7

29
2

18

1 9AO /A1 012
005
077

13
I

14

,9

,0
125,6
96,9

113,2

Berufsfachschulen (einschl. Berufsvorbereitungsjahr)

6
I
3

24
42
35

3
2
8

24
47
36

22,9
45 ,8
35,3

,.7
,3
,4

,2
,3
,.1

Berufs- und Berufsfachschulen

1919/3C 83,0
51,1
67 t3

83,8
50, s
67t3

71 ,5
48,8
63,6

1 980/8 1

1 981 /82

1 982 /83

84 ,1
52 ,7
64,7

18,9
1,3

10,1

18,8
1,s

10,2

88,4
86t2
8'1 ,3

schü1er in
1. Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Schuljahr An z ah1schulj ahr Anz ah 1 s schul j ah r An zah I I scbul j ah r An zah 1

nännlich
we ibI ich
zu samnen

1 982 /83 74 642
12 5'13

147 215

1 982 /83 64 186
59 861

124 04'7

-95-

3'7
36
36

2,O
1,3
1 ,6

2
1
'l

4
,]

2



ceschlecht

Tabelle A 5: schiller in Berufs- und Berufsfachschulen nach
schulbesuchsperloden und Schul j ahrgängen

Bayern

Davon besuchten die Schule noch im

1918/79

4. schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitunqs-l 0) und Berufsschuljahrgängel 1 )

nänn1 ich
weiblich
zusamen

nännt ich
we ibI ich
z usanmen

männ I i ch
weibL ich
zusamen

männ1 ich
weiblich
zusamen

männI i ch
weiblich
zusamen

nänn1 i ch
weiblich
z usamnen

nännI ich
weiblich
zusamnen

männl ich
we i bl ich
2USamen

männ1 ich
weiblich
zusamen

männ1 ich
weiblich
zusamnen

männI ich
we i bI ich
zusammen

männ1 ich
weiblich
zusamen

nänn1 ich
weibl-ich
zusamen

männI ich
weiblich

männ1 ich
weiblich
z u sanmen

männ1 ich
weiblich
zusamen

männlich
weibl ich
zus ammen

nänn1 ich
weibl ich
zusanmen

197't /'t8

197 I /19

1 979 /80

1980/81

1981 /82

1 942/83

1911 /78

1 97 8/79

19'19 /80

1980 /81

1 981 /82

1 982/A3

1911 /'t 8

1918/79

19't 9 /80

1 980/8 1

1981 /82

1 982 /83

19't 9 /80

1 980/8 r

1981 /82

1 982/83

19'7I /7 9

1 979 /80

1981 /82

1982/53

197I /'t9

1919/80

1 980 /81

1981 /82

'73 261
s6 3't8

129 585

7r 893
56 579

128 412

74 646
58 277

132 923

69 201
54 569

123 176

1 012'1 104
8 116

905
461
366

904
825
730

74 219
63 422

137 701

't2 798
64 040

1 36 838

75 550
66 103

14',] 653

101,8
105,3
103,3

101,0
104,3
102t4

101,5
109,0
104,6

101.0
110.8
105.1

63,6
64 ,O
63 .9

60,1
73,3
71,7

69 t3
14 ,3
13 ,1

61 ,2
78,1
76 t2

101,3't00,9
101,1

100,8
103,3
101,9

100,0
105,2
102,4

1979/80

1981 /82

1 982/83

1979/80

1980 /81

1981 /82

1982/83

19't9 /80

1 980/8 1

1981 /82

72 462
45 4't 4

118 936

15
47

122

094
749
843

72 A30
48 026

1 20 856

432
405
837

39't
442
839

400
396
'796

3'11
342
113

291
593
884

859
916
175

494
145
639

73 201
48 358

121 569

101,3
84,5
94 t1

101,8
85,7
94 t8

102,8
87 ,1
96,0

102,5
92,8
98 ,4

1980/81

1981 /82

1 982 /83

1 9aO /81

1981 /82

1982/83

1 980 /81

1981 /82

1982/83

14 866
1 188

16 0s4

14 941
1 14'l

16 088

952
419
431

162
243
405

083
84'1
930

106
698

826
348

7
4

11

859
188
047

20
2

12

20 t4
12,1

20

12

1,8
0,3
0.4

,7
t2
.4

1.5
0,4
0,5

0
I
6

I
I
5

7
5

12

1 980/8 1

60
11

14
1

15

02
06
03

1

3
9

,4
,1
t6

71 025

22 803

68 491
49 240

11't 737

57 589
47 146

115 335

1 504't0 676
12 180

't 519
10 202
11 '721

1 744
l0 505
12 2s3

12 051
56 450
28 511

Berufsfachschulen

1

1

2

2'7,1
3,6
6'6

29
2A
51

59
68
67

5
9
I

26 ,1
4,1
6,8

3
6

24 ,4
3,4
6,l

26
21
47

1

0
0

r 980/8 l 23
38
bt

052
584
535

070
266
336

642
'1 12
394

Berufs- und Beruf sfachschulen

73 544
64 s85

138 129

12 684
55 059

137 753

14 587
65 523

140 110

72 545
61 919

134 524

70 245
59 145

129 990

101
98
99

100,2
98,4
99 t3

0
2
't

45
18

72
46
19

't5
48
23

99.7
70.6
86,1

l4 89s
1 2t6

l5 111

14 964
1 't85

16 149

,3
,9
,7

20

20
2

20

100
72
86

t0l
'13
88

100
78
90

,2
,1

,2

,2

,0
,4

14 537
1 381

15 918

13
34
4't

1 982/83

Fußnoten siehe S 9B

2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang
schüIer in
SchuI j ahrgang9 )I

schuljahr Anzah 1 Schulj ahr Anzah I B s chul j ahr Anzahl t schuljahr Anzahf

69 211
59 458
2A 729

1 982 /83 10 21'7
52 835

'l 33 I l2

-96-
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Geschlecht

Tabelle A 5: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach
schulbesuchsperioden und schuljahrgängen

saarl and

Davon besuchten die Schule noch im

Beruf69rundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschu:'lanrgänge12)

19'19 /80

4. Schuljahrgang
t

männI ich
we ibI ich
zusamen

nänn1 ich
weibli-ch
zuSamen

nenn 1 ich
we ibI ich
zu6amen

nänn1 ich
se i bl ich
zuS8meD

nännI ich
weibL ich
zuSamen

männl ich
weibl ich
zugamen

nännl i.ch
we IbI ich
zuaamen

nännt ich
we ibl ich
zuaamen

nänn I ich
ueibL ich
zuEaMen

nännl ich
uelblich
zu6amen

nännt ich
ueiblich
zugamen

nänn1 ich
ueibl ich
zuaamen

nännl ich
ue ibl ich
zusamen

nännI ich
ue ibl ich
zusamen

nännI i ch
we i bI ich
zusaMen

nänn1 ich
weiblich
zu6amen

nännI ich
weibl ich
zusamen

1977 /78

191 8/19

197 9 /80

1980 /81

1981 /82

1952/83

19'17 /78

197 8/7 9

197 9 /80

1980 /81

1981 /82

1977 /7A

1 97 8/79

19't 9 /80

1 9AO /41

1981 /82

1982 /83

7 178
5 608't2 186

? 881
4 414

12 295

I 384
5 152

l3 546

I 270
6 329

l4 599

372
007
319

380
118
498

390
193
183

I 545
7 689

16 234

9 253
I 421

11 6't4

9 983
9 010
8 993

9 692
9 204
I 896

197 I /79

191 9 /80

1980 /81

1981 /82

1982 /83

1918/79

1919/80

1 98O /81

1981 /82

1 982/83

197e/79

1 979 /80

19AO/A1

1981 /82

5 55'l
4 643

ll 210

7 211
5 145
2 362

1 492
5 554

r3 146

7 298
5 434

12 732

5 983
s 073
2 055

1 105
1 701
2'116

't 693
2 685

951
897
858

969
082
051

1 612
6 246

l3 858

I 232
5 845

15 0?8

I 484
7 347
5 831

I 259
? 331
5 590

91 ,5
116,6
100,5

11 ,9
41 ,1
48,8

89,',|
81 ,2
85 ,4

89,0
81.3
85,3

85,0
81 ,5
83 ,4
a5,2
79,7
82,5

1980/81

1982/83

19't 9 /80

1 980 /81

1 981 /82

1 982 /83

6 302
3 s13
9 815

82'1
731
558

9'79
155
134

6 583
4 281't0 954

6 302
3 513
9 815

5 82'l
3 731
0 558

6 979
4 155
1 134

6 583
4 281
0 964

1 980 /81

1981 / 82

1982 /83

1980 /81

1981 /82

1982/83

1980 /81

1981 /82

1982//83

I 063
29

1 092

1 051
45't 096

1 092
67

1 159

1 053
29

1 092

1 05'l
45't 095

't 092
61

1 r59

91,5
a2,a
81 t7

a4t4
80,2
82 t5

87
62
76

86
84
85

81
84
82

79
a2
80

73,8
44,3
59 t1
69,9
46 ,1
58 .5
59.o
46.5
58 ,0

't4
0
I

8

5

5
3

l0
6
4

ll

,6 13,3
1,0
8,9

12 t'1
1,4
8.6

12 t4
o.4
6,1

11,4
0.5
6,2

10 ,9
o,7
6,1

I
4
3

I 2436 169
14 412

50
89
49

1981 /82

Ber uf s f achschul en

1919/80

1980 /81

1981 /82

87
115

97

87
105

94

16
77
76

14
42
50

73
A6
53

't5
'18

t1
,6
,4

,0
,3
,0

1 982/83

1

9
5

7
9
9

367
081
444

04
60
6Ä

51

I
2

4
0
I
0
5
5

308
042
350

277
649
926

9
4

9
6
7

1 982/83

Beruf s- und Beruf sf achschulen

73 t8
45,1
60,5

nännI i ch
.weiblich
z u6anmen

54
91

9
I
I

3. schuljahrgang
schü1er im

1. schuljahrgang 2. schuljahrgang
AnzahlAn z ahI t schul j ahr AnzahI t schul j ahrschul j ahr Anzahl s chul j ahr

Fußnote siehe S 9B

9 633
B 962

13 595

1982 /83 7 952
7 155
5 ',I07

83,3

8l ,5

-97-
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ceschlecht

Tabell-e A 5: SchüIer In Belufs- und Berufsfaqhschulen nach
Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen

BertiD (West )

Davon besuchten die Schule noch in

Beruf sgrundbitdung"-1 3 ), Berufevorbereitungs- und Beruf sschuljahrgänge

4. Schuljahrgang

männl ich
weibL ich
zusamen
ränn1 ich
Heibl ich
zuSaMen
nänn1 icb
weibl ich
zugamen
männt ich
weiblich
z uSaMen
nänn1 ich
weiblich
z uSamen
männI ich
weibl ich
zu6amen

männl ich
weibl ich
zuaamen
nännl ich
se i bI ich
zusamen
männt ich
eeibl ich
zusamen
nännl ich
weibl i ch
zusamen
nänn1 ich
seiblich
zusamen
männ1 i ch
veiblich
zu§amen

1977 /78

19't 8/79

19't9 /80

1 980 /81

1981 /82

1 982 /83

1911 /18

1 97 8/79

1 919 /80

1980 /81

1981 /82

19A2/43

19't7 /'18

1978/19

1919/80

1 980 /81

1 981 /82

1 982/83

9 ',t 5',1

7'176
15 927
9 466
9 137't8 503
9 435

1978/79

19'19/80

1980,/81

1981 /82

1982 /83

1978/19

1 919 /80

r 980/81

1981 /82

1982/83

1918/19

19'19 /BO

1980/81

1981 /82

1982/83

1979/80

r 980/8 r

1981 /82

1982/83

1979/80

1 980 /81

1 981 /82

1982/83

4 806
2 545
7 35',|

5 329
2 512
7 901
5 346
2 115
8 051

804
895
700

| 9SO /81

1981 /82

1 982/83

1980 /e1

1981 /52

1982/83

1 980/8 r

1981 /82

1982/83

598
034

064
618
682
624
388
012

541
484
125

83, 5
83t4
83,4
'14,5
61 t5
68,2
'lo t2
62 ,7
66,6
59 .1
52/1
65 t9
55 ,8
50,9
63 ,5

85,
s2,

83,
15,
11 ,
95,
16,
80,
91,
16,
'19,

9't ,

80,

003
83

086
095

s2
t78
39{
183
571

003
83

085
095

a2
178

394
183
517

32
43

55
2A
42

56
31
44

55
34
45

0
1

4

6
9
3

I
,|

7

11
1

6

t1
0
6

14
2
I

10,5
0,9
5.8

I I,0
0.8
5,8

11,2
t,8
8,0

I
18

l0
I

18
'10

I't9

1',]

195
387
583
621
535
251
182

045
210

985
263
248

B 562
19 '7 4Lbl

Beruf sf ach schulen

411
250
677
455
382
847
407
333
'140

424
421
845
425
435
851
908

9 558
9 036

l8 504
9 931

t0 519
20 450
9 843
9 931

19 114
10 520
9 808

20 42A
1l 045
10 072
21 ',t l8
t 2 090't0 854
22 944

357
033
390
388
040
428
387
019
405
385
085
473
415
079
495

42,
9,

17,
42,
r0,
18.
51,

21 ,
52,
10.
20,

52 .1
29,5
41 .1
55,6
25,A
40,3
56 ,4
29,0
42,'t
55 t1
31,0
44 ,4

1 919 /BO

19BO/81

1981 /42

1 982 /83

Beruf s- und Beruf 6f achschulen

6
0
9

4
3
3
,|

4
8

5
4
8

9
,|

3

178
123
301
197
138
335
210
r69
3'19
222
't 48
370

2 292
3 2ooc)

nännl i ch
weibl ich
zusamen
männtich
weiblich
zusamen
männI ich
,eiblich
zuaamnen

1 998
7 517

15 515
7 452
5 558

14 110

83
83
83
15
53

71
64
67
10
64
61

61
53
65

984
668
652
526
't 10
236
555
884
440
026
044
070

nännl ich
we i bI ich
zu6amen
männl ich
weibl ich
zuSamen
männ1 ich
weib] ich
zusamen

7 011
6 407

13 418
7 133
6 295

13 128
7 401
6 342

13 743

1) Siehe länderspezifische Fußnoten.
2) Berufsgrundbildungsjahr =Berufsbefähigendes Jahr.
3) Ab schuljahr 1978/79 einschl. MaBnahnen der Arbeatsver-

waltung bzw, Förderungslehrgang filr Behinderte usw.
4) Berufsvorbereitungsjahr =Werkklassen.
5) Elnschl. Pflegevorschü1er.
6) ElnschI. schille! in Lehrgängen zu! Förderung der Berufs-

leife, zur verbesserung der Elngliederungsmöglichkeit und
zur beruflichen förderung arbeilsloser Jugendficher.

7) Elnschl. SchüIer der Sonderschulforn.
B) Einschl. schiller der KoIlegschulen/ der sonderberufsfach-

schulen und des Berufsiachschulzuges elner Rudolf-Steiner-
Schulei sle'ruralen wegen fehlender Aufteilung nach schul-
jahrgängen dem 1. Schuljahrgang zugeoldnet.

9) Bei Berufsfachschulen ohne Schüler des 10. Schuljahr-
ganges der drei- und vierstufigren Wirtschaftsschulen,
unal zwar
1971/781 7 527 (männlich: 3 230, weiblich: 4 297),
1918/'19t 7 351 (männlich: 3 '159, weiblich: 4 192),
19'79/80; ? 407 (männlicht 2 973, weiblich: 4 434),

1980,/81:7 517 (männlich:2 988, weiblich:4 529),
1981/822 7 63'l (nännlicht 2 960, weibllch: 4 671),
1982/832 7 639 (männlich: 3 088, weibtich: 4 551);
sie sind bei den Realschulen nachgewlesen.

1o) schiller der Berufsgrundschuljahre zug '1.1'1) E1nsch1. l,laßnahmen aler Arbeitsverwa.Ltung und Tellnelmer
am Crundlehrgang,

12) ElnschI. Bergjungnänner 1918/'lg: 167 ' 1919/aot 84,
1980/811 61, 1981/821 44, 19e2/831 30.

13) In den schuljahren 1979/80 bis 1981//82 elnschl. schü1er
der Einführungsphase der gyMasialen obelslufe an be-
ruf sf eldbezoqtenen Oberstuf enzentren.

a) Einschl. 2 087 (nännlich: 144, weiblich: 1 943) Schü1er
in der praktischen Ausbildung zur Vorbereitung auf einen
Fach-, Fachhoch- oder Hochschulbesuch.

b) ohne schüler der Einführungsphase der gymaslalen ober-
stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentlen; sj.e
werden bei den Fachgymnasien nachgewiesen.

c) Einschl. '1 404 (männlich: 467, weiblich 937) SchüIer
des Beruf sgrundbildungs jahres .

schül.er im
1. Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Anz ah I Schul j ahr An zahlschul j ahr B Schul j ahr Anzah 1
I 
s.i,ur j.n.I AnzahI
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TabeIle A 6! Schü1er im 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 6.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsg rundb i ldung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
I . Berufsfachschulj ahr

Beru f6vorbere i tungs j ahr
Beru f sgrundb iId ung s j ahr
l. Berufaschuljahr 2) .
1. Beruf6f achschuljahr

Beruf 6vorbeEeitungs jahr3
Beru fEgrundb ildung s j ahr
l. Berufsschutjahr . ....'1. BerufEfachEcbuljahr .

Beruf Evorbere i tungs j ahr
Beru f69rundb i ldungsj ahr
l. Berufsschuljahr 4) .
1. BeEufsfachschul.jahr

Berufsvorbereitungsjahr .
Berufagrundbildungsjahr .
l. Beruf6schuljahr ......
l. Berufsfachschuljahr ..

185
116
761
821
883

594
176
537
854

4
7

55
22
9',|

5
16

3
26

1 147
9 093

32 117
10 674
53 671

4

r05
1l

134

55
308

81
471

765
026
558
011
536

20
22

251
146
440

420
090
093
744
341

46
94

516
245
902

582
246
167
09l
085

26
66

280
89

453

148
914
959
780
801

20
27

235
155
438

434

208
311
285

4A
100
527
266
942

033
219
s26
650
428

25
71

288
96

482

554
144
511
07i
286

21

239
170
460

4't9
075
009
579
142

Bundesgebietl )

Sch 1 esw ig-Ho1 ste i.n
370 slo 1 0392 030 991 3 629

1 5 83{ 't 4 180 29 417
1 923 3 895 6 305

20 15't 19 576 40 450

Berufsvorbereitungslahr ..
BeEufsgrundbilaunä"j"n. .....l. Berufsschuljahr ..........1. Berufsfachschuljahr 5) ...

Hanburg
543
587

I 837
3 615

13 582

Niedersachsen

Nordrhe in-wes tfal en

Rhe inland-Pfal z

Baden-württenberg

948
449
533
840
't'to

5 512
27 190
26 921
62 456

191
834
531
9',t 8
o't 4

463
305

3 511
2 143
6 423

16
't5

149
106
288

933
051
221
937
't52

5 859
6 2t9

64 487
63 059
40 634

19'l
793
919
299
258

'I 193
4 445

11 276
1 792

24 707

478
1 5',|
873
061
573

41
172
510
649
978

052
280
080
183
595

513
95',|
709
390
533

419
2 319
3 311
2 193
B 962

I nsgesant

Zusanmen.

Zu sammen

Zu 6 amhen

Zusamen ..

880
3 021

30 014
5 818

39 733

441
2 610

l5 555
2 152

20 158

598't 019
13 9224 153
19 692

1 237
3 755

30 51 ',l

6 14A
42 251

562
2 658't5 887
2 291

2',t 398

575
1 107

14 624
4 457

20 863

051
489
700
239
4'19

1 553

19 428
5 684

29 091

135
535
s56
366
692

518
697

I 8'12
4 318

14 405

I 663
2 615

19 117
6 246

29 641

Lt40
1 821
0 331r 485
4 17't

194
I 785
4't51

14 8645

'l
21
60
26

ll5

929
011
584
689

4 951
17 313
30 417
4 862

58 009

2 912
3 758

29 801
21 A27
58 364

1
26
54
29

118

148
817
333
112
070

4 842
21 144
27 158
5 310

58 454

2 905
5 671

27 175
23 862
59 5',t5

850
129

8 551
2 593

12 733

513
520
970
709
172

Brenen
211
209

3 591
1 884
5 961

226
749
051
't 61
757

818
555

4 507
817

5 808

408
183

3 444
1 9,14
5 979

1

I
I
3

13

615 4
061 21
723 27161 5226 59

254
140
o42
06r
491

Zusammen

I tg sszI to rezI tse sneI es os:
I ztt sts

11
5

89
34

140

646
491
609
013
765

7 905
4 865

61 339
s1 070

131 180

18
14

133
98

264

481
284
514
087
366

11
I

74
41

13s

641
285
039
093

3 534
9 393

48 {48
13 2A2
7A 657

Hessen
1 672
2 703

24 083
I 405

35 863

530
480
129
455
604

1 1137 455
23 710
4 808

37 815

175't
3 015

23 359
I 557

35 788

960
398
111
519
348

10 064
I A42

84 734
43 878

147 518

145
'121
792
006
564

1 170
5 669

15 902
3 708

21 449

145 I
146 I278 33432 36642 72

4 ',t05
l1 119
4't 263
14 525
17 012

2 353
11 't t5
27 17A
't 1 500
52 156

5
l5
92
13

353
543
229
048
273

057
190
182
440
459

Beruf avorbere itungs jahr
Beruf69 rundbi ldung 6j ahr
1. Berufs6chuljahr .....
l. Berufsfachschuljahr .

1 A62
5 590

24 355
4 811

37 794

3
't0
47ri
74

BerufEvorbereitung6jahr ..
Berufsgrundbila.nö"j"i,. ......
1. Berufs6chuljahr .,...... ...
1. BerufsfachschuJ.jahr .......

839
5 418

1A 261
3 5',t3

28 097

948
3 615

l3 850
1 161

25 574

2 192
9 756

28 301
10 759
51 018

995
953
322
470
750

Z usamnen

Zusanmen ..

geruf svorbere i. tung s j ahr
Berufagrundbi ldungsj ah r'1. Berufaschuljahr ....
1, Berufsfachschuljahr

Berufsvorbereitung6jahr ..
Beruf6grundbilOun{sjaf,r ..
1. Berufs6chuljahr 6) ....
l. BeEufsfachschuljahr 7)

2 672
5 903

12 275
59 912

140 762

1 518
4 673

39 525
26 690
72 606

1 054
1 230

32 650
73 222
58 156

2
5

72
50

112

911
788
488
808
051

1 920
4 598

38 706
27 368'72 592

3 624
5 947

72 151
65 493

147 215

7 37a)
241
425
'121
524

1 092
l0 4r8
59 5 t6
1 519

12 545

Baye r n

1 645
1 823

45 309
10 202
51 979

3020 )

811
624
2s3
990

420
575
502
748
24s

3 882
2 236

43 122
t0 50s
59 745

2l0a )

36s
150
394
'129

1 A44l3 553
52 082
1 582

69 271

,l 366
2 702

40 678
11 712
59 458

1

l1

1

70

1

1

69

7
l1
58
14

10 0

Z us amnen

Berufsvorbereitungsjahr ..
Berufsgrundbilaun!"jalr ...
l. Berufsschuljahr ........
1. BerufEfachschuljahr ....

540
2 188

10 718
5 3s0

18 895

557
060
767
308
692

S aarl and
83

1 128
3 951
4 042
9 204

566
4 560
9 413
3 926

18 525Zu samne n

1

6
1

9

519
788
953
271
547

Berufsvorbereihungsjahr ..
Berufagrundbildungsjahr I )l. Beruf6schuljahr .......
1. Berufsfachschuljahr ...

Zu s ammen

i) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
) Siehe länderspezifische Fußnoten.
) Einschl. Maßnahmen der Arbeitsverwaltung bzw. Förderungs-lehrgang für Behinderte usw.
) werkklassen.

810
081
496
421
808

1 868
2 040

15 349
1 851

21 11A

1 157
929

8 535
425

'l 1 045

l1
l1
14
36't2

I 917b1I ?51c)
17 480
1 796

22 944

1 111
740

9 738
441

12 090

746
1 011
1 '142'I 355

10 854

5) Einschl. Maßhahmen der Arbeitsverwaltung und Teilnehner an
Grundlehrgängen ,

7) Ohne SchüIer der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen;
sie werden bei den Realschulen nachgewiesen.8) 1980/81 ond 1981/82 einschl. Schüler der Einführungsphaseder gynnasialen Oberstufe an berufsfeldbezogenen Oberstu-
f enzentren.

a) SchüIer des Berufsgrundschuljahres Zuq J.b) Ohne 165-(männlichi 91, weibtich: 74) SchüIer in crunataus_olaqungslehrgängen mit Teilzeitunterricht, die in TabetleA 11,1 nachgewiesen werden.c) Ohne Schüter der Einführungsphase cler gyhnasialen Oberstufean berufsfeldbezogenen obeislufenzenträi,i 
"i"-r".a"" l.iden tra.hqymnast pr nachgewj esen.

0
9
6

l0
39
34

845
428

1 200
858

8 138
424

10 620

Berlin (West)

3
4
5

EinschI. Pf Iegevorschü1er
Einscht. «orfägsctrüiei igäoZer,2G 428 (männrich: 16 636,weiblich: 9 1921t 1981/821 36 31 1 (männtl.ch: 22 315, wei,t)-lich: 13 996)t 1982/83t 40 556 (männlicht 24 866, weibtich:'15 590) und schü1er einer Rudoff-steiner-schule i9BO,/8.t: 6o(nännlichr 9, weiblichr 51), 1981/82:63 (männlich: i2,weiblich: 51), 1982/83t 54 (männtich: B, weibtich: 5G).

I 19t1 /82 1982
L ich I we ibI ich insqesant I nänn1 ich lweiblich

-9-

I
1

0
1

4

't
27
54

122

5
13
98

129

1

5
1

9



TabelIe A 5: schüler im 1. schuLjahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 6.2 Meßzahlen (1980/81 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbereitungs j ahr
Be ru f sg rundb ildung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsf achschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsg rundb i Idung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
l. Beruf sf achschuljahr

Berufsvorbere itung s j ah r
Beruf sgrundbildungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
l. Beruf sfachschuljahr

Beruf avorberei Eungs j ahr
Beru fsgrundb i Idung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....'1, Beruf sf achschuljahr

Beruf svorbereitungs jahr .,
Beruf sgrundbildungs jahr . .
l. Berufsschuljahr ......,
1. Berufsfachschuljahr ...

Beruf svorbereitungs jahr . .
Berufsgrundbildungsjahr ..
1. Berufsschuljatrr .....,.
1. Berufsfachschuljahr ...

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsgrundb i1 dung sj ahr
1. Berufsschuljahr .. ..
1. Berufsf achschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Berufsvorbereitungsiahr .
Beruf sgrundbildungsianr . .
1. Berufsschuljahr .,,....'1. Berufsfachschuljahr ...

Beru fsvorbere it ung s j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

ahr
ahr

I nsge samt

z usamen

Z us amen

Z usanmen

Z usammen

Zu s annen

Z usamnen

Z u s ammen

Zusanmen ...

Zu sammen

schleswj.g-Holstein
100 100
100 100
r00 100
100 100

100 100

Brenen

Nord rhe in-wes t fa1 en

Rhe inland-Pf al. z

100 100
100 100
100 r00
100 r00
100 100

Baden-würt temberg

100
100
100
100
100

Bunde sg eb iet
100 100100 100
't 00 't 00
100 100

100 100

100,9
120 .6
101,5
98,9

101,5
119,4
91,0

110,7
98,4

100,1
123.7
93,1

105,8
99,5

104,0
128 t3
94t2

117,O
103,3

't03,1
127 tO
93,5

118,5
102,3

105,2
131,5
95t2

1 16.2
104,5

I00
100
100
100

100

118,1
120 .1

108,4
101,8

119 .2
128,6

98 ,2
111,9
103,0

1 1'1 ,3
102,8

98 ,2
106,6
100.6

140,5
124,6
101,7
115,0
106,4

151.9
r30,9
100, 3
119,1
106,2

132t4
111,'1
103,1
114,4
1 05.6

100
100
100
100

100

Hamburg
100
100
't00
100

100

103 t'l
1O't,2

99 ,4
117,1
r03,3

108,0
109, I
98,1

't 10,3
101,5

95,4
10',t ,5
100,4
119,4
105,3

't04,3
120,2

9't t9
128 ,'1
105,3

95, 3
115,5
99,4

131.1
108,6

100
r00
100
100

100

100
100
100
100
100

N iedersachsen
100 100
100 100't00 100
100 100

100 100

97.7
121.3
89,5

109,3
101,5

97.4
151.0

91 ,2
109,3
102,1

96, 8
125 ,4

90 ,2
122 t8
105,0

99, I
123 ,9
a9,2

120,1
't03,0

91.8
149. 3

91 .2
123, 1

1 07,0

108,
122 |
96,

119,
102,

5
3
6
9

1

91
122

88
109

100

'1

1

0
2

I

6
9
4
8

2

1
4
7
5

56
245

88
65
9'7

93
168

88
9'l
98

't00
100
't00
100
100

100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

144,2
102t1
94,0

106,5
100,4

142t8
108,8
92t7

115 ,2
100. 5

141 t3
a7 t6
95, 9

103,2
100.3

147 t5
156,4

118,0
106,0

138,0
160,4

129,s
104,5

167 .1
146,4
97,4

113 ,1
r07,8

100
100't00
100

100

100
100
100
100

100

r 00
100
100
100

100

94 ,5
137,8
85, I

115,3
97 ,2

95t6
151,2

82 t9
120 ,'l
95,0

93,0
116,0
88,0

11 1 ,'1
98, 5

85,5
145 ,3

95 ,1
125,7
105, 0

86, 4
150,9
94t6

129 tO
104,8

86, 9
121,4
95,8

123t5
1O'l ,2

100
100
100
r00
100

'!00
'100
100
100
100

Hessen
100
100
100
100

100

99 ,9
111,6

97 .3
101,4

99 ,9

105,',]
111,5

97 tO
103, 0

99,8

115 ,2't'15,4
97 r6

102 ,6
r02,3

111,2
125 t'l

97 .5
113,3
104.0

2
4
6
4

95
1',1 I

97
98

100

118
r08

89
98
95

118
98
9't

102

'to3 | 2

116
118
97

109

195
84
18

98

100
100
100
100
I00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
100
100
100
'100

100
100
100
100

100

100,3
96 ,7'103,5

100,7
101.9

135.6
100,7
99.8

109,3
104,6

132,6
102.4
96,6

t10,3
102.4

140 .2
94. 4

103,7
108.5
105.5

Bayern
100
100
r00
100
100

111,9
112,4
91,2

104.5
96t6

130,0
111,1
93,3

115,r
95,8

't06,5
122 t7
93,1

103,0
96 ,4

131,1
133 t't

a1 ,7
114,3
95,7

158,9
131,1

87 ,5
110,7
95,5

119,8
148t2
87, I

114,8
95.9

'122,7
10?,3
88,1

100,9
95, 1

126,3
104,9
85, 5

101.9
94 t9

132,2
122,2

84 ,6
107 t7

97 ,2

139,5
121 t1

81 ,l
105.5
9't,7

125 ,8
123 ,O

81 ,4r08,I
96t6

88,4
208t4
88,4
'13, 4

98,0

102,9
'185,0
84,4

106,3
99 ,4

511 ,1
205 ,6

69 ,1
97 ,4

111
98

100
101
100

4
,|

3
5

9 100,0

Ber u fsvorbere i tung s
Beru fsg rundb i ldungs
1. Berufsschuljahr...
l. Beruf sf achschuljahr

Zusamen

Beruf svorbereitungsj ahr .
Beruf sgrundbildungsjahr .
1. Berufsschuljahr ...,..
1. Berufsfachschuljahr ..

Zusammen ..

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

100
100
100
100
100

't00
100
100
100
100

100
100
100
100

100

Berlin (west)
100 100
100 100
100 100
100 100

100 100

S aarl and
100
100
100
100

100

6
1
8
5

5

164t4
6
7
2

4

eSant nännf ich Heiblich

- r00.

92,9
105,2
144,9
100,9
103,4

96,4
108,3
104,9
100,2
104,0

8?,8
102t8
104,9
101,1
102,1

95,4
90, 3

119,4
9'7 ,3

112t3

91 ,6
86 ,2

119 ,'t
104,0
113,8

93ts
119t2
95, 4

110.7

2
7
1

6

5



Tabelle A 5: Schü1er in 1. schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 5,3 Geschlechterverhältnis

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Beruf svorbereitungs j ahr
Be ru fsg rundb ildung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....'1. Beruf6f achschuljahr

Be ru f6vorbereitung E j ahr
Beru fsg rundb ildung s j ahr'1. Berufsschuljahr ....
1. Beruf sfachgchuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsgrundb ildung s j ahr
1. Berufsschuljahr .....
1. Berufsfachschuljahr .

Beru fsvorbere itungsj ahr
Beru f69rundbi ldung s j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsf achschuljahr

Beru fsvorbere i tung sj ah r
Beruf agrundbi ldungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Berufavorbere itungs j ahr
Beru fagrundb i ldung s i ah r
1. Beruf6schuljahr ....
1. Berufsf achschuljahr

Beru fsvorbere itung s j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
I . Beruf6fach6chulj ahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsg rundb ildung s j ahr'1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschul jahr

Beruf 6vorbere ltun9 s j ahr
Berufsg rundb i Idung s j ah r
1. BerufsschuIjahr,...
1 . Berufsfachschulj ahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Iierufsg rundb ildung s j ahr'1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsf achschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsgrundb i ldung sj ahr'1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs jahr .
Berufsgrundbildungsjahr .'1. Berufsschuljahr ... ...
1. Berufsfachschuljahr ..

Insgesamt ...

Zusannen ...

Zus annen

Zusanmen

Zusammen ...

Z us anmen

Z us annen

Zu sammen

Zu s amnen

Zu sanmen

Z usammen

100
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100
100
t00
100

t00

55 /9
49t3

Hanburg
34t1
31.6
45t2
14 .5
48t6

100
100
100
100
100

31,3
29 t9
45,'l
16 ,O
49 ,5

100
100
100
100
100

31 t4
30, 4
46,0
16 ,2
50, 1

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
't00

3'l ,5
21 ,2
50, 0
81,8
50. 5

100
100
100
100

100

64,

50,
17,
48,

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
't00

66,7
15 ,6
51 ,2
29.6
53 ,2

33, 3
24, 4
42.8
10 ,4
46 ,8

100
100
100
100
100

36 ,9
26t8
43 ,1
70,0
41 ,6

100
100
100
100
100

r 00
100
100
100
100

55, 3
71 t0
54 ,'t
36.0
51 ,2

44t1
29 ,0
45t3
54 ,0
48, I

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

45 14
1O t6
52,1
34,0
50 ,6

54 ,6
29t4
4'1 t9
66 tO
49,4

56, 1

71,0
54t4
36 .6
51 ,4

44,
28,
44,
64,
44,

55,8
7 t,1
)), t

35,5
51 t7

9
0
6
4

6

6
1

2
9
'l

9
I
I
3

43
29
45
63
48

57

4't
65
48

67

33
50

65
68

25
51

schlesw ig-HoI ste in
42 ,0 58, 0

32.8

N iedersachsen
62.s 3'1 ,582,2 11 tA
50, 9 49 ,118,2 81,8
49 ,A 50.2

Nordrhe i n-Wes tfalen
59,6 40,4
53, 0 41 ,051,1 42,9
40, 0 60, 0

51,8 48,2

41 ,2

42
71
52
34
51

58
70
54
24
50

62
18
50
IB

7
I
3
0

5

9
4
I
5

4

5
I
0)

35
20
49
82

51

41
30
49
65
49

68

54
23
49

63,1
'13 t2
56, 3
30, 0

52 ,4

59 ,4
54,7
55,8
41,0

52,
69,
50,
34,
50,

49,

58,
32,

59,
80,
53,
44,
50,

83,
56,
't2,

49 t5

Bremen
61
71
58
27

53

52
71
50
35
50

5
7
9
7

I

4
3
I
3

2

32
28
41
12

46

4't
2A
49
53

49

100
r00
100
100
100

100
't00
100
I00
100

60t2
60,5
5s,6
41,8
51,1

39. I
39 t5
44t4
58,2
48, 9

100't00
100
100
100

40,6
41 .3
43t2
59. 0

48, I

r00
100
100
100

100

100
100
100
100

t00

50t2
11 ,2
50i4
35 t7
50 ,7

49, I
28.4
49 .6
64 ,3
49 ,3

r00
't00
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

45,4
51,1
57.7

52, 4

54, 6
38, 9
42t3
67,A
4't .6

100
100
't00
100
100

50,5
40. 0
41 ,5
61,4
4't.4

't00
100
100
100

r00

100
100
100
100
't00

64,5
19t4
53, 4
45,0
51,1

35,5
20,6
46t6
55, 0

48,9

100
't00
't00
100

100

100
100
100
100

100

23 ,1
85,1
55 ,2
13,0

100
100
100
100

100

26,4
83,8
56,3
14,3
54,0

13,2
16,2
43 ,1
85,1
46 ,0

100
100't00
100

100

100
't00
100
100
100

saarland
a7,0 13,0
48t4 51,6
63,'1 36,9
24 | 4 75.6
51,3 4A,'7

't00
100
100
100
100

91,1
39 ,2
62,9
32 ,5
51,5

8,3
60, 8
37 t1
61 ,5
48,5

100
100
100
100
100

45,5
54 ,2
31 ,1
66tA
4a ,2

Hes s en
3
I
1
3

4

7
2
3
1

5

Rhe i n1 and-Pf aI z

47 ,O 53,0
60,2 39,8
55,9 43, I
32,9 61,1
52t4 41,5

Baden-würt temberg
60,6 39,4
19,2 20.8
54.8 45,2
44 ,5 55, 5

51,5 48,4

Berlin (west)

Baye
't
1

9
9
8
0

1

rn
6,
4,

7l
5l

40
19
46
55
49

70
16
43
81

46

3

9
4

253,8

100
100
100
100
100

59 t7
44 ,2
55,6
23 ,O
52,O

40 ,3
55,8
44 ,4
't'7 to
48,0

38
57
44
15
4'l

54,5
45 ,8
62,9
33,2
51,8

61
42
55
24

38,1
54, 5
44t4
77,2
47 ,7

61 ,
45,
55,
22,

9
7
3
4

3

*) EinschI. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

- t0l

't00
100
1p0
100
100

100
100
100
100
100

Zusammen ...

2
3
9
4

3

7
5
7
5

8

2
5
1

9

1

5
6
I
3

1

3
1
6

7



Tabelle A 5r SchüIer im'1. schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 6,4 JahrgangEspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbere itungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Beruf6schuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

f nsgesant

Beruf svorbereitungsjahr .,
BerufEgrundblldunEsjahr ..'1. Berufsachuljahr , ......
l. Berufsfachschuljahr ...

Z uaammen

Beru f 6vorbereitungs j ahr
Berufag rundb i 1d ung E j ahr
1. Berufs8chulJahr ...'1. Berufsfachachuljahr

Zusamen

Beru fsvorbere i tungsj ahr
Berufsgrundbi Idung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zusamen

Beru fsvorbere itungs j ahr
BerufEgrundbi ldun9 sj ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. BerufEfachEchuljahr

Zusamen

Beruf svorbere i tungsj ahr
Beruf Egrundb ildung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Z us amen

Beruf svorberei tungs j ahr
Berufsgrundbildung s j ahr
1. Berufsschuljahr,...'1. Berufsfachschul jahr

Z usamnen

Beruf Evorbere i tung6 j ahr
Beru fsg rundb I ldunq I j ahr
1. Berufsschuljahr ...,
l. Beruf sfach6chul jahr

Zusamen

Beruf svorbere itungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr'1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Zusannen

Be rufsvorbere itung s j ahr
Beru fsg rundb i 1d ung E j ahr
1. BerufsEchuljahr . ,..
1. Berufsfach6chuljahr

Zu a ammen

Beru fsvorbere ltun9 I j
Beru fsg rundb i ldung s J
1. Berufsschuljahr
l. Berufsfachschulj

Zuaamnen . ..

8,
6',t ,
25,

100

5,5
11,9
65, 4
l't t2

100

10,4
5'l ,2
27 ,2

100

2,
7l

15,
14,

100

2
9

72
15

100

Hamburg
{,0
5,0

64t6-
26.4

100

Bundesgebiet

SchIe Bw ig -Hol ate 1n
't ,8 2,6l0,l 5.114,6 72,4
9,5 19,9

100 100

N iedersachsen
8,6 5,',1

29,8 6,4
53,2 51,1
8,4 3'1 ,4

'100 1 00

100

Nordrhe 1n-West falen
8,3 5,0 1.
3,9 3,7 5.

63,6 51,3 50,
24,2 39,0 3't,

100 100 100

Baden-württenberg
2,2 |.5
6,4 1.8

54 ,6 47 .9
35, I 48,1

100 100

4 ,'t
5,2

53t7
35, 4

100

5,1
10,5
56,0
28.3

100

14 .5
59, I
19,9

r00

2,1
12,6
74.9
10.4

100

3,0
5,2

70.7
21 ,1

100

2,9
8.9

12,2
't5. 0

100

2,6
12,4
74.3
10.7

100

11,',|
71 .9

100

3,6{.8
61 t6
30, 0

100

5,6
8,8

54,5
21 ,1

100

7l
12,
69,
10,

100

5,3
22, I
44.8
26 tS

100

8,3
35,9
46, 0
9,8

100

4l
9,

43,
13,

100

8,2
6,4

55, 0
30,4

't00

5,9
5,2

51,8
37,1

't00

5,3
14 ,4
61 .4
18,9

't00

5,6
20 10
6'l ,5
't2 t9

100

2,1
6,3

53, 3
37 ,1

100

2,O
16, 5
79,0
2,5

100

4,8
12.7
12t1
r0.4

100

7,3
4,6

58. {
19.7

'100

5,3
25.9
31 ,6
31 ,2

100

1
0
0
3

0
6
4
0

4
5

57
33
00

4,7
6,3

51.9
31 ,1

100

6
4
6
4

2

I
{

5
n
9
6

2
5
5
7

3,
5,

70,
21 ,

100

5,
59,
32,

100

7
4

54
33

r00

4
45
'l,l

100

5
8

51
24

100

11
l1
64
13

100

6
6

29

100

5
1

69
17

'100

5
5

61
20

t00

4
12
64
1'1

100

3
17
qq
19

100

3
3

5

7

I
2

l
't4
82

2

100

5
4
0
1

5
1

1
7

1
l0

8

00

I
1

73
10

{
11
64
12

100

5
{
1

7
0
I
5

6,
18,

22,
100

5,5
46,0
24,7

100

8.3
36 ,2
16 ,4

9, ',l

100

Brenen
4,'l
3,5

60 ,2
31,5

100

9.6
5.8

63,0
21 t6

100

12,0
8,3

67,1
12,0

't00

{
0
5
,|

I
1

9

4,
9,

45,
{0,

100

6,
3,

51 ,
32,

't00

5,
4l

45,
44,

100

4,
8,

63,

100

al
15,
49,
30.

100

1.
1l

48.
48,

't00

8
5
4

3
4
6
7

4
7
4
5

1
7
2
4

9,
8,

59,
22,

t00

4,5
21,3
52, 1

22t1
100

4
49
44

00

8
0
0

8
0
4
8

3
3
9

9
I
I

1
7
2
tl

9
4
3
4

7.
3,

31,
't00

1,
4,

42,
100

9
4
9I

2
8
7
3

4,7
14, 0
63t2
't8.1

100

3,0 3,1
19.5 14,1
55, o 54,2
12t5 2A,O

100 100

4,3
19,1
55,5
21 ,1

100

3,7
22,3
61,0
13,0

100

3,{
11,6
56.7
28 t3

100

5.8
10.9
59. 8
13.5

100

0,9
12t3
42t9
43 ,9

100

3,1
24 ?6
51,1
21 ,2

r00

Berl1n (weBt)
11,3 8,3
8,1 11,0

76t6 66t2
4,O 14.5

100 100

1

9
2
I

9
7

9

1
6
9
8

He

Rheinland-Pfa1z

Bayern

s aar I and

gen

4,6

55, 3
22 ,8
00

5,
2,

74,
16,

100

4,
'19,
62,
12.

100

3
0

9

4
24
57
13

100

6
5l
39

't00

19
75

2

100

5
20
59
l4

100

9
6

80
3

100

I
0
1
5

5
0
0
5

5
7
6

9
2
3
5

)
4.

42,
00

4,
10,

9,
00

0
6
7
7

3
9

78
8

r00

6,5
3,7

12,2
17 ,6

100

0
30
39
29

r00

18
62
l3

100

10
I

77
3

100

1
0
I
5

5
9
1

4
7

4

5
23
{8
22

100

8
1

16
7

100

Beruf 6vorbereitungs jahr . .
Beruf sgrundbildungs jahr, .
1. Berufsschuljahr .......l. Berufsfachschuljahr ...

Zusammen .

) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

8,8
9,1

12,7
8,8

100

7
,|

7

{
6
2
I

5
4
3

es

- 102-

7,1
11,0
67 ,6
14,3

100

6,9
9,3

11 t3
12,5

100

9
5
6
0

I
6
5

1
{
I

I
5
5

9
6
4

8

6
9
{

9,
9,

71,

100



Tabelle A 7: schüler in Berufsgrundbildungsjahrgängen
nach Unterrichtsf orhen* )

A 7.1 Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

vo11ze i.tschul ische Form

kooperative Form . ....,

78 1t 5

62 130

r 5 385

56 026

41 871

14 155

22 090

20 859

1 231

94 246

71 551

15 695

Bundesgebiet

Schleswig-UoLstein ,. .. . .

vollzeitschul ische Form

kooperative Form . . .. ..

Hanburg

vollze itschuf ische Folm

kooperative Forn . .. ...

N iede rs ach sen

vollzeitschulische form

k@perative Forn . .. .. .

Bremen.
vollzeitschuL ische Form

kooperative Form . .. ...

Nordrhein-tiestfafen
vof lzeitschulische Eorml )

kooperative Form

Hessen .

voLlzeitschul ische Form

kooperative Form . .. ...

Baden-Württemberg . .. .. ..
vollzeitschul ische Form

kooperative Form . ,. .. .

Bayeln.
vollzeitschul ische Form

kooperative Form , .. .. .

Saarland

vollzeitschul ische Form

kooperative Form ..,...

Berlin (West )

voll.zeitschul ische Form

kooperative Form . . .. ..

66 914

51 402

15 512

26 149

1 183

100 219

a2 913

17 306

'71 144

5s r86

I5 958

29 A'7 5

27 727

1 348

558

050

598

1 107

1 090

11

1 489

698

791

2 332

1 500

832

1 635

805

, 830

2 615

1't't2
843

1 821

979

442

794

793

1

21 071

21 011

17 313

17 31 3

3 758

3 758

26 817

26 817

21 144

21 144

5 613

5 673

21 061

21 061

21 449

2t 449

5 612

5 612

2 030

969

1 051

3 629

1 988

I 641

2 610

992

1 618

I 019

996

23

3 765

2 150

1 6',1 5

021

953

068

116

379

797

129

526

203

991

984

1

687

681

6

69'7

695

2

181

176

'7

834

608

226

s56

354

202

465

128

't 3'7

963

057

896

305

294

I

398

143

255

446

't79

657

520

326

t 94

149

540

209

1 140

906

209

200

9

3 615

3 151

462

10 362

r 0 362

5 497

5 497

4 865

4 86s

14 284

14 244

I 641

I 541

5 643

5 643

15 061

15 061

I 842

I 842

6 219

6 219

9 393

s s23

3 870

2 103

2 415

247

10 480

6 476

4 004

3 015

2 148

261

11 119

7 238

3 881

1 121

4 095

3 626

590

107

583

474

946

532

756

409

347

Rheinland-Pfalz ...,.....
vollzeitschuf ische Eorm

kooperative Forn . ., .. .

9 093

5 099

3 994

3 793

3 342

451

1l 115

6 048

5 A6'7

6 669

2 269

4 400

5 903

1 8t 5

4 088

4 617

919

1 754

1 230

895

334

788

884

904

4 598

1 001

3 597

1 190

883

307

5 947

1 974

3 973

4 786

1 106

3 580

I 151

858

293

12 241

11 187

1 054

10 418

9 461

957

1 823

1 126

9'7

13 811

12 809

1 042

11 575

1A 614

901

2 236

2 135

101

16 365

15 428

937

13 563

12 823

840

2 '102

2 605

91

2 .188
't 876

312

1 060

111

283

1 128

1 09 9

29

1 788

1 057

131

2 772

2 7 47

25

4 280

3 524

756

1 961

1 215

746

2 319

2 309

10

4 560

3 804a )

155

1 939

1 939

1 081

1 081

2 040

2 040

929

929

858

858

1 111

I 111

740

740

1 0t1

1 011

I 751

1 751b)

1) a) Dar. 1 679 (männlich: 155, weiblich: 1523) Schüler an Be-rufsqrundschulen - BGJ profil 1 - Schulversuch.
b) Außerdem 43? (männlich: 270, weiblich: 157) Schül-er des

Berufs grundbi ldungs
nasialen Oberstufe
zentren.

Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschuten für Behinderte)Einschl. SchüIer der Sonderschulform 19BOl81: 460 (märn-
lich: 353, weiblich: 101), 1981/82: 53? (mänhlich: 376,weiblich:161).

- t03-

ahres aler Ej.nführungsphase aler gym-
n berufsfeldbezogenen Oberstufen-



TabelIe A 7: SchüIer in Berufsgrundbj.Idungsjahrgängen
nach Unterrichtsf ormen* )

A 1.2 Meßzahlen (1980/Bl = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

voll2eitschulrsche Eorm

kooperative Form ,... ..

Schleswig-Holstein . ,, ...
voLlzeitschul ische Form

kooperative Form , ... ..

Hamburg.

voll.zeitschulische Form

kooperative Forn ......

Niedersachsen

vollzeitschulische Form

kooperative Eorn . ... . .

Bremen .

vollzeitschul ische Form

kooperative Forn . .,. ..

l.IorCrhein-westf alen .,...

vollze itschul ische Form

kooperative Forn . .. ...

Hessen.
vollzei.tschulische Form

kooperative Eorm . . ,. ..

Baden-Württemberg .....,.
vol-lzeitschuf ische Form

kooperative Form ....,.

Bayern .

vollzeitschulische Forn

kooperative Form . .....

Berlin (I4est )

voll2eitschulische Form

kooperative Form . .....

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

I00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

120t6

123,6

108,5

119,4

122,8

109,6

125t4

96,1

128,3

132t2

112,5

121,4

131 ,8

112,1

131,6

1 32,9

109,5

100

100

100

100

100

100

120,1

101,8

153,7

1 28,6

102, 4

152,5

102,8

141 ,2
328,6

124,6

110,l

151 t2

130,9

109,4

150,6

111,7

1t 0,8

242t9

100

100

100

100

100

100

1 0'7 ,2

108,8

144,4

109,8

1r5,3
144,9

101 ,5
102, 1

33,3

120 ,2
128,5

105,8

1 22,3

1 40,3

105,4

'l 15,5

116,4

16 ,1

100

100

100

100

100

'! 00

127,3

121 ,3

122,1

1 22,1

151 ,0

151 ,0

124,4

128,4

1 23,9

123 ,9

149,3

149,3

100

'l 00

100

100

r00

I00

1 02,1

102,7

103,0

108,8

111,7

104,1

156,4

172,2

115,3

150, 4

186,5

115,5

't 46,4
't49,0

88,9

E'7 ,6

88, 0

17,8

100

100

100

100

100

'l 00

137,8

137,8

157t2

1 5't ,2

115,0

116.0

145,3

145,3

160,9

150,9

127,8

121 ,8

100

100

100

100

100

100

111,6

11-t t3
103,5

1',t1,6

120t0

1 04,3

111,5

113,7

93,0

118,4

131 ,1

100,3

11 5,4

131,8
't 01 ,2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1O2t 4

120,3

98,0

't 25,7

130,1

88,9

94,4

96,9

87 t1

Rieinland-Pfa1z ... , ... ..
vollze itschul ische Form

kooperative Form . .....

r 00

100

r 00

100

100

100

107,3

106,l

108,8

108,9

106t2

110,3

r04,9
106,0

9'7,6

122 ,2

118,6

1 26,9

121 t7

115,6

124,6

123t0

119,9

144,4

100

100

I00

100

100

100

98,1

103,8

9 5,5

9at 4

108,9

95,8

96 t'l
98,5

100,7

r08,8

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

'100

112,8

114,5

95,1

111,1

112,8

94,1

122,1

1 23,1

104,l

1 33,1

131 ,9
88,9

131,1

135,5

87,8

1 48,2
'l 50,9

100,0

Saarfand

voLlzeitschulische Form

kooperative Form . ,....

100

100

100

208 ,4

202 ,8

2 42,3

168,7

136,0

258, 3

245 ,1

250,O

86,2

195,6

187,8

242,3

185,0

156,4

263t6

205 ,6

210,1

34,5

90,3

90,3

a6 ,2
a6 ,2

*) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

1982/
insqesamt I männ1 i

- t04-

105,2

105,2

108,3

r 08,3

1O2, B

102,8

93,5

93,5



Tabelle A 7: schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen
nach Unterrichtsfomen* )

A 7. 3 Geschlechterverhä1tnis

Gegenstand der Nachweisung

Bunde s9e b ie t
vollzeitschulische Forn

kooperative Form ......

Schleswig-Uolstein . .. ,. .

vollzeitschulische Form

kooperative Form . .....

Hanburg

vollzeitschul, ische Form

kooperative Forn ......

N i ede rs ach sen

vof lzeitschulische Forn

kooperative Forn ......

Bremen.
vollzeitschuli.sche Form

kooperative Form , ... ..

Nordrhein-Westfalen .....
voIlzei.tschuli.sche Forn

kooperative Form . .....

Hessen.
vollzeitschulische Eorn

kooperative Form ......

Rheinland-Pfalz .........

_ 
vollzeitschulische Eorm

kooperative Form ......

B aden-würt tembe rg
vollzeitschulische Form

kooperative Eorm . .....

Berlin (West)

vollzeitschul ische Form

kooperative Forn . ,.. . .

11 ,1

66 ,'l
92, O

28,3

33,3

8,0

71,0

65 ,3

92,9

29 ,0
33,'7

7,\

100

100

100

29,0

33, 4

7,8

100

100

r 00

100

100

100

100

100

100

?1,0

66, 6

100

100

r00

32,8

50,4

0,1

100

100

100

28 ,1

50,1

1,4

100

100

100

10 ,6
49,3

98,9

71 ,9

49 ,9

98, 6

100

100

100

29 ,9
46 ,3

0,2

100

100

100

17,8

17 ,4

100

100

78, 8

78,8

21 ,2

21 ,2

61,2

49

99t3

82 t2

82,2

53, 0

53,0

29 ,4

50 ,'7

68,4

50, 6

31 ,6

49,4

0,8

70,1

53,'l

99 ,8

69, 6

19,3

19,3

1,1

0,1

20 ,1

3,4

4t ,3

41 ,3

20 ,7

26 ,8

32 ,9

30

44t8

100

100

100

100

100

100

100

28,7

38,0

4,4

100

100

100

24,4

32,6

100

100

r00

't3t2

67 t1

96, 5

11,3

62,0

95,6

15,6

67,4

96, 1

100

100

41 ,O

41 ,0

60,5

60,5

39, 5

39, 5

r00

100

r 00

100

58,1

58,1

100

100

100

71,2

56, 3

92,6

60,2

38 ,2
88,4

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

30, 6

43, 4

5,6

28, A

43,1

1,4

71,2

51 ,6

93,3

28,8

42, 4

5,1

69,4

55, 5

93,4

100

100

100

39,8

51,8

11,6

100

100

100

38, 9

51 ,8
10,4

100

100

100

60,0

31 ,5

86, 8

51,l
38,2

89 ,5

83,8

83,3

89,9

40, 0

62,5

1 3,2

16 ,2

1 6,1

10,1

54, 5

54,5

I00

100

100

100

100

100

100

100

100

79 ,2

50, 6

91,8

20,8

49, 4

4,2

19t4

53,1

92,1

20, 6

46t9

100

100

100

80,5

56,0

92, 6

19 ,5

44 ,0

7,4

Bayern.
volf zeitschulische Eorm

kooperative Form . . .. ,.

85, l

84 ,6

90, 8

14t9

15,4

100

100

100

83,s

83,1

89,6

16,5

16 ,9

10,4

Saarland

vollzeitschul ische Form

kooperative Forn ......

48,4

41 ,4

90 ,1

51 ,5
58, 6

9,3

39 ,2

21 ,8
96 ,7

50,8

12,2

3,3

45, I
34,5

98,1

54 ,2
65,5

1,3

100

100

44 ,2

44,2

55,8

55, B

100

I00

42, 3

42, 3

*) Einschl. Berufssonderschufen (Berufsschulen für Behinderte)

- t05-

100

100

45, 5

45,5

5'7,'7



Tabel-1e A 7! Schiller in Berufsgrundblldungsjahrgängen
nach Unterrlchtsf omenr )

A ?.4 Formspezifische Verteilung

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

vollzeitschul i6che Form

kooperative Form,....,.

Schleswig-Hol6tein ......
vol1zei.tschul ische Form

kooperative Form . .....

Hamburg

vol1ze itschul ische Form

kooperative Form . .. . ..

Ni.edersachsen

vollzei.tschul ische Form

kooperative form . .,...

Brenen .

vollzeitschul i6che Form

kooperative Eorm . .. .. .

100

80,3

100

94t 4

5,6

100

16,8

23,2

r00

71,6

22t4

100

95, 4

4,6

100

't 4,7

25,3

100

62,1

31,3

100

64 ts

100

82.3

17,1

100

95,1

4,3

r00

r00,0

100

96,2

3,8

100

82,7

11,3

100

64,6

35, 4

100

47,7

100

99,l
0,7

100

54,8

45,2

100

38,0

62,O

100 100

51 ,1

42,9

r00

39,9

50, I

100

98,s

1,5

100

63,4

35, 6

100

46,9

5l, r

r00

99,1

0,9

100

64,3

100

49,2

50,8

100

99 ,1
0,3

r 00

67,8

32.2

100

s3,8

45t2

100

99, 9

0,1

100

100,0

100

r00,0

100

100,0

r00

100,0

100

1 00,0

100

100,0

r 00

100,0

100

't 00.0

100

7 2,2

21,8

100

95,7

4,3

100

27 ,9

100

5,I,3

35,7

100

19, 5

100

12'9
21 ,1

't00

91 ,4
2,6

No rdrhe i. n -We s t f aleb
vollzeitschuf ische
kooperative Form,

Fo rm

100

100,0

100

r00,0

100

r00,0
100

r00,0
100

100,0

100

r00,0
100

100,0

r00

100,0

r00

100,0

Hessen

vo.ll-zeitschul ische Form

kooperative Forn . .. ...

Rheinland-Pfa1z .........
vollzeitschul ische Eorm

kooperatj.ve Forn ......

100

58,8

41,2

r00

45, 4

53, 5

100

51,8

38,2

100

49,9

50,1

r 00

9r ,l
8,9

r 00

55,1

3,t, 9

100

53,0

47 ,0

r 00

89,4

10.5

100

92 ,5
1,5

100

96, 4

3,6

100

99, 5

0,4

100

55, 1

41,9

100

81 ,2
12,I

100

55,4

44t6

r00

34,1

55,3

100

88, I

11,9

r00

54,4

45,6

100

34,0

65,0

r00

85,0

15,0

100

30, 7

69,3

100

19,7

80, 3

100

12,8

27 t2

100

32,6

51 ,4

100

21 ,8

1A,2

100

74,2

100

33, 2

56, I

100

7 5,9

100

14,8

25,2

r0D

91t4

4,6

100

90,8

100

9 4,1

't 00

92 t7

1,3

r00

1,8

100

95,5

4,5

100

94,3

5,1

100

93,9

6,1

Saarland

vollzeitschul ische Form

kooperative Form . .. .,.

100

85,'l

14,3

100

13,3

26,7

100

97,4

2,6

100

83,4

16,6

100

59,1

40, 9

100

o,9

100

82, 3

11,1

100

62,0

38, o

Baden -Wür t tembe rg

vollzeitschulische Form .

kooperatj.ve Forn ........

Bayern.

vollzeitschulische Form

kooperative Forn ....,.

Ber-Lin (West ) .... ,..... ...
vollzeiLschul.ische Form -

kooperative Form , ,. .. . . .

*) EinschL Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)

100

100,0

100

100.0

I 06-

100

100,0

100

100,0

100

100,0

100

100,0

r00

1 00,0

100

100,0

100

100,0



TabeIIe A 7: Schüler in BerufsgrundbildungsjahEgängen
nach Unterrichtsf omen* )

A 7.5 Regionale Verteilunq in I

Bundesgebiet

vollzeitschulische Form

kooperatj.ve Form . ... . .

'l 00

100

100

100

100

100

100

100

100

r 00

100

100

100

100

100

100

100

100

Gegenstand der Nachweisung

Schleswig-Holstein ......
voll.zeitschul ische Form

kooperative Form . . .. ..

Hambu rg
vollzeitschulische Form

kooperative Forn ......

N i ede rs ach sen

vollzeitschulische Form

kooperative Form ......

Bremen.

voll.zeitschulische Form

kooperative Form . ... . ..

Nordrhein-Westfalen .....
vollzeitschuli sche Forn

kooperative Form , . .. ..

Hessen.
vollzeitschulische Forn

kooperati.ve Form . ... ..

Rheinland-PfaIz -........
vollzei. tschulische Porm

kooperative Form . ... . .

Baden-württemberg .......
vollzeitschulische Form

kooperative Forn ....,.

Bayern.
vollzeitschulische Forn
kooperatj.ve Form ....,.

Saarland

vollzeitschulische Eorm

kooperative Form . .....

Berlin (West)

vollzeitschulrsche Form

kooperative Eorn . ,....

3,9

3,1

5,9

3.8

2,6

9,8

3,9

1,9

10,4

100

100

100

100

100

100

I00

100

100

2,a

2,2

3,6

2,3

7,5

2,1

1,1

5,6

0,9

0,8

1,4

9,8

13,1

1,9

1,9

1,5

4,5 3,1

3,8

1,9

2,5

2,6

0,2

3,8

2,6

2,5

2,1

4,9

2'l ,o
32, 6

1,1

1,1

1,3

15,0

18,2

11,1
't,3

29 ,3

4,3

4,3

4,4

2,1

3,1

1,9

10,0

1,8

3,8

0,6

3,1

3,3

0,5

0,9

0,9

0,7

1,9

5,0

28, 5

34 ,6

0,8

0,1

1,3

4,8

4,9

4,5

2,2

2,6

2,4

1,6

5,4

1,3

2,1

0,1

27,0

33,5

30, 9

41,3

'17 t0
18,0

31,5

41 ,1

20 ,8
21 ,1

30,1

38,9

19,3

20t2

0,9

0,9

1,3

0,8 0,1

0,1

0,6

20 ,6

21 ,6

1,2

0,'t
1,3

1,1

1'4

9,4

4,1

2't t5

I5,3
13,6

49 ,5

1,1

0,6

9,4

7,2

8,0

8,3

0,1

3, s

3,6

13,3

16,5

22'o

23,3

15,2

18,4

12,9

16,8

11,5

8,1

26,0

12tO

8,8

25,1

11,9

7,4

25, 3

12,2

11,6

11,1

8,4

24 ,0

11,2

7,3

24, 1

11,0

10,5

22,6

11,1

8,1

22, 4

10,9
't,4

22 t7

11,'t

11,3

18,9

12t4

16,0

21 ,4

22t4

9,8

4,5

24,9

16,4.

15,1

10,3

7,0

26, O

8,9

4,O

25t1

13,9

12, B

38,1

7,5

26 ,6

4,4

2,2

26,5

6,1

2,4

23,4

6,9

1,9

23, 2

4,4

3,4

26 ,0

5,6

4,3

21 ,1

5,1

5,3

4,9

5,2

5,9

2,4

23,0

4,0

3,1

21,1

6,7

2,4

23, O

15,1

17,8

6,9

18,6

22,6

6,8

8,3

8,3

7,9

1 4,'7

16,5

6,0

11,3

20,a

5,8

16,3

18,6

5,4

19,2

5,3

8,2

8,2

8,5

2,8

3,0

2,0

3,l

2,0 2,4

2,7

2,1

4 ,'7

1,4

10,1

10,5

2,1

4,1

2,4

2,2

4,7

1,0

1,3

) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschufen für Behinderte)
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Tabelle A 8: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.T Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Bunde sgebie t
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

schleswig-Holstein .,,-
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Bremen.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Nordrhe in-We stfa len 1 )

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

81 791
35 231
46 560

93 062
37 8't 1

55 251

41 166
16 426
30 940

148 252
5'7 7 23

90 529

91 698
39 855
57 843

50 554
17 868
32 686

124 301
52 283
'72 A18

42 510
17 052
25 458

140 828
54 631
B5 191

4 668
1 641
3 021

3 051

T 618
1 433

1 61'1

23

1 594

5 002
1 615
3 387

3 220
'1 598
1 622

1 -182

1'7

1 '765

3 901

3 901

2 400

2 400

1 50 T

1 501

Hamburg
ohne Berufsfeldangabe
mit tserufsfeldangabe

3 174

3 44'7

2 544
243

2 29'7

3 985
1 653
2 332

2 114
1 135
T 635

1 230
80

't 150

1 215

69'1

4 218
2 506
1 172

2 961
1 942

9'/ 9

1 311
524
193

730
9'12

758

34 565
'7 148

26 811

25 986
4 842

21 144

I 579
2 906
5 613

34 136
'1 6'/ 5

2'/ 461

26 397
4 948

21 449

8 339
2 72'7

5 612

N iealersach sen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

29 000
'1 929

21 071

22 2'7 0

4 95'l
17 313

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Baden-Württemberg .,...
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

saar land2 )

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlin (west)
ohne Beruf sf e ldarrgabe
mit Berufsfeldangabe

He s sen

Rheinland-P fa 1 z

1)

2)

3)

I 575
6'760
I 8'15

6 291
5 3'72

919

2 284
1 388

496

16 918
1 515

15 403

11 510
1 25-1

10 253

1 5'19

186
't 393

1 093
85

1 008

486
101

19'15
1 435

540

384
a2a
364

59'l
415
1'7 6

2 394
329

2 065
295

1 330

'7 69

34
'7 35

29 914
19 6'7 5

10 239

17 143
11 144
5 399

32 '7 65
18 680
'14 085

19 769
11 267
8 502

12 996
'1 413
5 583

31 994
1'/ 106
14 888

18 905
10 198

8 708

13 088
5 908
6 180

12 1'7 1

'1 931
4 840

12 92'7
'7 404

14 0'10

1 534
6 4',76

15 224
'7 991
'7 22'l

9 866
5 773
4 093

5 358
2 224
3 ',1 34

I 552
5 445
3 10'7

4 315
1 959
2 416

9 238
5 510
3 '728

4 '712

2 424
2 148

6 31'7

4 311
1 946

4 563
'1 410

6 958
4 891
2 067

4 990
1 64A
3 342

13 478
'7 490
5 9BB

7 839
5 591
2 244

5 639
1 899
3'740

10 880
5'781
5 099

't 1 948
6 539
5 409

6 518
5 517
I 007

2 24'7

1 364
883

9 511
7 591

1 9'74

2 639
1 't'/ 

1

868

165
881
884

912
826
T 06

468
318
150

19 113

1 592
1'7 521

12 995
1 241

11 '754

6 118

351

5 16'1

22 515
1 9A'7

20 s88

15 507
1 434

14 0'13

7 068
553

6 515

1 611

557
1 060

1 211
83

1 128

2 301
519

1 788

2 819
4'7

2 772

5 332
1 488
3 844

2 534
1 40',]

1 133

2'798
8'7

2'111

2 A28
640

2 188

5 126

566
4 560

949
010
939

2 058
1 200

858

2 086
251

1 835

1 822
117

't 705
1 933
1 135

't 911
809

1 102

1 75'7

1 124
633

1 891

810
1 081

3 908
368

3 540

^ --^a)b)

Einschl. Schü1er der Sonderschulform i980/81: 460 (männ-
lrch: 353, weibllch: 10'7), 1981/82t 537 (männlich: 376,
werblich: 16T).
1981/82 und '1982/83 einschL. Schü1er an Berufsqrundschu-
Ien - BGJ Profil 1 - Schulversucb.
1980,/81 und'198T/82 einschl. SchüIer des Berufsqrund]li1-
dungslahres der gymnasialen oberstufe an berufsfeldbezo-
genen Oberstufenzentren.

a) ohne 165 (männtich: 91, weiblich: 74) Schü1er in Grunal-
ausbil-dungslehrgängen miL Tetlzeitunterricht, die in Ta-
be11e A 11.1 nachgewiesen werden.

b) Ohne 437 (männlich: 270, weiblich: 162) SchüIer ales Be-
rufsgrundbildungsjahres der gymnaslalen oberstufe an be-
rufsfeldbezogenen Oberstufenzentren; sie werden bei den
Fachgymnasien nachgewiesen.
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Tabelle A 8: Schüter in Berufsgrundbitdungs- unal Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.2 VerhäItniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Schleswig-Holstein ....
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Hamburg
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

N iealersachsen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Bremen,
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Nordrhein-westfalen ...
ohne Berufsfeldangabe
mj-t Berufsfeldangabe

Hessen.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Rheinland-Pfalz ....,..
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Baden-Württemberg .,...
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Bayern .

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Saarlanal
ohne tserutsteldangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlj-n (West)
ohne Beruf sf eLdangrabe
mit Berufsfeldangabe

100
42 ,1

100

43 ,1
56,9

'100

40 ,1
59,9

100

38,8
61 ,2

'100

40 ,6
59 ,4

100

64,4

'100

38,9
61 ,1

100

40,8
59 ,2

100

64,1

100

100,0

'100

100,0

100

100,0

100

64 'a

100

53,0
47,0

100
1,4

98,6

100

6'7 ,1

'100

49,6
50 ,4

100

1,0
99,0

100

8,6
91 ,4

100

9,6
9A ,4

'100

6,5
93 ,5

100
41,5
58 ,5

100
41,0
59,0

100

4z 'e
5'7 ,4

'100

58 ,6
41,4

100

66 ,9
33,1

100

39,8
60 ,2

100
27

72

100

7'1,'7

100
44,2
55,8

100
22 ,4
'77,6

100
18,6
81 ,4

100
33 ,9
66 ,1

100
22,1
'/7,9

100

18 ,7
81,3

100

6'7 ,3

100
11,8
88,2

100

20 ,8
'79,2

'100

'72,'7

't 00

26 ,3

100
70,2
29 ,8

100

18 ,2
8't /8

100

4,4
95 ,6

100 100

100

65,8
34,2

't 00

68,5
100

62 ,1
37 ,9

't 00

57,0
43,0

100

51 t0
43 ,0

100

5'7,0
43,0

100

46 ,5

100

53,9
46 ,1

'100

52 ,8

100

57,3
42,'7

100

63,7
36,3

100
44,8

'100

53,8
46 ,2

100

59 ,6
40 ,4

'100

42 ,4
57,6

100
52,5
4'7 ,5

100

58, S

41 ,5

100

41 ,5
58,5

'100

53,1
46,9

100

69,2
30,8

100

30,9
69 ,1

100
10 13

'100

33,0
6'7 ,4

'100

55 ,6
44,4

T 00
'71,3

'100

66 ,3

1t ,'t
86,3

7,8

100

54
45,3

100
'18,8

21 ,2

100

8s,4
14 '6

'100

50 ,8
39 ,2

100
'78,5

21 '5

T 00

84,6
15,4

100

60,1
39,3

't 00
'79,4

20 ,6

100

84,0
16 ,0

100

6't ,1

't 00

90,7

100

10,9
89,1

100
5,8

94,2

100

8,3
91 ,7

'1 00

90,5

100

94,3

100

8,8
100

90,8

100

92,2

100
22,6

100

34,4
65,6

100
6,9

93,1

100

'71 ,5

100

1 ,'7
98,3

'100

2'7,9
12,1

100

55,3
44,'7

100

3,1
96 ,9

100

9,4
90,6

100
11

89

e samt nännlich we ib1 ich

100
50 ,9
49,1

100

58,3
41 ,'7

100
42 ,8
57 ,2

-109-

100
12,0
88,0

100

93,6

'100

52,1
41 ,3

100

42 ,3
5',7 ,7

'100

64,0
36,0



rabelte A 9: Schü1er in Berufsgrundbilalungs- und Berufsvorbereitungajahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 Grundzahlen

Be rufsfe 1d

Agrarsirtschaft .,....
D rückteehnik
MetaI ltechn ik
EIekt rotechn i k
Textiltechnik und Beklei.dung .
Bautechn ik
Hol ztechn ik
Bau und HoIz .. .

Farbtechnik und Ram-
geatalt ung

chemie, Physlk und Biologie ..
Techn i k
wi rtschaft und ve rwaltung . . . .
cesundheitspflege . .. .
sozialpflege
Kö rpe rpfl e9 e

Ernährung und Hauswirtschaft .
Kermik

Insqesmt ..

Agrarwirtschaft ......
Metalftechni k
Elekt rotechnik
Bautechn i k
tlol ztechnik
Farbtechnik und Raw-
gestalt un9

Technik
wirtschaft und verwaltung,..,
Gesunalheitspflege ............
xörperpflege
rrnährung und Hauawirtachaft .

Zu affien

Agrarwirtschaft ...,.........
D rucktechnik
Metalltechni k
E1 ekt ro techni k
fextiltechnik und Beklej.dung
Bautechn ik
HoI ztechn ik
Farbtechnlk und Ram-
gestalt ung

Chenie, Physik und Biologie.
wirtschaft und verwaltung ...
cesuntlheitspflege ...........
Körperpflege
Ernährung unal tlauswirtschaft

Zusmnen

Agrarwirtachaft ......
D r ucktec hnik
t'letalltechnik
E1 ekt rotechni k
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechnik
Bol zt echn ik
Farbtechnik unal Raw-
gestaltung

chemie. Physik und Biologie ..
I,ii rtEchaft und verwaltung . . . .
Kö rpe rpfl eg e
8rnährung und tlauswirtschaft .

7 u samen

Fußnote siehe s. T 1 2

21 0't 1 17 113

-ll0-

26 811 21 144 21 061 21 449 5 612

5 713
1 024

11 705
4 136

2 383
't4 491

5 575
56't

4 555
5',12

11 117

3 949
81

t 3 756
4 983

641

5 719
211

't5 655
5 211

59
13 102

6 402
923

I 163
s26
346

12 083
?10

24

1 154

9 288
20

6't0
332
332

4 683
48

31

168
I

45 560

493
194

14

400
562

24
133

520
l9

'I 216
326
561

'l 'l 343
588

Bundesgebiet
2 157 I 433

412 31 4

588 t6 292
187 5 353

2 302 2 725
735 13 115
592 7 041
25 935

25 458

schleswig-ttolstei nl )

28

252
175

714
153
621
139
661
5't 3

645
12

I 9s2
{13

17 343
5 482
3 181

12 013
9 4't5
1 3,10

5 895
208

't5 806
5 358

216
11 192
I 713
1 321

3 057
205
53't
114

2 965
521
162

13

s22
100

32
I 438

,,:
1 963

t2 615
l8

32 686

763
1 4't
526
219

50

5',t 3

179
41

9 121
538

1 310
158
509

r3 326
884

788
58

471

4 888
6',|

't 718
12 286

69
I 178

4

1 679
11 108

18

2 023
't4',t00

20

50

1 484

12 018 85 191 55 251 30 940 90 529 57 843

28

339
163

006
26't

25
345
a71
249

45

950

3 901

332
210

15
1

70

2 ,100

2

14

261
234

45

890

21
316
160
005
210

21
239
't69

28

323
203

1

23
3

1

27

'I 50r

254

,|

't 3

1

t5

12

10

I
15

1

3il

33

25
304
195

2
't 9

8

269

120
500
240

46
044

027

43

402
206

9

1

83

433

9

18

294
231

45

951

594

45

436
477
258

91

253

387

40

422

t8
I

147

622

5

1'l
244
240

96

106

765

261 236 31

32
Hilburg
9 22l8

599
489
1s0

19

501
91

9

443
471
150

I

501
16

500
245

16

543
123

590
231

542
89

19

387
3'l 5

8;

256
18

't8

15

10

7S

37

11

1 635

399
323

30

102

40

56

12

I
2g

15

374
248
172
112

15

1s8

441

192
198

17

31

1

41

118
346

19

100

697

182 52
50
95 195

38 1 383
15 19

t l't 133

1 150 2 332

Niedersachaen
r 519 4 368

48 S7

254 7 075
40 2 369

103 130
590 6 8s8
162 2 033

3 758

685
{4

249
52

129
624
209

4 314
99

1 654
2 408

144

6 105
2 149

242
52

793
358
196

6-t 3

618
45

430
351

555
941

549
58

598
4't o

403

358

8s1
13

l,l{

184
445

23

169

172

A6

979

79
32

23 33

10s
414

23
123

'7 93

595
5il

234
47

144
449
208

281
36

741
451
259

2 291

4 295
a2

4 981
1 792

103
5 859
1 519

5't 6
34

727
152

5 159

1 357

2 683
43

5 786
2 311

1

6 234
1 824

301

64
589
256
230

162
22

352
ll
51

139

42
23't
245
179

538
81

2 642
365
210

296
29

849
8
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Tabelle A 9! Schü1er in Berufsgrundbilalungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 crunalzahlen

Be rufsfeld

Drucktechn ik
l.tetal ltechnik
EI ekt rotechni k
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnl k
Eolztechnik
Farbtechnik und Rau-

9 estalt ung
Wlrtachaft und Verwaltung ..
Kö rpe rpfl eg e

Ernehrung und HauBwirtgchaft
Zu6ffien . . .

Agrarwirtschaft .............
Drucktechnik
ttetal ltechnik
EI ekt rotechni k
TextiLtechnj.k und Bekleidung
Bautechni k
Hol ztechnik
Farbtechnik und Raw-
gestaltung

Chsle, Physlk und Biologie.
wirtschaft und Verwaltung ..,
Gesundheitspflege ... .. ... ,..
soz I aIpfIege
Kö rpe rpfl ege
Ernährung und Hauswirtechaft

Z uaffieD

Agrarwirtschaft ..... .,... ..
Metal ltechnik
Elekt ro techni k
Textiltechnik und Bekleidung
HoI ztechnik
Wirtschaft und Verwaltung ..
KArperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zugmen . .

AgrarwirtEchaft ......,.,,...
Drucktechrrik
MetaI ltechnik
EI ektrotechnik
HoI ztechn ik
Wirtschaft und Verwaltung ...
Kö rpe rpfl eg e

Ernährung und Hauswirtschaft
Kerilik

32
't39

9

223

393

16

93

9

l8'l
385

19

540

Nord rhein-we stfal en

16

11

29
154

16

52

13

102

42 22

B renen

23

624
bU

159

114

t0

54

163

95

41

628
178

51

188
166

21

175

159
r 38

42

r 008

16

45

11

235

s 399

123
1 074

195

1 1't2
419

3

120

45
126

51

843
2 726

t 4 085

16
354

13

394

06s

719
2A

526
137
510
o,

965

674
499
265

96

272
555
197
569

13

42
6

33
108

57

12

l8
25
35

3

51

l9
28

13
53

364

3

8

20

176

41

135

59

330

5

219
13

335

735

620

488
835
284

62
453

't 39

20

2 437

49
24

510
2 308

't0 239

152
112
197

54

320
350
122
196

244

407
'143

54
45

417

376

81

92

230
17
46

1 540

3 685
't 100

431

52
889

1 2',t3

15
3 57r
1 075

31

47
820

421
5

't 14

25

400
5

59

55

8

t 178

84

12
259

41
24

499
073

840

325

2 283
65

189

l0
085

4

38

403

502

135

15

198

61

805
323

583

29't
22

2 417

180

159

13

1 159

11

138
9

I 258
't59

814
3 084

14 888

1'l
4',t 3

I 708

791
2 671

6 't80

253
12

{3'l
114

170
a2

874

465
12
95

23

440
't0

92

488
46't

8

15s
498

8
't98

186

32
4

88
't07

057
189
4't'l

Hessen

5 523 3 107 2 416 6 416

Rhei nland-Pf aj-z

29

58
1

54
148
931
119
076

{
l5
26

28
30

088
58

885
19

s90
292
233

51

298
489
201
312

441

240
223

1

182
149

10

136

143

10
60

115

000
19't

116

3 728 2 748 7 22'7 4 093 3 I34

23
58

767
308
318
573

59

9't3
20

19

43
741
280
288
485

1

88
1

t5
5'l

904
313

404
95

211
22

9

33
873
304
301
422

3

118
4

057

7

18
31

9

32
982

92

2 153
18

20
46

950
3'! 3

356
1 555

163

20

'1 s

2't
932
308
322
467

9

166
2

5

t9
't8

5

34
1 098

154

2 389
18

5 409Zusmmen s 099 1 945 3 153

-n t-
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Tabelle A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- unal Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.'l crundzahlen

i nsqes4t männl ich weibl i ch insqesilt mannl i ch wei bl ich Ins
Be rufsf eId

Dr ucktechnik
Metalltechn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Ram-

g estaltung
wirtschaft und verwaltung ..
Ernährung unil Hauswirtschaft

Zusmmen.

Agrarwirtschaft ............
Metal Itechn ik
EI ekt ro techn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol- ztechnik
Bau und HoIz .. .
Earbtechnik und Ram-
9esta1 tung

Wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusffien

MetaI ttechnik
E1 ekt rotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechni k
Ho1 ztechnik
E'arbtechnik unal Ram-

ge staltung
chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Kö rpe rpfl eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

zusmen

Agrarwirtschaft ....,........
Drucktechnik
Metal ltechnik
E1 ekt rotechn i k
Textiltechnik und Bekleidung
golztechnik
Bau und Ho12....
chemie, Physik und Biologie .

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ...
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusmmen ..

Bad en-Württembe rg

148
108

36

203

91

155

10s
35

't85

t 15

89

78
102

35

2

98
79

180

105
48

203
167

91

9l
104

41
,|

't 53
89

89
2

1

202
14
)

12

99

35
4

80

76

9

I
199

11

35
10

12

183
17

10

78

13

't3

927
201

815

34

527
46

919

39

400
l6l
895

5't
941
191

1 884

29

518
50

I 001

55
880
234

1 9'14

,o
523

69

1 ',t05

35
357
15s

858

38
423
131

883

558
104
331

696
772
325
657

448
o7'l
325

21

751
203
641

185

.1 641

2 002

l5 403

155

554
2

65

10 2s3

110

2'7

6

5'15

21

122
26

525
1'13

318
799
'130

788
93s

1 223
1 079

308

5 707
165',I

923

402
34
10

771

137
12

2 055
I l',t 8

256
1 950
5 461

3 988
1 214

1 420
I 088

252
35

5 432
3 1't1
1 203

635
30

4

925
29

211
11

19

087
120
931

1s0

1s4
1 735

128
2 195

11 521

135
594

6

106

11 754

't 9

1 142
122

2 089

5 76'1

112
1 811

210
2 331

20 s88

104
53s

tz
121

14 073

8

1 242
'198

2 216

Baye rn

saarland2 )

s39
264

504
254

604
317

15
461

8',]

564
304

40
13
15

531
207

505
201

461

68

5 515

17

25
5

67

33

57

1'73
24

3l
188

24

137

1 611

I 939

21

20
201

1

4

I 060

40
56

315
36

559

24
17

250

53

't 133

82

1 102

15

39

066
35

506

711

55

84

99

12

31

972
23
2'l

128

59

52
1 304

50
r 606

4 550

35

262
3

53

788

35

1 042
47

1 543

2 172 3 844a)

144
14

536
190

88
13

't 07
8

513
185

2

71

67
12

555
139

158

147
694
496

7'7

030
416

705

634 91'l

858 1 081

1) Ab Schuljaht 1981/82 ohne Angaben des Berufsgrundbildungs-
jahres in kooperativer Form.

2) Ab Schuljahr 1981/82 einschl. Berufsgrunalschulen unal "Eör-
derklassen", die zur Berufsgrundausbildung bzw. Berufsvor-
bereitung gerechnet werden.

19
14

134

10
10

ll9

gerlin (west)3)

53

102
1'1

599
144

8't
19

126

13
103
443

73sb)

35
5

34
5

87
tl

2

16

18
45

533

6

23

85
2

81

124
664

80

I
124

6

55
58
58

3 540 1 83s

3) Ab Schuljaht 1982/83 ohne Schü1er ales Berufsgrundbildungs-
jahres in der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe
an berufsfeldbezoqenen Oberstufenzenbren.
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TabelIe A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen (1980,/81 = 100)

Be rufsf eId

Agrarwirtschaft .............
Drucktechnik
Metalltechnik
Elekt rotechn ik
Textiltechnik uid Bekleidung
Bautechni k
Ho1 ztechnik
Bau und HoIz ....
Farbtechnik untl Raw-
gestalt ung

chemie, Physik und Biologie.
Technik
wirtschaft und verwaltung ...
cesuntlheitspflege ... ... ... ..
Sozialpfleqe
Kö rpe rpfl e9e
Ernährung unal Eauswirtschaft
Ke rilik

Insg esmt

Agrarwirtschaft . .... . ... ....
Meta.I ltechn ik
Elektrotechni k
Bautechnik
B oI ztech nik
Farbtechni.k und Raw-
gestalt ung

Technik
wirtschaft und verwaltung ...
Gesundheitspflege . .. ...... ..
Kö rpe rpf I eg e

Ernährung untl tlauswirtschaft
Z us aMen

Agrarwirtschaft ...,........
Dr ucktechnik
Metal Itechnik
Elekt rotechn i k
Textiltechnik und Bekleidung
Ba u tech ni k
HoI ztechnik
Parbtechnik untl Raw-

g estaltung
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege . .. ... ... .

Körpe rpfl e9e
Ernährung und Hauswirtschaft

Zu samen

Agrarsirtschaft ............
Dr ucktechn ik
Metalltechnik
El ekt rotechni k
Textil-technik und Bekleialung
Bautechn i k
Hol ztechnik
Farbtechnik und Raw-
I estalt ung

chenie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Kä rperpfl eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usmmen 100 100 128,4 123,9 149,3

100
100

100
r00
't 00
100

100
100

100
100
100

r00
100
r00
100
100

Bund esgebiet
1 00 125,6
1 00 35,s
't 00 139 ,2
1 00 129,4
100 114,4
't 00 95 ,1
1 00 126,4
100 140,2

125,5
34,5

140,9
132 ,O
12,8
95,2

128,5
144,0

125 ,A
39,6

105,6
74,3

11s,9
91,6

109,0
46,2

133f4
40 ,3

148,2
132,5
r33.5
82,9

1'70,0
200,9

129,4
34,0

151,2
135,9
266,'7
83,5

1'14 ,9
201 /0

61,0
128,8
'70,9

128,7
50 ,0

100
't 00
100

100
r00
r00
100

100
100

100

100
100
100
100

100

100
100

100
't 00
100
100
100

100

109,7
62,0

163t9
118 ,7
96.9

113,9
44.3

1s8,4
111 ,4
1 04 .2-

222,6
't53,4
400 ,0
1 18.7

104,1
92,3

292 t9
123,3

96 t4

14A t2
130,4

94 ,'t
121 ,5

10s,9
51,s

224,6
114,0
124,3

112 t6
30,0

1 4't ,1
110,3
124 .5

173,8
151,8
100,0

125,7

11't ,6
17.5

143t7
104,4
127 ,1

141 t7
49 t8
91,3

100

193,5
193,2
2OO.O

124,2

114,5

,r,l
102,6
103 ,2

173,3
148,1

94 ,7

128 .4

100
100
100

100

150.2
132.3
't 10,0

119 t7

100
100
100

100
100

100
100
100
100
100

100,0
'15,6

105 ,6

105,8

95 ,3
96,2

121 .9

100

Schleswig-H o1 stein
100 100,0
100 '74,3

100 108.0
100

100 '100.7

100,0
56,5

233.3

1 00,0
95,3

124,5

200,0
42,6

266,1

71,6

122,2

127,3

111,1

55,6

60 ,6

151,0

100,0 98,3 114,8

100

100
100
100
100

100

100

100
100
't00

100
100
100

100

100

100
100

100

100

100

2OO tO
121 t4
105,2
96,4

100 ,0
108,8

179,2
121 ,1
98,1
60 ,0

100,0
118,5

59,7

450,0
12a,6
112,6
98,'7

100,0
108,0

106,2

173,1
125,0
't01,3
r03,6
210,9
130,5

85,8

156,7
12'7 | 1

1',1 1 ,0
120,0
100,0
210t0

61 ,6

250,0
100,0
93,5

102 t6
213 ,3
124 ,3

100

1 0't ,3
119,4

70,2

11 ,2

11'l ,6

97 ,9

42 t6

Hmburg
100
100

100
100

100

100

100

100
'!00

100

100
100
100
100

100

r00
100

100

122,1
153,3
84,2
90,3

135,2

125,3
158,0

90 ,2
117 t1

133,3

55,6
x

88,9
x

225,'7

81,5
215 ,3
151,9

82,2
21O,O
2OO tO

56.7
x

155,5

222,2 88,9 355 ,6

100
100
100

100
100
100

100

100
100
100
100

100

r00

100

124 .2
90 ,8

126,7
90,1

107,0
108,3
143,8
107 r0

51,4

1r0,5
r08,7
153,1
110,8

69,0

100

100 13,9
100
100 114.0
1 00 93,0
100 118,8
100 84,2

1 00 6'7 ,7

Ni ed ersachsen
l 00 101 ,1
100 106,1
100 142,0
t 00 132,2
1 00 126,2
100 100,0
100 133,8

18,1

112,1

15,0

100,0

18,1

100
100

100
100
't 00
100
100

100
r 00
100

,o:

100
100

126 t5
143,5
132,2

x
101,1
134,4

104,1
91 ,'t

113,8
130,0
12s.2

90 ,4
129,0

100,4
120,1
153,9
't31 ,4
139,8
89.0

141,5

91 ,8
132,4
15'7,2
't34,8

104,8
112 ,5
92,1

117,5
139.8

65 tl
124 t4

91 t'7
143,0

100
100
100
'l 00
100

100

r 00
100
100
100
100

100

100
100
100

100

118,7
126,6
448,6
143,0
117,4

142,7
131,8
241 t2
72,'7

145,1

122,1

1'7 4 ,1
123 ,8
756,5
1 46,1
109,5

215 ,6
90,6

441 ,1
183,5
175,2

22'7 ,2
100,0
241,8
11A,2
282,4

202,2
a5 t'1

'71'7 t1
186,5
144 t1

-t l3-



TabelIe A 9: Schü1er in Berufsgrundbilclungs- und Berufsvorberej.tungsjahrgängen nach Berufsfelatern
A 9.2 üeßzahlen (1980/81 ='t00)

Be ruf sf eld

D rucktechnik
MetaI ltechnik
E1 ekt rotechn i k
Textiltechni.k und Bekleidung .
Bautechni k
Hol ztechnik
Earbtechnik und Ram-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ....
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusemen ...

Agrarwirtschafl ............
D rucktechD ik
MetaI ltechnik
Elektrotechnik
TexLiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechnik
Farbtechnik und Ram-
gestalt ung

Chemie, Physik und Bioloqie
Wirtschaft und verwaltung ..
cesunalheitspflege ..........
sozialpflege
Kö rpe rpfl ege
Brnehrung und Hauswirtschaft

Zu samen

Agrarwirtschaft ......
Metalltechni k
EI ekt rotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .
tlol zt echni k
Wirtschaft und Verwaltung ....
K6 rpe rpfl e9 e
Ernährung und gauswirtschaft .

Z u samen

Agrarwirtschaft ........,....
D ruckLechnik
Hetalltechnik
Elektrotechnik
Holztechnik
Wirtschaft und Verwaltung ...
Kö rpe rpfl eg e

Ernährung und Hauswirtschaft
Kermik

100
't00

100

100
100
100

195,7
20,2
9s.0

330,0
18,6

10s,6

100

100
100
100

9,5
62,3

8.0
65 ,3

50,0
42,1

100
100

100.0
113,0

81,3
109 ,1

100

100

52 ,4

36.1

100
't 00
't00

100

100

204,3
1 00,6
296,1

x
111 ,2
145,5

210 ,O
101 ,1
324 ,1

103 ,7
1 45,3

200,0
85.7
50 ,0

x
315,1
147,4

100
100

100

100

100

100

100
100

100

90,6
110,8

18.8

38,8

143,8
254,1
144.4
176.7

148,2

256,3
293,5

140,5

131,9

31,3
235 ,5
144.4
185, 1

190.9

Bremen

100

No rd rhe in-We stfal en

Hessen

Rhei nI and-P falz

100

92 ,3
nr,t_

1't ,0

45 t7

115t4 145t4

100
100

100

100
100

100
100
100
100
100

100

100

100
100

100
100

101.2
x

241,6
131 ,7
'151,8

83,9
192,0

113,5
x

140.1
27 ,2

1'13 .9
29,4

150,0

r05.'l
x

237 ,O
136t2
214,8
1 48.4
208 t6

100,7
x

243,9
149,9
3't 4.8
182,2
209,6

123.9
x

117 ,3
2s to

't91,3
58,8

200 i0

100

100
100
100

151,9
125 ,O
95,2

129,4

217 t'7
110.0

36't .3

289 t1
162 t5

98 ,4
550 ,0

164,3
15,0
99,9

359,6

100
100

100
100

100

r00
100

100

't 00

100

100
100

100
100

r00

100

233 ,8
125,0
93,1

132,1

155,3
118,1

137 t6

343 t6
125,O

200 ,0

345,5
171,5

157,5

100
100

100

100

100
100
100

't 00 9'7 ,5
x

253,8
144,1

51 ,4
104 ,4
't96,6

1 5't ,3
1',l 2 .1

r59,5
133,6

'1 54 ,5
1'15.'t
'161.3

159,1
124 tA

127,7

100

100
100

100
100

100

100

100

100

100
100
100
100

100

100
't 00
100

100
't 00
100

100
r00

100

388,2
114,1
118,3
113,0
98,3

110,3
164,8
109,7

117.3

353,4
115,5
1 ',t 3,8

1 00.9
116t7
333,3
113,3

493.1
89 .7

000 r0
111,1

78 t4
107 ,4
160,5
109,3

443 ,4
132,4
134 .5
111.8

95 ,4
115,2
161 ,5
139,5

395.1
't 35 ,6
133.2

x
99 ,4

118,9
266 .1
165,0

611,4
55.2

400.0
163.0

113,5
158,8
136t7

100
100

100
100
100
100
r00
100
100

100
100
100

100
100

100
100
100
100

100
100

100
100
100

100
100

100
't 00

69 .6
87 ,9

117,9
101,6
104 t7
89,3

l6't ,0
115,1
110.0

4'7 ,4
76.'l

117,8
'!08,6
104,5

87 ,o
300,0
134,1
400,0

175,0
120,0
119 ,2

32 ,1
106,7
90,3

158,5
114 ,2

9A ,1

106,0

81 ,0
19 ,3

123 ,9
101,5
111 ,9
99,5

216,3
129,s
't 00 ,0

78,9
62 t8

125,8
1t0,0
1't 1,8
96.3

900.0
1 88,5
200 ,0

115,5

125 tO
126 .'l
69,2
1'1 .9

't 13,3
1 00,9
265,5
126 t7
94,1

118,6

120,0 113t1 130,9 131 ,1 129,7

1 1't .4Zusilmen 100 '100

-114-
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Tabelle A 9: schüLer in Beruf8gruntlbildunge- und Berufavorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen (1980/81 = 100)

Be ruf sf eId
I §Cnurer lm Scnullanr

Dr ucktechnik
Metal ltechnik
EI ekt rotechni k
Textiltechnlk und Bekleldung .

Bautechnik
HoI ztechn ik
Farbtechnik und Raw-
gestalt ung

wi rtachaft und verwaltung . . , .
Ernehrung und Hau6wirtschaft .

Zuamen . .

Agrarwi rtschaft .. .. . .. . . . .. ..
t{etal ltechn ik
Blektrotechni k
Textlltechnlk und Bekleidung .
Bautechnlk
goI ztechnlk
Bau und tlolz .. .

Farbgechnlk und Ram-
gestaltung

wi rtgchaft untl verwaltung . . . .
Kö rpe rpfl eg e

ErnEhrung und llauswirtschaft .

Zugamen

uetal Itechn ik
El-ektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechni k
Hol ztechnik
Farbtechnik und Ram-
gestaltung

Chqie, Physik und Biologie ..
wirtachaft untl Verwaltung ....
KA rperpflege
Ernährung untl tlaussirtschaft .

Zugmmen

Agrarwirtschaft .............
D r ucktechn ik
MetaI Itechnik
EI ekt rotechn i k
Textiltechnik und Bekleidung
Holztechnik
Bau und HoIz
Chemie, Physik und Bio1o9ie.
Technik
Wirtschaft und Verwaltung ...
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusmen . .

100
100

r00
100

100
100

100
100
100
't00

100
100

't00

100
100
100

105,4
97 ,2
97 ,2
91,1

522,1
91 .8

108,3
103.0
100,0
50,0

445.5
98,8

102 t6
,r.1

92 t0
x

90,9

121 t6
98 ,1

r33,3
100,0
759,1
100,0

126 t4
10s,1
134,3

2s to
595,5
111 ,3

117,1
22,2

't00,0
101,5

x
18.2

Baden-WUrttsbe r9

't00

100
100
't00

100

100
'100

't 00

100

't00

100
100

r00

't 01 ,5
92.3

8s.3
98,3

130,4

91,4
105,8

81 .4

89,0
94,9

113,0

92 ,3
89.3

'102,5

96 t9

85,3
99 t2

150,0
't20 t3

100
100
100
100

100
100
100

r00
100
100
'I 00
'I 00

100
100

100
100
100

100
100
r00
100

291 ,2
100,8

96 t'l
105,1

99 t3
134 r9
140,2

273.0
1OO;2
94,8

10{,8
99.2

137,2
1,1{ ,0

365 i5
125,9
156,7
106,1
109,5
112 ,3
46,2

368,3
't0't ,3
17.3

115,6
94,6

30r.0
142 ,O

317,0
101,0

1'1 ,5
166,1
94,5

313,s
181,1

577,3
't 11,1
65.1

114,9
't 38 ,1
177 t9
42,3

100
't 00
'l 00
t00

100

100
't00

100
100

100

100
100
t00
100

100

83,2
't05,8
104 ,9
r09,5

81,3
107,2
300,0
153,1

100,0
105.1
101 ,7
't07,8

60.5
114,4
112,1
115 ,'t

62 t7
114,6
500,0
186,2

42 ,1
114.3
165.0
114.4

Bayern

Saar Iand

103,8 1 08,9

1',t3,8 114,6

98,5

112 ,0

108.3

108 .8

133.7 137,3 126,5

100
100

100
100

100
r00

t 1't ,9
119 .7

114,3
130,0

x

112 ,1
120.1

x
x

120.9
x

123.6

'11 ,4
uo,:

't 41 ,7

133.3
10s.4
109,7
r56,5
577 ,8

240,7

100

100

r00

100

100

98
7A

00 ,4
-19,1

100 r00

100

Berlin ( west)

100

100

182,6

2O8 ,4 155.'t

'! 1s,3 96.4

10s,2 104,7

411

150
153

6't0,o
120 tO
474,8

147 tA 149,1

100
100
100
't 00

100

100

100
100
r00
't 00

t00
100
100
100
't00

't 78 ,8
108,8
111,2
208,3

5 I 80,6

171 ,4
1 35,0
130.3
300.0
575.0

191 ,7
94 t6

101 t2
204 .1

5 7'lil,8

215,7

't2't ,2
98,2

112.2
't50,0

5 029.0

175,7

11{,3
85,0

124,4

'l 325,0

105,9

100

100
100

100
100
100

't00

75'7 t9
100,0
400 ,0

x

365.1
x

100

100
't 00

100

'! 00

lo;

070,0
80 ,0

431 ,1
x

200 ,0

536,8
121,4
447,0

x

362,5
x
x

16,1
x

6,4
x

89,5

388.9
125 ,O
226,7

x
378 ,3

x
x

30 ,2
x

4,6
x

100

211,9

145,3
x

105.4
x

157,1

,1
,0

x

,9
x

x

,1
x

,1
x

100 r00 100

-lr5-

128,4 58,6



Tabelle A 9: schüIer in Berufsgrundbilclungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfel-dern
A 9.3 Geschlechterverhältnis

Be rufsfeld

Agrarwirtschaft ............
Drucktechnik
ti{etalltechnik
Blektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
go1 ztechnik
Bau und ltolz....
Farbtechnik und Ram-
gestal.tung

chemie, Physik und Biologie
Techni k
wirtschaft und versaltung ..
cesundheitspflege ...... .. ..
soz i alpfleg e

Kö rperpf.L ege
Ernährung und Hauswirtschaft
Kereik

Insgesmt

Agrarwirtschaft ............
Metalltechnik
Elekt rotechnik
Bautechnik
Ho I ztechnik
Farbtechnik und Ram-

g e staltung
Techni k
wirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege ..........
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusffien

Agrarwirtschaft ..............
Drucktechnik
MetaI Itechnik
El- ekt rotechnik
Textiltechnik und Bekl-eidung .
Bautechnik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Ram-

ge stalLung
chemie. Physik und Biologie ..
wi rtschaft und Verwaltung . . . .
Gesundheitspflege . .. .
K6 rpe rpfl eg e
Ernährung und gauswirtschaft .

Z uaamen

Agrarwirtschaft ...........,
Drucktechnik
Metal ltechn ik
Elekt rotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechnik
Farblechnik und Raw-

9e stal tung
chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft unal verwaltung ..
Kö rpe rpfl eg e

Brnährung untl tlauswirlschaft

r00
100

100

100
100
100
't00

100

67 ,9
59,8
95,0
95 ,5
3,4

94,9
89,4
96,1

67 ,A
56 ,4
96,2
97 ,4
2,2

95,',|
90 ,8
98 t1

32,2
43 t6
3,8
2,6

4,9

1.3

100
100

100
100
100

100
100
100

65,9
50,4
96.9
9'1 .9
5,8

95,'t
92,O
99.0

100

100

100
100

100
100
100

100
100

42 ,4
36.9
4,0

61 ,2
93,2

100,0
97,3
91 ,1
95,0

't00

100

100

100
100

59,8
45 tl
92,8
36 ,4
1,3

40.2
54.9
1,2

63,6
92,7

'l 00
100

100
100
100

60,2
36 ,1
93 ,1
16,'t
6,9

39,8
63.3
6,3

53,3
93,1

Bundesg ebiet
32,1 1 00
40,2 1 00
5,0 100
4,5 1 00

96,6 1 00
5,1 I00

10,5 100

3,9 r 00

35,3 '! 00

schl eswig-H olste in
3,6 1 00

6,8 100
1,8 100
0,1

10,1 100

92.9
94,',1

96,1

7,1
5,9
3,9

1,0

34
49

3

2

93

4

8

93,0
99,0
88 ,3

52.1

to,:

3,0
2,5

,,,:

5't .6
63,1
95 ,0
38 ,8
5,8

2

I
5

100
100
100

3,9
9,6

18,2

96,1
90,4
81,8

100
100
100

3,0
10,5
10,0

53,9

91 ,O

89.5
90,0

't00

100

100

100
100

96,4

9a t2
99 .9
89,9

100
100
100

100

100

64,1 64,1 35,9

5,6

52 ,1

100

't 00

100

96 ,4
94,8
95 ,0

,6
,2
,:

35.1

11 ,6

100

100
100
't00

100

100

92 t3
96,0
44 ,6
5,0

6l ,5

100

100
100
100
100
't 00

95,'t
41 ,2

3,8
2,2
8.0

11,3
4,3

58,8
96,2
91 ,8
92,0

100
100
100
100

r00
100

7,7
4,0

55,4
94,0
97 ,8
92,'7

38,5

Beburg
50 ,0
35,5
3,7

94,7

94,4

47,3

88,4

47 t9

11,1
3,2

51 .2

88
95
48

1

t
't I

100

50,0
63.4
95 ,3

100,0

100,0
83.s

100

100
100
't00
't 00
100

un,:

1,7

100,0
0,2

27 .6

100

100
100
100

,0,:

97 ,O
97 ,5
6,1

100
100
100
100

100
100
100

100

100
100

100
100
100

100

51 .3
79,8
44 ,8
7,5
5,3

66 ,6

nu.:

98,3
t, ,r-

99,8
'12,4

,4,:

39,8

a, ,:

60.2
90 .3

100,0
75,2

29.9

100

100

100

100
't 00
100

't00

85.3

nr,.r_

42.9

21 ,2

55.2

14,1

ut,:

57 .1
92,8

1 00.0
72,4

44 tA

16,5

48,1 1 00
20,2
ss,2 1 00
92.s 1 00
93 ,7 100
'to,3 1 00

33,4 1 00

Ni ed e rs achsen
3'1 ,'t 100

58,5 100
5,1 100

2,2 1 o0

100,0 100
10,1 100
10,1 1 00

24,8

10 t1

't00

100

100
100

100
100
100

62 t3
41 .5
94 t9
91 ,8

61 ,4
49 ,4
95,9
97 ,8
0,8

a9 .7

38,5
50 ,6

4,1
2,2

99 ,2
9,1

10,3

100

100
100
100

100
't 00

100

60 t1
45,5
96,9
98,0

39.3
54,5
3,l
2,0

100,0
1,4
9,7

89,9
89,3

92,6
90 ,3

r00
100
100

100

100

46,2
55.6
40,2

77 ,8

17 ,8

100
100

100
100

100

i15,0
64 ,2
67 ,9
97 ,B
'72,6

56.'l
37 ,9

2,8

19,3

100

100
100
100

100

55,0
35 .8
32,1

27,4

78,8Zusmmen 100

53,8
34 ,4
59,8
4,1

82 t2

-il6-

100 21 ,2 100

43,3
62 .1
67 ,2
91 ,2
64,3

20 t't

I schüIer im schuliahr
linsoesmt I männlich I weiblich linsoesämt I männlich I ueih]ich Iinsoesmt I männlich I weiblich



Tabelte A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 Geschlechter\rerhältnis

Be rufs fe ld

Drucktechn ik
Metalltechni k
E1 ekt rotechni k
TextilLechnik und Bekleidung .

Bautechn i k
Ho I zt echnik
Farbtechnik und Raw-
gestaltung

wirtschaft und verwaltung ....
Kö rpe rpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft .

z usffien

Agrarwirtschaft ..,.........
Drucktechnik
üetal ltechn ik
EI ekt rotechni k
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
EoI ztechnik
Farbtechnik und Ram-
gestalt ung

Chenie, Physik und Biologie
wirtschaft unal Verwaltung ..
cesunalheitspflege . .. .......
sozialpflege
Kö rperpfl ege
Ernahrung und Hauswirtschaft

Zugilnen

Agrarwirtschaft ............
MetaI Itechnik
E1 ekt rotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Hol ztechnik
Wirtschaft und verwal-tung ..
Kö rperpfl eg e

Ernahrung und Eauswirtschaft

Zusmmen.

Agrarwirtschaft ............
D rucktechnik
MetaI Itechnik
EI ekt rotechnik
EoI ztechni k
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Kermik

100
r00
100

100
100
100

100
100

100

100
100
100

50,0
33,1

100

100
55,2
33,8

44,8
66,2

18,8

12 t4

100
100

43,5
93,3
90 ,0

96 ,4
83,3

55.5
6,1

1 0,0

3,6
't6,1

73,3
45,'1

100,0

a1 ,2
88 ,7

100
100

100

100

100
100

55,3

1 ,'1

100,0
10,1
16 .9

Br emen

2't t6

100

100

No rd rhei n-we stf al en

16 ,8

52 .7 47 ,3 100

IIe s sen

26,'7
14,3

44,'7
94 t3
98,3

18,8
11,3

89 t9
83,1

89,1
38,1

47 t6

12,6

15,0

64,4

52 ,4

67 t4

60 ,4 39,5

5't t6 42.4

50,0
66,9

r00,0
81 ,2

100

100
100
100

10,9
61 ,9

100,0
85,0

100

100

r00

100

100 35,5

2,1
13.4

41 ,5

55,6 43 ,4

100
't 00
100
100

100

94 t6
89,0
19 ,O
72 t6
90, 1

5,4
11,0
81 ,0
2'1 t4

't 00
100
100
r00
100
100

100

74,0
16 ,2
96 t9
91 ,7
1,2

90 ,4
92,2

26 t0
23,8
3,1

92,8
9,5
7,8

100
100

100

100

100
100

100

72,9
50,0
97.3
98.0

89,1
90 ,5

21 t1
50 ,0
2,7
2,0

72,1
10,9

'i 00
100
100

100
't 00
'l 00

100

39,6
40,0
48,3

4,1

50 ,4
60,0
51 ,1
95 ,9

100,0
97 ,a
89,8

100
100

100
100

54,2
40.0
47 t5

4.5
14.8

41,8
50,0
52,5
tr,:
95 .5
85.2

100
100
100

100

46,s
40,9
52,0
t, ,:

9't ,9
86,5

53,5
59,1
48,0
,,r_

2,2
1O .2

100
100

100

100

100
100
100

100
100
100

100

100

88,8
31,0

1 0,0

19.1
5,1
0'5

100,0
1\ ,2

100

100
100
100
100
100
100

100

15,8
96,0
95,1

1,6
91,1
32,4
5,0

10,4

24.2
4,0
4,3

98,4
8,9

67 ,2
95 ,0
89,6

100
100

r 00

100
100
100

100
'100

72,4
97 .9
98,s
8,3

91 ,5
32,0

4,1
1',l ,9

2,1
1.5

91 t1
8,4

58.0
95 ,9
88,1

80,9
94,9

100

100

27 ,6

69,0
91 ,5
90 ,0

56 t3 43,7 100

Rhei nland-P fal z

100
100
100
100

100

r00
100
100
100

82,6
74.1
96,6
90 ,9
90,6
30,8

1,7
4,5
5,0

1't ,4
25 ,9
1,4
9,1
9,4

69,2
98,3
95,5
95 ,0

100
r00
100
r00
100
100
100
100
r00

56,2
64 ,7
96,6
97 ,1
90 ,4
30,1
3,2
5,2

18,2

43,8

3,4

9,6
69 ,9
96 ,8
94,a
81,8

100
100
100
100

100
100
100
100

100

75,0
58,7
98,1
98,4
9O t4
29 t8

6,5
1 0,0

25,0
41 t3

1,9
1,5
9,6

10,2
94 ,s
93,s
90,0

61 ,8 100Zusmmen 100 38 t2

|7-

38,2 5't ,8 100 3't ,5 62,5



Tabelle A 9: SchüIer i.n Berufsgrundbilalungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 ceschlechterverhältnis

Be r uf sf eId
I schüIer im schuliahi
linsgesmt I männlich I wei

Bad en-tfürttembe rg

Dr ucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechni k
HoI ztechnik
Farbtechnik und Raw-
gestaLt ung

wirtschaft und Verwaltung ...
Brnährung und Hauseirtschaft

zu9ilmen

Agrarwirtschaft ......
Me taI Itechnik
BI ekt rotech nik
Textiltechnik und Bekleidung .

Bautechn i.k
HoI zt echnik
Bau und HoIz
Farbtechnik unal Ram-
gesLaIt ung

wirtschaft und Verwaltung ....
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft .

Z usamen

Metal ltechn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Bo I zt echn ik
Farbtechnik und Ram-
gestaltung

Chemie, Physik und Biotogie
wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusmmen

Agrarwirtschaft ......
Dr ucktechni k
MetaI ltechnik
Elektro techn i.k
Textiltechnik unal Bekleidung .
Ho1 ztechnik
Bau und Holz .. .

Chemie, Physik und Biologie ..
Techni k
Wirtschaft und Verwaltung . . ..
Ernährung und Uauswirtschaft .

100
100

93,s
96,2

5,5
3,8

100
100

95,3 4,1
2,9

55.4
40,5
7O.5

100 56 ,0 44.0

't00 58.4 31 .6

100 82 t8 17,2

3,4

100 29 t5 1O t5

100
't00

100
100

100
100

48 ,6
91 ,7
97 ,2
2,0

100,0
8't ,9

100

100

100
100
100
't 00

50,0
91 ,1

100,0
1 .1

85,2
88,8

100
100
100
't 00
100
100

50,5
98 ,1

0,5
91 ,6
97 ,8

49 ,4
1,9
2,1

99,s
4,4

8,3
2,8

98.0

50,0
2,9

98 ,9
14,8
11.2

100

100
100

46,6
55,9
22,2

53.4
41 ,1
11 ,A

100

100
100

43,3
55,0
31 ,4

56.1
45,0
58,5

100

100
100

12 ,1

50.6 49 ,4

33 ,4

Bayern

saar land

6't ,1 32,9

44 t6
59,4
29.5

65 .1
10 ,5
94,3
nu'1

r00
100
100

100

100
100
't00

80 ,3
97,6
98,2

1.2
99.5
90,8
95,1

100
'100

100

100
't00

100
100

75,3
96,9
96,9

1,2
99 ,6
92 .3

98.8
0,4
1.7
1,3

100
100
100
100
100
100
100

69 .1
97.3
98,4

't ,8
99 t5
9416
99,1

30.9

1,6
9A t2
0.5
5,4
0.9

100
r00
100

100

10,3
66,2
98,4
95,8

100

100
100

100

87 ,7
34 ,2
4,1
4,8

12 ,3
55 ,8
9s ,3
95.2

100
100
100
100

92 t9
33 ,8
5,7
5,2

1,1
56.2
94.3
94 ,8

100

100

100

100

100

100
100
100
't00

100

93,4
95.9

I 00,0
84 ,0

2,4
1,8

98,8
0,4

3,9

100

100

53,1

51,8

46,9

24 t7
3,1
3,1

89,1
33,8

1 ,6
3,2

66 ,5

5

A

00

100
100

100
100

100

63,5
35,1
17 tl
4,2

12 t9

36 ,4
64,9
82,9
95,8
81,1

100

100

100
100
100

43,
20,
6,
3.

39,0
56,5
't9 t9
94,0
95,1

100

100
100

100
100

60.0
30,4
19,0

40.0.
69,6
81,0

1 00.0
96 ,6

a2 ,1 11,9

4a ,4 51 t6

16,0

61,0

100 60,8

't00

100
'!00

52,6
11,4
88,8

4't t4
28,6
11 ,2

Berlin ( West)

95 ,8

55,8

100
100

100
100
100

100

100

100
't00

100

'14.3

51 ,',|

95 t7
91 ,4

97 t3

51 ,3
84,4
39 .2
16 ,1

25 t'7
42,9
4,3
2,6

97 t'7

48,'l
15,6
50,8
83,9

100
't 00

100
't 00
100
100
100
100

100
r00
100

42,1
98,4
21 t3
15 t3
55,3
15,3

34,3
29 ,4

3,5
100,0

57 .9
1,5

72,7
24.7
43,'t
84.'t

100

100

,r,r_

50 ,6

61 ,3

4,2

39,4

53,5Zus&men 100 44 ,2

-ll8-

100 48,2 100 36,5



Tabelle A 9, SchüIer in Berufsgrunalbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezif ische Verteilung

Be r ufs fe lal

Agrarwi rtschaft
Drucktechnik ..
Metalltechnik.
EI ekt rotechni k
Textil-technik untl Bekleidung
Bautechnik
tlol zt echnik
Bau und HoIz....
Farbtechnik und Raw-
geataltug

Chmle, Phy8ik und Blologie.
Technik
Wlrt8chaft und VerHalluDg ...
cesundheLtspflege . ,. ..,, ,.,,
Soz i aIpfIege
Kö rpe rpfl ege
Ernährung und Hauswirtachaft
Kermik

Insgesilt

Agrarwirtschaft . . ....
lletal ltechn ik
Elektrotechnik
Bautechnik
HoI ztechnik
Farbtechnik unal Raw-
gestalt ung

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Gesundheitspflege ....
Kö rpe rpfl eg e
Ernährung und HauswirtEchaft .

Z usamen

Agrarwirtschaft .............
Drucktechnik
MetaI Itechnik
E1 ekt rotechni k
Textiltechnik und Bekleidung
Baulechnik
Bol, ztechnik
Farbtechnik und Ram-
gestalt ung

Chmie, Physik und Biologie.
Wirtschaft und Verwaltung ...
cesundheitspflege ...........
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusilnen

Agrarwirt8chaft ..,...
D r ucktechn 1k
MetaI Itechn lk
EI ekt rotechnl k
Textiltechnik und Bekleidung .

Bäutechnik
HoL ztechnik
Farbtechnik und Raw-

ge stal t ung
Chemie, Physik und BioLogie.,
htrtschaft und verwaltung ....
Kö rperpfl eg e
Ernährung und Hauswirtschaft .

Z usmmen 100 100 100

-il9-

100 100 100

5,0
0,6

31,1
8,2
4,6

100

3

4

3

I
3

I
8

9

9

1

15

5

3

20
1

0

9,8

23,9
8,5
0,2

29 t5
10 ,1
I"t

10,3
0,4

24,1
9,4
0,1

23,7
11,6
1,7

8,8
0,5
2,0
0,4
8,5
2,2
2,\
0.0

0,4
19.2
6.0

13.3
10,5

1 ,5

10 ,2
0,3

29,0
- 9,3

0,4
19 ,9
15,'l

9,4
0,5
1,5
0,4
9,1
1,6
2,3
0,0

Bundesgebi et
9.8

'| ,9 1,5
0,8 0,4
0,1 0,7

29,1 16,6
2,6 0,8
0.1
4,4 2,0

33,5 14,2
0,1 0,0

'100 100

SchI eawig-HoI stei n

0,1 0,9

0,4
18,9
6,2
3,2

15,0
8,2
1.1

8,5
't ,6

0,7
9,0
2,9
2,3
0.1

1,6
0,1
0,5

16,8
1,0
0,0
1,6

12 ,9
0,0

100

1 ,4
0,3
I,0
9,1
a,]

0,1
2,1
0,0

100

1,7
0,6
0,1

29,5
2,1

5,4
35,9
0.1

100

.4
,7
t7
.1
,,-

0,9
0,1
2,0
0,1
0,3

1

0

0

10
0

100

100

1,4
0,2
0,5

14.1
1,0

2,2
15,6
0.0

1.6
0,3
0,1

25,8
,,:
6,0

38,6
0,1

100

1 ,4
0,1
0,8
8,{
0,1

0,1
1,6
0,0 ,0

,1
,7
t2
,8

1,',|
13 t2
6,1

41 ,9
10.0

8,3
5,8

1,9
16 ,7
11,8

0.1
0,8
0,4

1,6
't8,7
12 ,O

0,1
1,1
0,4

100

100

100

14,5

100

0,8

8,9

1,8

0,8
9,5
5,0

4,9 17 .7 0,9 7,9

1"3
2,9
4,1
7,6
2,9
1,0

0,6
8,9

12 ,1
6,4
1,2

24,6

1.0
13,8
8.8
0,5
0,0
2,9

0.1
0,9

17 .4
'15,5

3,0
59,3

1,7
r 3.9
16 ,5
8,0
1,5

34,5

3,0
28 tO
14,4
0,6
0,1
5.8

0,6
1,1

't8,5
14,5
2,8

50,3

2,5
26 t0
14,4

1 ,1
0,1
9,t

0,3
0,8

13,8
't3,6

52,7

100 100

Hmburg
0,8

r00 100

0,6

36,1
14,5

100 100 't00

0.5
20 /3
14 ,2
4,4
0,5

17 t4
2,5

0,4
19,3
20,5
6,5
0,0

26,2

25,1
10,5
0,1

23 ,3
5,3

, ,r_

1 ,4
1,2

0,2
4,9

1,0 2,3

'1 ,0
3,5

4,2

1l

1,

22,5
18 t2
1,7

39.s
32,2
0,2

33,1
5,4

1,2 4,710,8

5.0
12,0
0,5
4,6

100

4,4
8,6
3,4
1 ,4
0,0
2,0

100

8,4
16.4
0,8

16 ,9
49 ,6
2,1

14 ,4

100

10 ,4

9,5

13,3
52,2
2,9

15,5

100

9,6 s,7
100 r00

Ni ed eraachaen
tt3.1 15,3

,8

,1

t3

2,3

4,'t
100

2,0

100

20 .4
0,4

23,6
8,5
0,5

32,5
7,2

't5,5
0,2

27 t3
,0,]

35,6
7,9

0

26
8

0

25
,|

29 ,7
0.8
5,1

2,3
't 't ,0
1,1

12 ,1
0,2

32,1
11,0
0,0

29,5
8.5

't6,0
0,{

28,3
8,9
0,s

22 16

7,9

12 ,2
0,2

3{,6
,r ,:

26t4
9,0

30,2
't ,0
4,2
0,8
2,6
8,0
3,7

0,9

0
1 ,-l
0,1
4,0
0,1
0,7

,4
,2
,6
,7
,5

1.
0,
4l
o,
0,

100

4,3
0,9

31,6
6,3
3,4

100

,4
,0

,1
,1
,3
,5
,8



TabeIIe A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- unal Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfelclspezifische Verteilung

Berufsfeld

D r ucktechnik
MetaI Itechnik
EI ektrotechnik
Textiltechnik und Bekl-eialung
Bautechnik
HoI ztechnik
Farbtechnik und Ram-

ge staltung
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Brnährung und Hauswirtschaft

zusmmen

Agrarwirtschaft ......
D r ucktechnik
MetaI Itechnik
f1 ekt rotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechnik
Ho1 zteihnik
Farbtechnik und Raw-

9 e staltung
Chemie. Physik und Biologie ..
Wi rtschaft und Verwaltung . . . .
Gesundheitspflege ....
sozialpflege
Kö rpe rpfl e9 e

Ernährung und Hauawirtschaft .

zusilmen.

Agrarwirtschaft ....,...,...
MetaL lt echnik
EI ekL rotechn i k
Textiltechnik und Bekleidung
HoI ztechn ik
wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

z usilmen

Agrarwirtschaft ....,.
D rucktech nik
Metalltechnik
El ektro technik
Ho1 ztechn ik
wi rtschaft und Verwaltung . . . .
Körperpflege
Ernährung und tlauswirtschaft .
Keraik

100

15,8 23 ,O

26 ,1

Bremen

7,8

100 100

No rd rhein-we st faI en

1,7
44 t8

4,3

12 ,1
8,2

1 0,0
0,5

16,0

1,0
57 ,7

3,4
10,9
1,6

8,3
27 t3
10,6

9,1
29 ,1
1s,5

5 '8
10,2

16 t2
9,4

1 ,6
4'9

3,0
13,1

3,6
17 ,3 4,5

1,7

30,4
8,5
2,5
9,1
8,0

1 '6
14,5
,, ,r_

12.7
10,4

,4
t9
,6
,8

1,6
4,6

5,4
2A ,5

4,4
14,3

1,4
58,0

1,2

'I 00

4,2
24,1

4't .0

2,2
11 ,2
0,6

19,1

3,',|

,o.l

4,4

0,1
29.8

1.8
45,66,0 11,4

100

13,
1,
0,
1,

100

100

16 ,2
0,5

,,:
1,1
1,9
4,8
0,4
0,9

t6
,1
,2
,8
,1

11

0

26

1

3

0

5

100

100

100

't 4,3
0,2

42,0
12 ,6
0,4
0,5
9,6

7,6
0,1

0,4
7,2
0,1
1,2

1l,5
0,2

23.7
7,6
4,1
0,6
6,5

'14,4
0 .'l

39 ,4
12,4
2,0
0.9

10,0

7,5
0,2
t.5
0.4
7,1
0,2
1.5

2,2
0.1

12 t8
0,1

2,5
0,3

21 .5
1.1

2.0
0,2

16 ,2

5,5
20 .1

1,8
0,2

't 3,3

o,2
4,8

2,2
0 ,'l

20,4

13,0
43.2

100

100

100

0,3
0,8

15,9
5,2
,6,o

26,1
2,7

42,'l
0.3

100

100

't 00

100

100

't00

1

0

26

1

0

10

42

100

1

0

0

0

22

't 00

6,0
19.3

'1 00

0,4
4,1

14,4
41.6

2,7
20,5
3,6
1,0

23 ,9
24 ,4
2,2

21 ,7

34,6
6.3

3't ,7
13,5
0,1
3,9

1,2
2,4
0,1
2'2

38,5
4,9

44.6

9,1
20 tO

3,6
0,9

20,O
23,0

3,1
20 t3

12 ,O

6,0
0.0

31 ,7
13,1
0,3
3,6

9,1
20.8
3,1
1,3

11,6
21 ,5
2,1

23tl

11 ,9
35,8
5,4
o,2

28,5
12 ,2
0,2
4,8

5,0
1,0
0,1
2,8
3,4

5,0
47 ,O

Hessen

100 100

Rhei n1 antl-P falz

100

5,2
1,9
0,4

4,2
36,4
6,9

42 t8

100

100100

1 ,0

38,1
14,4
14,8
24,9

0,1
4,5
0,0

0,3
0,9

16,'1
5,8
6,1

26 ,O
1,8

42 ,O

0,4

0,4
1,6

42 t2
14,7
14 ,6
20t4
0,2

0,2

0,2
0,5
0,9
0.3
1,0

29 ,4
2,8

64,4
0,5

0,7
1,2

41,4
13 ,1
14,3
20 t8
0,4
1 ,4
0.1

0,1
0.5
0.5
0,1
0,9

29 ,4
4,1

63,9
0.5

0,1
0,5
0,8
0,9
1,0

34,5
1 ,8

59.8
0,6

Z u silmen 100 't 00

- 120-

100 r00 100 100 100 100

30,9
1,2

38 ,1
0,4

1

0

21

0



Tabelle A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezifische Verteilung

Be rufs feld

Dr ucktechnik
Metal ltechn ik
E1 ekt rotechnik
Texti,ltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hotztechni.k
Farbtechnik und Ram-

ge stal tung
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusmmen.

Agrarwirtschaft ............
Metal ltechn ik
E1 ekt ro techni k
Textiltechnik und Bekleiclung
Bautechnik
Hol ztechnik
Bau und HoIz....
Farbtechnik und Raw-
gestalt ung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Kö rpe rpfl eg e
Ernährung und gauswirtschaft

Z u silmen

Me taI ltechn ik
EIekt rotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
B autechnik
H oI ztechn ik
Farbtechnik und Ram-

9e sta ltung
Chemie, Physik uncl Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Kö rpe rpfl eg e

Ernährung und Eauswirtschaft

Z usmmen '

Agrarwirtschaft . .... .

Dr ucktechnik
Metalltechnik
E'l ektrotechni k
Textiltechnik und Bekleidung .

Bolztechnik
Bau und Holz
chemie, Physik und Biologie ..
Technik
t4irtschaft und Verwaltung ....
Ernährung und Hauswirtschaft .

Bad en-württs berg

,6
t9
,8
,1
,1

I,
5,
2.
1,
1,

7,8
't0,8
3,8
0,4
2,4
8,7

8,5
1,0
0 ,'l

1,;

7'8
10 ,2
3,5
o,2
9,8
'7 ,9

9,1
5,4
2,4

10,3
8,5
4,6

10,3
0,2
0,1

23 ,3
1,6
0,2

8,3

4,0
51.',t
11t4

3,1
5'7,4
5,0

4,4
44 ,6
18,0

3,6
49 ,9
10,1

20,'7
1,9
1,1

0,1
13,8
8,1

4,3
4'7 ,9
14,9

,6
,3
,2

,3
,6
ta

3

44
,9
,1
,0

4,2
41 tl
19,0

100100 100

100

100

r00

100 100

100

100

100

13

100 I00

100

3,6
'7 ,2
2,1

't 1,0
37,5
8,6
4'3

4,4
10,5

0,2
56,1
11 t7
6,3

2,2
0.5
0,1

32,5
0,4
2 '4
0,5

6,4
1,8

10,3
32 ,7
10 ,2

't0,4

2,6
0,2

48,5
1 4,0

7,0
0,6
0,2

30,7
0,4
2,4
0,2

10,0
5,4
1,2

26,5
19 ,4
5,9

10,1
'1,'l
1,8
0,3

38,5
25,8
8,5

9,8
0,5
0,1

29 ,5
0,4
3,3
0,2

1,2
io t7
0,8

13,0

1,6
5,4
0,0
0,6

0,4
21,1
2,3

3't ,6

0,9

0 ,'l
12 ,5

0,4
19,4
2,1

36,2

0,6

1,0
11,4

0,1
19,1
3,0

34,0

Baye rn

Saar land

1'1
5,1
0,1
0,9

0,1
4,5
0,1
0,9

100

24,6
,, ,,_

3 ,',I

100

1,0

5,9

1,2

83,1

100

100

100

100

100

41 t5
,n,:

13 ,2
'7 ,O

0,3
10,1
1,85,2

0,9
3,1

1 ,1

2,1

31,5
11,0

25 t8
3,8

1 ,4
0,5
0.6

0,5

44,'t
1't ,7 0,25,1

2,6 1,2

,1
,3
,1
,0
,4

,6
,6
,1
,4

2,0
1,9

18,9
0,1
0,4

'| ,3
1 ,4

28,6
1,1

35,2

2,0
1,5

14t'7
0,2
3.5

0,8
1,2

31 ,6
1,'7

55,7

1,5
34,2
0.9

40,6

2,1
1.5

22,1_

4,7

100

0,6

0,6
1 ,5

39,3
1,3

55,6

r00

1,2

13,8

0,1

't3,9

0,8
0,4
1 ,4

100 100 100r00 100

BerIin (West)

9,8 4,9 4,5
4,1

47 ,8
14,0

4,4
6,8

36,2
4,4

4,1
0,4

15 t1
5,4

2,1

5,8
o,4

10,1
0.1
3,9

2,2
0,4
1,3
0'3
5,0
a,l

4,5
1 ,4

60,4
24,4

1,0
34,5
8'3
5,0
1,1
1,3
1 ,3
4,2
5,9

25 ,5

6,1
1 ,1

51 ,3
12 ,6
0,1

11 t2
0,5
5,0

6,2

0,8
5,4
0,8

13,8
1,'7
0,3
2,5

1,1
59,2

90 ,4

er
e

Zusmmen 100 100 r 00

121

100 100 100 100 100

1,1



Tabelle A 1O: schü]er in Berufsschuljahrgängen undirkooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und nit AusbiLdungsvertrag*)

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebietl

ohne Ausbildungsvert
mit Ausbildungsvertr

Schleswig-HoIstein .......
ohne Ausbildung"u".a.ugt ;

nit Ausbildungsvertrag ..

tlanburg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bremen.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hessen .

ohne Ausbildungsveltlag
mit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfa1z .. ,.... ..
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Baden-Württemberg ........
ohne AusbildungsverLrag
mit Ausbildungsvertrag .

ra9
2\ag

I 863 411 1 111 268

144 231 66 8?5
1 719 180 1 050 393

77 356
66A'781 1

825 660 r 094 334

132 666 6s 070
692 994 1 029 264

131 326 1 789 0r6 r 068 446

6't 596 113 342 54 496
663 730 1 615 6'/4 1 013 950

'120 570

58 846
561 724

A 10.1 crundzahlen

746 143 r

48 616a2 833

6 588
'76 245

3 251
4s 3s9

34 217

3 331
30 886

84 521

1 092
7't 429

49 597

3 555
45 932

34 924

3 42'l
31 497

85 553

6 811
78 642

49 993

3 453
45 s30

35 560

3 408
32 152

50 432

4 718
45 714

30 080

2 109
21 771

20 3s2

2 409
1't 943

50 934

5 167
45 761

30 386

2 691
21 695

2 476
18 072

5'l 487

4 6't9
46 808

30 323

2 383
21 940

21 164

2 296
r 8 868

20 54a

a3 217 203 788

1 574
202 21 4

121 008

1 088
119 920

82 780

486
a2 294

25 96't

2 126b)
23 841

15 826

1 050
't4 776

l0 141

1 076
9 065

25 996

1 904
24 092

899
14 689

10 408

1 005
9 403

25 410

1 696
24 1'14

15 325

763
14 552

10 545

933
9 612

211 447 125 0',I 3

7 9o6a) 3 g7o

203 541 121 143

480 656 291 924

30 586c) i 994
450 070 273 930

205 087 121 850

3 442a1 I 969
201 645 Ir9 881

15 588

86 434

4 036
a2 398

1 473
81 164

188 732

12 592
115 140

1't 251
258 223

180 392

I 1 731

158 551

177 530

l0 654
165 866

455 856

28 9a2cl
426 A84

275 4't4 443 859 266 329

24 921 14 251
418 93Bc) 252 oi2

155 011

'13 1 95
141 882

92 492

4 870
81 622

62 585

I 325
54 260

I 55 058

I4 388
141 580

92 893

6 00r
86 892

63 175

I 387
54 788

154 555

14 234
140 321

91 515

5 640
8s 975

62 940

I 594
54 346

122 541

11 458
11 I 083

't 4 620

5 15t
59 469

41 921

6 307
41 614

119 120

9 307
109 813

12 7A1

4 321
68 4s4

45 339

4 980
41 359

115 263

7 501
101 '162

3 7',t9

65 956
3 742

40 805

10 67s 44 588

4)

2Aa

262

374

39
335

20't

141
466

112 124

1r 58r
161 143

115 483

t4 150
101 323

289 I 83

24 780
264 403

173 552

11 911
't61 61s

't't5 s31

r2 803
102 728

280 204

20 455
259 749

r 58 144

9 144
159 000

1 l2 060

11 31r
r 00 749

792

200
592

222 447

15 356
20'7 091

152 345

23 844
128 501

365 85r

34 999
331 852

21 I 069

14 7'77
203 292

144 7A2

20 222
'128 560

209 900

12 463
197 431

144

l5
128

354

2A

325

417 5',t 7

184

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
mi-t Ausbildung"r"rt.ug5 )

saarland
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (West )

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

647
710

35 825

't 244
34 582

22 432

840
21 592

13 394

404
12 990

657
34 534

22 022

542
2r 480

l3 r 69

115
13 054

34 015

595
33 420

21 213

484
20 129

12 BO2

111

12 691

35 191

1)
2l
3)

2',t 094

Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behinderte)
Siehe 1änderspezif ische Eußnoten.
Einschl. Praktikanten nit Vertrag.
Einschl. Maßnahmen der Arbeitsverwaltung, Jugendaufbauwerk,
Förderungslehrgang für Behinderte, Internationaler Bund für
Sozialarbeit und Jugendliche in Landesjugendhein.
Einschl. Tellnehmer an Lehrgängen der Arbeitsverwaltung
19a0/81t 4 894 (männlich: 3 10'1, weiblich: 1'193),1981/821
4 679 (nännlicht 3 16'1, weiblich: 1 512),1982/83: 3 934
(männlich: 2 730, weiblich: 'l 204).
Einschl. Jungangestellte io kaufmännischen Berufen.

35 533

1 469
34 164

59'7

20 491

r4 539

872
13 66'1

36 843

1 948
34 895

22 022

9't 1

21 051

't 4 821
'977

13 844

40 005

2 169
37 836

23 921

1 092
22 829

15 084

1 077
15 007

a) Einschl. schüIer in außerschulischer Betreuung/Maßnahme
1980/81t 1 192 (männlich: 934, weiblich: 258), 1981/821
1 537 (männlich: I 098, weibtich:439).

b) Einschl. 57 (nännlich: 40, weiblich: 27) SchüIer eines
Eörderlehrganges an Berufssonderschulen (Berufsschulen für
Beh inderte ) .

c) Einschl. Schü1er an Berufssonderschulen (Berufsschulen für
Behinderte) 1980/81t 2 571 (männlich. 1 812t weiblich:
859),1981/822 2 932 (männlich: I 996, weiblich:935),
19a2/A3z 3 053 (nännlich: 2 110, weiblich: 943)i sie konn-
ten nicht nach Ste1lung im Beruf aufgegliedert werden.

4l

5)



Tabelle A'10: Schüter in BerufsEchuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildungsvertrag*)
A '10.2 ueßzahlen ( 1980/81 = 100)

Gegenstand der Nachwei6ung

Bundesgebiet

ohne Ausbi Idung6vertrag
nit Ausbildungsvertrag

Schleswig-Holstein .......
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag .

Hanburg

ohne Ausbildungsvertrag . ..
mit Ausbildungsvertrag . ...

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag ..
nit AuBbildungEvertrag ...

Brehen

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-Westf alen .....
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Hessen.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rhe inI and-PfaIz
ohne Ausbildung6vertrag
nit Ausbildungsvertrag

94 .1

6.5 ,5
91 ,O

93.o

60 ,0
98,r

r00

100
100

100

r00
100

100

100
100

92.0
98r5

97 ,9
91.3
98 .0

98,0

87 ,4
99.2

96,0

78,6
97.5

96,6

76,1
98.9

100

100

100

100

100

100

't 00

100

100

100

100

100

98,0

97 ,O

'100.6

109,0
99 ,9

97,2

100 ,3
96 .3

100.7

91 ,9

95 ,4
19 ,9
99,3

97 ,2

94,9

47 t8
96,6

95.5

81.s
96,5

102,8

106,3
102.6

91,2

79.2
92.0

94,7
'72,2

95t4

95,8

12 tO
99,9

104,0

85,7
105,0

94.',|

91,0
'19,9

99 t4

100

r00
100

102,0

107,7
101.6

102.0

112,5
10'l ,3

102 ,1

102,9
102,0

103,3

104,3
103 t2

103.9

102,3
104.1

100

100

100

r 0't ,0
109,s
100,1

101,0

116,5
99 t7

t01,0
102,8
100,7

't02 ,1

102t4

100,8

101,2
100,5

't04.0

95,3
105,2

'100

100

100

100

100
100

100

100
r00

95,3

36,5
99 ,2

96,8

28 ,1
99 ,0

43
99

5

91 ,5
50 ,9
99 ,0

100

100
100

r00

100
100

100,'l

89 ,5
't0l , 1

98 ,5

85,5
99 t4

102 t5
93,4

103,1

99 t5
79,4

101 t4

95,8

12,'l
94,6

't00

't00
't00

100

't00

100

100

100
100

9{,8
94 ,8
94,8

94,4

95r9
94,3

93,2
95,8

92,1

81,5
93 ,1

'100

100
100

'100 ,4

95 t6

100 ,9
1OO t7
101 ,0

96 ,1
19.0
99 ,4

10r,9

84
94

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

99 ,7
107,9
94,9

99 ,1

115,8
98, 1

r00,5
'103,2

100.2
a

2

23

99

84

98

100

100
100

100

100

100

97,5

Baden-Württenberg .......
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Saarl and

ohne AusbildungEvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Berlin (west)

ohne Ausblldungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100

100
100

r00

100
100

100

100
't 00

100,5

r 03,,1
100 ,3

9'1 .1
19,0
98 .7

81

98

89

100,0

19
99

90
0l

100

100
100

100

100
r00

100

t 00
r 00

98,0

96 ,2
98,2

9'l ,1

84,8
100,0

94,6
'13 ,1
97,1

94 ,9
67 .9

100

100

100

100

100

100

100

100

100

98 t2

52,8
99,9

54 t5
99,5

98,3

28,5
100,5

94.6

57,5
95,0

95,6

27 ,5
97,7

94 ,4

3

9

100

100
100

100

100
100

103,4

132,6
102 ,1

104,4

162t6
102,'t

112,0
r01,3

112,3

14't t7
110 ,7

113r4

182 t9
111,4

100

100
100

110,5

123,5
109,8

Schuler im Schu.____l9s_Vl

-. Etn-hi. Be;ufssonderschulen (Berufsschulen für Behrnderte).

-t23-

7
't

r00

100
100

2
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TabelIe A 10: SchüLer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsqrundbildungsiahr ohne unal nit Ausbildungsvertrag *)

A 10.3 Geschlechterverhältnis

Gegenstand der Nachweisunq

Bundesgebi et
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

SchIesuig-HoIstein .. '. ...

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Hanburg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Brenen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .....

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

llessen

Rheinland-PfaIz .........

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Baden-9iürttenberg ,.. .. ..

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag ..
mit Ausbi.ldungsvertrag ...

saarl and

ohne AusbiLdungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (west)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100

't00

100

59,1

49,0
59,s

40.9

51,0
40.5

100

100

59 ,4

59 .5

40,6

42,8
40 ,5

59 t4

69 ?1

59, 3

100

100
100

60 ,0

46,4
61,1

40,0

53,6
38,9

100

100
r 00

49,0
50 .8

40,1

51,0
39,2

100

100

100

59,1

48,1
50.5

40,3

51 ,9
39 .5

I00

100

100

4',1 ,3

50 ,6
40 t5

58,7

51 ,7
59 ,3

41 ,3
48,3
40,'l

41 ,6
49 t6
40,9

100

100
't00

40 .4

51 ,l
39,3

100

100

100

59,1

52 ,1
60,5

40,3

47 t9
39 .5

58 ,9

50,9
s9,1

59

4a

60

58 ,7

49 t4
59 ,5

60 ,9

49 ,4
62 ,O

60 ,9

100

r00
100

58 t4

50 t4
59,1

59,2

45,0
60,2

60,0

57 t2
60,2

61,3

49.6
62 ,1

59,2

43,5
50,6

62 ,4

100

100

100

100

100
't00

41 ,1

49 .1
40,3

100

r00
100

39,1

50,5
38,0

100

t00
100

60,0

47,2
6l,0

100

100

't00

100

40 ,0 100

39,0

40 ,0

51 ,7
38,9

40 t6

40,2

50,2
39,1

100

100
100

59 ,a
50,3
50 ,3

40,2

49,7
39 ,1'

40

30
40

42

39

40,8

39, 8

40 .0100

100
r00

60,7

s8 ,8
60 ,9

39,3

41,2
39 ,1

100

100
100

59,5
60,5

39.6

40,5
39, 5

r 00

100
100

50 ,4

61 ,1

46,5
62,3

I
I

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

't 00

100

100

59,6

35,9
51,8

100

r00
100

59, 5

41 ,1
61 t3

40,5

38,7

100

't00

r 00

59 ,3

39,6
61,3

ao,7

60 ,4
38, 7

40 ,4

63 ,1
38.2

39,1

5s.0
3't,5

40,1

55,0
38,5

100

100
100

100

100
't00

38,9

53,s
3't t7

100

100
100

38 ,7

50 ,4
37 ,9

45,0
62,5

100

100

100

100

100

100

59 t9

45,O
61 ,4

100

100

100

50 ,0

48,3
61 ,1

100

100

100

60,0

44,1
61,2

40 ,0
55, 3

38,8

59 ,4

39,2
61 ,'l

40,6

50,8
38,3

100

100
100

59 ,4

42,2
51,3

loo
't00

100

40,8

56 .5
39 .4

,8
,1

100

100

100

62,6

67 ,5
62 ,4

3't ,4

32,5
37 ,6

100

100
100

52 ,6
82 t5
62 t2

37 ,4
17 ,5
37 ,8

100

100

100

81,3
62,O

37,6

14,1
38 ,0

100

r00
100

59,2

40,6
60 ,0

40.8

59 ,4
40,0

100
r00

59

49

50

(Berufsschulen für Behinderte)*) Einschl. Berufssonderschulen
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Tabeffe A 1O: Schüler in BerufeEchuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne unal mit Ausbi.Idungsvertrag*)
A 10.4 verhäItniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbi.Idungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

schleswig-Holstein ......
ohne Ausbi Idungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Heburg ..
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbilalungsvertrag

Niealersachsen

ohne Ausbildungsve rtrag
mit Ausbildungsvertrag .

Bremen.
ohne Ausbildungsvertrag .
mit Au6bildungsvertrag ..

Nordrhein-westfalen .....

ohne Ausbi ldungsvertrag
mi t Ausbildungsvertrag

Hessen

ohne Ausbi lalungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfalz .... ,. ...

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Baden-württemberg .......
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Saarland

ohne Ausbildungsvertrag
niL Ausbildungsvertrag

100

7,7
92 t3

100

6,0
94,0

100

10,4
89 ,6

100

8,0
92 ,O

100

6,7
93,3

100

90,8

100

5,r
94,9

100

8,2
91,8

r 00

7,3
92,'7

100

5,9
94,1

100100

8,4
91 t5

100

92 ,6

100

9,8
90,2

100

12

88,0

't00

1,8
98 ,2

100

6

93,5

100

6,3
93 ,7

100

100

6,6
93 ,4

100

100

6,5
93,5

100

'l

92,'7

100

98,3

100

100

9,1
90,3

100

8,0
92,0

100

6,9
93,1

100

9,6
90,4

4

100

9,4
90 ,6

100

11,8
88,2

100

r0,1
89,9

100

90,9

100

't ,9
92,1

100

3,1
96,3

100

92 ,3

100

100

100

6,7
93 ,3

100

5,9
93 .1

100

95,3

100

5,'l
93,3

100

13,3
a6 t1

100

100

10,8
89 ,2

100

100

8,8
91 ,2

100

8,5
91 .5

7

100

8,9
91 ,1

100

100

6,5
93,5

100

3,1
96,9

100

1,7
98,3

100

1,6
98 t4

0,8
99 ,2

0,6
99,4

0,9
99 t1

100

a,2
91 ,8

100

5,6
93,4

100

10,6
89,4

100

't ,3

100

5,8
94,2

100

9 ,'t
90,3

100

5.0
95,0

100

6 '4
93 ,6

100

6,2
93 ,8

100

6,4
93,6

6,3
93 ,7

100

5,6
94,4

100

5,4
94,6

100

6"0
94,o

5

100

8,5
91,5 94,7

100

90,8

100

13,3
85 t1 90 ,8

100

6,2
93,8

r00

13,'l
86,3

100

10,'l
89 ,3

100

94,7

100

9,4
90,6

100

100

5,9
93,1

100

13 ,2
85,8

5'9
94,1

't00

6,0
94,0

100

5,3
94 t7

100

4,4
95,6

4,9
91,1

't00

12,3
87 ,7

100

a,6
91,4

100

6,9
93,',|

100

tl,1
88,9

100

5,4
94 ,6

100

t0,r
89,9

100

10,5
89 ,5

r 00

15,7
84,3

100

9,5
90 ,5

100

6,8
93,2

100

13,5
85,4

100

8,1
91,9

100

5,9
94,1

100

11 ,2
88,8

100

96 t5

100

96,3

100

3,0
9't ,o

100

1,9
98,1

100

2,s
9't ,5

100

0,9
99,1

100

97 ,7

100

0,9

Berli.n (west)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100 't00 100

6,6
9J,4 94,6

100

4,6
95,4

100

6,1
93,3

2

9'1

4

95

l) Einschl. Berufssonderschulen (Berufsschulen für Behj.nderte)
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Tabelfe A 11: schüler ln Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertragr nach SteLlung im Beruf
A 11.'l crundzahlen

Schüler in Schuljahr
stellung im Beruf

JungangesteLlte in kaufn.
Berufen

Mithelf ebde ranil ienangehörige

Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Insgesant.

,Jungangestellte in kaufm.
Berufen

uithelfende Familienangehörige
Ungelernte Arbeiter

Arbeitslose2 )

Zusamen

Jungangestellte in kaufm
Berufen

Itithel f ende Fanil ienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts lose

Zusamen.

Jungangestellte in kaufm
Beruf en

ilithelf ende Famil ienangehörige

Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Z usanmen

Jungangestel.lte in kaufm.
Berufen

Mithelf ende Eamilienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbei.tslose

Zusamen

.lungangestellte in kaufm.

Mi thelf ende FaniI ienangehör ige

Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslo se

933

1 008

35 543

2A 391

5 083

2 079

44 313

2s 821

3 493

1 252

33 550

29 291

3 161

1 512

45 908

62 161

463

21 474

32 126

3 328

1 0{9

24 434

30 035

1 982 /53

nundesgebiet 1 )

5 015

3 087

80 916

54 212

144 231

4 124

1 879

62 672

61 99r

132 656

l0
5

2 595

2 556

250

56

992

2 1444t

531

621

34 700

55 070

50

13

776

2 A15

r 589

I 100

67 59666 875 11 356

67

37

01 'l

142

257

113 312 54 496 58 846

333

61

842

345

588

233

60

60r

533

230

41

062

532

l5
4

632

812

453

215

43

{30

120

408

Schlessig-HoI ste i n

265 293

30 73

831 1 311

2 204 5 149

I 33r 7 092

H anburg

3 665 3 421

93

14

1 723

2 888

9l
14

981

1 323

10

4

't 006

I 456

2 475

t

't 5{6

835

2 383

9

4

1 343

940

142

't s6s

2 309

10

4

2 889

1 716

4 619

6 871

102

1 574

4 718

7 906 3 8?0

l9

761

1 326d)

2 409

Niedersacbsen

5 167 2 691 2 296

A7139

211

4 012

3 47A41

9

80

't 816

1 955

r 30

137

256

5't 3

035

92

14

49't

366

969

158

42

495

774

55

1 472b1

3 442 1 473

26

t 033

'1 088

439

486

539

224

'1532 126

369

681

1 050

392

545

1 076

562

1 316

1 904

301

598

899

251

118

1 005

842c1

854

I 695

303

630

933

Brenen

39 26

Nordrhe i n-Wes tf a1 en

18 083

1o 899e)

22 30't 13 132

B 2i9e) 4 862

30 586 17 994

9 175

3 411

10 258

6 983

17 251

7 815

3 915

11 731

13 161

11 160

24 921

7 390

6 861

14 257

6 3'11

4 293

l0 65{

1 980 /81 1981 /82
insqe samt nänn1i.ch I weiblich insqesamt I nänn I i ch weiblichI insqesilt m

Fußnoten siehe S

Z usammen

121 ,
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Stellung in Beruf

,Iungang€stellt. in kaufn.

Mlth.If.ndc !lnll l.nang.hörlEc
UnE.l.rnta Arb.Itrr
Arb. l t!lorc

.lungangeatellte in kaufn.
Ber u fen

l,tithelf ende Famil ienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Z usamen

Jqngangestellte in kaufm.
Ber uf en

Itithelf ende FamiI ienangehörlge
t ngeLernte Arbeiter :.,.......
Arbe I ta lose

Zusamen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

Hithelf ende r'.^if l.n.ng.t O.ig.
Ungelernte Arbeiter
nrbeiteloee{ )

Zusamen

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

uithelf ende Familienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Zusamen ...

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

l,llthelf ende FamIl ienangehör1ge
Ungelernte Arbeiter
Arbei t8 loae

Zusamen

2 953
1{3

{ 691
5 408

200
41

1 911
2 646

1 351

350
't5 445
I59,1

57
43

883
598

I 387

9 307 4 327 4 980

14 23{ 5 540

Tabelle A 1'l: schilLer in Berufsschuljahrgängen ohne Ausblldungsvertrag nach stellung im Beruf
A 11.'l Grundzahlen

SchüIer im Schuljahr
1 982 /83

He a aen

2 753
96

2 111
2 762

3'l 10

117
3 350
7 811

2t6
24

1 510
4 221

2 854
93

1 8{0
3 590

3 159

72
2 372
I 621b)

227
't9

306
088

2 942
53

r 065
{ 533

Zuaamen .. t3 195 { 870 I 325 14 388 6 001

Rhe in 1 and-Pf aI z

I 59{

354
230

5 981
3 883

67
44

3 ',t96

1 A44

297
185

3 785
2 039

230
98

5 121
3 855

50
22

2 480
1 '175

180
16

2 644
2 080

98
99

3 408
3 895

12

14

r 711
1 982

85
85

1 697
1 914

1l 458 5 151 5 307

Baden-Württemberg

294
307
553
996

Bayern3 )

7 501 3 719 3 182

13 174c)
1r 606

2t 780

5 357
5 95{

5 794
5 183

7 330
5 423

9 836c)
10 5t9

20 455

431

595

419
565

25 't11 t 1 581 't4 160

39 200 15 356

11 977 12 803

3,1 999 14 771 20 222

744 531

145

164

205
,|

60
391

183

1

60
298

123

5

355

481

1t 311

29

1

8l

11',|

9 'r44

2 065
22 A82
14 252

757
7 269
7 330

1 309
15 513
6 922

1 526
17 324
't 6 149

5'19
5 830
I 398

91't
I I 49{
7 751

1 290
11 732
15 625

426
3 856
8 171

854
7 856
7 451

23 8aa

Saarl and

213 22

28 54't 12 463 r5't84

152

177

323 159 93

115

24
953

977

1 244

1 469

840

3

594

59'1

657

1 948

542404

Berlin (west)

34
1 435

2

3l
1 915

31

841

812

2 169

2 169

092

092

1 0't7

1 077

2

1

962

911

1) Siehe Iänderspezifische Fußnoten.
2) Einschl. Maßnahnen der Arbeitaverwaltung bzw, FörderungE-Iehrgang für Behlnderte usw.
3) Jungangestellte in kaufmännischen Berufen werden bei denAuazublldenden erfaßt.
'l) Einschl. Teilnehmer an Lehtgängen der Arbeitsverwaltung
' 19A0/81:4 894 (männlichr 3'tOi, weiblich: 1 793l,1gB1/B4 579 (männticht 3 16'1, weiblich! 1 512), 1gB2/83r 4 244(männlich: 2 939, weiblich: I 305).
a) EinschI. Schüler in außerschulischer Betreuung/üaßnahme

1980/81t t 192 (nännlich: 934, weiblich: 258), 1981/82,1 537 (nännlich: I 098, weiblich: 439).

b) Einschl. Schüler in Lehrgängen.
c) E1n6chl. Jungange8CeIIte in kaufmänniachen Berufen undnithelf ende FaniI ienangehörige,
d) Einschl. 57 (nännlich: 40, welblich: 2?) schüter einesFölderlehrganges an Berufaachulen für Behinderte (Berufa-

6onderschulen ) .
e) EinschI. Schü1er an Berufssonderschulen (Berufaschulen

für Behinderte), die nicht nach stellung in Beruf aufge-gliedert werden können 1980/81t 2 571 (männlich: I 81i,weiblich: 859), 1981/82t 2 932 (männli.ch: I 99Gr weiblich:936).

1 980 /81 1981 /82
lnaqesant I welblichmännl 1 ch I

2.
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Tabelle A lj: Schüler in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertlaq nach Stelluno in Beruf
A 11 .2 !'teßzahlen ('1 980,/81 = 100)

schüler in Schuljahr
Stellung im Beruf

ilungangesteIlte in kaufn.
Ber uf en

uithelf ende Famil ienangehörige

ungelernte Arbeiter

Arbe i ts lose

Insgesamt ...

Jungangeatellte in kaufn.
Berufen

ttithelf ende FamiI ienangehörige

Ungelernte Arbeiter

Arbe i ts lose

Zusamen . . .

Jungangeatellte in kaufn.
Berufen

Itithel f ende Fanil ienangebörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tsloae

Zusamen

JungangesEellte in kaufm
Berufen

Mi thelf ende Fanil i.enangehör ige

IJngelernte Arbeiter

Arbe i tsloae

Z usamen

,fungangegtellte in kaufn.
Berufen

ltithelf ende Fanilienangehörige

ungelernte Arbeiter

Ar be i tslose

Zusamen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen ...':. .......

Mithelf ende FamiI ienangehörige

Ungelernte Arbeiter

Arbe i ts lose

Bundesgeb i et

1982/83

81 ,4 74.6 8l,s 15,1

100

100

't00

100

100

't00

100

100

r00

100

100

100

't00

5A t7
60.2

75.6
't 13.4

62,5

49,0

56 ,7
114,1

46 ,4

45.9

58,8

113.2

65,5

50,s
55, I

't 16,3

92 ,0 97,3

68,6

50.9

11,5

118,0

x

1 50,6

88, s

1 09,5

13,9

99,2

89,6

81,1

131,5

94,8

67,6

62,2

122,2

214,2

70?3

115.5

69, 1

x

-57 
t7

121.3

104,3

x

167,7

61 ,5

99,2

22,1

x

62,5

131,3

1 06,3

208.4

53,4

103,2

80 ,8
x

51 .7
123,4

102.3

x

135,9

11,1

95,3

100

100

100

100

100

x

x

100

100

100

100

100

100

100

t00

't 00

Sch I eseig-Hol ste in

1 00 88,0

xx
1 0o '14 ,8

1 00 123,1

I 0o 107 ,1

Banburg

89 ,5

'15,8

131,5

1 12.5

87,6

r14.9

102 t9

xx x

100

100

x

1O2,5

110,1

102 tA

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

t00

179,9

25,8

24 ,4
5l r5

17,5

27,4

69,5

121,5

30 ,7
21 ,§
51 .4

100

Niedersachsen

100

Bremen

x

100

100

100

43,5 50 ,9 35,5

73,4 x 36,2

xx

100

100

100

100

100

100

81 .5

87 .A

85,5

x

66,6

l't 1,3

93 .4

100

42,3

19,9

52,5

28,1

29,0

12,0

71 ,3

97 .7

86.1

69 ,4
125.6

a4 .7

1 ',t 0,5

64 ,4

79,8

146 .'l
32,9

't2 t'l

Nordrhein-westfalen

't00

100

100

100

't00

100

100

100

t 00

61 ,7
134,8

81 ,5

't8,2

143t6

95,9

85,2

114 .6

93 t2

56 .3
141,2

19,2

1981 /821980 /81

Zusamen
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Stellung im Beruf

Jungangestellte in kaufn.
Ber ufe n

Mithetf ende Familienangehörige
Ungelernte Arbeiler
Ar be i tslose

Z u sanmen

,lungangesteLlte in kaufn.
Be r ufen

Mithelf ende r"^if i"^ung"tO.ig.
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Z usamen

,fungangestellte in kaufm.
Berufen

üithelf ende Fanilienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Zusamen ...

Jungangestellte in kaufm.
Ber u fen

t{ithelf ende Fami.I ienangehöri9e
Ungelernte Arbeiter
Arbeitslose

Zusamen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

Hithelf ende f ..if l.r".g"f,öti9"
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts Lose

Z usammen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

uithelfende Fanilienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts lose

Z usamen

TabeIIe A tl: SchüIer in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertraq nach Steflung im Beruf
A 11.2 Meßzahlen (1980,/81 ='100)

schüler j.n schuljahr
1 982 /83

Hessen

100
100

t00
100

100
100
100

100

r 00
100
r00
100

105,3
81,8
71t4

144,4

123,0
51,1
76,4

159,s

104,0
96,9
6't t8

130.0

107,3
50 ,3
50 ,6

't 59.4

I r3,5
40t4
66 ,1

't 54,5

106,9
55,2
39,3

164 t1

100

100

100

100

,o:

'100

100

100

't00

100

't00

100

100

100

x
100

100

65 ,1
l0't ,5

29,O
45,7
44,8
93 t9

60 /0

67 ,9

100

Rhe inI and-PfaI z

100

Baden-wür t temberg

85,3
135,0

100

Bayern

't 09,0 123.2 100,7 107,9 r15,8 'r 03,2

100
100

r 00
't00

100

100
'100

100

100
100

100

100

63.2
42 .6
73 t4
99 ,3

'14 .6
50 .0
77,6
96.3

60,6
40,9
69 t9

102,O

26 t9
43.0
48,8

'100,3

17 ,9
31.8

107,5

81 ,2 84,0 79 tO 65,5 72,2

100

100

100
100

100

100

100
100

100
100

100
100

84,2
1 34,5

63 t1
123,5

62 ,6
149/O

85 t2
135 t7

100
100
100

100
100

100

100

100
100

13,9

't 13,3
80,2

114,6

't4,6
73 t5

112 ,0

62 ,4
51,3

109.5

65,0
50,4

107,1

96,3 103,4 9O .4 19,5 79 /O 79 t9

56 .3

111,5

89,3 96,2 84.8100

S aar 1 and

100

'73,1

151,1

141 ,'7

81,2

100

100

100

100

21 ,6
Y

33,9
121 ,1

20 ,4

3,4
't 35.3

41,8

23.2

3,4
211,1

51,6

100

100

41 ,
181,

x
100

100

x
x

133,4

132,6

x
x

162t0

162,6

x
113,3

112,0

't83,8

182,9

13 ,6

3,1
50 ,9

128t1

34 ,5

52,4 64 ,5

4

7

10,3

58,5

28 ,5100

Berlin (West)

1981 /821 980 /81
insqesamt I männ1 ich weiblichI
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Tabelle A 1'l: schüler in Berufsschufjahrgängen ohne Ausbildungsvertrag nach stellunq im Beruf
A 11.3 ceschlechterverhältnis

stellung j.n Beruf

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

Mithelfende Familienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Ar be i tslose

Insgesamt

Jungangestellte in kaufm
Berufen

Mj.thel.f ende Fanil ienangehörige

Ungelernte Arbeiter
Arbeitslose

Zusamen

Jungangestell.te in kaufm.
Berufen

Mithelf ende Fanil ienangehörige

Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts lose

Zusamen

Jungangestellte in kaufh

Bundesg ebiet

84,s 't00

61,3 100

s4,8 100

41 ,6 100

s3,6 100

Schl eswig-Ho1 ste in

19,9 r00

4s,1 r 00

50,1 't00

50,6 100

Hamburg

Schüler in Schuljahr

15,3

33 ,4
46,5

54,2

49,0

100

't 00

100

100

11,5

30,5

46,8

s1 .7

88, s

69 ,4
53.2

44,3

1 952 /83

48,1 5l ,9

93,5

x

40.5

49,2

49,5

100

100

100

100

100

100

100

15,5

12 ,7
45,2

52 ,4

46 ,4

48,5

51,4

49 ,4

58,9

58,7

58,8

84,1

66,6

53,5

45 tA

100

r00

x

100

't00

r 00

x

x

100

100

100

100

51.0

x

x

38,8

57,0

47,9

x

46 ,4
54,6

52,8

42,8

100

100

x

100

100

100

100

100

'100

20t1

54,9

49 ,3

49 ,4

20 t5

x

56 ,4
52,6

51 t'l

19.s

x

43 ,6
4't ,4

48,3

100

100

't 00

6,5

59,5

s0 .8

50 .4

43 ,1

54 t2

4A ,9

61 ?2

43 .O

52t1

53,5

41 .1

50 .9

46.5

52.9

{9, 'l

x x

x

56,9

45,8

51,1

x

x
't00

100

100

't00

100

100

36,8

25,0

50,1

63 .1

56 ,8

64 ,1

59,5

Berufen

itithelf ende Famil ienangehörige

Ungelernte Arbeiter
Arbe i t slose

Z usammen

Jungangesteflte in kaufm.
Berufen

t{ithelf ende FaniI ienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbeitslose

Z usammen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

Mithelf ende Fanilienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbeitsfose

100

100

100

100

6,5

36 .9

44.6

56.5

93, 5

63, 1

55,4

43,5

100

't00

r00

100

63,2

75,0

49 ,9
36,3

49,0 51.0

Niedersachsen

100

Brenen

53,9

10,2

69,1

46,1

29,8

30,951.2

53,5

45 ,4

41 .2

100

100

100

41 ,1

41,3

41 t2

Nordrhe i n-Wes tf aI en

100

100

r 00

100

100

100

64 .O

26.2

45,0

't00

100

't00

51,5

48,5

50,5

43,2

35,9

40,5

53,1

51 t5

51 ,2

36,0

13,8

55,0

46 ,3

38,s

42.8

1 980 /81 1941 /42
insqesamt I mannl Ich weiblichI

Zusannen
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Iöbel].e A{'l: Schiller In BerufEschuljahrgängen ohne AusbLldungsveltrag nach Stellung in Beruf
A 'l '1 .3 ceschlechterverhältnls

Stellung i,m Beruf
J schüIer im schuljahr

I

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

t{ithelfende Familienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Zuaamen ...

Jungange8teLlte in krufn.
Berufen

Mlthelf ende Fam11 ienangehörlge
Ungelernte Arbeiter
Arbel t6J,oBe

Zusamen

irungangestellte in kaufm.
Be ruf en

Mithelf ende FamiI ienangehörige
Ungelernte Arbelter
Arbei tslo6e

Zuaamen.

'lungangeatellte in kaufn.
Ber ufen

lti thelf ende Famil ienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts lose

Zusamen.

JungangeEtellte in kaufm.
Berufen

Mithetfende Fanilienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i !sIose

Zusamen.

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

Mlthelfende Famllienangehörlge
Unqelernte Arbelter
Arbe 1 ta loBe

Hessen

36,9 63. 1 't00

Rhe inland-Pf aI z

100 45,0 55,0 100

Baden-würt temberg

100
r00
100
100

't8,{
19,1
45,8
47 ,5

81 .6
80 ,9
54,2
52 t5

100
100
100
t00

78,3
17 t6
51,5
54 ,0

t 00
r00
100
r00

12.2
1{, 1

50,2
50 ,9

87 t8
85,9
{9.8
49 ,1

100
r00
't 00
100

6,8
32,9
42 ,1
48.9

93 t2
67 ,1
57 ,9
5l,l

r00
100
100

100

7,9
20,s
45, 1

5{ ,0

92 ,1
19,5
54,9
45,0

1 o'o

100

100

100

1,2
26 14
55,'l
41 .4

92 .8
73,6
44.9
52 t6

100 41.1 s8 .3

46.5 53,5

100 39,6

49.5

{5.5
43,9

50,3

50r3

50 ,4

50,4

21

22
{8
t6

r00
100

100
100

4

12
44

53

95,8
81 ,1
55,{
{5,5

't00 {5,0

100 39,2

'11 .4

55,0

50,8

Saarland

28,6-

i18,3 51 .1 100

57,8 100

44.7 55.3

43.5 55, 5

Baye rn

't00

100
44 ,0
53,3

89 .3

I 00.0
76,2

s2 ,5

56 ,0
16.7

-
49,8

50,2

100
t00

100

100

5t,5
55, 1

49 t7

49,7

100

100

i
r00

r00

'I 00
't00

100

36,6
31,8
51.4

63t4
68,2
48,6

100

100
't00

't 00
r00
r00

33r0
33,0
52,3

57.0
67 r0
47 ,7

36,0
33,1
52 tO

42,2

5,1

55

48
3

,o:

't00
't00

r00

't00

x
r00
100

t00

100

100

100

80,9

83,3
81,s

81,3

19 ,1

16 ,1
18,5

18 ,7

8',|

50

18,1
49 .2

1O,7-

23.4

17 ,561.5 32 ,5 r00

Berlin (We8C)

x
100

100

;
{'t ,{

{0,6

x

58 ,6

59,4

l
x

50,2

49,8Z u Eanmen

-t3t-

100



SteIIung im Beruf

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

!iithelf ende FaniI ienangehörige

Ungelernte Arbeiter

Arbe i ts lose

Insgesamt

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

Hithelf ende Fanil ienangehörige

UngeLernte Arbeiter

Arbe i tslose

Zusamen . .

,fungangestellte in kaufm.
Berufen

uithelf ende FamiL ienangehörige

Ungelernte Arbeiter

Arbe i tsloae

Zu6amen

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

üithelfende FaniI ienangehörige

ungeLernte Arbeiter

Ar be i tslose

Zusamen

Jungangestellte in kaufn.
Ber ufen

Mithelf ende Fanit ienangehörige

Ungefernte Arbeiter

Ar be i ts 1o6e

Zusamen

Jungangestellte in kaufm'
Berufen

l.lithelf ende Famil ienangehör ige

Ungelernte Arbeiter

Arbeitslose

Tabelte A 11: Schüler in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag nach stellung ih Beruf
A'l'1.4 Stellungsspezifische Verteilunq

schüler im schuljahr
1952/83

Bunde sg ebiet

4,2

2,1

55 ,1

37 ,5

1,4

1,5

54,6

42 ,5

6,6

2,1

33 ,4

3,1

1,4

41,3

48,2

1.0

1,0

44,1

53,3

3,3

1,3

40.5

5'l .9

100

0,8

0,8

39,4

59 ,0

5,7
1,8

4't,5
51,0

't00

2,0

0,3

36,5

61 ,2

100

100

1,8

35,8

62 ,4

100

100 100

't 00

100

100

33,5

66,5

100

1,9

49.6

43.3

100

100

100

100

100 t00

100

100

5,0

1,0

24,0

65,0

8,0

0,9

25,0

66, 1

4,2

1,0

19,4

15 .4

1,6

0,4
21 ,2
'16,8

5,8
1,8

11,5

73,9

3,3

0,7

1 5.5

80,5

0,4

0,1

1 8,3

81 t2

5,3
1,3

12,6

79.4

2,1

100 't00

Schlesw i9-Ho1 ste in

100 100

Bambur9

0,2

0,1

50,2

19,5

100 100

Niedersachsen

31r0

55,8

100

0.1

32 ,1

61 ,8

100

100

3,8

0,5

40 ,7

5{,9

0.'l
59,0

40,9

0,1

0,2
40,5

58,8

0,2
0,1

61 .7
38.0

0,0

64,9

3s, I

100

0,{
0,2

58.5

40 ,9

100

100

t00

1,8

51,5

44 t0

0,2

46 t9

50 ,8

7,3

1.5

28.8

62,3

4,7

0,1

69.4

1O.7

33 ,5
52,8

3,2

3,4

55,9

100

3,6

35.4

50,0

100

6,s 5,1

94,9

9,'7

93,5

100

90,3

't 00

Brenen

72,9

2'l ,1

I00

35,1

64 ,9

t 00

11,0

21,0

100

72,9

21 ,1

100

1,4

69 .1

100

52t4

37,6

r 00

49,6

50,4

100

55,2

aA .a

t 00

59 ,7
40,3

100

2,6

25,0
'11,4

100

70.5

29 .4

't 00

32,5

67,5

100

Nordrhe in-we s tfaL en

59, 5

40,5

100

65,6

33,4

100

51,8

48,2

100

1 980 /81 1981 /82

z u sammen

r 32-

t00

100 't00



Stellung im Beruf

Jungangestellte in kaufn.
Berufen

Mithelfende F"^i1 i.rung.hö;;;"
Ungelernte Arbeiter
Arbei ts lose

Z usamen

.Iungangestellte in kaufn.
Ber ufen

Mithelf ende F"*i1i"nu.g.hö.i;;
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts Iose

Zusamen

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

iti thelf ende r"^if i.n".g.La.ii.
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tsLose

Z usammen

Jungangestellte in kaufm.

Mithelfende Fami.l ienangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i ts lose

Z usanmen

.rungangestellte in kaufm.
Berufen

t{ithelf ende FamiI ienangehörige
tingelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Zusammen .

Jungangestellte in kaufm.
Berufen

Mithelf ende Famili.enangehörige
Ungelernte Arbeiter
Arbe i tslose

Z usanmen

1,4
50, 0

33,4

0,5
0,4

59 .4
39 t1

9,1
2,2

50,5
28 t2

100 100

Rhe i nl and-PfaI z

100 r00

Baden-wü rt temberg

100 100

Bayerh

100

S aarl and

52,7

100

1,9
39 t4

r00 100

Berlin (west)

53,2
45,8

48 ,4
51.6

57,6
42t4

Tabelle A 11: Schüler in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbitdungsvertrag nach Stellunq in Beruf
A'l'1.4 Stellungsspeziflsche Verteilung,

SchüIer im schuljahr

1 982/83

Hessen

22t4
1,1

35.5
41,0

4 ,',|

1,0
40,6
54,3

33,1
1,1

32,6
33 t2

21 t6
0,8

54,3

4,1
0,4

10,3

34,2
1,r

21 ,9
42,8

22,2
0,5

15t7
60 ,6

4,0
o.l

23,2
72,5

34.2
0,6

12.4
52,8

2,0
60,9

1,3
0,9

62,0
35,8

4,'1
3,0

60.o
1,0

55,1
41 ,4

1,2
0,5

51,3
41 t0

1,3
1.3

45 ,4
52,0

0,3
0,4

46,0 44.9
50,5

100

100

r00

100

't00

100

,t,r_

1't t3
19,s

100

100

100

100

100

100

33.7
0,2

1l,l
55,0

0,2
0,1

99 ,1

100

3,6
1,5

53,1
41,8

100

100

100

19,1

80,9

100

100

100

48,1
51 ,9

100

100

100

100

49,0
51,0

100

100

47 ,4
52,6

5.
58,
36,

100

tr,:
14 .2
26 tO

100

100

0,1
't,6

98,3 97 ,5

100

100

100,0

r 00

100

100/0

100

4,9
47 ,4
41 ,1

55,5
29 ,0

4,4
49.5
46 ,1

3,7
39,5
56.8

4,5
41,0
54 ,5

3,4
3l,0
65,6

5,3
48,5
46 ,1

31,2
0.2
9,1

59,5

25,6

1,0
'73t4

100

25t4

1.0
73,6

i00

26 ,1

0,9
'73.0

r 00

0,5
99,5

3,6
96 ,4

100 100

100,0

100100

1980/81 198 t /82
insqesamt I männ1 ich weiblichI lnsgesamt I nän n L ich weibl ichI in sq esamt männ1ic

- t33-

100

100 r 00

4,8
56,9
38,3

100



TabelIe A 123 Arbeitslose schü1er in Berufsschulen
A 12.1 AnteiI der arbeitslosen Schüter an der Gesamtzahl der Berufsschüler nach Kreisen

Land
(re1s

1 959 654 54 212 2,A 1 946 816 63 991 3,1 1 914 934 62 161 3.2Bundesgebiet

schleseig-Holstein ...'...
Flensburg, stadt .......:
KieI, Stadt
Lübeck, stadt
Neunünsteri Stadt .......
Di chnarschen
Herzogtum Lauenburg .....
Nordfriesland
ostholstein
P i nneberg
Pl,ön . , .
Rendsburg-Eckernförde ...
schteswig-Flensburg .....
segeberg
Ste inburg
S tornarn

Hanburg

N ieders ach sen
Braunschweig, Stadt ..
Satzgitter, Stadt ..
Wolfsburg, Stadt ..
cifhorn
cött ing en
GoEIar.
Helns tedt
Northe im
Osterode am Barz ..
Peine ...
wol f enbüttel
Hannover, Stadt..
Diepholz
Hameln-Pyrnont
Ilannover
Bildesheim
Ho1 zni nden
Nienburg (weser).
sch aumburg
CeIIe ..
C uxhaven
tl ar burg
Lüchow-Dannenberg .. .... ... ..
Lüneburg
Osterhol z

Rotenburg (wümme) ,

soltau-EallingbosteI ........
Stade ...
Uelzen.
verden.
Delmenhorst, SCadt.,
Enden' Stadt
oldenburg (oldenburg), stadt
osnabrück' Stadt ..
Wilhelmshaven, Stadt ........
Anmerland
Aurich .
C loppenburg
Emsland.
Fr ies I and

346
343
518
421
242
238
314
260
17'l
3'71

241
300
349
230
245

85

6,s
4,5
3,4
5,2
4,6

3,8
3,6
5,4

11 ,1
4,6
8,8
5.0
5,9
2,4

6,1
6,7
1,3
4,3

4,3
4,0
6,5

11,'t
4,9
8,9
5,6
5,3
5,5

8s 566
5 2'17

't 1 552
12 654
{ 555
5 197

31'11
6 895
4 93r
6 892
2 225
6 474
3 960
4 533
4 152
2 991

53 405

87 548
5 424

l1 988
12't86
5 064
5 319
3 242
6 944
4 980
7 035
2 188
6 605
3 958
4 801

4 109

3 101

219 652
13 371

3 491
5 080
1 245
1 115
4 550
2 163
4 33't
2 680
2 436
1't39

30 428
5 132
4 731
6 598
8 345
2 101

3 202
3 859
5 928
4 033
2 669
1 339
5 549
1 715
4 432
3 s49
5 527
3 497

3 170

3 040
3 782

't0 584
13 456
3 832
2 361
5 198

3 951

12 359
2 444

54 922 1 776 3,2

5 349
36s
8't 4

546
382
216
313
300
198

456

3s4
31't
218
170

88 940
5 480

12 1'15

12 444
5 299
5 358
3 322
't 025
5 250
't 2't't
2 232
5 500
3 895
5 048
3 981

3 154

532
395
559
504
444
300
332
272
2'7 5

521
280
326
412
364
310
131

6,2
7,2
5,4
3,9
8,4
5,6

't0 ,0
3,9

7,2
12,s
4,9

10,5
7,2
7,8
4,3

2 888 5,4 54 087 2 556 4,'l

240 441

13 555
3 557
5 141

3 299
7 913
5 118
2 254
4 289
2 69't
2 5',t3

1 711

30 283
5 219
4 a73
5 353
8 s65
2 211
3 370
3 975
5 962
4 052
2 117
1 356
5 492
1 870
4 868
3 690
5 807
3 544
3 000
3113
3 690

10 173
l3 635
3 868
2 380
5 334
4 089

10 899
2 485

144
85
5S

100

31

49

0.9
0,6
1,1
2,0
1,0
0,6
0,5

36
l1
11

711
14

45
12

30
40

123
45

110
24

,,;
0,5
4,1

0,3
1,0
0,2
0,4
1,9
3,8
1,2
1,9
0,6

23A 524
13 235
3 405
5 059
3 210
'1 711
4 608
2 123
4 289
2 655
2 316
1 602

29 899
5 065
4 899
5 961
I 294
2 011

3 705
5 918
4 057
2 645
1 333
5 591
1 125
4 834
3 557
5 529
3 441

3 221

2 983
3 833

't0 553
13 216
3 161
2 165
5 234
3 914

12 4'16
2 474

472
40
46

93
45

27

0.5
0,3
1,4
1,8
1,4
0,2
0,6

3 474
254

89

150
16

178

68

22
33

26

29

816
11

40

131

42

154
80

145
78

14

84
26

20

29

90

34

1,5
1,9

2,9

1,3
1,0
0,8
2,0
1,0
1,1
2,7
o'2
0,8

1,4
1,9
4,6
2,0
2,4
1.9
0,9
1,0
1,s
1,4
0,4
0,8

1,0

260
30

242
8

14

6

,,,;
0,8
0,2
0,3
0,'l

125 4,0

1,6

0,8
2

't5

,;
30
11

51

o,2
,,r_

o,4
0,5
0,3

0,4
1,6

0,1
't .7

44

87

93

1,8
0,3

34
25

148

64

1 ,1
0,1
0,3
1,1
1,7

18

48
16

29

19

13
29

170
15

0,6
1,3
0,2
0,2

0,5
0,5
0,6
1,4
0.5

90

64

2 0,0
11

20
1

0,7
0,3
0,2
0,3

1,0

1981 /82 1982/61 980/8 1

samt se samt
Anz ahIAnzah I Ir ItAnzahI

Fußnoten siehe S. 119.
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TabelIe A 12: Arbeitslo6e Schü1er in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitslosen Schül.er an der Gesamtzahl der Berufsschüler nach Kreisen

Land
xi-e i s

Grafschaft Bentheim ,

Leer ...
Oldenburg (Ol.denburg)
Osnabr ück
Vechta .
Wesermarsch
t{i ttnund

Nordrhein-Westf alen ..
Düsseldorf, Stadt.,
Duisburg, Stadt ..
Essen, Stadt
RrefeId, Stadt..
tlönchengladbach. Stadt
Hü1heim a.d. Ruhr, Stadt ..
Oberhausen, Stadt ..
Remscheid, Stadt ..
SoIingen. Stadt ..
Wuppertal, Stadt..
Kleve ..
lle ttnann
Neuss ..
viersen
wesel ..
Aachen, Stadt
Bonn, Stadt
K6In, Stadt
Leverkusen. Stadt ..
Aachen.

Er f tkre is
Euski rchen
He insberg
Oberbergischer Kreis,.
Rheinisch-Ber9 ischer Kre j.s

Rhein-Sieg-Kreis .....
Bottrop, Stadt ..
Gelsenkirchen, Stadt ..
Münster, Stadt ..
Borken.
Coe sfeld
ReckI inghausen
Steinfurt
Warendorf
Bielefeld, Stadt ..
Gü tersloh
Her foral
Höxter.
Lippe ..
Hinden-Lübbecke .. !...
Paderborn
Boqhum, Stadt
Dortnund, Stadt..
Hagen, Stadt
Hanm, Stadt
Ilerne, Stadt

4 621
4 621

750
3 706
3 589
2 1t7
I 501

4 801
4 109

425
3 692
3 53r
2 604
1 344

4 624
4 585

963
3 634
3 513
2 564
1 398

80

2

40

19

3

1,1 29

9

6

4

32

I1 r50
134
252
439
411

373

254
45

219
198

244
202
212
136
2',t2

298
105

849

137

252
145

89

150

233
26

125
154

38
53

332
243

98
223
326

0,'t

25 0,7

Bremen.
Bremen, Stadt....
Brenerhaven. Stadt

2't 343
21 061
6 282

1 326
1 178

148

4,8
5,6
2,4

27 162
21 592
6 170

1 316
't 093

4,7
5,1
3,5

28 030
21 920
6 110

854
603
251

0,9
0,1
0,2

279
48

293
204
236
236

0,2
1,6

2,3
2,1

0,2

5,0
3,9
3,4

,,;
1,5
2,1
2,1
6,6
2,1

1,5
1,3
1,0
0,5
2,4
1,9
5,0
4,1
2,'l
4,7
1,8
0,7

3,0
2,A

510 570
22 881
18 227
21 096
't0 190
8 730
3 195

1 288
3 360
4 462

13 224
7 732
1 061
7 403
5 932

10 214
10 352
10 768
33 143
4 615
6 146
5 918
6 60't
4 219
5 311

5 770
3'773
't 192
2 271

10 035
14 460
11 767
5 020

14 888
11 825
5 548

13 841
9 351
5 855
3 991

7 855
9 094
I 456

12 200
21 443
l0 901

4 853
3 955

488 53 1

20 716
16 882
20 473
l0 1s0
I 580
3 078
1 238
3 340
4 174

12 195
7 301
6 751
7 118

5 655
9 576

l0 403
l0 487
33 519
4 641
5 086
5 529
5 483
3 911
5 193
5 131
3 624
7 125
2 180
9't22

14 014
11 341
4 761

14 503
11 176
5 474

13 543
I 759
2 0s3
3 884
7'190
I 992
8 r 85

11 42A
20 709
10 853
4 609
3 856

10 899 2,2
0,4

475 853
21 264
16 119
19 847
9 966
I 3s6
3 030
6 984
3 263
4 016

12 425
1 223
6 584
6 998
5 565
9 241

10 264
10 715
33 012
4 568
6 164
5 192
3 955
3 149
5 06'l
5 816
3 6r6
6 965
2 063
9 707

13 961
10 7s4
4 525

13 18s
11 048
5 716

I3 405
8 510
2 0'72

3 869
7 570
I 687
I 126

11 333
20 648
10 s3s
4 519
3 66'1

2,2
1,4
0,5
2,4
3,5
1,3
1,8
1,1

0,1

t,l
2,4
1,3
1,0
,,:
0,5
0,3
1,7
4,1
2,3
1,0
o,4
0,4
2,5
1,6
1,6

1 024
392
288
180
236

202
t9l
152
142
410
121

501

158
133

339

29
145
103

322
162
139

2't 1

64

'12

258

0,l
0,9
3,0
1,6
1,3
,,r_

0,5
3,1

3,0
3,8
1,4
5.5
1,6
3,4
l,o
3,9
2,4

2,9
1,0
,,:
2,2
5,0
3,1
2,2
1.8
2,9
4,1

1,3
1,3
1,1
0,4
1,4

2,2

1,'t
3,8

1,6
2,2
4,7
4,5

l0 0'1

151 3,4

100

38
t6a
367
't35

189

547

12't
88

182
133

52

2,1
't,5
0,5
4,3

0,5

1

284
66

141

172

1l
121

339
75

189
238

57

31

113

186
't84

95
37
48

531
1'71

78

232
125
105

120
119

564
218

69
154

0

6

2

'19

138
178
26s

77
514
32't
112
131

2,0
1.8
2,0

0,'t
2,8
3, 'l

3.8

arunterans-
1) 1) 1)

FünotEn-GiEIE s. 1 79

-135-

0,6

1941 /42 1942,
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Tabetle A 12: Arbeitslose SchüIer in BerufsschuleD
A 12.1 Anteit der arbeltslosen Schüfer an der Gesmtzaht der Berufsschü1er nach Kreisen

La Dd

Kreis

Ednepe-Ruhr-K re i s
Hochsaue r landk re I s
llärkischer Kreis .

siegen .

Soest ..
Unna . ..

Hessen.
Darmstadt, stadt .

Frankfurt il Main,
offenbach m Main,
wiesbaden, Stadt .
Bergstraße ... ... .

Darmstadt-Di eburg
Groß_Gerau .......
Hochtaunuskreis ..
Main-K inz ig-K r ei s
i!ai n-Taun u s-K reis
odenualdkreis . . ,.
offenbach

210
188

3'71

2,5
2,'7

6 894
10 200
12 151

3 366
11 931
't 597

13 855

6 135
9 850

11 '764

3 091
11 284
1 203

13 684

437

241
50

131

160
200
809

6,s
2,0
0,4
4,2
1,4
2,8

5 706
9 255

11 291
3 035

10 961
7 272

13 012

442
235

84

5 408
320

1 201
146
264
149
163

145

55
269

90
49

25'7

84
't83

264
342
116
354

28

85

107

81

1'7 2

121

80

883
351

't2

r 49

21

118
153

56
104

178
316

96
4'7

34

24
68

235
20

605
1'10

104

6,4

0,7
60

263

158

741

2,3

1 ,4

Rheingau-Taunus-Kreis
wetteraukreis - -.... .

cießen .

Lahn-Di1l-Krei6 .. ,..
Linburg-Weilburg . ...
Marburg-Biedenkopf ..
vogelsbergkreis.....
Kassel, stadt.......
Fulda ..
Hersfeld-Rotenburg ..
KasseI.
schwalm-Eder-Kreis ..
waldeck-Erankenberg.
werra-Meißner-Kreis.

Rheinland-Pfalz ......
KobIenz, stadt.,
Ahrwe i ler
Altenkirchen ( westerwald)
Bad Kreuznach
Bi rkenfeld
Cochem- z e11
Mayen-KobIenz
Neuwi ed

Rhein-Hunsrück-Kreis .

Rhein-Lahn-Kreis .....
westerwaldkrei.s ......
Trier, Stadt
Bernkastel-wittlich ..
Bi tbu rg-P r üm

Daun -. .

Trier-Saarburg
Frankenlha.l (Pralz), sladt .,....
Kaiserslautern, Stadt .

Landau in der Pfa1z, stadt ......
Ludwigshafen il Rhein, Stadt ....
Mainz, Stadt
Neustadt an der weinstraße, Stadt

72l
484
687
697
246
444
823
198
s98
152
590
918
404
400
626
955
062
584
323
821
336
227
145

3,0
3,4
2,1

2,7
1,8
1,2
4,4

2,4
5,5

3,2
2,8
1 ,4
o,'t
1,3
2,3
3,1
0,3
3,8

1 ,4

stad t
Stad t

164
11

29
4

9

4

2

4

3

9

2

1

3

6

8

1

4

1

2

13

6

3

2

4

5

3

134
r63
561
161

43s
644
069
't 4'7

096
295
471

830
99'7
021
012
030
?05
't60

281
584
112
922
719
7 0'7

338
406
022

3,3

4,1

2,8
3,2

3,1
2,1
2,9
3,5
2,7
6,4
4,2
3 '0
3,3
4,4
2,4
4,9
1 ,1
2,1
1,2

3,0
4,0
2,2
2,7

166
11

30
4

9

4

2

4

3

9

2

1

4

2

5

7
,|

4

'7

2

13

7

3

2

4

5

2

074
388
533
196
688
566
o32
845
270
495
419
1't 1

023
r33
014
990
?01
833
074
4'13
424
oo2
700
839
299
403
863

811
646
212
236
539
231
166
313

80
620

64
82

315
184

241
369
448
139
392

69

520
103

158
135

258
1'7 2

109

3 855
360

55
135

140
45

21

186

194
66

142
173
29'7

96
36

14

14

38
25'1

9

435
299

59

4,0
5,6
5,6
5,0
8,2
6,5

6,5
2,7
4,5
7,8
8,6
4,O
4,6
5,8

5,5
2,8
3,9
1'5
4,5
4,8
6,0
3,2
3,8

15s
11

31

4

9

4

2

4

3

9

2

1

4

2

5

7

'7

4

6

2

13
'7

3

2

4

5

2

898
4'7 5

091
217
444
5',|3
033
964
337
4'7 5

427
'7 9'l
0'12
o32
994
556
563
867
967
354
349
040
562
894
212
382
1'71

a 621
516

1 363
274
532
184
226
342
139
655

l9
10'1

353
170
2A6
3',16

444
154
502

55

58?
192
152
20'7

309
246
171

5,2
5,0
4,4
6,5
5,4
4,1
1,1
6,9
4,2
6,9
0,8
6,0
8,7
a,4
4,8
4,9

3,2
'7 ,2

4,4
2,1
4,3
1,2
't ,3
4,6
5,2

10

2

3

5

2

1

4

6

2

2

5

9

3

2

2

1

,l

I
2

11

9

4

42'7

439
778
655
621

655
912
096
599
'7 2'7

6'7I
085
602
385
'7 2'7

018
102
648

848
839
094
159

1,9
2,0
2,'7
3,5
1 ,1

2,5
2,1
3,9
3,s
3.3
2,8
1 ,'7
1,'7
2,2
4,1
2,9
0,7
5,1
1,9
2,5

126
10

.2
3

5

2

1

4

6

2

2

4

9

3

2

1

1

I

8

2

11

9

4

123
10

2

3

5

2

1

4

6

2

2

4

9

3

2

1

1

8

2

11

9

4

6't 4

385
624
565
024
448
794
024
s84
510
506
676
268
303
634
813
997
641
242
808
034
224
045

896
407

9

10s
192

63
't8

169
245

4'l
1s6

196
324
121

21

23
19

42

167
22

351

285
87

3,2

o '3
2,9
3,8
2,6
't ,0
4,2
3,7
1,8
6,2
4,2
3,5

1,0
1,3
1,9
2,6
2,0
0,8

3,1
2,2

Fußnoten siehe S. 1J9.

s- 1)
1ns-. l)qe samt Arbei
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TabeIle A 12: Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
A 12.1 Anteit der arbeitslosen schü1er an der Gesamtzahl der Berufsschüler nach Kreisen

Land
«reis

Pirnasens, Stadt ...
Speyer, Stadt ......
Worms, Stadt.......
Zweibrücken. Stadt.
Alzey-Worns
Bad Dürkhein .......
Donnersbergkreis . ..
cermershe im
Kaiserslautern .. ,..
Kusel ..
Südtiche weinstraße
Mainz-Bingen . ,.... .

P irnasens

Baden-Württenberg .....
Stuttgart, Stadt..
Böbl ingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rems-Murr-Kreis .. . ..,
Heilbronn, Stadt ..
Eeilbronn
Hohen lohekre i s
Schwäbisch HatI ...
l.lain-Tauber-Kreis ... .

He id enhe im
Os ta1 bkre i s
Baden-Baden, Stadt ..
Karfsruhei Stadt ..
Karl sruhe
Rastatt
Heidelberg, Stadt ..
Mannheim, Stadt ..
Neckar-OdenwaId-(rei s
Rhein-Neckar-Kreis ...
Pforzheim. Stadt ..
Calw .. .

En zkre i s
Freuden stad t
Freiburg im Breisgau, Stadt ....,
Bre i sg au-Hochschwarzwald
Emnend i ngen
Or tenaukre i s
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttl ingen
Kons tanz
Lörr ach
WaId shut
ReutI ingen
Tübi ngen
zolLernalbkreis ......
UIm, Stadt
AIb-Donau-Kreis ......
Biberach
Bodenseekre i s
Ravensburg
S igmar i ngen

3 130

I 915
2 912
1 505
1 406
1 620
't 241
2 230

863
1 314
1 ?r8
2 883
1 738

52

70
91

33

200
36

78
41

76
55
2't
17

1,7
3,7
3,1
2,2

12 ,4

3,5
4,8
5,8

0,9
1,0

3 019
1 898
2 855
1 383
1 317
1 500
't 197

2 102
't 53

1 178
1 553
2 773
r 633

46

118

93
35

37
'l 56

17

64

56
't5

34
2't

2 826
r 882
2 879
1 235
1 241
1 499
1 144

2 072
708

1 075
1 614
2 723
1 517

42

1 1'1

t61
2A

30

152
15

31

56
53

65
39

1,5
6,2
5,6

2,4
0,1
1,3
1,5

2,4
2,6

1,5

2,6
2,a

10 ,4
1,4
3,0

4,5
1,2
1,7

3,3
4,8

290 022
3't 087
1 965

10 443
I 204
9 3't4
7 975

r0 902
1 311
2 161
4 2A7
3 676
2 840
8 820
1 481

't6 303
4 615
5 882
6 999

t2 833
3 861

5 883
7 159
4 106

944
2 833

12 176

1 727
11 705
3 568

10 315
2 765
5 480
6 406
3 237
7 396
4 701
5 344
8 804
I 485 .

4 10A
4 556
6 912
3 460

I 594
r 39',|

256
440

94
481
483
510

45

43
124

69

123
268

1

362
124

94
183

1 093
83

4s0
124
l't6

1'7

72
4

5

3r3

89
't5

112
58
54

172
100
138
183

I
40

33
56

36

3,0
4,5

4,2
1,2

6,1
4,7
3,4
2,0
2,9
1,9
4,3
3,0
0,5
2,2
2,7
1,6
2,6
8,5))
7,1
1,7
2,8
2,4
0,6
0,6
0,2
0,3
2,7
0,8
0.9
2,1
1,'t
0,9
2,0

2,1
2,6
2,1
0,5
0.9
0,1
0.8
1,0

291 067
3r 699
8 216

10 519
8 318
9 736
7 888

l1 034
1 379
2 102
4 191

3 6r9
2 742
I 946
1 456

16 165
4 5't5
5 119
6 899

l3 r17
3 786
5 788
't 041
4 173

891
2 733

12 195
2 232
1 698

11 '762

3 735
10 898
2 731
6 397
6 333

7 294
4 664
4 994
8 686
1 113
4 722
4 435

606
s93
484
468

812
533

611
4l
54

135
a)

150

s59
9

340
202
139

290
308
150

510
296
r 87

36

31

149
11

8

340
55

'l 30

138
185
144

76
232
18s
149
299

31

21

31

61

82

8,3
5,8

3,0
2,6

2,5

6,3
0,5
2,1
4,4
2,4
4,2

10 ,0
4,2
8,8
4,2
4,5
4,O
1,1
1,2
0,5
0,5

1,5
1,2
5,1

2,4

4,0
3,0
3,4
1,8
0,4
0,8
0,8
2,5

r78
't88

074
208
385
107
538
406
067
038
504
584
683
475
740
319
524
760
639
624
563

300
824
592
873
059
680
262
670
l6l
561

143

202
140

455
589
334
611
580
513
156

253

l0 619
r't 18

431

516
343
825

623
56

83
105

102
156
402

10

396
248
141

253
483
125
464
415
182
l6
62

260
20

18

303
41

219
135

158

129
102
211

93
200
161

44
54

71
104
112

3.8
3,5
5,2
5,1
4,2
8,8
1,2
5,9
4,0
4,0
2,6
2,9
6,4
4,6
0,7

2,6

3.8
3,4
8,3
6,2
4,2
1,9
2,4
2,2
1,0
1,1
2,'1
1,1

2,1

3.8
2,1
4,4
1,9
2,7
1,2
1,7
1,5
3,4

11 282
31

I
10

I
9
't

10

1

2

4

3

2

8

I
15

4

6

12

3

5

6

4

2

11

2

1

l1
3

t0
2

6

6

3

'1

4

4

8

1

4

4

7

Fußnoten siehe S. 1J9

r 9E0lE 1 1 982 /8.
arunter1) rns- 1)gesamt leitslose 2 ) s amt 1)

AnzahI I t Anza Anzahl
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Tabelle A '!2: Arbeitslose Schü1er i.n Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitElosen Schüler an der Gesamtzahl der BerufsschüIer nach Kreigen

Land
x-reis

Bayern 3 )

Ingolstadt, Stadt ..
i.lünchen, Stadt . .
Rosenheim, Stadt ..
Altöcting
Berchtesgadener Land ...... ..
Bad Tö12-wolfratshausen .....
Dachau.
Ebers berg
Eichstätt
Erding .

Frej.sing
Fürstenfeldbruck ............
Garnisch-Partenki.rchen . .. ...
Landsberg a. Lech .

Mi.esbach
I'1ühldorf a. Inn.
München
Neuburg-Schrobenhausen ......
Pfaffenhofen a.d. Ilm .......
Rosenhe in
Starnberg
Traunstein
Weilheim-Schongau ..... .. ....
Landshut, stadt ..
Passau, Stadt
Straubing, Stadt..
Degg endor f
Freyung-Grafenau .. ........ ..
Kelheim
Landshut
Passau .
Regen ,.
.Rottal - I nn
straubing-Bogen . ..... . .. .. ..
Dingolf ing-Landau ........,..
Anberg, Stadt
Regensburg, Stadt ..
weiden i.d. opf., stadt .....
Amberg-Sulzbach ... ... ...... .

cham .,.
Neumarkt i.d. opf.
Neustadt a.d. waldnaab ... ...
Schwandorf
Tirschenreuth
Bamberg ' Stadt ..
Bayreuth, Stadt ..
Coburg, Stadt
Hof, Stadt
Bamberg.

Coburg.
Eorchhe im,
Hof .. ..
Kronach
K u lmbach
r i ^hcöhföl c

wunsiedel i. Eichtelgebirge .

Ansbach, Stadt..
Erlanqen, Stadt ,.
Fürth, stadt
Nürnberg, Stadt ..

390
6

53

3

2

2

1

2

2

2

1

3

3,6
5,4

4,2
5,5
4,3
2,2
2,7

'1 ,9
4,s

4,2
2,4
3,3
3,5
1 ,6
2,3
2,1

,,;
5,9
8,1
't ,6

3,6
1,6
1,4
1,8
4,6
3,6
3,7

7,1
7,6
2,2
2,1

3,1
3,8
2,6
't,1
2,4
'7,0

18,6
3,6

2,0
4,1
4,5
4,5

2'l ,7
2,5
'7 ,5
3,6
3,3
3,6
2,4

4,3
2,0
3,7
8,0
5,6

376
5

54
5

3

2

2

1

1

2

1

2

3

2

1

3

5

3

6

5

3

4

2

2

2

3

3

2

2

11

4

1

3

3

4

2

1

5

4

2

055
822
448
267
234
451

446
199
3't 6

803
832
530
150
511
654
402
039

15
i87
851
1'7 5

694
857
388
325
'145

7't 5

302
599
915
200

031
948
612
3'7 4

540

281
8't 6
924
291
819
758
107
406
476

937

2

4,5

1,0

51

5'7

267
69

152
118
135

'71

'77

201
124
,it
I

125
191

39
13

46

63
413
rqe

31

47
29'7

188

56
'141

167
171

15

37
14

8l
94

55
46

28
144

83
105

322
1 466

384 962
6 t04

s4 082
5 43'1

3 201
2 448
2 4't4
1 860

382
1 897
2 836
2 6't6
2 0a4
2 505
I 668
2 334
3 089

12

2 258
1 897
3 029

680
5 950
3 512
6 315
6 162
3 949
4 587
2 616
2 940

242
1 995
3 170
4 204

533
2 340
2 713

11 708
4 403
1 867
4 079
3 470

884
4 841
2 352
7 381

5 525
a 574
2 970

311

856
80

2 276
3 490
2 658
2 45't
1 92'7

3 111
3 672
4 358
5 578

26 124

838
99

2 149
3 310
2 414
2 369
1 828
1 492
3 584
4 174
5 492

25 154

2,O
8,7
6,8
2,2
3,4

4,1
2,1
1,4

5,3
1'1 ,9

4,5
3,6
4,0

6,1

1,0
6,1

3,'t
4,8
3,7
6,3

2,1
4,1
8,3
5,1

't 15

205
31r
442
251
561

53'l
029
421

931
'7 45

641

059
524
690
331
153

33

326
881

052
704
9't8
474
555
261
012
734
724
012
233
039
280
411
686
486
709
199
517
946
1 4't
575
87'l
036
424
689
8s2
918
082
318
804

87
359
546
820
464
979
789
192
494

14 252
333

1 890

56
112

41
83
'10

'to

56
70

90
20
5l
39

100

1,5
2,0
4,4

4,1
16,6
3,6
2,0

4,4
0,8
3,1
1,1

,,;
3,6
8,'t
9,8
2,5
3,4
2,1
1,1
1,9
4,2
4,4
3,1
3,4
6,1
5,8
0,9
1,9
1,9
2,3
3,5
2,4
1,6
't ,1
8,3

14 ,5

1,8

2,4
11 ,5
1,7

16 149
344

2 314
121

88
85
46
83

38
'79

69

B9

40

38
48

145

15 525
244

2 098
140

114

47

81

66
58

r00
77

21

59
140

83

88
146

31

194

85
't09

58

109
't8't

146
108

4

194
205

88

21

79
64

461
92
26

99
114
147
132

94
269
220
242
180

8

6

84
122

115
87

115
r 98

95
1't 3

455
31'l

4,2
4,2
3,s
2,1

2,1
't,9
4,8
8,8
3,7
2,4
4,0
3,6
1,3
1,3

4,6

3,6

44
1',t1

24s
52

149

127

105
88
'1 |

212
95

110

6

142
241

91

13

69
85

447
115

21

98
244
164
174

54
'1 50

228
201
135

86
21

6

81

116

95
10

75

161

74
r63
453
461

3,8
4,8

2

2

11

4

l

4

3

5

2

7

5

4

3

2,7
2,0
1,9
1,4
3,8
2,2
2,4
5,6
5,5

Fußnoten siehe s. '119.

rns- 
I )qe samt Arbeitslose 2 )

s- ,1

5 758
26 500

- r38-



TabelIe A l2: Arbeitslose SchüIer in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitslosen schü1er an der cesantzahl der Berufsschüler nach Kreisen

Land
«reis

Schwabach, Stadt ..
Ans bach
Erlangen-Höchstadt .. .

Nürnberger Land .. ,

Neustadt a.d. Aisch-Bad tiindsheim .
Roth ...
we ißenburg-cunzenhausen
Aschaffenburg. Stadt ..
Schweinfurt, Stadt..
Würzburg, Stadt...
Aschaffenburg
Bad Kissingen
Rhön-GrabfeId
Haßberge
Kitzingen
Uiltenberg
ti'la i n-spe s s ar t
Schwe i nfur t
würz burg
Augsburg, Stadt ..
Kaufbeuren, Stadt ..
Kempten (4119äu), Stadt .

itenningen, Stadt ..
Aichach-Friedberg ....
Augsburg
Dillingen a.d. Donau
Günz burg
Neu-U In
Lindau (Bodensee) ....
O6tal19äu
Unterallgäu
Donau-Ries
Oberal 1gä u

2,5
2,4
7,2
1,4

6,5
2,8
3,5
2,6
9,4
1,7
9,3
2,6
't ,3
9,0
1,7

4,8
't ,2
5,7

10,1
3,3
5.9
5,6
4,0
2,9

22,9
3,8

2,7
3,0

11,1
1,6

1 220
3 201
1 2't1
3 099
2 682
1 All
3 309
I 229
5 980

I I 458
1 125
3 171

2 589
2 342
1 862
4 167
3 541

64
I 083

17 510
3 941
5 662
4 713
1 479

2 354
3 603
4 283
1 680
1 400
2 032
4 493
3 482

28

81

31

38

99
214

245
293
106

53
241

61

136

317
50

801

3 127
1 't89

2 990
2 594
2 208
3 100
I 176
6 961

11 242
1 014
3 093
2 404
2 241
I 948
4 046
3 120

45
462

11 750
3 737
5 840
4 689
I 453

584
2 456
3 461

4 138
2 000
1 579
2 098
4 399
3 24A

24

93
48

286
41

234
261
239
315
167

89
144

58
'to2
400

55

6

826
159

245
226

86

238
18

341

299
48

98
38

98

55

3,0
3,0
4,0
9,6
1,8
5,1
't ,7

3,4
2,A

16 ,5

6,0
2,6

9,9
,,r_

0,1
4,7
4,5
4,2
4,8
5,9

40,8
0,7
9,9
7,2
2,4
6,2
1.8
2,2
1 ,'l

't 47

3 072
1 148

2 449
2 152
2 838
I 075
6 7t3

10 852
612

2 997
2 190
2 111
I 840
3 929
3 093

41

192
11 748
3 250
5 95',|

4 526
1 451

580
2 362
3 349
4 128
2 038
2 031
2 014
4 304
3 20'1

35

38
65

27A
80

128
't87

321
198

272
154
1r3

81

56
55

435
49

11

810
r55
258
238

88

257
4

333
257

73
B7

38
121

49

10

554
169

239
176

59
'198

344
185

41

53
23

111

45

0,9
3,7
4,1
4,2
3,1
4,0

38,4
1,0
9,5
4,3
2,8
4,5
1,1

2,1
4,6
5,1
4,3
5,3
6,1

44.3
0,2
9,9
6,2
3,5
4,3
1,8
2,8
1,5

Saarl and
saarbrücken ....
l.Ierzig-Wadern ,.
Neunkirchen . ...
Saarlouis . .....
Saar-Pf aIz-Kre i s
Sankt wendel ...

Berlin (west )

1) Siehe Tabelle A 1:
2) siehe Tabelle A 11.
3) Einschl. Teilnehmer

verwaltung.

Berufsschulen.
1: Arbeitslose bzw. A 12.2in crundtehi!ä"sä" ä".-Aib.it=-

38 342
20 999
2 236
4 148
6 043
3 524
1 392

39 56',|

21 '144

2 210
4 185
6 246
3 653
1 523

38 591-/
21 429
2 1s8
4 005
5 018
3 557
1 273

437

293

49
12

64
19

323
192

97

3

31

0,8
0,9

391

301
1,0
,,t_

1,1
0,1
0,4
1,3

1,1

5'1

,1
,0
,9

45
9

16

20

1,4

1,2
0,2
1,8
1,5

39 582b) 1 435 3,6 40 751b) I 915 4,1 42 269 2 169

a) Darunter 151 (männlich: 79, weiblich: 72) SchüIer anBerufsgrundschulen - BGJ profil j _ S.n"i""i"".n, ät.nicht nach Kreisen aufzuschlüsseIn sind.Einschl. Schü]er des Berufsgrundbitdungsjahres an Be_rufs fachschulen .

b)

t9BO/81
arunter

samt -ins- ,]
'be rts lose 2t samt 1) ts se

An

-t39-



TabelIe A 12: Arbeitslose schiller 1n Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose schiller nach Krelsen

Land
RiEis

Bundesgeb ie t

schleswig-Holsteinl )

Ffensburg, Stadt . .. ..
Kiel, Stadt
Lübeck, Stadt
Neumünster, Stadt . .. .
D i. thnar schen
Herzogtun Lauenburg ..
Nordfriesland
Ostholstein
P inneberg
P1ön ...
Rendsburg-Eckernf örde
schteswig-Elensburg ..
Segeberg
Ste inburg
S tormarn

Hamburg

Niedersachsen
Braunschweig, stadt. . .

Salzgittet, Stadt ..
Wolfsburg, Stadt ..
c i fhorn
Gött ing en
cosfar.
Helnstedt
Northe im
Osterode am llarz .

Peine ..
I,iolfenbütte1
Hannover, Stadt...
D iephol z

Hane 1n-Pyrmont
Hannover
Hildesheim
Ho1 zm i nden
Nienburg (weser) .

s chaumburg
Cel1e ..
C ux h aven
H arbur g
Lüchow-Dannenberg ..,.
Lüneburg
osterholz
Rocenburg (wümme) .

Soltau-Ea1l ingbostel .

Stade ..
Uelzen..
Verden.
Delnenhorst, Stadt ..
Emden, stadt
Oldenburg (Oldenburg)' Stadt ...
osnabrück, stadt ..
wj.lhelmshaven, stadt ..
Ammerland
Aurich .
C loppenburg
Emsland
Friesland
Grafschaft Bentheim

4 346
343
518
427
242
238
314
260
177

311

300
349
230
245

85

2 142
't 53

308
190

130
119

131

r 96
't 15

210

113

167
't05

65
41

2 204
190

210
237
112
119
't83

64

6',|

161

155
187

182
125
180

38

54 212 28 391 25 821 63 991 34 700 29 291 62 161 32 126 30 035

349
365
474
546
382
2't6
313
300
198
455
255

354
317
218
1't o

2 416
177

668
218
199

139
114

184
106

107

115
173
176

64
84

188

206
268
183
137
199
116

224
148
210
181

141

154

86

532
396
659
504
444
300

275
521
280
326
412
364
310
137

47 2bl
40

46

93
45
12

21

26
30

812
112
4't 2
256
219
148

133

199
143

284
110

125
188
202
112

49

'120

224
187
244

152
199

'13

132
231
170
201
224
't 62
198

88

2 888 't 565 1 323 2 556 I 100 1 455

118
42
21
55
11

13

l1

1 116 836

033
22

39
41
33
I

1'7

940

l1
9

15

41

4

3 4?8a)
254

89
150

16
r78

68

33

25

815
ll
40

131

123
42

154
80

145
78
23

14

84

25

2A

29

90
34

2 144a)
85

58
't00

3l
49
22

36
11

71

111
14

45
12

30
40

123
45

110

24

955
146

80
58

24
3

9

13

11

9

558
3

5

'11

51

30

1 49.

51

a2

46

6

50

18

2

16

42

I

t5
5

29

89

24

513
108

54
70
18

56

44
19
24

42

15

20
248

I
35

50
72
12

5

19

53

1'7

14

34

I
18

13

48
26

19
20

6

59

40

366
43
l1
45
20

36
l1

439
l8

't

46
12

4

10

24

4

49
453

34

9

17

24

123
31

5'l
11

48

5

3

12

1

254
14

l1
3

13

16

8

43

13

))
242

I
14

6

15

21

171
I
6

6

125

65

I
58

28

125

93

44

81

12

18
48
16
29

79

13

170

28

2

29

46

8

16

25
35

148

64

r3
30
t1

12

61

90

64

2

117

29

8

38

52

35

4

23

38

29

8

l4
I

2

11

22

1;
32
10
15

38
10

15

5

r 58
10

8

6

14

41

3

14

20
12

5

3'7

11

20
'7

80

10

1

2

39

21

t0
18

7

41
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TabelIe A '12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose SchüIer nach Kreisen

L and
RiETs

Leer .. ,

Oldenburg (Oldenburg)
osnabrück
Vechta.
Wesermar sch
wi ttnund

Nordrhein-Westf aLen ..
Düsseldorf, Stadt ..
Duisburg, Stadt ..
Essen, Stadt
Krefeld, Stadt ..
Mönchengladbach, Stadt ......
t ülheim a.d. Ruhr, Stadt .. .,
Oberhausen, Stadt ..
Renscheid, Stadt ..
Solingen, Stadt ..
Wuppertal, Stadt ..
Kleve ..
lte ttmann
Neuss ..
viersen
wesel ..
Aachen, Stadt
Bonn, Stadt
Kö1n, Stadt
Leverkusen, Stadt ..
Aachen.
Düren ..
Erftkreis
Eusk i rchen
He insberg
Oberbergischer Kreis .... .. ..
Rheinisch-Bergischer Kreis ..
Rhein-Sieg-Kreis ............
Bottrop, Stadt ..
Gelsenkirchen, Stadt ........
l.lünster, Stadt . .
Borken.
Coesf eld
Reckl inghausen
Steinfurt
wa rendorf
Bielefeld, Stadt..
Gütersloh
Herf ord
Höxter.
Lippe ..
Minden-Lübbecke .............
P ade r born
Bochun, Stadt
Dortnund, Stadt ..
tlagen, Stadt
Hamm, Stadt
Herne, Stadt
Ennepe-Ruhr-Nreis .. .. ... - _..
Hochsauerl.andkreis . .. .......
Märkischer Kreis ..
Olpe ...
Siegen ..
Soest ..
Unna

024

288
180

236

514
220

16

184

40

33
19

3

32 21 11
2

't9

10

18
14

19

3

25 19

Brenen.
Bremen, Stadt ....
Bremerhaven, Stadt

1 326c)
1 178

144

581
512

9

645
506
139

't 316
1 093

223

598

540
58

718
5s3
165

854
603
251

530
481

149

224
122
102

lo 899d)

10

151

l6;
100

38

168

35't
135

189

547

127

88
32

1A2

133
29

7

244
65

147
112

268

52

1

ß;
39
57

152

202
191

152
142
4'10

121

501
r 58
133

339
29

145

r03
322

139

271

54

133

134

67
369

311

103

195

1

95

91

204
161

72
156

53

l;
121

259
54

73
206

1r 160
134
262
439
4't 1

313

264
46

219
198

244
202
272
135
212
29A
105

849

137

145

82

89
161

150

26
125
154
38
63

332
243

98
223
326

'11

112
75
55

45

93
102
r41

I
125
115

24

62
172
201

54
116
209

279d1
48

204
236
236

862
48

84
518

70
175

n,r_

209
586
166
6l

5 983
76

510
112
212
't80

52

3 915

59
191

18

15
101

121

164
158

30

144
28

49

12

118
I

67
115

1'l

80
21

116

32

I
130

37

119

265
4

69
60

142
42

867
10'l

232
256
434
254

92
149

43
135

31
192

83
214

30
183
3't

119

115
3

84

52
119

58
136

97
221

405

16

88

1a)

80

122

198

84

l5
142

70
6

63

44

20
26

168
99

't36

61

43

27
11

65
150
'lo
21
44

74
48

92

18

ll5
17
68

441

67
31

l't3
186

184
95
3'l
48

531
171

78

442

84

125
r05
120
119
564
218

69

154
43'7

201
50

131

r 60
200
809

299
214

94
295
159

50
131

150

122
624

'19

138

178
265

71
5'7 4

327
172

131
2A2

60
263

47

66
136
179

5't
227
r 56

86
'73

159

54
124

64
138

180

88
105
120

55
12

49

139

133

93
37

24
264
171

l1

333
20a

44

206
65

L04

24
261

109

27
40

53
23

90
21
90
20

19

64
47

51

2

't I

121

339
75

r89
238

72

264

38
14

1

160

35
44

117

72
42
85

20
347
111

86
64

123
6

139

35

67

158 123
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TabeIIe A 12: Arbeitslose Schüler 1n Berufsschulen
A '12.2 Arbeitslose Schiller nach Krelsen

Land
I?-eis

Hessen
Darnstadt, Stadt ..
Frankfurt am Main, stadt ........
Offenbach am Main, Stadt ....... .

wiesbaden, stadt ..
Bergstraße
Darmstadt-Dieburg ..,.
croß-Gerau
Hochtaunuskreis ......
Main-Ninzig-Kreis ....
lllain-Taunus-Kreis ....
odenwaldkre is
of fenbach
Rheingau-Taunus-Kreis .
l'letteraukreis
Gießen.
Lahn-DiI1-Kreis ......
Limburg-weilburg .....
Marburg-Biedenkopf ...
vogelsbergkreis ......
KasseI i Stadt
Fulda ..
Hersfeld-Rotenburg ....
Kassel.
Schwalm-Eder-Kreis ...
waldeck-Frankenberg ..
t{erra-Iteißner-Kreis ..

Rheinland-Pfa1z ......
Koblenz, Stadt ..
Ahrwe i Ier
Altenkirchen (westereald )

Bad Kreuznach
B i. rkenf e 1d

cochen-z e I1
Mayen-Koblenz
Neuw ied
Rhein-tlunsrück-Kreis .
Rhei.n-Lahn-xreis .....
g{esterwaldkreis ......
Trier, Stadt
Bernkastel-wittlich ..
B i tburg-Prüm
Daun ...
Trier-saarburg
Frankenthal (Pfa12), stadt .......
Kaiserslautern' Stadt ..
Landau in der Pfalz' Stadt .......
Ludwigshafen am Rhein, Stadt .,...
Mainz, Stadt
Neustadt an der weinstraße, stadt
Pj.rmasens, Stadt ..
Speyer, Stadt
worms, Stadt
Zweibrücken, Stadt..
A1 zey-Worns
Bad Dürkheim
Donnersbergkreis ......
Germershe in
Xaiserslautern
Kusel ..
Südliche weinstraße
Ludwigshafen
Ma inz-B ingen
Pirmasens

Fußnote siehe S.1 45

5 408
320

1 201
146
264
149

163
145

65

269
90
49

257
84

r8l
264
342
't't5

354
2A

2'13
85

107

8l
112
121

80

3 883
3 5',|

'12

149

21

r'l I
153

55
104
178

315
96
41

34
24

58

20

605
170

104

70

91

33

32
200

36
78

41
'16

55

2 646
152
128

97
r78

65

97
53

41

120
30
14

184

23
51

9',|

154

59
171

5

91

27
35

9l
43
1't

4 221
362
790
149
355
126

83
186

36
356

20

213
r43
r09
184
258

48
205

t3
219

45

33
119

64
30

3 590

284
422

87

184
105

83
127

44

264
44

102
41

132
185
190

9l
187

56

30'l
'11

123
102
139
108

79

8 521b)
576

1 353
274

184
226
342
139

655
19

107
3s3
170
286
3'16
444
154

502
55

587
192
152
20'1
309
246
171

2 762
158

473
49

85

84

66
92
24

149
60
35-
't3

61

132
173

188

183

23
176

58
1)

58
81

78
63

? 811

646
1 212

236
539
231
166

313
80

620
64
82

315
184
241
369
448
139

392
59

520
103
158

135
254
112
109

088
325
146
135
286
100

95
202

58

299
l9

262
't4

83

t60
173

51

249
26

239
43
55

128
104

49

533
251
61'l
138
246

84

131
140

8l
356

55
91

96
203

271
103
253

29

348
't49

96
134
't 8l
142
122

844
243

22

45

41

5

69
65
l3
32

85
195

47

36
2

6

21

106

12

284
53

40

15

31

9

14

116
'!0

55

18

33
l6

039
'108

30
21

8't
51

16

49
98
43

72
93

121

49

11

32
18

47
129

8

321
117

64

31

39

6'l
24

18

84
26
22

23
43

39

l6
10

855
350

55

135
140

45
21

186

194
66

142
113
297

96

35
'14

14

38
257

9

435
299

46

118

93
36

31
156

17

64

25

56
75

7'15
189

18

57
40

21

9

91

76
21

80

172

50
2B

I
6

5

117
1

193
112

1'1

20
a2

24
19

l8
69

43

13

32
22

1't

10

080
171

37
5S

100

24
12

95
118

45
90
93

125
46
I
6

I

140

6

242
157

42

26
36

69
17

19

87
17

21

12

24

53

11

11

895
401

9

105
192

53
18

169
245

47
t5b
195

324
121

27

19

42
167

22

285
87
42

117
151

28
30

15
31

56

53

66

39

982
234

9

49

80
26
I

1i4
109

17

67
94

183
96
't9

't

I
33
7'l
13

159
126

43

26
81

a7
1

12

14
3

6
'1

24
16

1 914
173

21
1'7

41

1'1

56

112

't0

55
135

30
89

102
141

I
16

11

9

90

9

188
159

44
15

36
14

18

18
12

25
18

32
31

11

-112-

34
2't

25
22



Tabelle A 12: Arbei.tslose SchüIer in Berufsschulen
A '12.2 Arbeitslose Schüler nach Kreisen

L and
kiEis

Baden-Württemberg ....
Stuttgart, Stadt ..
BöbI ingen
Essl ingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rens-Murr-Kreis,....,
Heifbronn. Stadt ..
Heilbronn
Hohenlohekre i s
Schwäbisch HaII ...
Main-Tauber-Kreis,...
He idenhe in
Ostalbkreis
Baden-Baden, Stadt ..
Karlsruhe, Stadt...
Karl sruhe
Rastatt
HeideLberg. Stadt ..
Mannheim, Stadt ....
Neckar-Odenwald-Kre is
Rhein-Neckar-Kreis ....
Pforzheim, Stadt ..
calw ...
En zkre i s
Freudens tad t
Freiburg im Breisgau, Stadt .........
Breisgau-Eochschwarzwald
Emendingen
Or tenaukre i s
Rottwe i I
Schwarzsald-Baar-Kreis
Tut CI ingen
Konstanz
Lörrach
WaIdsh ut
Reutl ingen
Tü b i ngen
Zollernalbkreis ......
U-ln, Stadt
A1b-Donau-Kreis ......
B i be rach
Bodenseekre is
Ravensburg
S ignar ing en

- 2)Eayern
Ingolstadt, Stadt ..... ..
München, Stadt ..........:
Rosenheim, Stadt ....,...,
AI tö tt in9
Berchtesgadener Land .....
Bad TöIz-Wolfratshausen ..
Dachau.
Ebersberg
Eichstätt
Erding ..
Freising
Fürstenfeldbruck .........
carmisch-Partenkirchen ...
Landsberg a. Lech ........
Miesbach
Mühldorf a. Inn .
M ün chen
Neuburg-Schrobenhausen ...
Pfaffenhofen a. d. I1n ...

8 594
1 391

255
440

94

481
481
510

46

43
124

69
123
268

't

362
124

94
t 83

't 093
83

4s0
124
115
25
11

4

5

313
29

89

112
58

54

172
r 00
138

183

8

40

33

55
35

4 598
840

94
321

45

330

301
42

56
44

26
139

184
59

70

692
44

211

105

I

996
551

152
119

49

151

201
209

4

20

68
25
97

'1

178

65
5t

113

40 r

39

124
1l

I
16

2

606
593
484
468

812

611
41

54

136
92

r50
559

9

340
202
139
290
308
150

5't 0

296
181

36
31

149
t'l
I

340
55

130
138
185
144

16
232
185
149
299

3',1

21

61

a2

5 183

955
158

317
121

506
288
358

38

50
54
55

330
4

135
59

36

149

847
77

241
123
99
34

14

7

211
12

59
61

108

48

4't
73

18

48
167

23

423
627
326
151

105
306
245
253

3

))
85

95
229

5

205
143
't03

14',1

461
83

269
173

88
2

29

11

1

129
43
71

77

77

95
29

159
107

101

132

I
21

18

l8
72

10 619
I 118

431
5r6
343
825

623
55
83

105
102
166

402
l0

396
248
14r

483
't25

464
415
142

16
62

260
20
l8

303
41

219
136
't 58

129
102
271

93

200
161

44

54
77

104
112

4 665
513
141
348
141

419
302
261

54

38
35
46

177

162
83
48

103

45
59

215
233
't l0
l5
15

't34

7

18

185

4

84
14

16

40

80

43
104

53
16

29

26
49

37

1'11

141
354

52

38
13

38

30
24
24
45

47
32
20

12

35

75

68

48

5 954
605
290
168

202
405
250
362

2

45
69
55

109

225
't0

234
155

93
150
438

66
249
182

,;
126

1l

2

5

184
10
))
10

42
l0
19

53
'10

61

5

I
31

129
19

61

65
70

4A

45
r 19

30
'l'l

110
J

18

25
31

19

43
't0

1',t1

135

122
a2

96

191

95
98
28

5l

75

14 252
333

1 890
82

55
112

41

83
70

70
5b

70

90
20

53

39
100

1 330
202

1 084
42

31
l0
21

36
44

39
27

38
48
't5

21

23
50

24

6 922
131

806
40

102
20

47
26
3l
29

42
5

16

50

l5 r49
344

2 314
121

88

85
46
83
38
79

69
89

40

38

4A

146

398
204
446

62

55

5

40
32
47

39
46
39
26

12

26
84

151
140

858
59

33
'19

14

43
6

32

30
43

l4
14

26

22

62

21

43
16

62

15 625
244

2 09A
140

114

47
87
33
66
68

100
17
33

21

59
't40

454
't03

744
78
76

39

9

57
9

42

53
45
13

9

24
64
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Tabelle A '12: Arbeitslose SchüIer in BerufsschuLen
A 12.2 Arbei.tslose Schüler nach Kreisen

L and
xre-Ts

Ro sen he im
St arnberg
Trauns te in
Weilheim-Schongau ......
Landshut, Stadt ........
Passau, Stadt
Straubing, Stadt .......
De9 9 endor f
Ereyung-Grafenau .......
Kelhe in
Landshut
Passau,
Regen ..
Rottal-Inn
straubing-Bogen ........
Dingolfing-Landau ......
Anberg, Stadt
Regensburg' Stadt ......
weiden i.d. opf. / stadt
Anberg-sulzbach ........
chan ...
Neumarkt i.d. oPf. .....
Neustadt a.d. Waldnaab .
Regensburg
Schwandorf
Tirschenreuth
Bamberg, Stadt .,
Bayreuth, Stadt.,
Coburg, Stadt
Hof, Stadt
Banberg
Bayreuth
Coburg .

Forchhe in
Hof ....
Kron ach
Kulmbach
Lichtenfels
wunsiedel i. Fichtelgebirge .........
Ansbach, Stadt ..
Er1angen, Stadt ..
Fürth, Stadt
Nürnberg, Stadt ..
Schwabach, Stadt ..
Ansbach
Erlangen-Höchstadt ....
Fürth ..
Nürnberger Land ...
Neustadt a.d. Aisch-Bad windsheim ...
Roth ...
We ißenburg-Gunzenhausen
Aschaffenburg, stadt ..
schweinfurt, stadt ..
würzburg, Stadt ..
As chaff enburg
Bad Kissingen
Rhön-crabfeld
Haßberge
Kitzingen
Miltenberg
Main-Spessart
Schwe infur t
wür z b urg
Augsburg. Stadt ..
Kaufbeuren' Stadt ..

215
68
51

'12

5',|

46
109

94
41

1

4.3

106
19

140

35
4'l

15

60
49

29

217
56

1

35

224
4'1

151

121
45
21

32
27

228

))
38
11

99

261
69

152
118
135

1l
'77

201
120

94
8

125
191

39
13

46
63

413
109
3l
47

29't
126

188

55

141

16'1

171

15

37
14

1

101

66
63
20

31

92

1

82
85

20
13

22
34

't95

53

30
12
73

19

59

25
19

50

89
26

4

3

46
61

12

26
3

15

33

195

850
I

6

12

245

149
12'7

105

88
't1

212
95

110
6

142
241

91

13

69
85

441
115

98

164

69
1

98
't1

33
41

29

85
36
63

1

96
126

49
12

31

215

20
30

80

108

176
51

5l
55
72
47
42

127

59
4't

5

45
115

42
1

45
48

48
I

68

154

56

114

34
88

151

118
'71

64

11

146
31

194

85
109

58

109
181
146

108

t
194
205

88

21
't9

64
451

99
114
1 4't

31

14

22

r09
31

54
49
62

35
57

105

86
59

4

43
84

43

41

233
40

4

61
't03

{8

83

94
56
46
28

144
83

106

322
465

28

8l
31

38

99
214
232

293
105

53
241

bt
136

3't'l
60

129
31

62

101
82
49

11

37
33
44

20
25
59
50

54
127

506

19

114
54

't50

224
20't
13s

86

21

6

8l
116

95
?0

75
161

74

163
4s3
461

93
48

245
41

125
238

239
315
16't

89
144

58
102
400

65

60
20

62
'17

89

64
))
10

6

45

54
34
2A

31

77

39
87

2A6
772

34

19

118

26

80

58
144
125
192

17

42

97
19

36

;
431
113

35
62
61

42
44

84

35
't6

167
689

24
59

132
94

269
220
242
180

8

6

84
122

1'1 5

a7
116
198

95
173

317
36
38
65

5

32

39

48
90
51

85

292
71 'l

3

5

69

76
55
68

108
44
87

t 53
506

36
2A

43

147
50
53

138
160

61

9l
137

61

29
19
28

134

21

46
43

119
59
95
'15

85

51

150
15r
141
104

99
24

50

33
l1'l
142
212

r84
15
13

307
20

124
14

49
181

121
103

8',|

106

24

46
123

70

40

218
80

128
187
321
198

154
113

81

56

55
435

49

131
30

49
161

131

181

1'7

52

27
301

28

158
21

46
180
117
114
123
150

47
47

39
65

7'l
40

1

395
56

10

357
121

t0
654
169

-114-

297
48

5

826
169

17

810
12

414
111

5

195
54



TabeIIe A 121 Arbeitslose Schüler in Berufsschulen
A'12.2 Arbeitslose SchüIer nach Kreisen

L and-«'iäTs

Kenpten (AI19äu), Stadt .

l.temningen, Stadt .... ....
Aichach-Friedberg .......
Aug sburg
DilIingen a.d. Donau ....
cünzburg
Neu-U Im
Lindau (Bodensee) .......
Ostal tgäu
Unterall9äu
Donau-Rie s

Oberal 19 äu

239
116

59

198

344
185
47
63

23

111

45

115
56
24

119

15
87

55

21

48
9

39
24

245
226

86
238

18

341

48
98

38
98

55

134

135

41

108
4

't 69
19

33

20
51

18

258
238

88

4

251
13

8'7

38
121

49

r18
't 15

44
155

1

r18
141

38

18

53

25

124
l]0

79

I
257
1',t9

26
15

l4
12
tl

't 59 391
30r

294
216

140

123
44

102
3

215
110

35

20

58

23

437 356

2 tGge) 1 092

11t
91

45
r 30

14

106

130
,q

65
18

47
37

953

s aarl and
saarbrücken ....
Merzig-wadern ,.
Neunkirchen ....
saarlouis ,.....
Saar-Pf a1 z-Kre i s
Sankt Wendel ...

Berlin (Vlest)

192

97

3

3',|

1 435

164
139

,
24

s94

93
85

8l

1 071

97
2

7

45
I

l1
l8

I 9t5e) 962

45
9

't6

20

'l) Einschl. Maßnahnen der Arbeitsverwaltungi des Jugendaufbau-
werks, Föralerungslehrgang für Behinderte usw.

2) Einschl. Teilnehner an Lehrgängen der Arbeitsverualtung.
a) EinschI. Schüler in außerschulischer Betreuung/Maßnahne

19AO/a1: I 192 (nännli.ch: 934, weiblichr 258) , 1981/82t
1 537 (männlich: 1 098, weiblich: 439).

b) Einschl. Teilnehmer an Lehrgängen.

c) Einschl. 57 (nännlich: 40, weiblich: 27) SchüIer eines
Förderlehrganges an Berufssonderschulen (Berufsschulen
für Behinderte).

d) EinschI. Schüler an Berufssonderschulen (Berufsschulen
für Behinderte) 1980/81: 2 671 (nännlich: 'l 812, weiblich:
8591,19A1/A2:2 932 (männlich: 1 996. weiblich:936), sie
konnten nicht nach Stellung im Beruf aufgegliedert werden.

e) Einschl. SchüIer in crundausbildungslehrgängen mit TeiI-
zeitunterricht 1981/822 195 (männlich: 128 , weiblich: 67),'1982/83t'155 (männlich: 91, weiblich: 74).

841

,|

5

2



TabelIe A 13: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjaht mit Ausbildungsvertrag

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Berufsschulj ahEgänge
Beruf sgrundbi 1d ungs-

j ahrg äng e

schleswig-HoLstein ...
Ber uf sschul j ahrg änge
Ber uf sgr und b i Idung s-

j ahrgänge

Hanbu rg
Beruf ss ch ul. j ahrgäng e
Ber uf sgrundb i ldung s-

jahrgänge

N i eder sachsen
Beruf sschuljahrgänge .

Ber ufsg r undbi ldung s-
j ahrgän9e

Bremen
Beruf sschul jahrgänge . .

Beruf sgrundb i 1d ung s-
j ahrg änge

Nordrhein-westfalen ..
Ber uf ssch ul j ahrgänge
Berufsq rundbild ung s-

j ahrg änge

Hessen.
Berut ssch u1 j ahrg änge
Beruf sgrundbi ldung s-

j ahrg änge

Rheinland-Pfalz ..,...
Beruf sschul j ahrg änge
Ber uf sgrundbildung s-

j ahrgänge

Baden-württemberg .....
Beruf ss chu 1 j ahrgänge
Beruf sgrundbi ldungs-

j ahrgänge

Buy..n 1 )

Beruf sschul j ahrg änge
Beruf sgr undbi 1d ungs-

j ahrgänge

S aarl and
Berufsschulj ahrgänge
Ber uf sgr undbi 1d ung s-

j ahrgäng e

Berlin (I,lest)
Berufsschuljabrgänge
Ber uf sgrundb i 1d ung s-

j ahrg änge

I 719 180

1 703 794

'15 386

1 050 393
r 036 238

A 13.1 Grundzahlen

1 231

564 18'7

667 556
1 692 994
1 6'16 299

1 029 264
1 013 152

663 730
662 54'7

1 6'75 674
1 558 358

't'7 306

1 013 950
99'7 992

15 958

661 724
660 375

1 348

't 6 245
75 117

4s 359
44 298

30 886
30 879

1 068

4 088

14 155

1 06l

194

1 532

9

462

29

11 429
'75'788

45 932
44 314

31 491

31 4't 4

78 682
't1 05'l

I 615

46 530
44 932

1 598

32 152
32 135

16 695 15 512

1 641 1 518

4 004 3 737

4 341

3 591

1 002 901

156 '7 31

842

418 938a) 252 012
418 938 252 012

4 400

3 913 3 580

1 183

26't

307

101

45 114
44 91'l

191

27 '71 1

26 980

791

11 943
17 931

6

45 761
44 935

832

21 695
26 865

830

1A O'72

18 070

2

46 808
4s 965

843

2't 940
2'7 098

18 868
18 857

1

1'/

56'l

10

203 541

203 541

121 143
121 ',t 43

82 398
82 398

201 645
201 645

119 881
1r9 881

81 '164

81 't 64
202 214
202 21 4

119 920
119 920

82 294
82 294

23 841
23 634

203

14 '716

14 582
9 065
9 056

24 092
23 883

209

14 689
14 481

202

9 403
9 396

1

24 174
23 940

234

14 562
14 336

226

9 612
9 604

450 070
450 070

213 930
2't 3 930

175 't40

176 r40
426 844
426 AA4

258 223
258 223

r4l 882
138 012

3 870

a7 622
84 039

3 583

168 651
1 58 661

155 856
155 855

54 260
53 973

287

141 680
131 6'75

86 892
83 r55

54 788
54 521

140 321
136 440

3 88'l

85 975
82 349

3 626

54 345
s4 09'l

255

111 083
10? 089

3 994

69 469
55 937

41 614
41 152

109 813
105 465

68 454
64 558

3 896

41 359
40 908

451

10't 762
102 695

5 067

65 956
62 556

40 806
40 139

262 466
258 3't8

161 143
1 57 389

3 754

101 323
100 989

334

264 403
260 499

3 904

161 675
1 58 078

102 728
102 421

2s9 149
255 176

't59 000
1 55 320

100 749
100,156

293

335 592
334 538

1 054

207 091
206 134

957

128 501
124 404

97

34 582
34 270

312

33 1 852
330 850

203 292
202 391

I 28 560
't28 459

325'l'10
324 833

937

191 431
196 597

840

128 333
124 235

9'l

21 592
21 309

283

12 990
12 961

34 534
33 774

21 480
20 749

13 054
13 029

25

33 420
32 664

156

20 729
19 983

146

12 691
12 681

14 164

34 164
34 895
34 895

21 051
21 051

13 844
13 84A

37 835
37 836

22 829
22 829

15 007
15 007

20 49'7

20 497

13 66't
13 56'7

1) EinschI. Jungangestellte in kaufmännischen Berufen.
a) Einschl. Berufssonderschü1er ohne Ausbildungsvertrag

-t16-
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Tabelle A 13: schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
A 1 3,2 Verhältniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

B undesgebj.e t
Beruf s sch u 1j ahrgänge
Ber uf sgr und b i ldungs-

jahrgän9e

Schleswig-HoIstein ..,
Beruf s schul j ahrg änge
Beruf s9 r und b i ldung s-

j ah r9änge

H amburg
Ber ufsschul j ahrg än9e
Beruf sgrundbi 1d ungs-

j ahrgän9e

Niedersachsen
Berufs schul j ahrg änge
Be r uf sgrundbild ung s-

j ahrgänge

Bremen.
Ber uf sschul j ahrg änge
Beruf sgrundbild ung s-

j ahrgän9 e

Nordrhein-Westf alen . ..
Berufsschul j ahrgänge
Ber uf sgrundb i ldungs-

j ahrqän9e

Hessen.
Ber uf sschul j ahrg änge
Ber uf sgrundbildungs-

j ahrgänge

Rheinland-PfaIz ...,..
Berufsschuljahrgänge
Ber uf sgrundb i fduhg s-

j ahrgänge

Baden-württemberg ....
Beruf ssch u1j ahrgänge
Beruf sg r undbi ldung s-

j ahrgänge

Bayerh.
Beruf sschul j ahrg änge
Berufsgrundbifdungs-

j ahrgänge

Saarl and
Ber uf sschu 1 j ahrgänge
Ber uf s g r und b i 1d u n g s -

j ahrgänge

Berlin (west )

Ber uf s sch u1 j ahrg änge
Beruf sgrundbi 1d ung s-

. jahrgänge

100

98,5

1,4

100

91,7
100

100,0
100

99 ,9

0,1

100

97 ,9
100

95,6

100
99 t1

0,9

0,9

100

99, r

0,9

1,3 1,6

3,0

r 00
99,8

0,2

100

99 ,9

0,1

100

100,0

0,0

100
98,7

r00
99,0

100
98,5

100

99,8

0,2

100

98 ,4

'100

99,8

o,2

100

99,0

I,0 1,0

00

9'1 .9
100

96,5

0,0 2,',| 3,5 2,1 3,4

r00
91,0

100

98,3

1,1

r00

2,8

'100

i00,0
100

97 ,O

3,0

100

100,0
100

98 t2

1,80'o

100

98 t2

1,8

0,9

2,8

100
'100,0

100
100.0

100

100,0
100

100,0
100

100,0
100

100,0
100
100,0

100
100,0

100
100,0

100

99 t1

'100

98 ,7

1,3

't00

99 ,e
100

99 ,1
100

99.9
100

99.O
t00
99,9

0,1

100

94,6

1,4

0,0

0,1 1,0

100

9B ,4

't ,6

r00
100,0

100
't00,0

100

100,0
r 00
100,0

100

100,0
100
100,0

100
'100,0

100

100,0
100

100,0

100

98,9

1,1

100

91,2

2,8

4,7

0, r

0.5

1,6

100

99,5

100

97,3

2,7

r00
95,9

100

99.5

0,5

r00 100

4,3

I00
99 ,5

0,5

100

95 ,8

4,2

100

96 ,4

3,6

100

94,9
100

98,9
100

96 tO

4'0

100

94,3
100

95,3
100

93 ,4
100

9a ,4

4,1

5,1 5,7 6,5

100

9a ,4

1,6

'100

9't ,7

2,3

100

99 t7
100

99,'l
100

98, s

100

9't,1

2,3

100

0,3

1,1

0,3

0,1

100

98,5

1,5

100

97 t8

2,2 0,3

100

99 ,7

0,3

100

99,5
't00

99,9
100

0,3

100

0,1

100

99,6
100 100

99,6

0,4

100

99,9

0,10,5 0,4

'100

96 ,6

0,3

r00
98 t't

1,3 o,2

100

99 ,8
r 00

9'7 ,8

2,2

100

99,8

0,2

100

97 ,7

2,3

r 00
96 ,4

100

99,9

o,13,6

100

100,0
100

100,0
100
100,0

100
100,0

100

100.0
100
100,0

100

100,0
100

100,0
100
100,0
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Tabelle A 14: Schüler in Berufaschuljahrgängen und lm kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr
mit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebi et
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

schleswig-Holstein ...'...

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruPPenangabe

Hamburg.

ohne Beruf sgruPPenangabe

mit Beruf sgruPPenangabe

Niedersachsen

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Bremen.
ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

Nordrhein-Westfalen ......

ohne Beruf sgruppenangabe

ni t Beruf sgruppenangabe

Hessen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Rheinland-Pfalz ..........

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Baden-württemberg ......,,.

ohne Beruf sgruppenängabe

mit Berufsgruppenangabe .

Bayern.
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

saarland
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Berlin (west )

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

1 719 180

22 523

1 696 651

1 050 393

11 504

1 038 889

664 '7 87

11 019

651 '7 68

1 692 994 1 029 264

20 147 167 945

1 6't2 84't 861 319

663 730 1 575 614 1 013 950

r10 250 18 792 166 446

5s3 470 I 656 882 847 s04

724

259

455

45 359

1 127

44 232

31 491

23

11 4't 4

'78 642

1 615

7't o6't

45 530

1 598

44 932

32 152

1'l

32 115

76 245

1 785

74 460

30 885

658

30 228

'77 429

1 641

75 788

4s 932

1 6r8

44 314

45'714

829

44 885

21 7'1 1

796

26 975

1'7 943

33

17 910

45 161

832

44 935

2't 595

830

26 A65

't8 0't2

2

18 070

45 808

843

45 965

27 940

842

21 098

18 858

1

18 867

201 541

3 233

200 308

121 143

199

120 944

82 398

3 034

79 )64

201 645

3 212

198 433

119 881

168

119 713

81 764

3 044

7A 720

202 214

2 941

199 2'13

119 920

181

119 739

82 294

2 150

79 534

23 841

216

23 625

24 092

24 069

14 689

3

l4 686

9 403

20

9 383

24 1'14

234

23 940

14 562

226

14 335

9 612

8

9 504

14 716

194

14 582

9 055

22

9 043

450 070

5 074

444 996

213 930

1 105

2'72 825

176 140

I 969

112 1't1

426 884

6 0't6

420 808

25A 223

2 40't

25s 816

168 561

3 669

164 992

418 938

I 155

410 7't 3

252 072

1 290

24a 182

1 56 866

4 875

't 61 991

551

109

552

14',t 882

3 870

138 012

87 622

3 583

84 039

54 260

287

53 9?3

141 680

23

1 41 651

86 892

2

86 890

54 788

21

54 76't

140 321

140 321

8s 975 54 345

85 975 54 346

69 469

428

59 041

41 359

't 28

40 611

107 762

1 40'l

106 355

66 956

559

66 391

40 805

848

39 958

111 083

1 022

110 061

41 614

594

41 020

109 813

1 238

1 08 575

68 454

510

67 944

262 466

6 117

256 289

264 403

6 345

258 058

161 615

161 6'7 5

102 124

102'728

259 't 49

2 826

256 923

1 59 000

1 59 000

r 00 749

100 749

161 143

3'786
I 57 357

101 323

2 391

9A 932

34 582

312

34 270

21 592

2A3

21 309

34 534

156

33 7'78

21 480

'731

20 '149

13 054

25

r3 029

33 420

155

)2 654

20'129

146

19 983

12 691

t0

12 641

12 990

29

12 951

34 164

5

34 159

34 895

1

34 494

21 051

1

2r 050

37 836

5

37 831

22 429

4

22 425

1s 007

I

15 006

20 497

3

20 494

13 66'l

2

t3 665

335 592 2o'7 091 128 501 331 852 203 292 128 560 325 '770 19'l 43'7 128 333

33s 592 2A7 ogl 128 501 331 852 203 292 128 560 325 '7'10 191 431 128 333

13 844

- t48-

r3 844



Tabelle A 14: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
. mit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.2 Verhältniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Beruf sgruppenangabe ..
mit Berufsgruppenangabe . ..

Schl.eswig-Holstein .... .. .

ohne Beruf igruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

H amburg

ohne Berufsgruppenangabe ..
mit Berufsgruppenangabe ...

Niedersächsen

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Bremen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Nordrhe in -Wes tf a1 en

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Hessen.

ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe,.

Rheinland-PfaIz ..... -.,,.
ohne Berufsgruppenangabe

nit Berufsgruppenangabe

Baden-Württemberg ... .... ....
ohne Berufsgruppenangabe ..
mit Berufsgruppenangabe ...

Bayern.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Saarland

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Berlin (West)

ohne Beruf sgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

100

1,3

98,1

100

1,1

9A ,9

100

1,6

98,4

r 00

16 ,4

83,6

100

15 ,5

83,5

100

9'7,7

100

2,1

100

2,1

97 ,9

100

0 ,'l
99,9

100

2,1

100

0,r
99 t9

100

r00

97 ,1

100

o,2
99,8

100

1,6

98 ,4

'l 00

0,9

99 ,1

100

2,7

91,3

r 00

3,1

96,3

100

0,5

100

1,4

98,6

100

1,2

98,8

I00

1,6

98,4

100

0,1

99,9

100

1,4

98,5

r00

0,0

100,0

100

15,3

83 ,7

100

96,5

I00

0,0

100,0

'100

0,0

100,0

100

16,A

100

1,1

98,9

100

98,5

100

1,9

98,',I

83,4

100

100,0

100

2,2

9'7 ,8

100

3,4

96,6

100

1,3

98 t7

r00

0,r
99 t9

100

97 ,1

't00

1,8

98,2

100

o,2

99,4

100

1,8

94,2

100

3,0

91 ,O

't00

1,8

98 ,2

100

3,0

97 ,O

I00

0.0

100,0

100

0,1

99,9

100

3,7

96,3

100

0,2
99,8

100

3,4

96.6

r00

1,3

98,'l

100

0,2
99,8

100

0,2
99,8

100

1,0

99.0

't00

1,6

98 ,4

100

1,1

98,9

100

0,4

99 t6

100

2,3
9'7 ,7

100

0,9

99 ,1

r00

4,1

100

0,0

100,0

100 100 100

100,0 100,0 100,0

100 100

I00 100 100

100,0 100,0 100,0

100

0,9

99 ,1

100

1,1

98,9

100

o,'1

99 t3

100

1,3

98 t7

'100

0,8

100

2,1

97 ,9

100

0,6

99 ,4

100

91 ,1

100

100

1,8

98,2

100

100

100,0

'100

100

2,4

9'7 ,6

r 00

9't ,6

100

2,4

91 ,6

100

1,1

98,9

100

0,9

99 ,1

100

1,3

94,1

100

4,2

99 ,8

100

2,2

9't ,8

100

3,4

96,6

100

0,2

99 ,a

100

97 t't

100

3,6

96 ,4

't 00

0,1

99,9

100

o.o

100,0

i00

0,0

100,0

100

0,0

100,0

100

0,0
'100,0

I00

0,0

100,0

r 00

0,0

100,0

100

0,0

100,0

100

0,0
'r00,0

100 100 I00 100

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

1 981 /8,
männ1 ich weiblichin sge samt I I we
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Tab. Aj5: schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundblldungsjah! mit Ausbildung!vertragnachBerufsbereichen
A 'l 5.1 Grundzahlen

Berufabereich

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..... '. .....

Bergleute' Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe ..........'.
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .......

Bund es9 eb i et

49
9

860
46

731

595

398
378
7r0
059
102

55'l

34

9

798
23

173

038

286
378
315
258
642

889

62 395
22 501

557 {60

657 768

l5 l't2 48 151 19 571
9 s03 l0 092

'846 {99 83,1 591

47 103 45 515
721 sg',t 715 906

672 a41 1 019 356 653 491 I 656 882 1 006 457 650 425Insge samt

Zusamen

Z usamen

Zusammen.

Z u samnen

Schl eswig-HoI ste i n

Pf lanzenbauer, f ierzüchter'
Fischereiberufe ..........

BergIeute, uineralgewinner
Eertigungsterufe .. ..... ...
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgeeinner
Fertigungsberufe .... .. ....
Technische Berufe ...... ...
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ... .. ' ...

Bergleute, l,lineral gewinner
Fertigungsberufe .... ... ..
Technische Berufe . ., . .. ..
Dienstleistungsberufe ...'

3 594

36 252
1 802

32 112

74 450

1 609

44 232

2 955
1 250

25 103

30 228

2 784

33 408
600

't 522

44 314

3 124
1 250

26 093

31 414

37 010 33 770
1 937 619

34 2s9 't 7 41

'7't 057 44 932

055

240
318
512

13s

2 774

389

920

Hamburg

3 791

36 532
1 850

33 515

't5 188

1 007

906

389

1

't5

18

2

6

2

6'l

18

nr:

544
590
338

070

1

3

1

26

4

14

5

13'1

161

3 861 2 796

916Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe ....,........

Bergleute, Mineralgewinner ...
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ..'.....

20 104
1 199

22 692

18 655
443

7 487

26 975

501

1 448
156

1s 205

17 910

20 307
1 188

22 534

44 935

no:

18 753
498

1 196

26 865

20 558
1 221

23 270

45 965

18 953
511

1 212

2't o9g

I 505
704

t6 058

l8 857

890

44 885

416 500

157 244

6

98
4

90

200

965
73

'147

495
o2a

308

5

o)
1

21

120

6

7

243
7

7

9't
4

8'l

198

l1

11

24

5

91
,|

20

119

109
525
963
s94

't 13

I

9't
4

88

199

l1

l1

030
73

574
901

366

944

1 935

6 173
2 594

68 662

19 354

718
109

977
551
978

433

195

452
688
384

't 20

081

956
56't

5 595
97

91 117
1 859

20 971

1 19 '139

2 385

5 839
2 708

67 501

19 534

Niedersachsen

Bremen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... ...... '

Bergleute, Mineralgewinner ...
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. .. ....

11 628
631

10 990

23 625

t0 61'l
295

3 530

14 582

152

14 685 9 383

3 942

316 146 230

017
335
460

043

237

1 119983
568
029

069

10 854
310

3 360

615
190
373

335

'I 072
330

7 954

9 604

401

688
520
331

940

't0

3

14

I
182

7

45

248

265

265
499
962

991

'to 242
7 889

219 61 1

12 962
194 292

15 799
5 537

145 633

9 414
7 555

204 0't'7
12 977

't85 785

5 4'72

7 555
189 041

'7 439
46 303

15 030
5 538

140 4A2

164 992

9

I
196

12

r83

850
078
9'71
614
250

595
078
706
1t5
288

782

040
889
812
425
659

825

Nordrhe in-we stf al en

4 202

1't2 111 420 808 255 816 410 113
Z u s ammen 444 996

- 150-



Tab.415: schüIer in Berufsschuljahrgänqenundin kooperativen Berufsgrundblldungsjahr mit Ausbildunqsvertrag nach Berufsbeteichen
A 'l 5. 'l Grundzahlen

Berufsbereich

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .... ....

Bergleute, üineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstlei.stungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, t'lineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ...... ...
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbaueri Tierzüchter,
Fi6chereiberufe ......,...

Bergleute, Mineraf gewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ,... .... .
Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... .... ..

BergIeute, 14ineralgewinner ..
Fertigungsberufe ...,,.......
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ......,

125 475
3 34't

22 A43

9 362
4 509

82 635

98 932 158 037 100 021 '158 9s3 9'1 910

3 624
20

68 954
4 662

60 '152

138 0r2

2 336
20

64 341
2 418

14 924

84 039

1 948
44

61 614
2 464

14 760

85 890

412

991

459
905

161

572
64

555
883
137

2 0s5
64

66 743
2 402

14 711

85 975

4 513
2 244

45 828

Hessen

't 288 1 517

4 922
2 481

45 426

54 346

452

3 518
't 459

34 029

39 958

72

4

60

141

350
44

65s
923
665

651

1

4

2

45

54

3

71

4

60

140Z usammen

Z u sammen

Z u sannen

Z u6ammen

Z usanmen

2 s89
1

53 803
2 145

't0 50 3

59 04'l

3 299
,|

57 244
3 555

45 851

110 06',|

3 441
1 521

35 348

41 020

56 147
3 621

44 981

53 129
2 092

10 259

61 944

762

3 618
1 529

34 722

40 631

55 648
3 383

43 969

106 355

53 973

5 592 2 426

157 357

Rheinland-Pfalz

Bad en-Wü rttemberg

110 3 226 2 464

1 08 575

3 355 2 503

52 030
1 924
9 940

66 397

8

134
7

105

255

118

831
856
478

2A9

I

135
I

105

258

082
6

227
274
469

058

I

't35

8

r04

256

360

296
048
219

923

10 725
21

180 287
7 121

't37 438

I 485
21

'154 984

29'171

l5 303
3 29A

107 561

128 50r

9 115
20

178 142
7 162

136 753

1 512

162 5A4
3 856

29 320

r 5 558
3 305

107 433

611
21

018
700
414

710

1 208
21

157 807
3 546

28 7s5

409

2',t 1

054
559

333335 592 207 091

Berlin (West )

440 348

2 263

331 852 203 292 128 560

447

Bayern

2 239

S aarl and

,|

t1

12

313

113

403
132

961

2

l5
3

'to7

128

1

10

1)

1

12

15

358

138

446
739

58r

9

173
6

136

325 197 431

Pf lanzenbauer, Tierzücht.er,
Fischereiberufe,...........

BergIeute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe .. .... .... ..
Technische Berufe ..
Dienstleistungsberufe ,. .... .

571
1 314

16'181
1 063

14 375

34 270

364
1 174

15 568
560

3 243

21 309

1 1'1

1 169
16 229
1 r04

13 959

33 778

355
1 759

15 044
656

2 925

20 749

362

1 185

448
l1 034

13 029

671
1 832

15 630
1 064

t3 467

313
1 832

14 492
618

2 728

r9 98332 664

883 4't 5 408

Pf lanzenbauer, tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinne!
FerCigungsberufe .... .. ...,
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

788

16 25a
612

15 494

34 159

15 094
259

4 701

20 494

171

353
793

665

783

16 613
585

16 813

34 894

15 4r5
318

4 870

2l 050

336

1 198

367
11 943

13 844

18 251
619

18 018

37 831

320
311
907

006

1

't 
1

13

16

5

22

93 r

308
111

esamt

Z u sammen

-r5l-

825

SCnUler rn

--l



Tab. A 15, Schüler in Berufsschuljahrgängenund Lm kooperativen Berufsgrundblldungsjahr mit Ausbildungsveltrag nach Berufsbereichen
A 15.2 Meßzahlen (1980/81 ='100)

Berufsbereich

BundeEgebiet

Pf lanzenbauer' Tierzüchter,
Fischereiberufe . , .. ...... ..

Bergleute, Mineralgewinnel ..
Fertigungsberufe ............
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .......

100

100
100

100

100

100
100
r 00

100
100

100

97 ,5
101,3
98,3

102,2
98,7

98,6

100,4
107,5
97,0
99,0
98, 1

100

100

100

100

100f n sge samt

Z u sanmen

z us amnen

Zusamen

Z usamen

100

100

100

98, 1 99 ,3 96,9

109,s 104.5 100,8

98,9

s ch l esw ig-Hol ste in

Pf lanzenbauer, Tierzüchter l
Fischereiberufe ..........

BergIeute, Mineral gewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter'
Eischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewi.nner
Fertigungsberufe .. .... ....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer' Tierzüchter
Fischereiberufe .......'.

Bergf eute, Mineralgevinner
Fertigungsberufe ..... , ...
Technische Berufe ..... ...
Dienstleistungsberufe ....

Pf lanzenbauer, Tietzüchter,
Fischereiberufe .. .. .. ....

Bergleute, Minera.Igewinner
Fertigungsberufe .. . .......
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .,...

100
100

100

100

100
100

100

r 00
t00
100

100

100,8
102,7
102,8

100,4

100,3
10a,1
98,9

100 t2

105,7
100,0
r03,9
104,1

102 ,1
107,5
104.'l

103,5

l0't ,4
112,1
101.8

101,5

115,8

109,5
105,4
105,6

106,3

't00

100

100 102 ,6

tt amburg

N iedersachsen

101.8

't01,8 104,9Pf Ianzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .... .. ....

Bergleute, Mineralgewinner .'
Fertigung6berufe ....... .. ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .......

100

100

100
100

I00

r00
100

100

100

100

100

100
't00

100

101,0
99 ,1
99,3

100, 1

100 ,5
112 ,4
96t1

99,6

't05,5

100,9

1 00,9

102,9

102 t3
101,8
102 t5

105 ,9

101,5
116,1
96,3

100,s

99 ,4

93,8

102,4

110.8
93 .1

105,6

105,3

99,I

r0't r5

90,3
99

100

x
100
100

100

100

100

/
100
r00
100

100

109,8
x

98 .9
103,3

96 ,4
99 ,0

1r3,5

104,5
103 ,6
98,1

99,2

116,0

99,2
't 01 ,6
98,4

99.5

X
98,4
9't ,8
98,2

1r0,8
104,4
98,5

100,2

100

100
't 00
100

r00

110,8

99 ,1

113 t2 123,3

x
.2

.7
99.0

Bremen

100

100

100

r 00

100

't00

100

100

100

103,5

103,1
1 05,9
100,4

l0't ,9

104,1

102 t4
105, 1

95,2

100,7

1 ',t 0,0
106,5
102 tA

103,8

100,5
82 ,4

103, 1

r01,3

o0 .;
64 ,4
95,6

98,3

't05,1

1 05,4
94.2

106,7

106,2

100

100

100

100

100

r00

Nordrhe in-wes tf a I en

100

103.0 106,6 107,5

100

100

100

100

100

100

100

100

100
100

100

100

100

100

100

91 t9
95,8
92,9

100.1
96 ,1

90,5
95,8
92 t8

100 t2

93,8

95 ,1
100.0
95,8

95,8

96,3
102 .4

89 t'7
9'7 ,3
94,3

92 ,6
102 .4
89,6
95,8
95,0

91,292,3

94,1

94 ,1Z usammen '100

-152-

94 t5



Tab.A15: schüIer in Berufsschuljahrgängenundim kooperativen Berufsgrundbildunqsjahr mit Ausbildunqsvertrag nach Berufsbereichen
A 15.2 t'leßzahlen (1980/81 = 't00)

Ber ufsbere i ch

Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
t'ischereiberufe .. ...... .. ,..

Bergleute, Mineralgewinner ...
Fertigungsberufe .............
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ........

100
x

100
100

100

100

100

x
100

100

100

100

x
105,4
105,6

99 ,9
102,6

83,4
x

105 t2
101,9

9a t9

103,4

98t5
x

103 ,9
104,7
99,0

101 ,'t

88.0
x

103 ,7

98t5
102,3

106,7
110,6
99, 1

100,7

Bessen

100

100
100

100

100

Rhe inl and-P fa1 z

100

Baden-Würt tehberg

100

Bayern

't 00

100,4 101,1

r01.1

109,5

108,2
r09,5
100,2

101,5

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ,... ,... -.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberuf e_.. . .,

Z usammen

Z usamen

100
x

't00

100

100

100

100

100

100
x

100

100

100

i 00

100

100

100

100

tr,:
99 .',|

98,8
98, I

98 ,6

tu,r-

9A,'t
97,5
9't,7

98 ,4

r05,1
100,5

98 t2
ao 1

1O1 ,7

9't,2
92t3
95,9

96t6

120 /O

105,1
95 .9
96,3

97 ,4

101,3 96,1

117,A

99 ,0

96,'7
89 t7
94,5

96,2

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute. Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... .... ..

Bergleute, Minerafgewinner .,
Fertigungsberufe ............
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .......

100

100
100

100

100
100

100

100

r00
100
100

100

99 ,6

100,3
105,3
100 ,9
100,7

101,1
102,4
98,8

100,2

100 103.0

101,0Z usamnen

Z usammen

Z usamnen

100
x

100

100
100

100

't00

x
100

100

100

100

91 ,1
x

98 ,8
100,6
99,5

98,9

88,5

98 ,5
100,9

98 ,5
98,2

89 t'|
x

96,0
94 ,1
99,3

97 ,1

84 ,9
x

95,6
95 ,4
96 ,6

95,3

1O7 t6

99 ,4
92 /6

100,0

99 t9

100

100

100

10r.7
1O0,2
99,8

100,0

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, MineräIgewinner
Fertigungsberufe .. .. .. ....
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter
Eischereiberufe .... .... ,

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. . . ., ,
Technische Berufe .... ....
Dienstleistungsberufe .,..

I00
't 00

100

100
't00

100

100
100

100

100

100

100

100

100

100

100

r05,9
128,7
96,1

103,9
97 ,1

98 ,6

9'7 t5
128,7
96,0
99 ,4
90 ,2

106, 5

111,2
99 ,1

100,5

99 ,1
133,3

93 ,1
100,1
93,7

86,0
r33,3
92 ,5
93 t6
84 ,1

93,8

114t4

102,2
110,7

96 ,5

91,8

100

Saarl and

100

Berlin (West )

100

115,7

97 ,4

100

100

100

't00

100

100

100

't02 ,1
111,9
101,9

102,2

101,5

102,1
122,8
't03,6

102,7

102,1
104,0
101,3

101,3

112 ,1

't 12 t2
1r0,9
109,2

110 t7

112,2
118,9
108,7

112,'l
't05,1

1O9t4

109,8

99 ,4 96,5 I 08 ,0 't 1't .2

111,4

100

100
100

100

I 1981 /82chl we i b1 ich rnsgesamtJ mannlichl weiblich insqesamt I m

Z usanmen 100

r53-

100



Tab.A15: schüfer in Berufsschuljahrgängenundim kooperativen Berufsgrundbildungsjah! r"j-t Ausbitdunqsvertrag nach Berufsbereichen
A 1 5,3 ceschlechterverhättnis

Berufsbereich

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter'
Fischereiberufe .,........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstlej.stungsberufe .. .. '

100

100
100
100

100

r 00

69 ,4
100,0

92 t8
50,s
21,8

7,2
49 ,5
75 t2
38,8

't00

100
100

100
100

r00

100

100
100
100

100

schl eswig-Ho1s te in

Bundesgebiet

30,6

24,9

40,6

tlamburg

Pf lanzenbauer' Tierzüchter,
Fischereiberufe .. '.. '....

Bergleute' Mineralgewinner
Fertigungsberufe ... ' .. .. ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ....... , ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. . .., .. ..
fechnische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter'
Fischereiberufe ...........

Bergleute, Minerafgewinner .
E'ertigungsberufe .. ...... ...
Techni.sche Berufe .

Dienstleistungsberufe .'....

Pllanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .... .... ..

Bergleute, Minerafgewinner
Fertigungsberufe .. ..., .. . ,

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereibetufe ...... .. ..

Bergteute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .... . .. ...
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Insgesant

Z usamnen

Zusamen

Z u s amnen

Z us amnen

100

100

100

100

100

91,8
30 ,6

59 ,4

69 .4
'76.7

100

100

100
100

r00

91 ,4
32 ,4
22t4

58,5

8,5
67 t5
17,6

41,5

100

100
100

100

,r,u_

8,8
58,0
17 ,4

41,7

61 t2

75t1

43,7

50 ,4

38,8

60,9

73.4

39 ,1 100

100

'100

60 t'7 39 ,3

1,8
57,7
69,0

41,0

29.5

26,6 72,4

91 t2
32,0
22 ,6

100

100

55,3

61 ,2

41,0

100

100

100

100

100

100

45,0 55,0 45 ,4 54 t6

58 ,3

59,0

100

100

100

100

92 t8
36,9
33,0

60,1

'7 ,2
53,1
5't,o

41 ,9
31 ,9

59 ,8

'7 ,5
58, 1

58, 1

40,2

100

100

100

92,2
42,3
3',t ,0

100

x
100

100
100

't00

27 t8

6,3
5'7,7
76,3

39,6

100

x
100
100
100

100

1O,5

x
93,0
40 t't
23,'1

60,1

7,0
59 ,3
16 t3
39,9

12,2
x

93,7
42 t3

39 t9

N i eder sachsen

Bremen

2A ,5

39,7

39,1 60,9

71 ,5
x

93 ,4
42 t2
23t4
60,3

6

8

6

5

5?
76

100

100
100

100

r 00

r00 39,2 50,8

100

100
'100

91 t3
46,8
32 ,1

61 ,7

67 ,9

38.3

t 00

100
100

100

90,1
46 t4
30,5

53,6
69 t5

100
't00

100

100

63,5
70,2

61,0

90,8
36,5
29,8

59,9 40,139, o

41 t9

7,4

'15,2

39,2

Nordrhein-westfalen

100

100
100

100
100

100

59 ,0
100,0
92,8
51 ,3
24 ,5
61 ,3

't ,2
42 t't
15 ,5

100
100
't00

100

100

58,1
100,0
92,6
5',7,3

24,8

60,8

100
100

100
100
100

t 00

56 t7
100,0
92,8
56 ,4
24,7

60 ,6

nr,1

7,2
43 t6
15,3

39 t4Z u sanmen

-1*

38 ,7 100

r00



fab-A'15: Schüler in Berufsschuljahrgängen undimkooperativen Berufsgrundblldungsjahr mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen
A 1 5.3 ceschlechterverhältnis

Beruf sbere i ch

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. .. ......

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. . ..... ..
Technische Berufe .

Dienstlej.stungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe,.........

Bergleute, Mineral gewinner
Fertigungsberufe .. . .. .. ...
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe . ,. ..

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Eischereiberufe .. . .. ! !..

Bergl.eute. Mineralgewj.nner
Eertigungsberufe .........
Technische Berufe .. ,. ... .

Dienstleistungsberufe ....

Pf lanzenbauer, Ti.erzüchter,
Fischereiberufe ... . , .. ...

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . , ,. .... ..
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ... . .

Pf f anzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe .. ,. .. ,. ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. .. ... .

Technische Berufe ... .... ,.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ......,..

Berg'l eute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ,,. ... ...
Techni.sche Berufe ........
Dienstleistungsberufe ....

100
x

100

I00
100

100

100
x

100
100
100

100

100

64 ,5
x

51 t9
24 t6

60 ,9

35,5

6,7
48,1
75,4

39,1

100
x

100

100

100

r 00

100

x
't00

100

100

100

6,9
50,8
75,5

3a .7

Hessen

Rheinland-PfaIz

58,0
x

93 ,1
50,1
24 ,3
61 ,3

75,4

93.5
57 ,a

62 t6

42,0

6,9
49 ,9
75,7

38 t1

57,5
x

93 .1
49,2
24,5

42 ,5

Z usamen

Z u sammen

Z u samnen

Z usammen

Z usamen

'18,5

94,0
58,5

62 ,7

,,,:
5.0

41 ,5
17 ,1

37,3

6,4

71,2

37 ,4

100

100

100
100

r 00

,t,:

6,5
43 .1
7'1 ,4
31,6

100

100

100

100

r00

100

'100

61,2

23.6

38,8

38,7

50 ,5

38 ,6

,n,:

93.5
56,9
22,5

62 ,4

61 ,3

61 ,9

Baden-wür ttemberg

7O .1

93 ,1
42,6
21 ,1

61 ,4

100
100

100

100

100

100

100

100

100

,,;
51 ,4
18,3

38,6

Bayern

20 t9

S aar f and

46,2

't00

r00
100

r 00 38,1

25,O100
x

100

100
'100

100

100

'19 ,1
x

91.5
53,1
21 .7

8,5
46 ,3
78,3

38,3

100
x

100

100

100

100

'16,8

x
91,3
53,8
21 ,4

61,3

8,7
46 t2
'18,6

15,0
x

91 ,2
54t4
21 ,1

60 ,6

8,8
45 ,6
78.9

39 ,4

100
x

100
100
'100

100

100

100

100

100
100

I00

100

53,8
100,0

93 .4
62 ,1
22 ,6
62,2

6,6

77 t4

3'7,8

r00
100

100
't00

100

100

49 t5
100,0

59 ,4
21 tO

61 t4

7,3
40,6
'19,O

't00

100
100

100
100

100

46 ,6
100,0

92 ,7
58,1
20,3

61 ,2

61

55 ,8

53t4

'7 ,3
41,9

38,8

Berlin (west )

100

100
100

92,8
42 ,3
24,5

60 ,0

44 ,2

'7 ,2
57 ,1
7.1 ,5
40 ,0

100
100

100

100

92,8
46 ,4
29,0

60,3

42,9

7,2
53 t6
71 ,0

39,'7

100
100

100

t00

92,8
45 ,4
28 ,4

60,3

46,2

1,2
54 t6
71 ,6
39,'1

5'7 tl 53 ,8

lnsgesamt I nännlich I weiblich

Zusammen. 100

bcnuler Im scn

-TEET



Tab, A'15r schü1er in Berufsschuljahrgängen undim kooperatlven Berufsgrundbildungsjahr mit AusbilduDgsvertrag nach Berufsberetchen
A 15.4 Bereichsspezifische verteilung

Berufsbereich

Bundesgebiet

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .,. .. .. ....

Bergleute, Mineralgewinner .

Fertigungsberufe .. ...... ...
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ......

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fi.schereiberufe ....... ' '.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. ..,.. ' '.
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, I'lineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter.
Eischereiberufe .. .... ... .

Bergleute, Minera'l gewinner
Fertigungsberufe . ....... ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .... ... .. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .... . ,.. ..
Technische Berufe .... .. . . .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lahzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ...., .. ..

Bergleute, 14ineralgewi nner
Eertigungsberufe ... . .. ...
Technische Berufe .. . . ... .

Dienstleistungsberufe .. . .

0,6
50,'t
2,7

43 ,1

100

3,3
0,9

't6,9
2,2

16 ,7
100

9,5

84,'7

100

0.6
50 t6
2,8

43 ,1

3,0
0,6

50 ,4
2,7

43,3

100

2,3

I n sgesamt

Zusamen

Zusamen

Z usammen

zusammen

schleswig-Holstein

6,3

'75,3
1,2

1'7,2

100

9,9
4,0

82 t9

100

5,0

48,0
2,5

44 ,5
100

10,1
4,1

a2 ,5
100

4A ,7
2,4

43 ,9

9,8
4,1

83,0

100

44,2
2,4

'75,4

1,3
17,0

100

'75,2
1,4

17,2

100100

5,0 3.t 5,0

44 ,4

100

6.3 6,2

,,1

'74t1

1,3

100

3,3

3,0

2,O

44.4
2,7

50,s

100

69 ,1
1,1

100

,,:
8,1
4,2

84,9

100

,,1

45 ,2
2,6

50.2

100

69,8
1,9

26,8

100

8,5
3.8

a4 ,9
100

,,:
70,0

1,9
26,6

100

,,r_

8,5
3,1

85, 1

100

1 ,5

Hanburg

Niedersachsen

7,8

1 ,5 2,4 2,0

44 t't
2,'t

50,6

100

1,5
x

49 ,3
2,3

44,9

100

4,1
x

16 t5
1,6

17,'t

100

3,9
x

49 ,4

44 ,3

4,6

76,5
1,6

17,2

2,8

8,2
3,4

85,6

100

4,1

49 t2
2,3

44 ,4

100

4,4

76 t1
1,5

11 ,5

100

8,6
3,4

85,0

100

3,3
86,5

100

Breme n

100

1,6

49,2
2,7

46,5

100

'12,8
2,O

24 t2

I00

11,3
3,7

82t5
100

,,:
49,8
2,8

45,8

100

74,0
2,1

100

48,8
2,2

41 t3

100

11 t2
3,4

42,9

100

1,0 1,0 2,5 1,7

11,9
3,8

81,8

100

49,3
2,9

43,1

1U0

2,2

'7 4 ,'7
2,7

100

3,2
85 ,2

100

2,2
1,8

48,5
3,1

44 ,4

100

2,1
3,0

'13,9

18,1

100

9,1
3,4

85,1

100

2,4
2,O

4'7 ,9
3,1

44,6

2,3
3,2

'73,4

18,2

100

2,6

8,8
3,4

85 ,2
100

Nord rhe in-Wes t f a1 en

2,4 2,4

Z usammen

r56-

100



fab. A 15: Schijle! in Berufsschuljahrgängenund in koopelativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertraq nach Berufsbereichen
A 15. 4 Bereichs6pezif i6che Verteilung

Berufsbere i ch
I SchüIer im Schu-lrahr

Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ....,....,
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .........

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe .........
Technische Berufe ...... .,
Dienstleistungsberufe ....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe,.......,.

Bergleute, lrineralgeuinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischerei.berufe ..........

Bergf eute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ... ,.. .. ..
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... .. ...

Bergleute, l,lineralgewinner .
Eertigungsberufe .... .. ...,.
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ,. ,. . ,

2,6
x

50,0
3,4

44,O

100

2,8
x

'76,5

11,8

100

,,^_

8,5
4,2

84,9

100

2,4
X

51,3

42,4

100

2,2
x

17 ,9
2,4

'17,0

r 00

9,1
4,5

83,8

100

x
51,1
3,s

42 t9

100

Hessen

Rhe inl and-Pf aI z

2,6 2,4 2,8

83,6

100

2,1

100

1,9

Zusammen

Z usamen

Zusamen

Zusamnen

Z usammen

100

x
't ,6
2,8
'7,1

x
79,9

1,8
14,6

3,0
x

52 ,0

41 ,'7

100

3,8
x

71,9
3,1

15,2

,,:
52,3

41 ,4

100

,,:
'78,2

3,1
15.1

't 00

,,:
8,9
3,8

85 ,4

100

52 ,3

41,3

100

9,1
3,6

85,2

1,7 3,2 3,8

18,3

15,0
'100100

3.5

2,2
't4 t5

100

2,4

9,5
4,6

83,5

Bayern

86,2

100

B ad e n-Wür t t enbe rg

52,6
3,1

41 t1

100

3, r

0,0
52 ,4

41,3

100

53 ,0
3,1

40 ,6
100

3,2
x

53 t'7
2,1

41 tO

x
53,'',)

2,2
41 ,2

100

x
80,0

1,9
14,4

'100

, ,r_

12t1
2,5

83,6

100

4,1

2 ,',|

1,'7

11 ,9
2,6

83,8

100

saarland

2,4

53.

100 100

11,8
2,4

83,9

100

x
1

t1
,9

1,8
14,4

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Eischerei.berufe .....,,.....

Bergleute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe ... ,. ... ... .
Technische BeEufe.
Dienstleistungsberufe .. . ,.. .

2,0
4,0

49 t0
3,1

41 t9

100

1 ,7
6,5

'73,5

3,1

100

2,1

48,1
3,3

41,3

100

1 ,'t
8,5

72,5
3,2

14,1

100

84,-1

100

2,1
5,6

47,8
3.3

41,2

I00

72,5
3,1

13,6

I00

,,:
9,0
3,s

84 t'l
100

100

3,',|
85,9

100

47,6
1,8

48,3

'73,'1

1,3
22 t9

47,6
2,0

48,2

100

2,4

2,6
86,3

100

8,8

86,0

100

Berlin (west)

2,5 ,,r-

'73,2

23,2

100

'74

,)

22

100

t6
,6
,3

48,3
l,B

47,6

100Z usammen 100 100 100

-1 57-

100



Tabelle A 16: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildüngsjahr
mlt Ausbildungsvertrag in den 20 anr si;irksten besetzten Berufsgruppen

Bunde sgeb iet

Beru fsg ruppe
I schüler im schuliahr

Männliche schü1er

Me ch anike r
Elektriker
Schlosser
hlarenßaufl euLe
Feinblechner, Installateure .. .. ,..
Tj.schler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohil.fskräfte ........
lilaurer, Betonbauer ...
MaIer, Lackierer u.v.B.
Back-, Konditorsarenhersteller ....
I{erkzeugmacher
Bank-, Versicherungskaufleute ... . .

Fleisch-, Fischverarbeiter . . ..... .

Technische Sonderfachkräfte .......
zinmerer, Dachdecker u.v.B. .......
Landwirte
speisenbereiter ......
MetaIf verformer (spanend)
BauausstaLter
Gartenbauer

Z u s ammen

Sonstige Ausbildungsberllfe ...,....

Ins 3e samt

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
Körpe rpfl eg er
Übrige Gesundheitsdienstberufe .
Bank-, Versicherungskaufleute ..
Textj-Iverarbeiter , ,. .

Technisohe Sonderfachkräfte . .. .

wirtschafts- und steuerberatende
Gästebetreuer
Gartenbauer
Hauswirtschaftliche Berufe .... .

Metaf f feinbauer u.v.B.
Andere Dienstleistungskauf leute
Künstler und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller .
Speisenbereiter ......
Drucke r
Berufe des Nachrichtenverkehrs .
Lederberu fe
MaIer, Lackierer u.v.B.
d_ ek ri(er

s36
'7 41

392
631
131
134
311

900
493
641
938
921
819
613
121

725
619
895
'to9

238

13,8
13,1
10 ,4
6,5
6,5
4,7
4,2
4,1
3,7
3, r

2,7
2,1

2,0
1,9
1,9
1,8
1,4
1,2
1,2

539
0s2
149
454
093
207
217
275
313
340
614
973
208
057
501

454
938
341

13 ,2
13,5
10,8
6,6
6,5
4,4
4,2
4,3
3,6
2,9
2,4
2,8
2,0
2,1
1 '9
1,4
1,1
1,6

108
115

94

54

54
38

35

34
3l
25

20

24
18

1't

15

15
'ts

l3

276
329
464
632
921
057
217
055
353
966
481

579
353
172

852
504
114
274

I

2

3

4

6

7

8

9

l0
11

12

l3
14

15

16

1'l

18

19

20

1

2

3

4

5

6
'7

I
9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

1-20

143
135

108

61
6',1

49
43

38
3l
27
27

22
20

20

19

18

14

12

12

185
146

66

63

30

22
21

l5
13

12

I
'7

5

5

4

3

2

2

2

2

1

3

4

6

I
7

9

10

1l
14

13

15

18
't5

1'l

20

19

,|

2

4

3

5

7

6

I
9

10

11

12

13

15

14

16

19

1't

113
116

93

56
56
41

36

37
31

20

't7

l8
l5
12

14

13

1

160

100

861

726

210

83',|

488

319

2

,1

21

s53

961

066

214

256

41A

0,5
0,2

96,2

3,8

100

209

306

019

956

9'7 5

13,5
'1 1,0
6,4
6,4
4,4
4,1
4,0

3,0
2,4
2,9
2,1
2,0
2,O
't ,8
1,8

1,1
1,2

88,1

11,9

100

25 ,1
22,5

10,2
5,0
2'5

3,0

2,2
2,2

1,2
0,9
1,0
0 ,'7
0,5
0,5

0,6

o,4

95,0

5,0

100

0,9
1,1

88,3

11,1

'100

20

19

9 590

10 075

2

1

3

5

4

6

't

8

9

10

"12

11

13

14

15

16

17

l8

1

2

4

3

5

9

6

1

I
l0
't I
12

13

15

14

15
19
18

140
126

57
21

14

11

17

14

12

1

6

4

4

2

3

1't

20

1-20 s33

1 - 20 925 509 89, 1 1-20

113 380 10,9

1 038 889 100

weibliche schü1er

1 - 20 753 494

101 455

8s4 950

Berufe

850
801
463
192
46't
350
991
602
197

764
570
554
775
963
171

040
322
'7 25

101
599

28 ,5

10, 1

9,6
4,6
1,4
3,4

2,1
1,9
1,3
1,2
0,9
0,8
0,6
0,5
0,4
0,4
0,4

118
1't 2

137

269
753
159
015
086
814
524
168

184
'to2

938
221

s38
431

198

26 t5

9,8
14,2
4,8

2,1
1,9

1,2
0,9
1 ,0
0,6
0,4
0,6

589
226
130

454
966

059
6'7 1

058
't91

250
198

386
452
7 5't
831

024
802
040

146
126

54

55
26

16
'18

16

12

11

10

7

6

4

3

2

3

l8
20

sonstige Ausbildungsberufe

Z us ammen

lnsqe samt

639 101

l8 667

65'7 168

91 t2

2,8

100

1-20

2'7

r58-

560



Tabelle A 16: schüIer j-n Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbi.Idungsjahr
nit AuEbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten BerufsgruPpen

S ch I esw i9-Ho1 ste in

Beruf sgruppe

l{echaniker
Elektriker
schlo6ser
9farenkauf leute
Feinblechner, Installateure
Maurer, Betonbauer ...
TischIer, Hodellbauer
Landeirte
Z imerer , Dachdecker u. v. B .

UaLer, Lackierer u. v. B. .....
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Back-, Konditorwarenhersteller .. .... ..
Bank-, versicherungskaufleute .........
Gartenbauer
Speisenbereiter ......
FLeisch-, Fischverarbeiter .......,....
Bauausstatter
tletallverformer ( spanend )

Technische sonderfachkräfte .. .. .... ...
werkz eugmacher

Z us anmen

Sonstige Ausbildmqsberufe ........

In sgesant

warenkaufl eu te
Bürofach-, Bürohitfskräfte ............
übrige cesundheitsdienstberufe ........
Körperpfleger
Bank-. Versicherungskaufl.eute ....,....
Technische Sonderfachkräfte ......,....
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gäs tebetreuer
Gar ten bau er
Textilverarbeiter ....
üetallfeinbauer u. v. B.
Hauswirtschaf tliche Beruf e
Künstler und zugeordnete Berufe .. .. ...
E I ektr iker
Back-, Konditorwarenhersteller .......,
speisenbereiter ....,..
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Andere Dienstleistungskaufteute ... ... .

Lederberufe
Drucker
Sozialpf leger j.sche Beruf e

(Altenpflegehilfe) ...

Z u samnen

sonsLige Ausbildunqsberufe .......,

Insgesamt

Männliche SchüIer

1

2

3

4

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

t6
1'l
18
't9

20

3A7

057
935
369
980
56'7

986
891

766
610
568
233
019
764
728
725
554
499
495
438

14 ,4
13,'1
8,9
7,5
6,7
5,8
4.5
4,3
4,0
3,8
3.5
2,8
2,3
1,7
1,7
1,6
1,3
1,1
1,1

6 425
6 270
3 980
3 357
3 061

2 355
2 134
1 840
1 506
I 565
1 433
1 255
1 0s4

806
817
'10 4

536
421

534
431

14 ,5
14 ,2
9,0
1,6
6,9
5,3
4,8
4,2
3,6
3,5
3,2
2,8
2,4
'l ,8
1,8
1,6
1,2
1,0
1,2
1,0

6 470
6 258
4 290
3 365
3 13?
2 062
2 123
1'192
1 498
1 5'77
1 464
1 327
1 056

819
88s
788
53'7

428
552
430

13 ,9
13 ,4
9,2
7,2
6,1
4,4
4,6
3,8
3,2
3,4
3,2
2,9

1.8
1,9
1,7
't ,2
0,9
1,2
0,9

1

2

3

4

6

7

8

9

10

11

12

13

15

14

16

17

20

18

l9

9 1-20 40595

3 718

44 314

I
2

3

4

5

7

5

I
10

9

11

12

13
't5

14

l5
18

20
17

19

'l-20 40 632

3 600

44 232

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
'l 

1

12

13

14

15
Ib
17

18

l9
20

1-20

1,

91 ,

8.

100

91 ,6

8,4

100

1-20

1

2

3

4

5

6
't

I
9

l3
l1
12

l5
11

16

14

18

19

20

10

40

5

46

472 87,8

558 12,2

530 1 00

weibliche SchüIer

802
981

183

956
3t2
220
920
854
849
532
448
187

335
296

274
205
'110

163
13't

25,8
23 ,1
10,5
9,8
4,3
4,0
3,0
2,8
2,8
1,8
1,5
1,3
1,1
I,0
0.9
0,9
0,7
0,6
0.5
0,5

1't02
7 090
3 256
2 493
I 38r
'I 233

982
476
911
427
413
449
36't
314
323
319
24A
18'1

164

24,5
22,5
10.3

4,4
3,9

2,8

1,4
1,5
1,4
1,2
1,0
't,0
1,0
0,8
0,5
0.5

1

2

3

4

5

5

7

9

8

13

1l
12

14

1't

15
15

l8
l9
20

10

96,9 1 - 20

3,1

578
219
218
935
450
2a7
023
9't9
940
391
492
483
356
330
346
377
246
193

23,6
22,6
10,2
9,1
4,5
4.0

3,1
2,9
1,2

1,5
1,1
1,0
1,1
1,2
0,8
0,6

29 305

923

30 228

553

30 242

1 232

31 414

2,1

96 ,1

3,9

100

161 o,5

683 2,1

30 807 95,4

1 345

100

- 159-

1-24

32 152 ',t 00



Tabelle A 16: Schüler ln Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbilalungsjahr
mit Ausbildungsvertraq in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hamburg

Ber uf sgr uppe
I schüIer im schuliahr

Männliche SchüIer

Elektriker
l.techanike!
Warenkaufleute
Schfosser
Feinblechner, Installateure
Bank-, Versi.cheiungskaufleute ......
l.laler, Lackierer u. v. B. ..........
Andere Dienstleistungskaufleute .. . .

Bürofach-, Bürohilfskräfte .........
Tischler, Modellbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .. t..
llaurer, Betonbauer,..
Speisenbereiter ......
Berufe des wasser- und Luftverkehrs
Metallfeinbauer u. v. B.
Technische Sonderfachkräfte ........
Gartenbauer
Drucker
Metallverformer Ispanend)
Fleisch-, Fischverarbeiter,........
Bauausstatter
cheniearbe i ter

Zusamen

120
143
640
502
421
s45
209
005
't 43
144
531
572
425
386
345
432
333
305
343

't 5,3
11,'t
9.8
9,3
9,0
5,8
4,5
3,8
2,8
2,8
2,0
2,1
't,6
1,4

1,5
1,2
1,2
1,3

4 161

3 087
2 411

2 521
2 606
1 602
1 199

1 021
730
7'10
s39
567
395
3'79
339

443
384

354
29A
342
298

14 ,9
11,0
8.8
9,0
9,3

4,3

2,5
2,8
1,9
2,0
1.4
1,4
1,2
1,6
,,:
1,3
1,1
1,2

87,7

12.3

100

24 200

2 175

26 975

24 0A5

2 780

25 865

24 513

3 427

21 940

Berufe

I
2

3

4

5

6

7

I
9

t0
ll
12

13

14

15

16

1'l
18

19

20

1-20

I

2

3

4

5

6

7

I
9

l0
l'l
12
't3

14

15

11

18

19

20

404
19'1

840
662
604
971
'112

490
464
318
315
304
162

287
391
843
543
918
007
66s
541

459
360
345
289
200

22 ,7
18,0
9,8
a,'t

10.2
5,3
l'5
2,9
2,4
1,9
1,8
1.5
1,1

023
200
751
461

355
535
190

018
835
751
549
51',|

4't 5

446
3?3
371

357
349
345
303

14 ,9
1r,9
10,2
9,1
8,7
5,7
4,4
3,8
3,1
2,4
2,0
1,9
1'8
1,6
1,4
1,4
1,3
1.3
1,3

1

2

3

4

5

6

7

I
10

9

l1
'14

15
't6

't3

l8
20
11

19

89.1 1 - 20

329 't,2

a9 t7

I 0,3

100

1

2

5

4

3

6
'l

I
l0

9

l1
14

16
'19

13
l5

11

20

18

20

1-20

1

2

4

3

6

7

I
9

1l
12

13
14

Insgesamt

warenkauf 1 eute
Bürofach-. Bürohilfskräfte .....
Körperpf 1eq er
Übrige cesundheitsdienstberufe .

Bank-, versicherungskaufleute ..
Andere Dienstleistungskauf f eute
Technische Sonderfachkräfte .. ..
wirtschaf ts- und steuerberatende
Gartenbauer
Metallfeinbauer u, v. B, .......
Gästebetreuer
Künstler und zugeordnete Berufe
Textilverarbeiter '..
sozialpf legerische Beruf e

(Altenpflegehilfe) ...
Drucker
Back-, Kondi-torwarenherstef 1er .
Lederberufe
Me ch an i ker
Speisenbereiter ......
Maler, Lackierer u. v. B. ......
E 1ek tr iker
Berufe des Nachrichtenverkehrs .

245
1't t8
10,3
9.3
9,0
5,4
4,0
2.7
2,6
2,1
1,8
1,1
0,9

4 312
3 154

1 841
1 518
I 750

990
548
495
429
319
315
253
174

23,9
17 ,5
10.2
9,0
9,1

3,6
2,7
2,4
2,1
1,7
1,4
1,0

Sonstige Ausb ildungsberuf e

Son stige Ausbilalungsberuf e

't0,3

weibliche schüIer

1

2

3

5

4

6

1

I
9

't0

1l
t3
14

158

157
107

86

77

76
'14

0,9
0,9
0,6
0,5
0,4
0,4
0,4

12

15
16

256
172
129

1,4
0,9
0,7

t0
16

15

90 0,s 20

362
141
158

1,9
0,8
0,9

93 0,511

18

19

19

0,5
0,4
0,4

l9
18
17

94
102
138

0,5
0,6
0,7

85
81

8l

Z u s ammen 11 239

671

l7 910I ns9 es amt

1-20

-r60-

95,3

3 ,'t

100

1-20 11 259

811

l8 070

95,5

4,5

100

1-20 18 049

8t9

r8 868

95,t

4,2

100



Tabelle A 16: SchUIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
m1t Ausbildungsvertrag in den 20 m stärksten besetzten Berufsqruppen

Niedersach6en

Beruf 6gruppe

Idech a n iker
EIektr iker
schl.osser
warenkaufleute
FeinbLechner, Installateure ..
TischIer, Modellbauer
Bürofach-, BürohiLfskräfte ...
Maurer, Betonbauer ...
Maler,, Lackierer u. v. B. ...
Back-, Konditorwarenhersteller
Landw ir te
Bank-, versicherungskauf leute
Fleisch-, Fischverarbeiter ..,
z imerer , Dachdecker u. v. B .

Werkzeugmacher
speisenbereiter ..,..,
Technische sonderfachkräfte ..
l.letallverformer (spanend) ....
Gartenbauer
Hetallfeinbauer u. v. B. .....

Z usamnen

Sonstige Ausbildmgsberufe .... . ...

I nsges amt

warenkauf leute
Bürofach-, Bürohilfskräfte,...........
Körperpfleger
Übrige cesundheitsdienstberufe ........
Bank-, versicherungskaufleute .........
Technische Sonderfachkräfte ...........
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Textilverarbeiter ....
cästebetreuer
Gartenbauer
Hauswirtschaf tliche Beruf e
Metallfeinbauer u. v. B.
Speisenbereiter ......
Künstler und zugeordnete Berufe .. .....
Back-, Konditorwarenherstefler ........
Andere Dienstleistungskaufleute ..,....
Berufe des Nachrichtenverkehrs ...... ..
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Tischler, Modellbauer
Drucker

Z us ammen

Sonstige Ausbi-ldungsberuf e

MänDIiche schül.er

8,1

120 944 1 00

weibliche schü]er

1

2

3

4

5

6
'7

I
9

l0
't1

12

t3
14

15

l5
11

18

19

20

1

2

3

4

5

6
'7

I
9

l0
tl
1)

13

14

15

16

17

18

19

20

1-20

,l

2

3

4

5

5

8

7

9

10

ll
12

14

13

l5
16

1'1

19

18

20

1

2

3

4

5

6
'l

't0

8

9

't 1

15
12

14

13

16

1'l
18

20

19

1-20

9 987

119 7',t3

o,'7

91 t7

8.3

100

0,4

2,8

100

1-20

1

2

3

4

1

6
't 1

I
9

l0
l5
13
15

12

14

18

17

19

20

91,0

9,0

100

l8 623
16 376
12 492
9 324
I 553
6 492
5 114
4 729
4 324
3 988
3 43'1

3',I45
2 542
2 441

2 249
2 064
1 540
1 312
1 290

991

15,4
13,5
't0,3

7 ,'l
7,1

4,3
1,9
3,6

2,8
2,6
2,1
2,0
1,8
1,'t
1,4

1,1
0,8

17 55't
16 514
t2 038
I '111

I 403
5 289
4 907
5 286
4 2't1
3 995
3 828
3 261
2 470

2 211
2 133
1 ?08
1 313
1 396

782

14 ,1
13,8
10,1

1,0
5,3
4,1
4,4
3,5

2,'t
2,l
2,1
1.8
1,8
1,4
1,1
1,2

1't 061
16 119
12 420
I 573
8 165
6 051
5 095
5 294
4 276
4 154
3 919
3 344
2 621
2 178
2 116
2 114
1 58s
1 279
1 431

780

14 .2
13,4
10,4
7,1
6,8
5,0
4,2
4,4
3,6
3.5
3,3
2,a
2,2

1.8
1,8
1,3
1,1
1,2
0,5

I
2

3

4

5

6

I
7

9

10

11

12

14
't3

15

1'7

19

18

20

1 - 20 111 186 91,9 1 - 20 1O9 726

9 758

109

t0

119

119

741

920

23 426
l8 47il
8 06'l
715't
3 375
2 496
2 364
1 930
I 878
't 541

1 371
817
't 43
'112

631

589
582
391
2'12
270

30.0
23,3
10,2
9,0
4,3

3.0
2,4
2.4
2,1
'| ,7
1,0
0,9
0,9
0.8
0,7
0,7
0,6
0,3

21 845
18 402
7 143
7 450
3 570
2 591
2 517
'I 587
2 132
't 8s9
1 505

616
191
678
744
60s
51'7

544
300
325

2'7 ,7
23 .4
9,8
9,5
4,'t

2,0
2,1
2,4
1,9
0,8
't ,0
0,9
0,9
0,8
0,7
0,7
o,4

925
852
590
588
860
580
557
466
310
907
816
641

880
630
899
642
529
595
342
335

25t4
22,9

9,2
4,7
1,1
3,2
1,8
2,4
2,3
2,2
0,8
1,1
0,8
1,1
0,8
o,7
0,1
0,4
0,4

20

18

7

1

3

2

2

1

2

1

i

7? 600

1 764

0,3

9't ,8

2,2

100

16

2

78

491

229

1-20 '17 045 93 ,6

5 249 6,4

I

Insgesamt '79 364

-t6r-

720 82 294 1 00



Tabelle A '16: schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
n1t Ausbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Bremen

Beruf sg ruppe

Elektriker
Schfosser
Mechan iker
Warenka uf I eu te
Feinblechher, Installateure
Maurer, Betonbauer ...
Ma1er, Lacklerer u. v. B. ...........
Andere Dienstleistungskaufleute .....
Bürofach-, Bürohilfskräfte ..........
Tischler, Modelfbauer
Zimmerer, Dachdecker u. v. B. .......
Berufe des wasser- und Luftverkehrs .
Bank-, Versicherungskaufleute .,..,..
Back-, Konditorwarenhersteller .,....
Speisenbereiter ..,...
Technische sonderfachkräfte .... . ,...
Metallfeinbauer u. v. B.
Bauäu sstatter
Fleisch-, Fischverarbeiter ... ! t.,...
werk zeugmacher
Metallverformer (spanend) ..........:
G ar tenba uer

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberuf e

I nsgesant

173
700
500
195
081

143
567

55',|

517
395
392
343
339
300
258
241
189

175
r59

14 t9
11,6
10,3
8,2
7,4
5,1
3,9
3,8
3,8
3,5
2,1
2,7
2,3

2,1
1,8
1,1
1,3
1,2
1,1

2 238
1 116
1 488
1 187
1 130

590
s98
545
500
589
557
332
3s9
334
278

229
213

15 t2
11 ,'t
10,1
8,1
1,7
4,0
4,1

3,4
4,1
3,8

2,4
2,3
1,9
1,7
1,6
1.5

1,2
1,1

uännli.che schü1er

I
2

3

4

5

5

7

I
9

10

1',|

12

13

14

15

16

11

18

19

20

1-20

1

2

3

4

5

6

7

I
9

l0
1l
12

13
l4
15
tb
1't
t8
t9
20

1

2

3

4

5

8

7

10

11

6

9

14

12

13

15

15
17
18

't9

20

1-20

1

2

3

3

5

7

8

9

10

1'l

18
12

14

r6
15

15

19

20

92,5

100

1

2

3

7

6

8

t0
9

12

13

1l
14

15

11

1-20

2

I

4

3

5

I
6

1

11

l0
9

11
13

12

14
't6

l5

118
444
505
120
049
580
6',t5

553
447
539
351

343
385
335
275

1 5.0
'12,'l
10,3
7,1
7,2
4.0
4.2
3,9
3,1

2,4

2,6

1,9

2t6
224

5

5

'181

156
18

20
19

172

141
157

1,2
1,0
1,1

13 37r

1 211

14 582

91 ,7

8,3

100

13 578

I 108

l4 585

r3 045

1 515

14 562

89.6

't0,4

64 0,1

o82
138
961
0t6
442
310
366
318
241
244
261

96
140
149
'l't9

111

118

21,7

10,1
10 ,5
4,6
3.2
3.8
3,3

2,5
2,7
1,0
1.5
1,5
1,2
1,2
1,2

weibliche Schüler

Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
warenkauf leute
Körperpf I eqer
Übrige cesundheitsdienstberufe .
Andere Dienstleistungskauf Ieute
Technische Sonderfachkräfte ....
Bank-. Versicherungskaufleute ..
Wirtschaf ts- und steuerberatende
Metallfeinbauer u. v. B. ,......
G ar t enba uer
Gästebetreuer
Berufe des Nachrichtenverkehrs .

Back-, Konditorwarenhersteller .

Textilverarbeiter .,..
Künstler und zugeordnete Berufe
Hauswirtschaftliche Berufe .. ...
Speisenbereiter ......
Fleisch-, Fischverarbeiter .....
Maler, Lackierer u. v. B. ......
Drucker
Tischler, Modellbauer
Mechani.ker

Z us ammen

052
958
941
920
368
330
303

231
230
221
190

167
128
114

89

88

8't
71

47

22,'1
21 ,6
10,4
10,2
4.1
3,6
3,4
3.0
2,6

2,4
2,1
1,8
1,4
1'3
1,0
1,0
1,0
0,8
a,:

2 102
2 025

985
985
385
341
334
294
246
237
214

74

182
141

127
101

111

101

71

54

22 ,4
21 .6
10,5
1o ,5
4,l
3,7
3,5
3.1
2,6
2,5

0,8
1,9
1,5
1,3
't ,l
1,2
l,l
0,8

0,6

Berufe

8 8r0

233

9 043

19

20

l8

9 306

306

43

8l
0,4
0,8

95,8

100

Sonstige Ausbif dungsberuf e

Ranq I AnzahL t Rang AnzahI

Insgesamt

1-20

-162-

9'l ,4

2,6

100

1-20 9 ll8

265

9 383

2,8

100

1-20

9 512



Tabelle A '15: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundblldungsjahr
mit Ausblldungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Nord rhe i n-Wes t f a1 en

Ber uf Bgr uppe
I schü]er im schulrahr

Männliche Schü1er

Elektriker
SchLosser
tlechan iker
Warenkaufleute
Feinblechner, Installateure ..
Maurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte,..
Tischler. todellbauer
Ma1er, Lackierer u. v. B. ....
Back-, Xonditorwarenhersteller
Bergleute
Bank-, vers j.cherungskauf leute
vlerkzeugnacher
Technische sonderfachkräfte ..
z imerer , Dachdecker u. v. B.
Metallverformer (spanend) ....
Fleisch-, Fischverarbeiter ...
Speisenbereiter . . ....
Gartenbauer
Metallfeinbauer u. v. B. .....

Z usamen .

Sonstige Ausbildwgsberuf e

Insgesamt.

warenkaufleute
Bürofach-, Bürohil-fskräfte ............
Körperpfleger
übrige cesundheitsdienstberufe ........
Bank-, Versicherungskaufleute ... ,... ..
Textilverarbeiter ....
Technische Sonderfachkräfte .........,.
Gar te nba u er
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Hauswirt6chaf tliche Berufe
Metallfeinbauer u. v. B.
Gästebetreuer
Andere DienstleisCungskaufleute .......
Künstler und zugeordnete Berufe . ... ...
Back-, Kcnditorwarenhersteller .......
Berufe des Nachrichtenverkehrs .... ....

Ma1er, Lackierer u. v. B.
Speisenberei.ter ......
Lederberufe
TischIer, Modellbauer

35 480
31 160

30 982
18 112
1'l 629
12 519
12 163
11 687
10 6r4
8 082
1 a6'7

7 062
6't't6
6 289
5 318
5 077
5 061

3 667
3 31s
2 990

13,0
11,4
11,3
6,6
6,5
4,6

4,3
3,9
3,0
2,9
2,6

1,9
1,8
1,3
1,2
1,1

32 952
29 905
27 6'7 5

16 875
15 363
11 944
12 426
11 097
I 941
6 966
7 501
'7 061
6 455
6 311

5 223
5 063
4 193

3 4'70

2 902
2 9',t'7

4,'1
4,9
4,3
3,5
2,1

2,4

2,5
2,0
2,0
1 ,6
1,4
1,1

32 4s0
29 965
25 937
15 393
15 582
10 324
12 018
10 478
B 799
5 858
I 061
7 270
6 488
6 053
5 135

5 021
4 203
3 538
2 934
2 811

12,9
11 t9
10,3
6,5
6,2
4,1
4,4
4,1
3,5
2,'l

2,6
2,4
2,0
2,0
1,1
1,4
't ,1

1

2

3

4

5

5

1

I
9

10

11

12

13

14

15
't5

18

l9
20

1 - 20 241 850

30 975

1

2

3

4

5

7

6

I
9

12

10

11

13

14

15

16

11

18

19

12

1,1

88 ,4

11 ,5

100

0,4

96 ,7

3,3

100

1-20

,9
t1
,8
t6
,4

1

3

4

5

8

6

'7

9

12

10

1l
13

14

15

16

17

18

19

20

272 825 1 00

88,6 1 - 20 226 261

11.4 29 555

255 816

weibliche schüIer

1

2

4

3

5

8

6

9

7

10

12

11

13

14

15

18

11
't9

20 591

97 ,3

2,1

100

612

157 363

9 503

1 66 866

1,1

87 ,4

12t6

100

0,4

94,3

1 - 20 220 324

31 14A

252 072

2
,|

4

3

5

9

6

8

7

10

1l
13

15

14

l8
1'1

19

20

1

2

3

4

5

6

7

I
9

't0

't 'l

12

13

14

15

15

11

18
19

20

1-20

47 521
38 995
19 488
17 768
8 016
5 869
5 246
4 041
3 970
2 890
2 495
2 395
2 052
1 580
1 35'l
1 121

703
658
629
601

41 505
39 794
16 134
18 700
I 145
4 110

5 242
3 724
4 391
2 624
2 534
2 558
1 831
1 647
I 56',|

1 424
423
832
?00

24 .1
10,1
11.3
4,9

3,2

2,'1
1,6
1,5
1,6
1,1
1,0
0,9
0,9
0,5
0,5
0,4

39 121

19 820
16 251
18'7'19
8 643
3 431

5 183

3 983
4 602
2 9't2
2 669
2 763
1 878
'l 516
1 't 1'7

808
462
980
16'7

23 ,4
23 ,9
9,7

11 ,2

2,1
3,1

2,8
1,8
1,6
1,5
1,1
0.9
1,0
0,5
0,5
0,6
0,5

21,6
22,1
11,3
10,3
4,'t
3,4
3.0

1,7
1,4
1,4
1,2
I,0
0,8
0,7
0,4
0,4
0,4
0,3

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberufe ... . .. , .

I n sgesamt

161 512

4 659

172 171

1 - 20 159 579

5 413

-t63-

164 992 100



Tabelle A 16: Schüler in Berufsschuljahrgängen unal im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hessen

Beruf sgruppe

Elektr iker
Mechaniker
Schlosser
warenkaufl eute
Feinblechner, Installateure ..
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...
Maler, Lackierer u. v. B. ....
Tischler, Modellbauer
Bank-, versicherungskauf leute
Maurer, Betonbauer ...
Back-' Kond itorwarenhersteller
we rkze ugmacher
Technische sonderfachkräfte ..
Fleisch-, Fischverarbeiter ...
Speisenbereiter ......
Metallverforner (spanend) ....
Zinmerer, Dachdecker u. v. B.
Gartenbauer
Metallfeinbauer u. v. B. ...,.
Landwir te
Drucker
Chemie arbe iter

Zusannen.

Son st ige Ausbil-dung sberuf e

Insgesamt

Warenkaufl eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ..... !......
Körperpfleg er
Übrige Gesundheitsdienstberufe ........
Bank-, Versicherungskaufleute .........
Technische Sonderfachkräfte ...........
Textilverarbeiter .. . .

Gäst ebetreuer
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbauer
Andere Dienstleistungskaufleute .......
Hauswirtschaf tIi.che Beruf e
Metallfeinbauer u. v. B.
Künstter und zugeordnete Berufe . ......
Lederberufe
Speisenbereiter ......
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Drucker
Be!ufe des Nachrichtenverkehrs . ,.. ,...
Ma1er, Lackierer u. v. B. .....

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

11 726
1't 668
I 820
5 216
5 268
4 203
3 773
3 498
2'102
2 618
2 519
2 5'12

2 224
1 976
I 511
1 383
1 212
I 051

962
816

14,0
13,9
10,5
6,3
6,3
5,0
4,5
4,2

3,1
3,1
3,1
2,6

't ,8
1,6
1,4
1.3
1,1
1,0

l2 313
r r 355
9 485
5 136

5 233
4 024
3 678

'i sea
2 545
3 746
2 564
2 663
2 276
1 938
1 534
I 590
1 575

918
922

14 ,2
13,1
10,9
5,9
6,0
4,5
4,2
4,1
3,r
4,3
3,0
3,1
2,6
2,2
1,8
1,8
1,8
1,1
1,1

12 064
l0 705
9 711
5 024
5 033
3 892
3 595
3 582
2 742
3 448
2 103
2 518

2 137
i 568
1 578
I 607

890
9r0

14 tO
12 ,5
rl,3
5.8
5,9
4,5
4,3
4,2

4,0
3,2

2.6

1.8
1,8
1,9
1'0
1,1

Männliche Schüler

1

3

4

5

6
'7

8

9

10

t1
12

l3
14

15

'11

18

l9
20

1-20

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

17
18

19

20

20

1-20

2

1

4

3

6

l0
I
1

9

12

1l
13

l5
18

1't
14

19
't5

20

816

76 918

9 057

8s 975

1,0

89,5

10, 5

100

I

2

3

5

4

6

I
9

10
'7

12

1l
13

14

1't

l5

19

l8

1-20

1

2

4

3

5

6

9

I
7

l0
12

11

13
't5

18

l5
14

19

17

20

9't,3 1 - 20

862 1,0

89 .9

10,'l

100

1

2

3

4

6

1

8

t0
9

11

13

14
17

l6
l5
19

18

20

75 898

8 141

84 039

90, 3

9,7

100

7A 072

I 818

86 890

Weibliche schüIer

14 292
13 545
5 194

5 076
2 915
2 184
r 503
1 303
'l 292
I 139

699

625
411

3'14

322
3r9
269

119

26,5
25t1
9,6
9,4
5,4
4,0
2,8
2,4
2,4
2,1
1.3
1,2
1,2
0.8
0,7
0,6
0,6
0,5
0,4
0,3

l3 710
13 363
5 011
5 440
3 114

2 398
1 320
1 375
1 383
1 243

751
'182

584
395
33't
3s7
410

345
261

25,0
24 ,4
9,2

4,4
2,4

1,4
1,4
1,2
0,7
0,6
0,7
0,8
0,5
0,6
0,5

13 223
13 401

4 758
5 434
3 159

2 410
1 055
1 405
1 4't7
1 274

748
814
681
389
304
351

491
280
389
262

24.3
24,7
8.8

1 0,0
5,8
4,4
1,9
2,6
a1

1,4
1,5
1,3
0,7
0.6
0.7
0,9
0,5
0,7
0,5

52 528

1 445

53 973

96,3

3,1

i3EO7€ r- T 1982/

I n sge samt

1-20

-1&-

100

52 972

1 195

54 767

96 t1

100

1-20 52 331

2 0t5

54 346 100



Tabelle A 16: SchUIer In Berufsschuljahrgängen und Im kooperatlven Berufsglundbildungsjahr
mtt Ausblldungsveltrag In den 20 am stärksten besetzten BerufsgrupPen

Rhe in1 and-Pf a1 z

Ber uf s9r uppe

lrechaniker
E lek tr iker
schlosser
Feinblechner, Installateure ...
WarenkaufLeute
IischIer, Modellbauer
Maurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte ....
Back-, Konditoruarenhersteller
llaler, Lackierer u. v. B. .....
Technische sonderfachkräfte ...
Fleisch-, Fischverarbeiter ....
Landwirte
zimmererT Dachdecker u. v. B. .
Bank-, versicherungskauf Ieute .
speisenbereiter ......
werkzeugmacher
Bauausstatter
Metallverforner (spanend) .....
Gar ten ba ue r

Z usammen

sonstige Ausbildungsberu{e

Insgesant

warenkaufl eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
Körperpf I eger
Übrige Gesundheitsdienstberufe .

Technische Sonderfachkräfte .. ..
Bank-, Versicherungskaufleute ..
Hauswirtschaftliche Berufe .....
wirtschaf ts- und steuerberatende
Textilverarbeiter ....
Gästebetre uer
Ga r tenbaue r
Metallfeinbauer u. v. B. ,.. . ...
Andere D j.enstleistungskauf leute
Künstler und zugeordnete Berufe
Lederberufe
speisenbereiter ......
Back-, Xonditorwarenhersteller .
Maler, Lackierer u. v. B. ......
Landwir te
Drucker
Raumausstatter, Polsterer .. ....
Tischler, Modellbauer

692
s22
'7 31

113

028
694
54'7

305
348
265
936
621
443
503
334
240
219
112
929
723

12 t8

11,4
6,1
5,9
5,4

4,9
3,5
3,3
2,8
2,4
2,1
2,2
2,0
1,8
1,8
1,7
1,4
1,1

a 236
I 557
7 566
4 059
3 759
3 558
3 049
3 048
2 4'12

2 298
1 177
1 727
1 422
1 464
1 441

1 254
1 210
1 149

897
162

12 t3
12 t8
11,4
6,1
5,6
5,3
4,6
4,5
3,7
3,4
2,7
2,6
2,1
2,2
2,2
1,9
1,8
1,1
1,3
1,1

2

1

3

4

5

6

1

8

9

10

1l
12

15

r3
14

16

11

18

19

20

366 90,3 1-20

578 o?

944 1 00

1

2

4

3

6

5

9

1

l0
8

l1
12

15

14

16

1'7

13

18

r9

188 0,5
20

Männliche Schü1er

1

2

3

4

5

5
,7

I
9

10

11

12

13

14

15

16
1't
18

19

20

1-20

I

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17
't8

19

19

62 430

5 511

69 041

59 805

7 151

56 956

89,3

10.7

100

9 043
I 491
1 594
4 3't7
4 246
3 661
3 618
3 401

2 431

2 011
1 743
1 600
1 440
1 344
1 214
1 132
1 116

882
731

13,1
12,3
11,0
5,3
6,1

4,9

3,5

2,1
2,0
1,8
1,6
1,6
1,3
1,1

90 t4

9,6

100

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

14

13

t5
tb
1't

18

19

20

1-20

6

67

9'[eibliche SchüIer

Ber ufe

12
9

4

3

1

I

l
1

1

721

434
414
490
478
26'1

212
142
073
999
557
414
274
269
260
243
242
158
124
128

31,0
23 ,0
10,8
8,5
3,6
3,1

2,6
2,4
1,3
1,2
0,'t
0,7
0,6
0,6
0,6
0,4
0'3
0,3

12 005
9 185
4 159
3 940
1 414
1 285

884
1 235

909
1 069

614
5l I
298
221
201
249
303

210
117

29,6
23 ,4
10,2
9,'7
3,6

2,2
3,0
2,2
2,6
1,5
1,3
o,'t
0,5
0,5
0,5
0,8
0,5
o,4

11 313
9 067
3 983
3 989
1 400
1 401

1 020
1 320

809
1 ',t42

669
501

279
2A9

245
238
369
216
180

27,9
22 t2
9,4
9,8
3,4
3,4
2,5
3,2
2,0
2,4
1,6
1,2
0,7
0,7
0,6
0,6
0,9
0,5
0,5

1

2

3

4

5

6

10

7

9

8

11

12

14
't6

l8
l5
13

17

20

19

Z u sammen 9'7 t5

100

161

38 6s1

2 155

40 806

0,4

94,7

100

Sonstige Ausbildunqsberuf e

fn sge samt

1-20 40 003

1 017

41 020

165-

1-20 39 393

1 234

40 631

91,0

3,0

r00

1-20



Tabelle A 16: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
nit Ausbildungsvertrag in den 20 il stärksten besetzten BerufsgrupPen

Bayern

Ber uf sgr uppe

Mechan iker
B 1 ektr iker
schlosser
Eeinblechner, Installateure ....
warenkaufleute
Tischfer, Modellbauer
Maurer, Betonbauer .,.
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
Maler, Lackierer u. v. B. .,..,.
werkze ugmacher
Back-, Konditorwarenhersteller .

Fleisch-, Fischverarbeiter ...,.
Bank-r versi.cherungskauf Ieute ..
Speisenbereiter ......
Technische Sonderfachkräfte ... ,

zimmerer, Dachdecker u. v. B. .,
Metaffverforner (spanend) ......
Dr ucker
Bauausstatter

Z u s ammen

1

2

3

4

6

5

7

I
10

9

11

l3
l4

15

15

17
l8
19

20

91,3 1 - 20 '185 103 91,1

8,9

100

r 79 488

11 949

197 437

90,9

9,1

100

MännLiche schüIer

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

ll
12

13

14

15

11

18

l9
-20

l
2

3

4

5

6

7

8

9

l0
11

12

13

14

15

16

1'1

18

t9
20

1-20

33 569
26 175
21 454
12 911
11 935
I1 54r
8 033
7 457

6'786
6 159
6 445
6 291
5 633
5 406
4 3r4
3 780
3 292
2 413
2 013
1 907

'16.2

12,9
10 ,4
6,3
5,8
5,6

3,5
3.3
3,3
3,1
3,0
2,7
2,6
2,1
1.8
t,5
1,2
1,0
0,9

32 s53
27 120
21 243
12 734
11 444
11 515
't 841
7 021
6 555
6 557
6 145
5 353
5 340
5 414
4 341
3 818
3 333
2 548
2 06't
2 051

15,0
13,3
10,s
6,3
5,6
5,1
3.9
3,5
3,2
3,2
3,0
2,6
2,6
2,7
2,2

1,6
1,3
1'0
't ,0

30 764
27 30',!

21 117
12 520
10 984
9 470
7 430
6 809
5 537
6 435
6 3'74
4 975
5 545
5 491

4 465
3 587
3 379
2 541
I 808
r 956

5,6

0,7
6,3
5,6
4,8
3,8
3,4

2,8
2,8

1.8
1,7
1,3
0,9
1.0

1

2

3

4

5

5

7

8

9

l0
1'l

14

12
13

't6

17
18

20

19

Sonstige Ausbildügsberuf e

1 - 20 188 995

18 095

1-20

1

2

4

3

5

6
'7

9

I
l0
11

13
14

tb
12

15
17

18
20

19

1-20

20'7 091 100

8,1

l
2

4

3

5

6

9

7

I
l0
ll
12

14

15

13
't6

17

't9
't8

20

97,4 1 - 20

2,6

l8 189

203 292Insgesant

war enkauf 1e ute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....,..,...
Körperpfl eg er
Übrige Gesundheitsdienstberufe ... . ....
Textifverarbeiter ....
Bank-, Versicherungskaufleute .,..,,...
Hauswirtschaf tliche Beruf e
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gästebetreuer
fechnische Sonderfachkräfte ...........
Gartenbauer
Metallfeinbauer u. v. B.
Andere Dj-enstleistungskaufleute .... .. .

Künstler und zugeordnete Berufe .......
Back-, Konditorwarenhersteller ........
SpeisenbereiteE ......
Dr u cker
Led erber uf e

Elektriker
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Berufe des Nachrichtenverkehrs . ,.. ....

Z us ammen

Sonstige Ausbildungsberufe .......

I n sge sant

31 219
21 056
12 266
11 374
'1 642
5 595
3 868
3 644
3 555
3 289
1 946
1 352
1 223

997
987
877
690
s52
463
450

29 ,0
21 ,1
9,5
8,8
5,9
4,4
3,0
2,8
2,8
2,6
1,5
1,1
1,0
0,8
0,8
o,'t
0,5
0,4
0,4
0,3

35 199
26 531
11 625
12 248
6 879
5 998
3 512
3 958
3 885
3 298
1 966
't 4r8
1 261

98',|

1 214
914
139

540

548
50s

28,2
20,1
9,0

5,4
4,1
2,1
3,1
3,0
2,6

1,1
1,0
0,8
1,0
0,1
0,6

0,4
o,4
o,4

34 799
25 973
11 491

13 014
6 045
5 014
4 523
4 221

4 360

3 044
2 017
1 455
1 244

909
1 459
1 04'l

706

21 ,1
20 ,2
9,0

l0,l
4,1
4,1

3,4
2,4
1,6
I,l
't ,0
0,7
1,1
0,8
0.5

weibliche schü]er

617
575
590

o.
0.
0,

125 105

3 395

128 501

124 394

4 166

12A 560

95,8

100

124 163

4 t70

128 333

96,8

100

Anz ah 1Ranq I t Rang Anz

t&-

100



Tabelte A 16: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag in den 20 M stärksten besetzten Berufsgruppen

Saa!land

Ber uf sq ruppe

Schlosser
Elektriker
Mechan i ke r
Bergleute
Feinblechner, Installateure ...,.
warenkaufleute
TischIer, Modeflbauer
llaurer, Betonbauer t..
Bürofach-, Bürohilfskräfte ......
Maler' Lackierer u. v. B. .......
Back-, Konditorwarenhersteller ..
Fleisch-, Fischverarbeiter ......
Technische Sonderfachkräfte .. .. .

werkze ugmache r
Metallverformer (spanend) ......,
Bauausstatter
Bank-. versicherungskaufleute ...
speisenbereiter ......
z imerer , Dachdecker u. v. B. . . .

Gartenbauer

Zusanmen

Sonstige Ausbildungsberufe ..... '. -

I nsge s ant

warenkauf Ie ute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Körperpf leger
Übrige cesundheitsdienstberufe . .... ...
Textilverarbeiter ....
Technische sonalerfachkräfte ...........
Bank-, versicherungskaufleute .....,...
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbauer
Ilauswirtschaf tliche Beruf e
Gästebetreuer
Andere Dienstleistungskaufleute ..... . ,

Back-, Konditorwarenhersteller ........
üetallfeinbauer u. v. B.
Künstler und zugeordnete Berufe ,.. ....
Speisenbereiter ...,...
Dr ucker
Haler, Lackierer u. v. B. .....
Lederberufe
Berufe des Landverkehrs
Berufe des Nachrichtenverkehrs ... ,. . ,.
Schwime i stergeh i I fen

Z usanmen

Sonstige Ausbildungsberuf e

646
609
308

305
27'7
005
9'13
877
793
'136

625
581
482
418
418
415

294
263

12,4
12,2
10,8
6,5
6,1
6,0
4,1
4,6
4,1
3,7

2,9
2,'7
2,3
2,0
2,0
1,9
1,7
1,4

2 63't
2 '700

2 251
1 169
1 262
1 1'16

969
581
752
689
703
551

580
497

449
2'7 9

40'l
353
2'11

267

12,7
13,0
10,8
8,5
6,1
5,1
4,1
3,3
3,6
3,3
3,4
2,1
2,8
2,4
2,2
1,3
1,9
1,8
1,3
't ,3

1

2

3

4

5

6

1

I
9

l0
1',I

12

13

14

15

15

1'7

18

19

20

1-20

I
2

3

4

5

6

7

8

9

i0
1l
12

l3
14

15

tb
1't
18

19

20

1-20

100

2

1

3

4

5

6

1

11

I
10

9

13

12

14

15

l8
l6
17

19

20

1

2

3

4

9

5

7

5

8

10
12

13

11

14

15

l8
19

20

16

1'/

1-20

1

1

3

4

6

1

12

10

8

9

t3
T1

14

15

19

l6
1',]

18

2A

1

2

3

4

11

5

6

1

8

t0
9

12

13

14
't6

15

18

19

20

17

1-20

1A 443

2 286

20 't29

89,0

11,0

100

t'lännliche Schü1er

629
629
131

832
151

057
880
551

644
585
680
519
555
508
412
244
409
365
289
233

12 ,7
12 ,1
10,3
8,8
5,5
5,1
4,2
2,'7
3,1

2,5
2,'7
2,4
2,O
1,4
2,0
1,8
1,4
1,1

't9

I

21

1-20 19253 92,8 1-20

1 196 7,2557

309

weibLiche Schü1er

20 149 100

4 42't

1 495
1 011

394
390
315
307
303
210
116
151
155
131

84
1A

53
45
42

34 t2
21 t0
't 1.5
7,8
3,0
3,0
2,4

2,1
1,4
1,2
1,2
1,0
1,0
0,'t
0,6
0,4
0,3
0,3

2s9
5'7 2

380
r 09
293
437

351

355
341

234
189

164
213
132
114

97

80

69

32,7
19,7
10,6
8"5
2,3
3,4
2,'7
2,1
2,7
1,8

1,3
1,6
1,0
0,9
0,7
0,6
0,5

3 905
2 462
1 447
1 101

254
438
316
375
340

290
t99
181
't38

106

108

83
59

30,8
19,4
11,4
8,7
2,0
3,4
3,0

2,7
2,2
2,3
't ,6
1,4
1'l
0,8
0,8
0,7
0,5

12 68l

280

12 961

9'7,8

2,2

100

59
103

12 309

382

12 691

110

141

12 612

417

13 029

0,8
0,8

96,8

3,2

I00

97,0

3,0

100fns9esamt

167-



Tabelle A '16: schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Berlin (West )

Ber uf sgr uppe

Elektri-ker

warenkaufleute
SchLosser
Ma1er, Lackierer u. v. B. ......
Feinblechner, Instal lateure ....
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
Bank-, Versicherungskaufleute ..
Maurer, Betonbauer ...
Metallverforner (spanend) .....,
Tischler, Modellbauer
Back-. Konditorwarenhersteller .
Fleisch-, Fischverarbeiter .....
Werkzeugmacher
G ar te nba uer
Bauausstatter
spej.senbereiter ......
Metallfeinbauer u. v. B. .......
Andere Dienstf eistungskauf Ieute
Technische Sonderfachkräfte ....
Berufe des Nachrichtenverkehrs .

zinnerer, Dachdecker, u. v. B. .

Z usammen

Sonstige Ausbildugsberufe ..... . - .

Insgesamt

Bürofach-, BürohiLfskräfte .....
warenkauf Ie ute
Körperpfleger
Übrige cesundhe j.tsdienstberufe .
Bank-, Versicherungskaufleute ..
Wirtschafts- unal steuerberatende
Textilverarbeiter ....
Technische Sonderfachkräfte ....
Gartenbauer
Andere Dienstleistungskauf Ieute
Gäs tebetreuer
Metallfeinbauer u. v. B. .......
Künstler und zugeordnete Berufe
Elektriker
Mechaniker
Ma1er, Lackierer u. v. B. ......
Back-, Konditorwarenhersteller .
Hauswirtschaftliche Berufe . . ,. .

Drucker
Lederber ufe
Berufe des Nachrichtenverkehrs .

Tischler, l4odellbauer

243
389
839
911

535
367
105
194
598

508
499
385
390
381
353
291
245

15 ,4
11,3
8,1
9,1
1'3
6,s
5,3
3,8

2.4
2,4
t,8
1,9
1,8
1,1
1,4

1,0
0,9

3 505
2 319
r 886
2 301
1 682
1 519
1 126

829
't 46

611

505
524
387
424
4r8
394
314
260

15,8
10,4
8,3

10,1
7,4
'') ,1
4,9
3,5

2,1
2,5

1,7
1,9
1,8
1,7
1,4

,,:

Männliche SchüIer

1

2

3

4

5

5
'7

I
9

10

1l

13

14

15

16
'11

18

19

20

1-20

1

2

3

4

5

6

7

I
9

l0
11

't2

13

14

15

16

17

18

19

20

059
438
875
692
621

326
111

725
656
587
520
49't
433
391

367

274
262
193

189

14 ,9
11 ,9

8,3
1,9
6,s
5,4

2,9

2,4
2,1

1,8
1,4
1,3
1,3
1,0
0,9

1

2

4

3

5

6

7

8

9

r0
1l
12

14

13

15
15

17

l8

1-20

1

2

4

3

5

6

1

I
9

10

11

12

16

13

14

15

17

18

19

20

1-20

1

2

3

4

5

6

r0
I
't

't 'l

9

12

14

13

15
1'1

20

18

t9
20

205
194

239

202

20 553

2 276

22 829

18 509

1 985

20 494

't8 873

2',\11

21 050

90,3

9,'7

100

89,7

10,3

100

0,9

90,0

10 ,0

't00

Weibliche Schüler

Berufe

3 641
3117
1 821
1 3't2

654
4s8
378
329
309
235
208
178

148

118

82

75

67

65
5l
45

26,6
22 .8
13,3
10,0
4,8
3,4
2,8
2,4

1,1
1,5
1,3
1,1
0,9
0,5
0,5
0,5
0,5
0,4
0.3

3 575
3 055
1 758
1 512

725
466
319
347
294
230
260
't91

151

131

8l
93
78

73

25,8
22 ,1
12,1
't0,9

3,4
2,3

2,1
1,6
1,9
1,4
1.2
0,9
0,6
0,7
0,6
0,5

I
2

3

4

5

6

I
1

9

1l
l0
12

13

14

l5
't8

l9

15

19

129
102

893
240
8s3
622
769
524
259
354
36'1

220
335
202
154
't56

123
108

't1

107

25 ,9
21 ,6
12 t4
10,8
5, ',l

3,5
1,7
2,4
2,4

),
1,4
I '0
1.0
0,8
0,1
0,5
0,7_

0,9
o,7

16

20

81

55

0,6
0,4

97 ,4

2,6

100

sonstige Ausbildungsberufe

Z us ammen 13 35',I

314

13 655

97 ,7

2,3

100

1-20 91 t2

2,8

100Insgesamt

't-20

-r68-

13 485

359

13 844

1-20 l4 588

419

15 007



Tabell-e A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A i/.i Grundzahlen

Fachbere ich

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ......
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
wirtschaf t und verwaltung
Frend sprachen
Xunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .. ...
castrononie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

I nsg e samt

Pflanzenbau, Tierwirtschaft .. .. ..
Geeerbe und Eertigung
Naturxissenschaft und Technik ....
wirtschaft und verwaltung
Frend sprachen
Kunst ...
Gesundheits- und sozialwesen .....
Gastrononie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Z u s anmen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .
castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau. Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ...
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Fußnoten siehe s. T71

Bundesgebie t 1 )

't

51

11

135
6

2

38

68
2'7

349

212
809
642
690
050
486
793
316
359

35'7

44

2

2

11

1T6

7

51

10

139

2

42

69
3'7

36'7

90't
834
485
500
478
724
924
828
050

730

I

45
3

45
3

44

948
294

901
408
't7 2

194

580
061

993

6 264

7 515
7 913

90 783
5 642
1 114

36 599
65 636
10 298

062

255
840
555
354
905
643
289
'7 12

6 845

6 5'79
6 645

93 945
5 124
I 8t9

40 28't
66 539
'I 4 338

58'7

5'12

984
553
242
144
255

4't 2

911

390

152
060
555
610
333
863
589

555
646

314

435
512
414
953
909
881

666

917
325

016

8

53
11

148

5

2

44
'76

41

393

1

4'1

4

47

2

3

25

r 33

7

6
't

100

4

1

41

72
16

264232 364

22

125 615 242 115

schle swig -Ho'1ste in

1 32;
465

5 587
61

227
467

2 360
52

10 550

,,;
165

4 611
247
639

I r58
1 002

118

8 835

482
480
417
114
192
446
822

394
23'1

28s
10

11

1

161

4 105

88
243

4 192
104
175
445

2 661

85
239
516

54

213
464
295

1 45'l
426

6 031

64
195

440
2 5'16

1 359
185

2 049
I

18

t
122

98
240

3 982
56

177

439
2 454

258
333
25't

6

212
69

51

14

37
432

3 344
241
421

1 089
951

44

333
148
375
265
776
350
042

90

294
261
426

24

a7

59

55

463

226
911

13

14

3

65

523

2 270 6 555 9 980

Niedersachsen

7 02'7 11 189 3 743 '1 446 12 013

H anburg

7 908

39
48'1

950
241
519
263
983

35

511

232
896

6 065
250
5',t0

I 346
1 152

88

,o;
315

1 555
25

186

101

63

58

2 604

27
581

4 410

424
1 245
1 089

30

I 03110 539

5 541
1 500
1 798

r5 634
873

401
1 238

2',t 4

5 405
62

6 134
262

1 584
11 229

811

7 190
1 588
2 096

18 196

344

2 162
I 768

152d1

6 698
3r5

1 860
't2 506
' 314

'l 420
1 6't7
2 413

19 503
555

5'7 1

1 355
292

5 993
40

7 249
322

2 181

13 510
516

100

98

7'7 9

492
273
236
690

30

112
38s

66

284

2 566
1 341

302

30 229Z u sammen

2 666
1 595

400

38 008

-169-

41 095

2 650
I 383

86

32 812

2 801

10 439
43

45 312

98

509
35

8 893

2 703
9 930

B

36 419



TabeIIe A l7: SchüIer in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 1 7.1 Grundzahlen

Fachbereich
I Schüler im schuliahr

Pflanzenbau, Tierwirtschaft .. . .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und verwaftung ......
Eremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung .......
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltung .. .
Fremdsprachen
Kunst . ..
Gesundheits- und sozialpesen2)
Gastronomie und Haüswirtschaft
Fachbereich ohne nähere angabe3)

Zusamen.

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
wlrtschaft und Verwaltung ... ...
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usammen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

Wirtschaft und Verwaltung . ....
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Fußnoten siehe S. 'l7'l

313
82

691

45
104

1 595
35

565
216

2 466

475
93

700
2

358
185

2 286
,:

253
835

3 956

Bremen

Hessen

90
123
766

21

r90
81r

689
192
515

t18
2o1b)
950

80

195
895

btt
80

154

'78

112
1 917

11

63

242 196
869

38

5

1 162 2't94

Nordrhe in-tte stf alen

r 334 3 007 4 425 1 541 3 214

58 023 95 502

4 341

144
11 488
2 305

49 634

109

9 958
961

17 185

35
1 530
1 344

31 849

169
11 253
20 908
9 871

82 959

144

947
114

551

124
't38

837
55',|

406

105

10 482
9r9

17'124

29
1 242
1 132

22 465

54 098

39

1 465
1 195

32 821

95
17 895
20 705
14 085

88 308

115
370
435
718

152
628
187
860

525

l1
2

50

19

21

35

142

12

2

54

19

40

153

123
t0 875
I 075

18 530

I 495
r 360

36 ,l88

18

21

26

130

210
490
986
505

853

41

1 231
1 078

16 735

47 904

27

1 180
I 157

25 055

125
18 448
22 030
15 804

155
315
040
802

530
2 343
1 044

12'1

587
335
141

209
140

36

216

38
1 628
1 104
7 061

'321

2 243
1 008

191

342
333

172

4 359
113

2 664

194
309
398

213
4 553

195
9 311

166
4 349

125
2 52A

47

214
70

6 '183

511
4 205
2 938

216
s93
180
7't't

4A

224
61

7 113

320
853
505

53r
4 182
3 458

337
3 873
3 060

22 279 14 003 21 936

Rheinland-Pfa1z

8 034 13 902 22 931 a 219 14 7r8

58
2 312

315
'to 7'70

541

495
4 595

183

19 33s

53
212

98

6'7 2

26

9

185
201

539

55
2 536

348
10 952

704

45

346
't 21

650
43

10

190

227
302
651

5

160

217
098
521

61

2 436
322

10 83r
s66

52

2 251
115

3 609
27

Z usammen

4

211
102

6 378

I 70-

491
4 384

81

12 95't

4l I
4 835

19 119

I
236
126

6 411

410
4 599

131

13 302

473
5 090

483

20 642

241
1'15

6 623

473
4 849

307

r4 019



fabelte A 17: schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
- 17.1 Grundzahlen

F achbe re i ch

Pf Lahzenbau, Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung ,....
Naturwissenschaf t und techn.ik4l
wirtschaf t und Verwaltung4)
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen4)
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusameh

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Hirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
cesunalheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
Geserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
I,[irtschaft und Verwa]tung ... .. .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und tlauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Anqabe .

Z usammen

Pflanzenbau, Iierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und tlauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

25
2

29

1

5

1'7 19

82 s63 33 544 49 019 84 834 34'755 s0 079 89

't 99

019
589
580

5 t't
91

009
499

151

22 005
1 '1 65
9 408

91

4l
2'71

412

48

3 074
1 424

20 172

1 426
50

5 ?38
17 A8'7

216

25 996
3 101

29 537
1 541

83

5 580

1'7 l BA

16't

22 4'7 7

1 56'l
9 484

69
51

444

5A2

49

3 5T 9

1 540
20 053
1 412

32

6 135

11 218

236
965

690
835

'76

862

213
497

098

157

23 571
1 992
9 634

39
48

493

51'7

321

36 112

19

3 394
1 132

796
28

6 369

18 696
176

52 326

Baden-würt temberg

B.y.rn5 )

26
3

30

'|

1

2

4

9

21

105
531

707
692
3'7 6

58?
664
485

34'7

756
4't 2
116
311
102
362
40'1

83
592
883
224
267
'too

15'l

80
i08
124
835
147
259
't76

451

101

t80
9i

425
202
225
143

482

4

451

6r6
1 25'1
2 1'14

462
4 521
9 003

3

484
759
389
080
441
050
300

84
1 595

859
2 358
2 412

'140

5 705
9 741

83
083
137
'194

174
254
112

449

I
s12
't32

'l 564
2 238

486
5 s33
9 292

918
74

845
507

35

3 342
59

802
1 486

590

8 035

1 576

44

2l

2 300

550
223

26

1

30
172

:

36

331
64

115

143

5 091

5l

I 349

2 A49 18 4S8 21 '732

s aar I and

654

3 226 18 s06 23 504 3 146 20 358

647 55

3 493
51

1 598

't 275

2 3s9 4 875

206
249
150

310
't2

190

401

642
384
160

332
335
434
426

679

486
6

67

508
220

24

1

100
165

5

134
164
136
331

269
421

690
387
257
320
325
262
420

564
204

49

99
156

5

079

126
183
208
318
226
105
415

715

811
'to

182

5 ?35 § 184 2 238 4 546 '7 234

Berlin (west)

Z us ammen 3 586 1 008

Siehe 1änderspezif ische Eußnoten.
Einschl. schüIer einer Rudolf-Steiner-schule 1980/81: 60
(nännlich: 9, weibtich: 51) , 1981/82t 63 (männlich: l2 ,
weiblich: 5l ) , 19a2/a3t 64 (nännlich: 8, weiblich: 56).
Einschl. schü1er an Kollegschulen 1980/812 26 428 (männ-
lich: 16 636, weiblich: 9'792),1981/822 36 311 (männ-
lic}lt 22 315, weiblich: 13 996), 1982/83t 40 556 (männ-
lich:24 865, weiblich: 15 690).
1980/81 und 1982l83 einschl. xollegschü1er zur Erlangung
der Fachhochschulreif e.

5) ohne schü]er der drei- und vierstufigenwirtschaftsschulen,
die bei den Realschulen Dachgewiesen werden.

a) Lehrgänge für arbeitslose Jugendliche,
b) Außerdem 60 (männlich: 2, weibllch: 5B) I{inderpfleger lm

Anerkennungs j ahr .

2 5'78 3 '713 1 023 2 690 3 661 2 582

r)
2)

3)

/81 1982/8
insqesamt I nännL ich weiblicl

4)

171



Tabefle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A l/.2 Meßzahlen (1980/81 = 100)

Fachbereich

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ...
Gewerbe und FertiguDg
Naturwissenschaft und Technik .
Wirtschaft und Verwaltung .....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozia.Iwesen ..
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere.Angabe

Insgesämt

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft,.
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
viirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und uauswirtschaf t
Fachberei-ch ohne nähere Angabe

Z us anmen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung ..... .

Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Bundesgebiet

100 100

S ch1 eswig-Ho I ste i n

H anb ur9

100

Niedersachsen

119,1
103 ,4
102,9
109,5

86 ,6
110,4
114,1
111 ,9
153,4

112,6

'121 ,5
106,2
122,4
105,0
8l ,6

't 't 't ,8
118,0
132,6
150,3

114,0

118 .'t
8e 'l
93,'7

111,2
87 ,o

109,7
113,8
111,1
158,5

111,9

100

100
100

100
100

100
100

100

100

100
100
'100

100

100
100

100
100

100

100
100

100

100
100
100

100

100
100

112,O

102,2
103,0
101 ,4

86,8
117,2
120 ,5
122,'1
133,1

10'1 , 4

109,3
8l ,s
84,0

103,5
90,8

106,1
110,1
101 ,4
139,2

104,2

109,5
100,0
90,1

102 ,8
90,5

1 09,6
110,6
102,2
135,4
'r05,3

100

100

100
x

r 00
100
100

x

100

r00
100
100

x
100

100

100
x

100

't00

100
100

x
100
100
r00

,,0,0
91.6

107.9
x

85,9
94,2

109,2

109 t'l
82,3

101,2
x

125 ,6
33,3

181,1

,rn,o
100,4
108,3

x
83, 'l

94,5
105.9

,' ,,1,,
103 t2
115.9

x
44,6
95,5

1t9.6

,,,,,
't04,9
119,5

x
121,4
33,3

247 ,7_

,0r,,
101 ,'l
114,0

x
82,2
95.9

115,9

100

100

100 106,1 106,2 10610 't ',t3,9 116,5 112.5

100

100

100
100

100

100

100
100

100

100
100

100

100

100
100

100

'100

100

100

100
100

100
100
100

112 .9
97 ,A

116 ,6
ll't,3
121,4
1t6,6
104,0

x

1't4.0
'14,4

't12,5
400.0
121 ,2
126 ,1
115t7

x

105,4
112t1
118,1
100,0
121 t5
t16,0
1 03,4

78,6
117,1
13r,5
101 ,2
95,5

116 ,2
115,0

x

,,,,
94,6

130,6
416,1

87 ,'t
't46,4
123,5

x

13,0
't34,5
't 31,9

93 ,4
99 ,3

114 ,3
114,5

x

100 113,0 108,5 1',t4,5 120,4 114,9 122,3

100
100
100

100
'100

100

100
100

100
100

100

100
100
100

100

109,9
105,9
116,6
109 t4

39 t4

120 t9
102,8
110,3
105,3

48 ,4

109,2
124,2
117,4
111,4
38,7

119,6
11r ,8
137,5
1 l't ,2

63 ,1

140,3
109,5
136 ,4
110,9
64,s

118,2
122,9
13't t7
120,3
53.5

100
100

100

100

10s,1
137 ,4

105,3
135,3

x
119t2Z u sammen

100
100

100

100

-172-

100
100

100

100

103,6
115,4
38,0

108,1

112,O
15',] ,0
67,3

106,5

103,3
114 t2

28 ,5
108,5

98,0
199,6

x
114,3 120.5

x



Tabelle A 'l7r SchüIer in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachberelchen
A 17.2 Meßzahlen (1980/81 = 100)

Fachbere ich

Pf lanzenbau, Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ......
wirtschaft und verwaltung
Frendsprache n

Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .. .. . ..
castrononie und Hauswirtschaft .....
Fachbereich ohne nähere Angabe .....

Zusamen.

Pffanzenbau, Tierwirtschaft ...
cewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und verwaltung ... ..
Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen ..
castronomie und uauswirtschaf t
Eachbereich ohne nähere Angabe

Zusamnen .

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaf t und Technik
WirtschafC und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst .,
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u sannen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft .,
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und lechnik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Eremd spr achen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .
castrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

ch

100
100

100
x

100

100
100

x

100

100
100

Y

151,8
116,1
10't ,9

x

151,8
113,4
101,3

x

200,0
1r8,3
1 10,1

x

192,;
103,2
1r7,0

Bremen

100

Nord rhe in-wes tf alen

100

100
100

r 00

100

100
100

100

100

Hessen

105,1 113,8
45,5
8'1 t3

81,0
115,9

195,2
9'1 ,5

149,1

92,8
220,7
105,6

113,1
101 ,'t
120,2

x

100
100

100
100

100
100

54 t5
92.1

11,5 7B

99 t7
1'72,2
258 ,4

19

106,2
105,5
153,5

117,3

104

100 109,7 114,8 1O1,6 122,0 133,1 117,3

100

100
100

100

96,3
105,3
95,6
99 ,7

111,4
95,8
88,9

103,1

121 ,5
107,7
105,6
110,2

112,8
109,2
111 ,9
104,2

1 48,6
97,7

101 t2
113,5

100

100
100

100

100

100
100

100

100

'100

100
100

100

r00

100,0
104,0

91 ,7
101,8

59 ,0
r03,5
99,3

137 ,4
108.8

70,7
100,4
105,0
134,2

112,9

56 t2
103,7

99,O
142,7

105,4

65,9
95 ,4

r07,3
149,'1

121 ,1

74,0
106,9
1 0s,4
160, 1

115,r

t 00

t00

100
100

100
100

r 00

100
100

100

100

100
100
100

100

100

100
100

100

123 ,7
13,1
4,1

96 ,1

135 ,4
93,2
33.6

100

100
100
100

100

100
100

129,1
't2,3
9,6

tt,l
96 t4

176.5
281 ,4

130,7
92 ,8
37,2

91,;
244,3
925,0

130,9
'72,7

8,8
99,7

100,2
175,5
331,2

,8

.1

3

105,0
1'72,'7

303,6

115,8

108,2

100

95,3
110,6
379.O

100
100
100

100
100

100

100 98,5

Rhe inl and-Pf al. z

91 ,1 99,3 103,0 99.3 I 05,1

x
100

100
100
100

100

100
100

100

x
100

100
100

100

100

100
100

100

-173-

x
142,1
102,2
100,6
103,5

x
101,8
11'1 ,3
98,3

103,8

x
115,6

95 ,4
101 ,1
103,5

x
106,9
110,5
101 ,7
128 t7

x
106, l
123,5

99 ,4
165 ,4

x
I18,8
104,6
102,9
126 ,9

chn

Z us ammen

83,0
145,2
140,4

102,4

25 tO
1',I 1 ,8
123,5

100,6

83,5
104,9
161 ,'7

102,7

95,6
110,8
263 ,9

r05,8

114,2
172,5

103,8



Tabelle A 17r Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17,2 Meßzahlen (1980/8'l = 100)

Fachbere ich

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst .....
Gesundheits- und Sozialwesen .
castronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

zusaMen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Natursissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaftunq ....
Fremdsprachen
Kunst ...
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich obne nähere Angabe

Zusamen

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100
100

100
100

100
x

r00
r 00

't00

100
100
't00

100
100

x
100
r 00

100
100
r 00
100

100
x

100

100

100

108.5
'103,?
119,8
99,9

101,6

109,5
101,6

110,6
102 ,1
134,0
r00,8
75,4

153,8
121 t8

102,1
114t5
108,1

99 ,4
103.2

x
106,9
10'1 ,1

't 1 8,5
10'7,5
1 43,8
'103,8

55,0
x

114,2
r09,8

x

104.0
107 ,1
171 ,O

102 ,4
42 ,9

x
181.9
125,5

'I 61 ,6
110 ,4
121 ,6
104,4
s5,8

x
111,0
109 ,4

x

Bad en -Wü r t t em berg

100

Bayern

saar Iand

't00

't 00
x x

100

Berlin (west )

r 00 97 t9 94,3 99t7 103,s 101,4 104,5

102,8 103,5 102,2 107,9 109,6 '106,7

100
t 00

100

100
100

100
t00
,o:

100
100
't00

100
100

100
100

,o:

'100

100

100
100

100
100

100
r00
100

x
97.6

124.9
't31 .4

95 ,4
101,9
1 12.0
tr,:

'x
93,9

136,3
196,5
92,6

rl5,t
123,1

9,1 ,8

x
107,3
123 ,2
1 09,6

95 ,7
95,5

111,7
tr,:

x
97 ,8

122 ,9
139 ,4
101,5
107,7
122 ,3
102,1

x
91,8

1s0,s
185,8
86, 1

1't2 ,9
120,3
tr,r_

x
113,5
118,8
123.4
1O2,9
1O5,2
122 ,4
103.2

'100 '101,8 113,2 100,0 110,1 110i4 110,1

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewelbe und Fertigung
Naturwi,ssenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltunq ....
F remalsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

't 00
100

100
r 00

100
100

100

100

100
x

100

't00 't03.6 103,8 100,0 107,'1 't05.0 155.5

xx

139,7 152,3 139.0 159,5 168,2 159,0

100 s4 ,4 97,3 '19,3 90 ,0 102 ,6 85.0

100
100
100

100

100
100

100

100
100

100

100
100

100
100

100

100
100

100

100

100
100

84,9
81,4
90,9

1 05,8
324 ,4
r05,3
104,7

92.4
9A,1
92 .3

100.0
333,3

95 t9
83,3

65,0
65,9
90 .1

105,8
325 t4
1 05,6
105,0

9't .3
82 tO

145,0
102.9
318,6

92 ,'t
103,2

102 t5
91 ,5

188,5
2OO,O

330,0
90 t7
83,3

51.2

138,7
102,5
313,9

103,5

l00 103,s 101,5 104,3 102,1 to?,o 100,2Z us ammen 100 100

174-

I schü]er im schutjahr

x



Tabelle A 17: schüLer in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 1 /.3 GeschlechCerverhä]tni6

Fachbere ich

Pf lanzenbau. Tierwirtschaf t
Gewerbe und I'ertigung
Naturwi.asenschaft und Technik ........
wlrtschaft und verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .........
Ga6trononie und Hauswirtschaft .......
Fachbereich ohne nähere Angabe ... ....

Insgesamt ...

Pflanzenbau, Tieruirtschaft ..
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwalCung ....
Frendsprachen
Kunst ...
Gesundheits- und sozialwesen ,

castronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

,3 ,;
44.6
34,2

x
6.2
0,6
2,4

x

,,;
51 ,4
65,8

x
93,8
99 ,4
tr,1

100

100
't00

x
100
't00

100

93.3
43,7
34,0

x

0,2

^,r_

6,7
56,3
65,0

90,8
99,8
95,3

100

100

100
x

r 00
100

100

'100

94,1
49 ,4
35,3

x
8,9
0,2

5,9
50,6
64,1

x
9i,l
99,8
tn,r-

100
't00

100
r00
100

100

100

100

100

't3,1

85,5
32,O
33,t

6,7
31,1

3,9
62 ,4

33,5

86,9
14,5
68,0
66,9
93 t3
68.9
94,3
96 t1
31,6

66,5

100
100

100
100
r00
I00
100

100
100

6,5

6,2
4,1

61 ,3

34,2

86,6
1Z ,l
63 ,4
67 ,3

65,8
93,8
95,3
38,'7

65,8

100

100
100
100
100
100

100

100
100

'13 ,4
87,8
38. 1

32,0
6,4

3l,5
5,9
4,6

61,1

a6 t6
12 ,2
61,9
58 ,0
93,6
68,5
94 ,1
95 ,4
38,9

66 ,1

Bundesgebiet

s chle swig-Ho1 ste in

't3,4
8'7 ,3
36,6

100

100

100

100
x

I0o
100
100

x

100

100

100

't00

100

34,2 55,8

24,5 15,5

80 ,8
11,8
30,'1
7,2

Zusamen .. 33 t4 66,6 33,5 66 ,5

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
ceuerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozial-wesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zu sammen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Natursissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

'Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100

100

100
100

r00
100

8't t5
43,5
27,5

6'o

62,7

25 t'7

12,5
56 ,5
72,5
9't.5
56.8
94,0
94,9
31 ,3

14 t3

100

100
100

100

100
100

100
x

r00

88,3
34 ,9
26,5

9,1
33, 1

6,4
5,7

x

11,7
65,1
13 ,5
90,9
56,9
93,6
94 ,3

x

100
100

100
100

I00
'100

100
x

100

88,4
35,2

10,0
30,5
7,5

x

11,6
64,4
12,1
90,0
69 t5
92 ,5
94,5

x

H ambu rg

Niedersachsen

24,7 75,3

100
100
100
100
100

6,2
a2 ,5
11 ,9

'7,1

93,8
1't,5
88,1
67 ,5

100
100

100
100

r 00

6,4
80 t2
11 ,3
31.,3
8,1

't9,8
aa,7
68 ,'t
91,3

r 00

100
100
100
100

88 t2
69,3
92,A

100

100
'100

96,2
96 ,6
75,5

79,5

100
100

100

95,9
95,6
56,6

3

3

24

20

3,5
4,9

x

19 t6
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Zusamen 100 100

4,1
4,4

43 t4

20,2 '79,8

100

100
x

'100

96 ,5
95,1

x

80,4

schuler rm :

-l'!



TabelIe A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrgrngen nach Fachbereichen
A 1 /.3 GeschlechterverhäLtnis

Fachbereich

Pflanzenbau, Tierwirtschaft,.
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k
Wirtschaft und verwaltung ....
Frend sprachen
I(unst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

a't
44

30

Brenen

63 ,4

Hessen

1 5,9
56 ,9
71 t5

x

100
,o:

100

100
r 00

x

84,1
43 ,1
28 ,4

x

88,;
41 ,7
,r,1

2,5
5,8

12,6

69,8
x

95,7
92 ,5

100

100
100

100

100
r00

11,3
58.3
71 ,1

61,8
97.5
94,26,1

96,9
,r ,:

30,1 59,3 100 32 ,1 67 ,9

62,0 100

4,3

100

r00
100

x

r00
100

't00

100

3.1

Zusammen. 29 ,4 70,5

Nordrhe in-Wes tf alen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ...
Geverbe und Fertj.gung
Naturuissenschaft und Technik .

Wirtschaft und verwaltung ... ..
Fremd sprachen
Kunst ...
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomi.e und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

ZusaMen

Pflanzenbau. Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Soziafwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gererbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Ha,uswirtschaf t
Eachbereich ohne nähere Angabe

100
'100

100

100

77 .9
95 t3
64 ,1

I00
100
100

7'l to
14 ,2
15, 5

,r,l
39 ,4
5,9
1,4

23,0
25,8
83 .5
,,,?

60,6
94 ,1
96 t6

100

100
r00
'100

100

100

100

22 ,1
4,7

35,9
,,,:
62,6
91 ,9
84.7

100
100

100
't 00

'19 t5
95. I

62,8
21 ,2

20,4
4,9

31 ,2
72,4

3'1 ,4
8.1

11,3

100

100
r00

36,5
1,4

,r,1

63,5
92.5
88 .5

100

100

100
r00

100

100
100

100

I00

80,5
93,3
95,1
31 ,',|

100
100
100
100

23 ,4
5.5

51,5

38 .0

75,5
93,5
94,8
38.5

100
100

100
100

87 .9
44 ,1
,, ,:
11.4
5,0
5,0

61 ,3

37 .8

42,2
94.0
95,0
38.7

62.2

24.3
't3,3
58 ,3
64 t2

't00

r00
100
100

81,1
43,5

21 .1
12,3
55, 5

64,9

'100

100
100
100

29 .1
12 .1
5 5,9
56.1

75.7
86,'t
41.7
,u .:

19.5
6,1
4.9

62,9

36 ,6

100 37,1 52,9 100

Rhe inl and-Pf a I z

36.6 63 ,4 100 35,8 64,2

100.0
95, 3

63 ,6

x
100
100

100
100

93,3
31,I
34 ,1
4,8

x
92,.
35,7

4,8

x
1,6

64,3
66 ,1
95,2

x
't00

100

100
r00

65,2
56 t7
93.9

x
6,'1

68 ,9
65 t9
nu,r_

99,2
95 ,4
44,3

61 ,O

't00

100

100
100

100

r 00
r00

100

x
92,5
34 .8
33.3
,,r_

x
1,5

99 t8
95 ,1
51,0

100

100
100

19 80 ,/ 81
rnsgesamt I männlich I weibl ich

Zusanmen .

100

100
100

r00

0,8
4,6

33,0

-176-

0,2
4,9

49 ,7

61 t5 100

4,7
36 ,4
32t1 57,9



Tabelle A l7: Schü]er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17-3 GeschlechterverhäItnis

F achbere i ch

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ......
Gewerbe und Fertigung
Naturwisaenschaft und Technik ....
wirtschaft und verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
Ge6undheits- und Sozialwesen .... .

Gastronomie und Hauswirtschaft ...
Pachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusammen ..

Pflanzenbau' Tierwirtschaft ..
GeYerbe und Fertigung
Natursissenschaft und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Fremdspraqhen
Kunst ..
cesundheits- und sqzialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaf t
FachbeEeich ohne näbere Angabe

Zusamen.

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Geeerbe und Eertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend6prachen
Kunst ...
cesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Haus*irtschaft
Fachbereich ohne nähele Angabe

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
icewerbe uhd Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
wirtschaft und verwaltung . ,....
Fremd spr achen
,Xunst.
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und tlauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

75 t9
87,7
45,0
31,8
6,0

4,5
2,4

24 ,1
12 ,3
55,0
68,2
94 tO

x
95,5
91,6

't00

100

100

I00
100

x
100
'l 00

32 ,1
4,5

x
6,'1
2,8

22 ,7
'1 3,5
49,1
67,9
95,5

x

97 ,2

100

100

100
100
100

x
100
't 00
100

100

65,5
8'7 ,4
53,5
31,4
4,7

7,2
2,'7

64,6

41 ,3

33.5
12 t6
46,5
68r5
95,3

x
92,4
91 ,3
35 ,4

58,'1

100
't00

100
't00

100
x

100

100

100

100

100
100

100

40,6

13.3

32,0

1,4
94 .8
98 ,6

100

100

100

41 'o

5,'7

33,0

59,0

67,O

92,5

32 t6 67 .4

saarl and

94.8 100

Baden-Wür ttemberg

59 ,4

Bayern

86,7 100

58.0 100
x

14 ,8 a5,2 100

95,0 5,0 100

30,8

17 t3
86,5
50,3

100
100
't 00

100
100

100

100
100

100

96,2
't2 ,3
12 t9
25t1
8,5

32,8
3,1
5,1

3,8
27 t7
87 ,1
14 ,9
91 ,5
57 t2
95 ,9
94,9

x
100
r 00
100

100
100

r 00
100

x
69 t6
14,0
37,5

37 ,O
3,4

x
30 ,4
86 ,0
52 t5
91,8
63,0
96,6
94,8

x
100

100
100

I00
100

100
,o:

x
6'l ,9
15,8
33,'7
7,2

34,3
3,0
4,6

x
32 ,1
84,2
66 ,3
92,8
65 ,7
97 ,O
tt,n_

13,4 85,6

x
59 t2

x

94,3 't00

100 31 t4 68.6
a

5,5 94,5

10028,6 '71,4

Berlin (west)

71t9

-177-

r00
100
100
100

100
r 00
100

't2 t8

14,8
0,3

12,6
1,5

,1,;
52 ,8
85,2
99,1
'70,6

81 t4
98,5

10;
100
100

100

100
100
100

100

79,1
51,3
15,0
0,3

29,9
11,5

1,2

20,;
42 ,7
85,0
99 t7
'7Ot1

88,5
,r ,:

100

100

100
100

100
100

100

a1 ,7
52,'7
19,1
0,5

30,5
12 ,4
1,2

18,;
41,3
80,9
99 ,4
69.s
87 ,6
98,8

2a ,1Z usamnen 100 27 ,6 't2 t4 100 29 ,5 70,5



Tabetle A 1?: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 1?.4 Bereichsspezifische Verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ......
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
Wirtschaft und Verwaltung
Fremd sprachen
I(un6t . ..
Gesundheits- und sozialwesen .....
Gastronomie und tlauswi.rtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Insgesamt

Pflanzenbau, Tj.erwirtschaft ....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und VerEaltung .... ..
Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen ...
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Z usannen

Pf ]anzeDbau. Tierwirtschaf t
Gewerbe und Ferti.gung
Naturwissenschaft und Technik ......
wirtschaft und Verwaltung
Frendsprachen
Kun6t ..
Gesundheits- und sozi.alwesen .... . ,.
Gastronoilie und Hauswirtschaft . ....
Fachbereich ohne nähere Angabe ,....

Z usamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung ..... .

Eremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastrononie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Bundesgebiet

2,1
14,8

38,9
1,1
0,'1

11,1
19,6

100

0,8
31,9

38,4
0,3
0,6
1 ,9

14 ,6

3,4
39,1
2,4
0,'7

'15,8

28 ,3
4,4

2,1
14,1

37 ,9
1,5
0,1

11 ,7
19,0
'10,1

0,8
36,0

3,1
36,3
0,3
0,7
2,1
2,6

18,1

2,8
38,8
2,1
0,8

16 ,6
2't,5
5,9

2,2
13,6
3,0

3'1 ,8
1,3
0,7

11,3
19,4
10,'7

0,9
35,3
3,4

35,7
0,3
0,6

2,'t
19 ,2

't00

2,9

2,9
38,8

'1,9

o,'l
16,0
28,O
6,3

't 00

2,'1

100

100

r00

Schl esH ig-Ho1 ste i n

100

100

Niedersaihsen

100

I00

100

100

100

100

't00

t00

100

100

6,2

0,r
100

100 100

100

12,6
4,4

53,0
0,6
2,1
4,4

22 ,4
0,5

100

35,2
6,4

54.2
0,4
0,4
0.'l
1,8
1.5

0,0
3,3

100

1.3
3,2

0,7
2,4
5,9

aa,:

12,3
4,0

53r9
1,0
1,6
3,1

34,;
5.8

55 ,1
o,2
0,4
0.0
3,9

,,;
3,r

53,0
't ,3
2,2
5,5

33,7

1,2
3,4

0.8
3.0
6,6

t, ,r_

100

Hanburg

36,;
5,0

54,1
0,2
0,5

13,;
3.8

s3.9
0,6
1.8
3

100

8,7

2,4

't3.1

11,4
1,3

100

11.;
14 ,1
55,8
0,3
9.3
3,0
2,2

0.5
6,6

50 ,9

6,s
1 6,6
14 t5
o,7

3,3

53.9
2,'t
7,8

10.4
0,9

12 t0
l0 ,5
51 ,9
1.0

10.4
3.5
2,4
2,2

a.;
5,5

52,5

5,9
15,8
13,1
0,5

,,;
8,4

57,0
2,4
5,1

12,1
10,8
0,8

,,;
12 ,1
53 ,4

1,0
1,1
3,9
2,4
2,2

0,3

54,9
2,5
5.3

't5,5
13,5
0,4

17 t2
3,9
4,'1

43,8

5,2
15,9
2,7

69 ,5
0,8

20,3
0,9

11 ,1
2,'t

17,5
3,9

14 ,3
0,8

5,9
't5,4

68,7
0,4

20 .4
1,0
5,7

38, 1

0,9

11,3
3,7

43.0
1,2

6,4
15 ,2
3.3

6'1 ,4
0,5

19 .9
0.9
6,0

37 .1
1,4

7,0
20,0

1,1

100Z usamnen

1,3
3,3
1,3

100

178-

8,s
24,3

1,0

100

6,7

0,4

100

1,4
4,6
0,8

100

8,1

0,3

100

1,1

0,4

100

1,4
27,3
0,0

100



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische Verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau. Tierwirtschaft ......
Geeerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
Wirtschaft und Verwaltung
Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen ....,
caEtronomie und Eauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusamen

Pf lanzenbau, Tiereirtschaf t
Geyerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ........
Wirtschaft und Verwaltung
Fremdsprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .........
Gastrononie und Eauswirtschaft ...... .

Fachbereich ohne nähere Angabe ..... ..
Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ....
Geuerbe und Fertigung
Naturwi6senschaft und Technik ..
Wirtschaft und VerHaftung ......
Frend sprachen
Kunst ...
ce6undheits- und sozialwesen ...
Gaatrononie und Haussirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusamen

Pflanzenbau. Tierwirtschaft ..
Gewerbe und FeEtigung
Naturwissenschaft und Technik
Nirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Xunst.
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Br emen

9,0
4,7

57 .B
,,:
6,4

,,,r-

13,0
5,0

56 ,8
,,r_

4,5
,o,o_

35 ,6
1,0

0,2

o,4
4,3

3,0
4,1

58,7
0.9

6,3
2'1 .O

14,3
4,0

55,4

2,4
4,2

19,7

39,5

49.0

0,3

2,4
3,4

t, ,:

2,4
6,0

27,3

100

25,;
7,1

59,5
o,2

1,6

1,l
1,3

5

100

100

100

100

8,1
2'1 ,6

1A
54,8
4,0

100 100

100

100

'100

100

r00

't00 100

Nordrhe in-we stfal en

0,1
8,8
't .8

37,:

0,2
14.1
16,8
20 ,3

t00

0.1
2,6

34 t9

100

0,0
1,9
1,5

,t,:

0,2
20,A

11,9

100

0,1
8,4

au.:

0,'l
13t4
't 5,3

100

0,2
19,4

1,1
,,,:
0,0

2,1
41,5

100

0,0
1,1
1,4

0,;
20,3
23t4
15 t9

100

0'l
12,8
15,1
26 ,6

100

o'l
2,0
2,0

43,2

100

1,4

,,;
19 t3
23 ,1
16,5

100

2,0
37 ,1

0,2

0,5

0,1
8,1
1,6

35,5

0,2
18,1
1,9

31,9

0,7
2A t3
9,2

44 t0

1,5
56,6
4,1

33, 1

0,3
11 .6
12,2
50 ,4

1,0
20,8
0,9

42,4

2,1
54 ,1

1,5
31,5

0,3
1,6
0,5

48,8

1,0
20,0
0,8

42 ,6

Hessen

2,
6l
1,

100

Rhe in I and-Pfa I z

2

53

1

0,3
't ,5
0,5

2,4
1o ,7 19.2

,r,1

2,4
4,3 21 ,A

18 t1

2,3
18,2
,u'l

2,3
26,3
20.8

2,4
3,8
4,8

48,3

100'100 't00

0,3
'12,3

1,6

2,8

0,8
34,7
i,5

51 ,6
0,4

12 t4
1,6

54,9

0,8
35,1

1,8
56,2
0,4

0,3
12,3
1,7

53,0
3,4

0,7
35,4

1.8
55,1
0,1

0,'l
1,3
1,6

4,7

0,1
1.2

0,1
1,4
1,5

54,3
4,0

2,6
23,8
0,9 0,6

100

3,1
34,6

1,0
24,1

3,4
34.6
2,2

0
'7

0.

0,
3l
2,

100

3

6

0,
3l
1l

100

3,8
33.8

1982/
I ich we ibI ich j.nsqesamt 

I nann

Zusamen 100

-179-

2,1
24,5

1,3

100 100 100

3,6
2,7

100 r00



Tabetle A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezifische Verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau. Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Natuiwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und SozialweseD .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
GeYerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ...
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Ilauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau, Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
r{irtschaft und verwaltung ...,
Fremdspr achen
Kunst ..
cesundheiLs- und sozialwesen .
castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau' Tierwirtschaft .......
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Iechnik .... .
tJirtschaft und Verwaltung
Fr emdsprache n

Xunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .... ..
Gastronomie und Hauswirtschaft ... .

Fachbereich ohne nähere Angabe ... .

0,3
30,4

3,1
35,8
1,8
0,1
'7 ,3

0,s
65 ,6

28,0
0,3
0,1
0,8
1 ,2

0,1
6,3

41,1
2,9
0,1

11 ,1
34,9

0,2
30,6
3,7

34,8
1,8
0,1
'1,8

21 ,O

0,5
64,'1
4,5

27,3
0,2
0 ,'1

1,3
1,4

0,1
7,0
3,1

40,0

0,1
12 ,3
34 ,5

0,3
30,3
4,2

34,4
0,9
0,1
7 ,7

21,6
0,5

0,4
64,t
5,4

26,2
0,1
0,1
1,4
1,4
0,9

0,2
6,5
3,3

40,2
1,5
0,1

12,2
35,7
0,3

B ad en-Wür t temberg

r 00

Bayern

't 00

s aar I and

0,5 10,6

0,5
7,1

'1 ,9
11,1

21 t9
44 ,4

3,6
41 ,4

14 .9
7,1
1,9
5,0

1 6,9

0,0
2,4
3.3
6,9

l't ,8

24 ,4
48 ,1

0,4
7,3
4,1

'10 t2
10,4
3,2

21 ,1
40,3

34 ,3
3,8

25,9
5.8
8,0

14 ,2

0,0
2,5
4,1

11 .2
2,4

44,9

0,4
5,8

10,0
10,3
3,1

24,3
41 ,4

2,6
34,4
4,4

25,2

8,1

14,3

't ,1
t't ,0
2.4

45r5

100

100

100

100

100

-r00

100

100

100

100

100

, 0,:

10 ,4
0,7

18,6

't00

100

't00

t 00

100

100

100

,t,r_

61,8

t,:

61 t2
a,:

10,5
18,8

,,,:
68,5
,,1

1,9
0,9

ao ,l
66 ,4

3,0

0,8

24,5

,.]
11 t'l
,.:

26.2

11
1

,3
,2

14,0
25,9

17 ,4 3, I

't00 't00

21 t1
13,2
4,9
8,'7
2,8
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